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wieder ein Vorstoß gegen
die freien Hewerksthasten .

Der Reichstag hatte sich gestern mit zwei Bittschriften
gegen die freien Gewerkschaften zu beschäftigen . Der Jen -
tralverband deutscher Bäcker - Innungen
Germania forderte , daß den Gewerbetreibenden und ar »

beitswilligen Gesellen ein größerer Schutz durch verschärfte
gesetzliche Bestimmungen gegen Bedrohungen , Berrufserklä -

runden . Streikpostenstehen und Boykott gewährt werde . Ganz
besonders sind die Bäckermeister über den Boykott empört und

fordern , daß die Organisation , die Presse , die Bevtraucns -

leute , die „ vorgeschobenen Personen " usw . , die „ solwes Vor¬

gehen mittelbar oder unmittelbar unterstützen , bestrast und

schadenersatzpflichtig gemacht werden " . Der Bayerische
Handwerker - und Gewerbebund wünscht , daß
in das kommende neue Strafgesetzbuch Bestimmungen aufge -
nommen werden , die einen rechtzeitigen und ausreichenden
gesetzlichen Schutz der Streikbrecher gewährleisten und „ den
sozialen Frieden wenigstens einigermaßen sichern . "

Der Berichterstatter Abg . Irl vom Zentrum hatte schon
in der Petitionskoninnssion smpfohlen , die Petitionen dem

Reichskanzler als Material zu überweisen . Unsere Ge -

Nossen aber wiesen nach , daß die Petitionen nur beweislose .
leichtfertige Behauptungen gegen die freien Gewerkschaften
emhalten . Die Kommission lehnte dann auch den Antrag des

Berichterstatters ab und beschloß , dem Reichstage Ucbergang

zur Tagesordnung vorzuschlagen .
Im Plenum ging gestern Genosse Brey ausführlich

auf die beiden Petinonen ein und wies aufs klarste nach , daß

ihre Angaben zum Teil überhaupt keinen wahren Kern haben ,

zum Teil maßlose Uebertreibungen sind . . Weder die Unter -

nehmer , noch die Streikbrecher haben einen Grund , sich über

den Tcrrorismus anderer Leute zu entrüsten . Unser Redner

erinnerte an die Schandtaten der gewerbsmäßigen Streik -

brecher und an die endlose Reihe der Vergewaltigungen , die

sich Unternehmer gegen ehrliche Arbeiter erlauben . Ebenso -
wenig ersparte Genosse Brey unseren Gegnern die Erinnerung
an die oft genug unerhört sc�veren Strafen , die so manches
Gericht gegen streikende Arbeiter wegen nicht genügend feiner
Behandlung der Streikbrecher verfügt hat . Nicht schärfere
Strafen , sondern wirkliche Koalitionsfreiheit ist notwendig .
Daher empfahl unser Redner den Antrag der Kommission
auf Uebergang zur Tagesordnung .

Diese durchaus berechtigte , ja notwendige Abrechnung
mit den Feinden der freien Gewerkschaften paßte begreiflicher -
weise nicht dem Zentrumsabgeordneten Irl . Der gute Mann

beklagte sich darüber , daß Genosse Brey durch seine lange
Rede es verschulde , daß die Petitionen nicht schnell genug
abgetan werden können . Und dann verbrach er selbst eine

lange Rede , um die alten Geschichten über den angeblich
sozialdemokratischen Terrorismus und die hier und da wirklich
vorgekommenen Ausschreitungen aufzuftschen und daraus den

Schluß zu ziehen , daß der Strafrichter gegen die freien Ge -

werkschaften schärfer vorgehen müsse . Er wiederholte seinen
Antrag auf Ueberweisung als Material .

Herr Irl bekam den ihm gebührenden Lohn dadurch ,
daß ihm der Konservative V. G r ä fe bekundete , er habe ganz
im Sinne der Konservativen , der offenen Bckämpfer des

Koalitionsrechtcs der Arbeiter , gesprochen .
Einen Eiertanz führte der Zentrumsgewerkschaftler

G i e s b e r t s auf . Als Gewerkschaftler konnte er nicht gut
den arbeiterfeindlichen Vorstoß seines Parteigenossen Irl mit -

machen . Als Zentrumsmann aber zog er es vor , sich weniger

gegen die den Arbeitern drohende Gefahr für das Koalitions -

recht zu wenden , als in das Wehgeschrei des Herrn Irl über

den angeblichen Terrorismus der Sozialdemokratie im

Kampfe mit den Christlichen einzustimmen . Er bekam von

den Genossen Brey und Hoch die gebührende Antwort .

Ueber die Anträge wird erst Dienstag abgestimmt .
♦ � *

*

Vorher waren ohne Erörterung die Gesetze erledigt war -

den , die notwendig sind , weil die Etats nicht vor dem 1. April
fertig werden . Die Gesetze erteilen der Neichsverwaltung die

Befugnisse , die zur Fortführung der Geschäfte bis zur Ver -

abschiedung des Etats notwendig sind . Tie Haushaltspläne
für Südwcstafrika wurden angenommen und im Anschluß
daran der Entwurf zur Aenderung des Gesetzes über die

Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete besprochen . Die

Aenderung ist eine unvermeidliche Folge des jetzigen Gesetzes .

Trotzdem empfahlen der Fortschrittler W a l d st e i n iin

Bunde mit dem Grafen v. Westarp bedeutende Ab -

fchwächungen des Entwurfs . Ihnen traten Genosse L e d e -

b 0 u r und Herr Erzberger entschieden entgegen . Eine

Abstimmung fand nicht statt , da es sich nur um die erste
Lesung handelte .

Eine Niederlage der Militär -

Verwaltung .
Die Debatte über die beabsichtigte Grundstücks - Schiebung der

Militärverwaltung wurde am Sonnabend fortgesetzt . Um die Ge -
urüter zu beruhigen , leitete sie Kricgsminisier v. Falkenhayn
mit einer Erklärung ein , die sich in Form und Inhalt wesentlich
unterscheidet von der sonst von ihm beliebten Art . in die Debatten

einzugreifen . Die Militärverwaltung habe nicht die Absicht ge -
habt , den Reichstag zu hintergehen , sondern nur eine günstige
Situatton ausnutzen wollen , um ein für das Reich vorteilhaftes
Geschäft zu machen . Wenn der Anschein für ein verfassungswidriges
Vorgehen der Militärverwaltung spreche , so möge die Kommission
in der Tatsache , daß die Forderung für das Militärkabinett im

Nachtragsetat erscheine , ein patcr peceavi und ein Nachsuchen
um Indemnität erblicken .

Die Kommission nahm die Erklärung als eine Anerken -

nung der Budgetrechte des Reichstags entgegen , zeigte
im übrigen aber keine Neigung , die Militärverwaltung ungestraft
laufen zu lassen . Von verschiedenen Seiten wurde nachdrücklich
betont , daß Vorkehrungen gettoffen werden müßten , um einen

Sieg der Militärverwaltung über die Rechte des Reichstags zu
verhindern . Ein Anttag der Fortschrittler , den umsttittenen Titel
vom Etat der Heeresverwaltung auf den Etat des

Reichsschatzamtes zu übernehmen , damit der Militärver -

waltung das VerfügungSrecht über das Grundstück endgültig ent -

zogen bleibt , und die Zweckbestimmung des Grundstücks späte¬
ren Beschlußfassungen des Reichstags vorzube -
halten , begegnete daher allgemeiner Sympathie . Dem Schatz -
amt soll es unbenommen sein , da ? Grundstück an dritte zu ver -

äußern ; wie von einem Mitglied « der Kommission mitgeteilt
wurde , ist bereits ein Käufer für das Objekt vorhanden . Um den

Reichstag in Zukunft vor Ucberraschungen und Schädigungen zu
bewahren , die sich aus der außeretatsmäßigen Vornahme von

Tauschgeschäften ergeben können , sprach eine ebenfalls von den

Fortschrittlern eingebrachte Resolution die Erwartung aus ,
daß Täuschgeschäfte künftighin ebenso etatsmäßig zu be -

handeln sein sollen wie Kaufgeschäfte .
Von sozialdemokratischer Seite wurde der Militär -

Verwaltung bedeutet , daß ihre nachttägliche Erklärung , wenn sie

auch eine Anerkennung der Etatsrechte des Reichstags bedeute ,

nichts an der Tatsache ändere , daß eine Umgehung des Reichstags
versucht worden sei und man sich zu einer etatSmäßigen Be -

Handlung der Angelegenheit erst entschlossen habe , als man auf

Schwierigkeiten - stieß . Hoftentlich werde die Erklärung des Kriegs -
Ministers auch von seinen Nachfolgern anerkannt und respektiert .
Durch die Anttäge werde einer Wiederholung der Vorkommnisse
ein Riegel vorgeschoben werden . Die Abstimmung ergab die

volle Einmütigkeit der Parteien in der Verurteilung
der Militärverwaltttng ; sowohl die Anträge der Fort -

schrittler wie ein Antrag Basscrmann auf Vorlegung
eines Wirtschastsgesetzes wurden e i n st i m m i g angenommen .

Hierauf wurde der Erwerb des dem Reichskanzlerpalais be -

nachbarten Grundstückes in der Wilhelm st raße be -

schlössen und eine Resolution angenommen , die eine Novelle zu dem

Gesetz über Gewährung von Beihilfen an Kriegsteil -
n e h m e r fordert , damit auch Nichtkombattanten , die im

Kriegsjahr die feindliche Grenze überschritten haben und gegen den

Feind ins Feld geführt worden sind , Anwartschaft auf die

Vettranenbeihilfe erhalten .

Geburtenrückgang
unö Menschenökonomie .

Heute zetern die Wortführer ' der herrschenden Klasse tu
Parlament und Presse über die Einschränkung der Geburten -

zahl in dkn unteren Volksschichten . Wie rasch doch die Herr -
schaften ihre Meinung geändert haben ! Noch bis vor wenigen
Jahren war es eine der beliebtesten Redewendungen , mit der
man die Klagen kinderreicher armer Leute abfertigte ; Ihr
seid selbst schuld an Eurer Notlage . Ein ordentlicher Mensch
setzt mcht mehr Kinder in die Welt als er ernähren kann .

Ter Ratschlag , den die Frau des Großindustriellen und

Herrenhausmitglieds v. Vopelius einer kindergesegneten
Arbeiterfrau gab , eine Waschbütte mit kaltem Wasser neben
das eheliche Lager lzu stellen , entsprach durchaus den maß -
gebenden Anschauungen der „ führenden " Kreise . Sie gingen
ja auch prakt ' sch mit guteni Beispiel voran , und sie rechneten
sich die Einschränkung der Nachkommenschaft geradezu als so -
ziales Verdienst an . In der zahlreichen proles ( Nachkommen¬
schaft ) sahen sie das verächtliche Zeichen des Proleten .

Man erinnere sich auch an die landläufigen Schlagworte , mit
denen patriotisckje Kriegs - und Kolonialraubpolitiker gröberen
und feineren Kalibers bei den Wahlen ihre Geschäfte be -
trieben . Wir ersticken in unserem Bevölkerungsüberfluß ,
hieß es da . Ein frisch - fröhlicher Krieg tut uns not , um Luft
zu schaffen . Und außerdeni brauchen wir Kolonien , um un -
seren überflüssigen Nachwuchs unterzubringen und allmählich
das ganze Erdenrund mit der germanischen Herrenrasse zu er -
füllen .

Auch hinter der Denkerstirn liberaler Führer lebte dieser
Vorstellungskomplex . Erklärt doch Friedrich Naumann

noch in der 1311 erschienenen dritten Auflage seiner „ Neu -

deutschen Wirtschaftspolitik " , daß man mit der steigenden
Tendenz des Bevölkerungszuwachses „ wie mit d e ni

festesten Faktor unserer Volkswirtschaft -
lichen Zukunft rechnen muß " .

Heute konstatiert derselbe Mann , daß der „ Wille zum
Nackssvuchs eine zarte Pflanze geworden " , die vor der Zu -

dringlichkeit der „ Verhinderungsindustrie " geschützt werden

müsse ! Die konservativen und klerikalen Hüter von Deutsch -
lands Macht und Größe aber möchten am liebsten gleich an

jedes proletarische Ehebett einen Gendann mit aufgepflanztem
Bajonett stellen , damit ja keine böswillige Unterschlagung
vaterländischen Nachwuchses geschieht . Gründlicher kann man

in so kurzer Zeit wirklich nicht umlernen .

So verkehrt nun die Mittel sind , mit denen die um ihr

Rekruten , und Arbeitermaterial besorgten Herrschasten der

Geburtenabnahme Halt gebieten wollen , und so scharf sie ini

Interesse der Volksgesundheit und im Namen der persönlichen
Selbstbestinmmng reifer Menschen zurückgewiesen » Verden

müssen , so begrüßenstvert ist doch jene Wandlung in der

sozialen Wertschätzung des Kinderkriegens .
Man fängt allmählich an . zu begreifen , daß alle An -

Häufung äußerer Kultur in nichts zerrinnt , wenn der Nach -
wuchs an lebendigen Kräften versagt . Die Bedeutung der

generativen Werte und Produktivkräfte des Volkskörpers

wird auch denen demonstriert , deren wirtschaftspolitisches
Idol der kapitalistische Begriff des „ NattonalreichtumS " ist .

Die Gabe , die das gebärende Weib der Gesellschaft darbringt ,
wird als der tvertvollste Wertzuwachs der nationalen Wirt -

schaft erkannt .

In dem Maße , als diese Erkenntnis sich durckssetzt , wer -

den auch die Regierenden auf die Bahn einer Bevölkerungs -

Politik gedrängt werden , deren erstes Wort Menschen -

ökonomie lautet , das heißt : rationelle Erhaltung des

einnial ins Leben getretenen Menschenmaterials .
Der Grad der Bevölkerungsvermehrung hängt längst

nicht mehr von der Zahl der Geburten ab . Die Zahl der

Todesfälle ist der ztveite ihn bestimmende Faktor . Erst aus

der Subtraktion - beider Zahlen ergibt sich der natürliche Be -

Völkerungszuwachs . Jedes vorzeitig wegsterbende Individuum
drückt ihn um ems herab , und da die Zahl der vorzeitigen

Todesfälle heute noch in Teutschland jährlich in die Hundert -

tausende geht , so ist der Bevölkerungsvermehrung auf dem

Wege der Sterblichkeitsverminderung noch ein weites Wir »

kungsfeld gegeben .
Den mächtigsten Bestandteil in der Masse der vorzeitigen

Todesfälle bildet das Säuglingssterben . Im Jahre 1911

starben im Deutschen Reiche 359 522 Kinder vor Vollendung

ihres ersten Lebensjahres wieder dahin . Das ist ein ge -

tvaltiger Abzug von der Zahl der Lebendgeboreiien ( Ilm -

1 870 729 ) und ein ungeheures , vergebens gebrachtes Volks -

opfer an Gut und Blut . Ist diese jährliche Blutsteuer eine

unabänderliche Naturnotwendigkeit ?
Ein Blick auf die Säuglingssterblichkeit anderer Kultur -

ländcr belehrt uns sofort , daß dies nicht der Fall ist . Von

den europäischen Ländern weisen nur Rußland ( 1901 : 27,21 ,

Oesterreich ( 1905/07 : 21,4 ) und Ungarn ( 1906/08 :

20,6 ) eine höhere Säuglingssterblichkeit als Deutschland

auf , wo sie im Durchschnitt der Jahre 1907/09 17,5 auflOO

Leuendgeborene betrug ; im Jahre 1910 waren cS 16,� Proz .

und in dem durch einen besonders heißen Sommer ausgc -

zeichneten Jahre 1911 wieder 19,2 Proz .

In den anderen europäischen Großstaaten tvar die Säug -

lingssterblichkeit wesentlich geringer . In Italien bettug

sie im Durchschnitt der Jahre 1906/08 15,5 , in F ran kr e 1 ch

1904/06 14,1 , in E n g l a n d und S ch 0 t t l a n d 1907/03 nur

11,6 bzw . 11,5 Proz . . Ein noch günsttgeres Bild zeigen die

skandinavischen Staaten . Dort betrug sie im Durchschnitt

der Jahre 1906/08 für Dänemark 11,3 , für Schweden

8,1 und für Norwegen gar nur 7,1 Proz . I

Gelänge es , die Säuglingssterblicksteit in Deutschland

auf das Niveau der norwegischen herabzudrücken , so bedeutete

das eine Steigerung unseres jährlichen Bevölkerungszutvachses

um 150 000 bis 200 000 Köpfen .

Es ist bezeichnend , daß in den Domänen der lautesten

Schreier nach Gebärzwangsmitteln die Säuglingssterblichkeit
noch am höchsten ist . In Preußen starben 1912 im . Durch -

schnitt der Monarchie 14,6 Proz . der Kinder ini ersten Lebens¬

jahre ; in den Städten tvaren es 14,2 ( in Berlin 13,9 ) ,
in den Landgemeinden dagegen 14,9 Proz . Am

schlimmsten stand es in den Landgemeinden der Provinzen
Pommern , Schlesien , Ostpreußen und Westpreußen , wo sie

16,9 , 18,3 , 18,4 . 19,3 Proz . betrug . Noch größer war das

Säuglingssterben in dem vom Zentrum beherrschten rechts -
rheinischen Bayern . Dort kamen in den Jahren 1910 und

1911 auf 100 Neugeborene 21,1 bzw. 23,1 Todesfälle im

ersten Lebensjahre .
Die Ernährungs - , Wohnungs - und sonstigen Lebensver -

Hältnisse sind eben auf dem Lande für die proletarische Be »

Völkerungsschicht noch elender als in
�

den größeren
Städten . In den letzteren ist »venigstens� in Sachen der

Säuglingsfürsorge und der öffentlichen Gesundheitspflege in

den letzten Jahrzehnten manches geschehen , um dem Massen »
sterben Einhalt zu tum Der Erfolg ist nicht ausgeblieben .
So sank die Sterblichkeitsziffer für die ehelich Geborenen in
Berlin und Charlottenburg im Laufe von 25 Jahren ganz
beträchtlich . Sie betrug im Durchschnitt der Jahre 1875 biß



1880 t » Berlin 27,7 , in Charlottenburg 29,1 Proz . ;
im Durchschnitt der Jahre 1901 bis 1908 nur noch 17,2 bzw .
13,5 Proz .

Die vorwiegend ländlichen Regierungsbezirke des Ostens
zeigen dagegen nur sehr geringe Fortschritte . Ja in einigen
Derselben sind die Verhältnisse sogar noch schlimmer ge »
Nxorden . So starben im Durchschnitt der Jahre 1875 bis 1880
in den Regierungsbezirken Gum binnen , Stralsund ,
Stettin von je 100 der ehelich Geborenen vor Vollendung
des ersten Lbensjahres 20,3 , 18 , 21 ; im Zeitraum 1901 bis
1908 dagegen 20,6 , 21,3 , 22,6 ! Man muß sich wundern , wo
die konservativ - klerikalen Beherrscher der ländlichen Verwal¬

tungen angesichts solcher Tatsachen den Mut hernehmen , in

Sachen des Bevölkerungszuwachses mit Anklagen gegen die

städtische Bevölkerung auf den öffentlichen Markt zu treten .
Das dunkelste Kapitel im Schuldbuch der herrschenden

Kaste ist der Massentod der unehelichenKinder .
Während die Sterblichkeitsziffer für die ehelich Geborenen

im Deutschen Reiche für die Jahre 1910/11 sich auf 15,2
und 18,2 stellte , betrug sie für die unglücklichen Wesen
die außerhalb eines ehelichen Schutzgeheges das Licht der

Welt erblickten , 25,7 und 29,9 vom Hundert . Und auch hier

stehen die Gebiete , wo konservative Männer noch unbestritten
im Regiment sitzen , vorne an . In Mecklenburg
Strelitz starben in den genannten beiden Jahren 30,7
und 30,5 Proz . der unehelichen Säuglinge wieder dahin .
Und in W e st p r e u ß e n , wo der echteste aller echten
Preußen , Herr Elard v. Oldenburg , bei Tag und Nacht für

Religion , Sitte und Ordnung wirkt , hauchten über ein

Drittel der außerehelich Geborenen , nämlich 36,9 und 35,7 ,
ihr junges Leben alsbald wieder aus !

Die absolute Zahl der 1911 iw Deutschen Reich dahin
gestorbenen außerehelich geborenen Säuglinge belief sich auf
50 757 . Das ist die Bewohnerschaft einer respektablen Mittel

stadt ! Solange die am Regiment sitzenden Herren nichts
Durchgreifendes tun , um diesem Massenverlust an jungem
Leben zu begegnen , müssen wir ihmen jedes moralische Recht

absprechen , sich als Prediger Stic Volksvermehrung auf
zuspielen .

Und was würde denn eine zwrmgsweise Vermehrung der

. Geburtenzahl bewirken , wenn nicht zugleich für eine durch
greifende Erhaltung des jungen Menschenmaterials gesorgt
würde ? Doch nur ein erhöhtes Wegsterben der erhöhten

Kinderzahl . Solange nicht eine ausreichende öffentliche Für
sorge Mutter und Kind vor Hunger , WohnungSelend und

. Krankheit schützt , bleibt das Gesetz bestehen : je mehr Ge

burten , je mehr Kindergräber !
Der Berliner Arzt Dr . K a r l H a m b u r g e r hat vor

einigen . Jahren eine Untersuchung veröffentlicht , die diese

Tatsache in grausamster Deutlich ' - eit zeigt . Er untersuchte

für 1042 Proletarierehen , wieviel von den insgesamt 7621

Konzeptionen vergeblich gewesen , das heißt , nur zu Fehl -
geburt oder Kindertod geführt hatten . Da ergab sich
folgendes Resultat :

wurden �en « mgen also
im vorzeuigtot geboren AindeSalter zugrunde

1 gebürtigen Ehen 2. S Proz . 20,6 Proz . 23,5 Proz .
9

~
„ 8,4 . 24,7 „ 83,1 .

8 . , . 9,7 „ 21,9 . 31,6 .
4 . 9. 7 . 29 . 2 . 38 . 9 .

. 5 , . 12,3 . 27,7 . 40,0 .
6 . . 15,0 . 29,6 . 44,6 .
7 „ . 15,1 . 81,0 . 46,1 ,

' " 8 . . 19,2 . 82 . 3 „ 51,5 .
9 „ . 15,9 „ 36,1 , 52,0 .

10 . „ 20,0 „ 36,0 . 55,0 .
11 „ . 20,3 „ 84,7 . 55,0 .
12 . 20,5 „ 36,1 „ 56,6 „
13 —15 , , 22,9 , 37,0 , 59,9 „
Wer 15 „ . 30,8 „ 38,5 . 69,3 .

Lon den Kindern
auS

Von sämil . Kindern 17,9 Proz . 32,7 Proz . 50 . 6 Proz .

Insgesamt gingen also in diesen Proletarierehen
50,6 Proz . , d. h. über die Hälfte der empfangenen

Menschenkeime , wieder zugrunde . Bei den eingeburtigen
Ehen waren is nur 23,5 Proz . , bei den fünfgeburtigen schon
40 Proz . , bei den zehngeburtigen 55 Proz . und bei denen

mit mehr als 15 Niederkünften 69,3 Proz . Ueber zwei
Drittel des erzeugten Nachwuchses sank in

solchen Vielkinderehen vorzeitig ins Grab !

Angesichts solcher Tatsachen ist es einfach Tollheit , die

Bevölkerungsvermehrung auf dem Wege der Erschwerung
der Konzeptionsverhütung für den ärmeren Teil der Be¬

völkerung erzwingen zu wollen . Und es ist ein Frevel an -

gesichts der weiteren Tatsache , daß „ Hunderte und Tausende

von Arbeiterfraueil an diesem „ Kindersegen " zugrunde
gehen ! " ( Dr . Hamburger . )

Nicht blindwütige Vermehrung der Geburten , sondern
sorgsamste Erhaltung der einmal Geborenen , auch über das

Säuglingsalter hinaus — das muß die Losung sein . In
welchem Grade die Eindämmung des Kindersterhens den

Geburtenrückgang kompensieren , ja überkompensieren kann ,

das zeigt die im Königreich Sachsen seit 1903 geführte
amtliche Statistik über das Weiterleben der Neugeborenen
der einzelnen Jahrgänge .

Danach ergibt sich z. B. folgender Vergleich der Jahr -
gänge 1903 und 1906 :

. . . . . Davon überlebten da »
Lebend - 1 2 3 4. 3.
geborene Lebensjahr :

1903 . . . 148 852 112 346 107 840 106 505 105 658 105 012

1906 . . . 144 951 114 894 110 994 109 738 108 967 108 407

Vom Jahr¬
gang 1906
lebten —3905 - i - 1048 + 3 154 + 3 233 + 3 309 + 8 395

Schon . m zweiten Jahre hatte also der Jahrgang 1906

sein Minus an Geburten von 3901 in ein Plus von 1048

verwandelt . In das 6. Lebensjahr treten von ihm 3395

Kinder mehr ein als vom Jahrgang 1903 .

Im Jahre 1904 kamen 149 744 Lebendgeborene zur Welt .

davon überlebten das 3. Lebensjahr 107 530 . 1908 betrug
die Zahl der Geburten 139 872 , also 9872 weniger : das

3. Lebensjahr überlebten von diesem Jahrgang aber 108 612 ,
also 3082 mehr .

Der nächste Jahrgang 1909 blieb mit 136 721 Geburten

um 12131 hinter dem von 1903 zurück . Bereits nach dem

zweiten Lebensjahr aber war dieses Defizit in ein Plus von

1070 verwandelt .

Diese Beispiele mögen genügen . Sie zeigen die Wirkung
einer verbesserten Säuglings - und Kinderfürsorge evident .

Hier liegt also ein gewaltiger Hebel , den Bevölkerungs -
zuwachs zu heben . Die weiteren Positionen einer solchen
auf Menschenökonomie aufgebauten Bevölkerungs -
Politik lauten : Schulkinderfürsorge . Jugendlichenschutz , Ar -

beiterschutz , Gewerbehygiene , Wohnungshygiene , kurz

Sozialpolitik auf der ganzen Linie . Und

dazu : eine auf Hebung der Einkommens
und Lebensverhältnisse der breiten Volks

mafse gerichtete Wirtschaftspolitik !
Alles Dinge , die den reaktionären Gebärzwangschreiern

ein Scheue ! und Greuel sind , sintemalen sie ihren Geldsack
bedrohen ! _ _

politische Uebersicht .
Steuer » zahlen , Soldat spiele » und Maul halte » !

Zu diesem Grundsatz der echt preußischen Leute bekannte sich in
der Sonnabendsitzung deS Abgeordnetenhauses bei Beratung des

Grundteilungsgesetzes der konservative Abg . Weiß
ermel . Am Tage vorher hatte Braun zutreffend ausgeführt ,
wenn man die Sozialdemokraten vom Landerwerb ausschließe , dann

solle man sie auch gleich vom Steuerzahlen und vom Militärdienst
ausschließen . Nach einer schlaflosen Nacht hatte sich Herr Weißermel
endlich auf eine . schlagende " Erwiderung vorbereitet . Zum Steuer >

zahlen und Mtlilärdienst , meinte er , brauche man die Sozialdemo�
kraten . aber vom Parlament könne man sie ja ruhig ausschließen .
Die Junker lachten ob dieses . Witzes " , ohne zu merken , wie sehr
sie dadurch ihrer selbst spotteten . Denn daß die Sozialdemokraten
heute schon vom Dreiklassenparlament so gut wie aus -

geschloffen sind , da » sollten doch auch die durch die Gunst
des Dreiklassenwahlunrechts zu preußischen Gesetzgebern ernannten

Herren wissen . Leider wurde unserm Genoffen Hofer durch den

obligaten Schlußantrag eine sachliche Erwiderung unmöglich gemacht ,
er mußte sich auf eine kurze Bemerkung zur Geschäftsordnung be>

schränken , worin er auf die Rechtlosigkeit der großen Mehrzahl der

preußischen Steuerzahler hinwies .
Die Debatte selbst , die mit der Ueberweisung deS Gesetzentwurfs

und aller dazu vorliegenden Anträge an eine besondere Kommission
endete , bot wenig Bemerkenswertes . Die Parteien hatten ihre
Stellungnahme schon am ersten Tage präzisiert und wfolgedeffen
fand die zweite Garnitur von Reden kaum noch da ?

Ohr des Hauses . Interessant ist einzig und allein das als
Antwort aus die Ausführungen des Dänen Nissen gemachle
Eingeständnis des Ministers v. Dallwitz , daß das Gesetz
tatsächlich ein A u S n a h m e g e s e tz ist . Wenn er auch in Aussicht
stellte , daß eS in der Nordmark sehr wenig angewendet würde , so

gab er doch zu, daß daS Vorkaufsrecht nötig sei zur Abwehr deS
Treibens der polnischen Parzellierungsbanken und deS TerroriSmuS ,
der den Polen die Veräußerung ihres Besitzes an Deutsche oder an
die AnsiedelungSkommisfion unmöglich mache . Die Polen werden
dem Vertreter der Regierung für seine Offenheit Dank wissen .

Nach Ueberweisung des Entwurfs an die Kommission begann
daS Haus die Beratung des Gesetzentwurfs betr . Erweiterung
deS Stadtkreises Köln , vertagte aber die Debatte , nachdem
der Vertreter Kölns , Abg . Trimborn , in längerer humoristischer
Rede die Notwendigkeit der Eingemeindungen betont hatte .

Am Montag stehen außerdem kleinere Vorlagen und kleinere
Etats auf der Tagesordnung . _

Borna - Pegau .
Nach der nunmehr erfolgten amtlichen Fe st st el -

l u n g wurden bei der am 17 . dieses Monats im 14 . sächsischen
Wahlkreise vorgenommenen Reichstagsersatzwahl von 29 357

Wahlberechtigten 27 239 gültige Stimmen abgegeben . Es er -
hielten Parteisekretär R y s s e l - Leipzig ( Soz . ) 12 677 . Gene -
ralleutnant z. D. v. L i e b e r t - Berlin - Wilmersdorf ( Reichs -
Partei ) 8641 , Kaufmann N i tz s ch k e - Leutsch ( National .
liberal ) 6519 Stimmen . Zwei Stimmen waren zersplittert .

Zu der zwischen dem Sozialdemokraten Ryssel und dem

Reichsverbandsgeneralissimus stattfindenden Stichwahl
läßt sich das „ Verl . Tageblatt " aus Dresden schreiben :

„ Aus den Kreisen der Fortschrittlichen VolkSpartci Sachsens ,
und darunter aus sehr angesehenen Parteilreisen ,
werden wir darauf aufmerksam gemacht , daß die notgedrungene
Haltung der Parteileitung gegenüber der bevorstehenden Stich -
Wahl in Borna - Pegau zwar dem leider bestehenden Beschluß der

sächsischen Landesversammlung von 1912 , nichtaberderpoli -
tischenSituation entspricht . Man wolle der Parteileitung
keinen Borwurf machen , wenn sie in Borna - Pegau keine Wahl -
Parole gegen Herrn v. Liebert ausgebe , sie könne nicht anders .
Aber es wäre eine äußerst kurzsichtige politische
Taktik , heute in diesem Kreise nicht auch den letzten libe -
ralen Wähler einzusetzen , um die Rückkehr eines Man -

nes wie Liebert in den Reichstag unter allen Um -

ständen zu verhindern . Nach uns zugehenden Miitei -

jungen hofft man unbedingt , daß trotz der Nichtausgabe einer

Wahlparole bei den volksparteilichen Wählern des Kreises so
viel Verständnis für die politische Lage zu finden sein wird ,
um unbeirrt durch das Mißfallen aller Reaktionäre und trotz

grundsätzlicher Bekämpfung des sozialdemokratischen Partei -

Programms der Lage entsprechend für den Sozialdemo -
kraten einzutreten . "

Die Stellung des Zentrums zum Duell .

Um die jämmerliche , rechnungSträgerische Haltung des Zentrums
gegenüber dem Duellunfug in ihrer ganzen Größe beurteilen zu
können , muß man die drakonischen Gebote kennen , durck die die

katholische Kirche seit Jahrhunderten den Zweikampf aus der
Welt zu schaffen trachtet . Wir lesen darüber in dem bischöflich
approbierten . Kirchlichen Handlexikon " ( München 1912 )

unter anderm :

. DaS Duell kam im 15. Jahrhundert in den romanischen
Ländern auf und fand vom 16. Jahrhundert an auch in Deutsch -
lond große Verbreitung . ES ist vom sittlichen Standpunkt auS

durchwegs zu verwerfen , da es tn Widerspruch steht
mit der Offenbarungswahrheit , daß der Mensch
nicht Herr ist über sein Leben ; b) die christliche
Ordnung in der Wertung von Ehre und
Leben umstürzt ; c) zur Erreichung des beabsichtigten Zweckes
ganz ungeeignet ist und endlich ck> einen eigenmächtigen und un -
berechtigten Eingriff in die geordnete Rechtspflege darstellt , Darum
wurde eS von der Kirche stets unter den strengsten
Strafen verboten ; die entsprechenden Bestimmungen des
Konzils von Trient wurden durch die Lull « Apostolioae Sedis
dabin verschärft , daß der ipso facto ( durch die Tat . also ohne
weiteres I) eintretenden , dem Papste einfach reservierten Ex «
kommunikation verfallen nicht nur die Duellanten ,
sondern auch alle , die zum Duell herauSsordern oder ein solches
annehmen , alle Mitschuldigen ( Selundanten ) . Hilfe -
leistenden ( dazu bestellte Aerzte ) und absichtlich Zu -
schauenden sowie alle jene , die ein Duell gestatten
aoer es , soweit es in ihrer Macht liegt , nicht verhindern , ouiua -

oumqiie dlgnitatis sint , etiam regalis et imperialis . Duellanten
wie Sekundanten ziehen sich auch kirchliche Infamie und
damit Irregularität zu ; ersteren ist , falls sie an einer im noto -
rischen Zweikampf erhaltenen Verwundung sterben , nach der Er -
klärung Benedikts XIV . das kirchliche Begräbnis auch
dann zu verweigern , wenn fie vor dem Tod « noch
di « heiligen Sakramente empfangen haben . Was
di « weltliche Gesetzgebung betrifft , fo bestehe » in England , Nor¬

wegen , Frankreich keine besonderen Bestimmungen aeaeu da » Duell ;
Tötung oder Verwundung im Zweikampf fällt unter die allgemeinen
Strafgesetze . . . . "

ES verfallen der Ausstoßung au » der Kirche also nicht nur die
Duellanten selber , sondern auch diejenigen , die das Duell nicht ver «
hinderten , ferner die Sekundanten , ja die Aerzte und sogar die ab «
fichtlich Zuschauenden , und dem Getöteten wird das kirchliche Be «
gräbnis verweigert . Das alles sind Strafen von nicht zu über «
bietender Strenge . Was tut aber angesichts des in dieser Weise
von der Kirche bewerteten Duellfrevels diejenige Partei , die sich
immer wieder als die einzig zulässige politische Organisatton für
alle gläubigen Katholiken bezeichnet ? Man schaue nur nach , was
in diesen Tagen die Zentrumspresse wieder schrieb :

„ Wenn man das Duell in der Armee nicht überhaupt
verbieten will , so sollte man wenigstens den Duellzwang
aufheben . Würde dieser beieitigl sein , dann würde das Aergernis
des Duells in militärischen wie in nichtmilitärischen Kreisen sofort
verschwinden . "

Das schrieb die . Germania " ( Nr. 115) , das Fraktionsorgan
deS Zentrums , am Tage vor der Beratung der Duell -
interpellation . Und die „ Kölnische Volkszeitung "
( Rr . 220 ) schloß zwei Tage vor der Interpellation einen Artikel mit
dem Satze : » Der Duellzwang muß aus der Armee verschwinden ,
wenn nicht auf einmal , so schrittweise " .

Kann man sich eine freundlichere Ermunterung an die Regierung
denken , auf die Interpellation zu pfeifen ? Den Reichskanzler aber
fragten die Zentrumsinterpellanten , welche Maßnahmen er zu er -
greifen gedenke , „ um dem Zweikampf im Heere wirksam (I)
entgegenzutreten " . Weläen Eindruck konnten Gröbers Tiraden nach
solchem Vorspiel noch auf die Regierung machen , abgesehen davon ,
daß auch Gröber sich von unserem Fraktionsredner sagen lassen
mutzte , daß er gegen seinen früheren Duellantrag einige Pflöcke
zurückgesteckt habe .

Der Kampf des Zentrums gegen das Duell wird aber nicht
von sittlichen , sondern von . staatsmännischen " Erwägungen bestimmt .
Um es nicht mit den Konservativen zu verderben , trägt es den
Instinkten der Junkerkaste Rechnung . Schon bei früheren Militär¬

vorlagen hätte da » Zentrum , wenn es nur ernstlich gewollt hätte .
seine Zustimmung davon abhängig machen können , daß erst der
Duellzwang aus der Armee ausgerottet werde . DaS hat man von
ZemrumSseite der Regierung auch angedroht . Beispielsweise schrieb
die „ Germania " am 26 . April 1912 :

„ Das Zentrum wird in der Bekämpfung deS Duellunfugs
nicht erlahmen . Bei der weiteren Beratung der
Wehrvorlagen , besonders in der Kommission , wird sich
schon die Gelegenheit bieten , die Regierung nachdrücklichst aus die
Forderungen der überwiegenden Mehrheit deS deutschen Volkes
und seiner parlamentarischen Vertretung hinzuweisen . "

Aber bei solchen balbversteckten Drohungen ist eS geblieben .
Ernst zu machen , dazu hat sich da « Zentrum nie zu entschließen ver -
macht — schließlich ist ihm seine Stellung als mitregierende Partei
und seine Verbindung mit den Konservativen doch viel wichtiger , als
alle Religionsgebote . __

Sühne für einen Duellmord .

Aus Metz wird telegraphisch gemeldet : DaS Kriegsgericht
hat heute nach siebenstündiger Verhandlung den Leutnant V. la
Valette St . George wegen Zweikampfs mit tödlichem
Ausgange zu 2 Jahren 6 Monaten Festungshaft und

Dienstentlassung verurteilt . Das Gericht hat angenommen ,
daß der Angeklagte den Zweikampf durch fein Benehmen veranlaßt
und die F a m i l i e n e h r e des von ihm getöteten Leutnant Haage
aufs schwerste verletzt habe .

Dreißig Monate Festungshaft für einen Offizier wiegen nach

nicht so schwer wie sechs Monate Gefängnis . Die Sühne für die

frivole Vernichtung eines Menschenlebens ist also überaus milde !

Preußische Ausweisungspraxis .
In Tilsit erhielt im vorigen Jahre der Arbeiter Anton Arendt

von der Polizei die Aufforderung , Preußen zu Verlasien . Der Mann
bat den preußischen Minister des Innern , den Ausweisungsbefehl
zurückzuziehen . Er wies daraus hin , daß er seit 18 Jahren in

Preußen wohne , hier die Schule besucht habe und zu den Militär «

Musterungen herangezogen worden sei . Arendt war bis 1912 Land -
arbeiter und blieb bi » zu dieser Zeit , als er den Junkern treu
diente , unbehelligt . Die polizeilichen Verfolgungen traten erst ein ,
ol « er nach der Stadl gezogen war und hier einig « Versammlungen
besucht hatte . Der Minister lehnte sein Gesuch ab . Arendt , der für
ein Kind zu sorgen hat und kurz vor seiner Verheiratung stand ,
mußte am 8. März 1914 das gastliche Preußen verlaflen .

Der Kampf um ein gleiches Wahlrecht in Württemberg .
DaS württembergische LandtagSwahlrecht soll dem Buchstaben

zufolge gleich sein . In Wirklichkeit differiert die Zahl der

Wähler in den 6 Oberämtern sehr bedeutend . Die „ gute Stadt "
E l l w a n g e n zählte 1912 994 Wahlberechtigte , die einen Ab -

geordneten zu wählen haben ; das Oberamt Göppingen mit

mehr als 13 990 Wahlberechtigten konnte auch nur einen Ab »

geordneten wählen . Die Stimme eines Ellwanger Wählers wiegt
14mal so schwer als die eines Wahlberechtigten in Göppingen .

Die industriereichen Oberämter und Städte sind die Leid -

tragenden . Die wirtschaftlich und politisch rückständigen Bezirke ,
die Domänen des Zentrums und des Bauernbundes , üben in der

Zweiten Kammer einen weit über ihre zahlenmäßige Bedeutung
im Volk hinausgehenden Einfluß auf die Gesetzgebung aus . Mit
88 Proz . der abgegebenen Stimmen verfügen sie über 59 Proz .
der Mandate .

Die sozialdemokratische Landtags ftaktton hatte nach der Wahl
1912 beim Zusammentritt des Landtag « sofort einen Initiativ -
antrag auf Schaffung eine » wirklich gleichen Wahlrechts ein -

gebracht . Das wäre verhältnismäßig leicht zu erreichen durch
Ausdehnung der Verhältniswahl auf das ganze Land . Die Haupt -
und Residenzstadt Stuttgart wählt jetzt schon ihre sechs Ab -

geordneten auf dem Wege Proporzes . Ebenso werden zu den Ab -

geordneten der Bezirke und „ guten Städte " noch 17 weitere

Abgeordnete durch Landesproporz gewählt . Der Antrag
der sozialdemokratischen Fraktion ging nun dahin , da » ganze Land
in 8 bi » 12 Wahlkreise zu zerlegen und in jedem Wahlkreis die

nach Maßgabe seiner Bevölkerungszahl auf ihn entfallenden Ab -

geordneten im Wege der Verhältniswahl zu bestimmen .
In der Freitagsitzung der Zweiten Kammer kam der Antrag

zur Beratung . Der Fraktionsredner Genosse Keil begründete
ihn mit durchschlagenden Gründen , belegt durch ein sehr reich -
haltigeS Material . Die Regierung ließ aber durch den Minister -

Präsidenten v. Weizsäcker und durch den Minister des Innern er -
klären , daß sie an der Bezirkswahl nicht rütteln lasse . Daß
Bauernbund und Zentrum , die Nutznießer de » jetzigen Wahl -
Unrechts , sich mit der Regierung solidarisch erklärten , kann nicht
wundernehmen , und von unseren württembergischen National -
liberalen hat noch niemand so etwas wie demokratisches Gewissen
erwartet . Starkes Aufsehen erregte aber die Rede deS volkspartei¬
lichen Führers Konrad Haußmann . Wohl war man darauf
gefaßt , daß auch diese Partei sich gegen ein wirklich gleiche « Wahl¬

recht erklären würde , aber so etliche JBem " und „ Aber " »ich



JSJcöef hatte nun doch eittettet wer mcht » ton de » . Herr
Hcmtzmann hielt «ine Red « gegen den Antrag der Sozialdeino -
katie , die das helle Entzücken der Rechten wachrief und ihm das

dickste Lob des Zentrumsredners eintrug . Die Abstimmung ergab
dann auch die Ablehnung des sozialdemokratischen Antrags mit
allen Stimmen gegen die der Sozialdemokratie ! Nur
eine Forderung — die Sonntagswahl — führte einen ganzen
bürgerlichen Abgeordneten auf die Seite der Sozialdemokratie .

Der Ausgang dieser Debatte illustriert wiederum treffend daS
Gerede von der . Linken " im württembergischen Landtag . Zu
platonischen Liebeserklärungen langt es bei den Liberalen zur
Not noch . In untergeordneten Fragen lasten sie sich bisweilen her -
bei . mit der Sozialdemokratie zusammenzugehen , besonders dann ,
Wenn sie sicher sein können , daß die Regierung doch das Gegenteil
tun wird . In allen Lebensfragen des Proletariats aber
tritt die eine reaktionäre Masse in die Erscheinung . Die
Sozialdemokratie kann sich nur auf die eigene Kraft verkästen .
Das beweist wiederum der Ausgang des Kampfes um ein gleiches
Wahlrecht in Württemberg .

Arbeitslosenfürsorge .
Die sozialdemokratische Rathausfraktion in Hof a. b. T. hatte

den Antrag auf Unterstützung der Arbeitslosen gestellt . Darüber
mußte erst lang und breit eine Kommission verhandeln und in
auswärtigen Städten Erkundigungen einziehen . Das Ergebnis war
eine nun vom Magistrat genehmigte Vorlage , wonach als Höchst «
summe 3000 M. für diesen Zweck zur Verfügung gestellt werden
und eine Satzung aufgestellt wird , wonach die Verteilung vor -

genommen wird . Die Arbeitslosenunter st ützung er -
halten außer Arbeitern auch selbständige Handwerker und Ge -
werbetreibende , unterstützungsberechtigt ist nur . wer s«it 1. April ,
also beinahe 2 Jahre , in Hof wohnt . LuSgeschlosten sind Reichs -
ausländer . Erwerbsunfähige , Alters - , Invaliden - und Unfall -
rentner , die nicht mehr als 30 Proz . Rente bekommen , die Ar -

beitslosigkeit muß mindestens 4 Wochen betragen und in die Zeit
vom 2. Januar bis zum Tage des Unterstützungsantrags fallen ,
wer seit S. März in Arbeit steht , hat keinen Anspruch mehr auf
Unterstützung . Die Unterstützung beträgt 6 M. , für jedes Kind
unter 14 Jahren 1 M. . bis zum Höchstbetrage von 11 M. pro
Woche , wenn Ehefrauen oder erwerbstätige Kinder neben dem
Manne arbeitslos waren , tritt eine Erhöhung um 1 bis S M. ein .

Polizeitateu vor der Hamburger Bürgerschaft .
Bei der Budgetberatung gab es in der Hamburger

Bürgerschaft am Mittwoch eine lebhafte Polizeidebatte . In
ihrem Verlauf trat deutlich zutage , wie sehr der vielgerühmte
Hanseatengeist dem preußischen Polizeigeist verwandt , wenn
nicht überlegen ist . Lenosse H ü f f m e i e r kritisierte das

rigorose Vorgehen der Polizei gegen die Streikposten . Die

Polizeibehörde dulde Streikposten überhaupt nicht . Das sei
eine gesetzwidrige Beschränkung des Koalitionsrechts . Sena¬
tor @ o n b e r erwidert « lakonisch , daß die Polizei zur Sicher -
heit des Verkehrs jede Person fortweisen werde , sobald nach
den Umständen angenommen werden müsse , daß un -

aufgefordert andere Personen angesprochen werden sollten .
Wie sich diese Theorie in der Praxis auswirkt , konnte Genosse
S t u b b e an einem Beispiel zeigen . Auf dem Grundstück des

« Hamburger Echo " standen Streikposten und beobachteten den
Betrieb eines Sattlermcisters . Der Schwiegersohn des be -

streikten Arbeitgebers , der Oberwachtmeister ist , hetzte seine
Beamten auf die Streikposten , obwohl sie die Straße mit
voller Absicht überhaupt nicht betraten . Streikposten wurden
aus dem Treppenhaus heraus verhaftet , dem Geschäftsführer
Genossen Berard , der die Beamten hinauswies , wurde mit

Verhaftung gedroht . Eine gefährliche Straßenkreuzung in
der Nähe war während des Streiks von dem üblichen Polizei -
Posten entblößt . Die Folge davon waren kurz nacheinander
zwei schwere Automobilunfälle . Diese polizeiliche Fürsorge
für den Schwiegerpapa setzte Senator Sander nicht in Per -

legenheit . Er meinte , auch von Grundstücken , selbst von

eigenen , könnten Personen fortgewiefen werden , die die

Ordnung auf der Straße gefährdeten . Im übrigen , wie
immer , sei die Untersuchung noch nicht abgeschlossen .

Tie angeblichen Ucberfällc auf Militärpersonen .
Di « Straßburger Strafkammer verhandelte gestern über

fünf verschiedene Fälle , in denen Zivilisten beschuldigt wur -

den , Militärposten angegriffen oder beleidigt zu haben . In
sämtlichen Fällen konnte der Nachweis geführt werden , daß
die Täter entweder unreife junge Burschen waren , die sich in

trunkenem Zustande befanden , oder aber minderwertige Ele -

nwnte , wie sie jede Stadt aufweist . Die Angeklagten wurden

sämtlich freigesprochen , da nicht nachgewiesen werden konnte ,
daß sie an den Reibereien beteiligt waren . �Bezeichnend für
die Unrichtigkeit der Meldung , daß ein Sergeant lebens -

gefährlich verletzt worden sei. ist . daß dieser Sergeant bereits
10 Tag « nach jener Affäre als Zeuge vor Gericht auftrat
und nicht die geringsten Spuren einer Verletzung aufwies .

Leiden und Selbstmordversuch eines Rekruten .

Groß « ? Aufsehen erregte am 8. Februar d. I . der Selbstmord -
versuch des Rekruten Franz Pillenat vom Jnfanterie - Regiment
Nr . 43 in Königsberg , der sich gemeinschaftlich mit seiner Braut ,
der Plätterin Anna Gillmann , von der Kaiserbrücke in den Pregei
stürzte . Dieser Selbstmoroversuch hatte vor dem Königsberger
Kriegsgericht ein gerichtliches Nachspiel , da » ein recht unerfreu -
licheS Licht warf auf die Motive , die den jungen ordentlichen Sol -
baten in den Tod trieben . Allgemein nahm man bisher an , daß
in Liebeskummer die Ursache der Verzweiflungstat zu suckln fei .
Die Verhandlung vor dem Kriegsgericht ergab jedoch , daß Schi -
kanen und Quälereien der - alten Leute " den Selbstmord -
entschluß zur Reife brachten . Angeklagt waren der Feldwebel
und fünf Mannschaften ( ein Gefreiter , ein Hornist und
drei Musketiere ) van der 2. Kompggnie des Jnfanterie - Regimcnts
Nr . 43 , ersterer wegen Beleidigung eines Untergebenen , die letzteren
fünf wegen Mißhandlung . Nach der Aussage des Rekruten

Pillenat war er von den Stammleuten andauernd miß -
handelt und unbefugt zu allerhand niedrigen Dienftvcrrich -
tungen herangezogen worden , so daß ihm bisweilen nicht ein -
mal Zeit zum Essen übriggeblieben war . Ost standen
ihm die Tränen in den Augen und er wußte schließlich gar nicht
mehr , was er machen sollte . Ein Angeklagter sprang einmal ganz
unvermutet aus einer Ecke hervor und flhlug ihn mit einer

Klopfpeitsche über den Kopf . Al » die Schikanen und

Peinigungen kein End « nehmen wollten , erstattet « auf seine Bitte

sein Korporalschaftsführer dem angeklagten Feldwebel Anzeige .
Dieser ließ darauf ihn . den Rekruten Pillenat , am 8. Februar
auf seine Stube kommen und nannte ihn

das größte Schwein der Kompagnie

« td billigte auch das Verhalten der Stammleut « . indem er

bemerkte , daß P. sich die Sache wegen der Beschwerde lieber

» » ch « i » « « l tberlege » sollte , woraus auch P . von der Be -

scheue rde Abstand nahm . Am SpStnachmtttqg begab er sich zn
seiner Braut , bei der er Abschiedsbriefe an seine Eltern und auch
an seinen Hauptmann schrieb . Als die Braut das Vorhaben ihres
Geliebten bemerkte und die Abschiedsbriefe las , sagte sie , wenn er
ins Wasser gehe , dann komme sie mit . So gingen beide an den

Pregel . Auf der Brücke versuchte er immer wieder , seine Braut

zurückzuhalten ; er wollte sich allein da ? Leben nehmen . Schließlich
band sich das lebensmüde Paar mit einer Schnur gegenseitig die
Arme fest und sprang von der Brücke in den Pregel .
Erst nach vieler Mühe konnten sie dann noch gerettet werden .

In der kriegsgerichtlichen Verhandlung wurde dem
Rekruten Pillenat von seinen Vorgesetzten ein gutes
Zeugnis ausgestellt . Die Vorgesetzten meinten , er wäre ein
strammer Soldat , hätte sich aber durch häufiges Zuspät -
kommen etwas mißliebig gemacht . Der Vertreter der Anklage
hielt den Rekruten P. für einen nervös überreizten
Menschen . Ein tatsächlicher Grund zum Selbstmord habe in der

Behandlung durch die Angeklagten nicht vorgelegen ( ?! ) , die
Mißhandlungen wären nicht so schlimm gewesen . ( I ! ) Er
beantragte daher nur Arreststrafen von vier Tagen bis zu einer
Woche . Das Kriegsgericht verurteilte den Feldwebel zu drSt
Tagen gelinden Arrestes ( ! ! >; zwei Musketiere erhielten drei bezw .
acht Tage Mittelarrest . Die anderen drei Angeklagten wurden

freigesprochen .

Soldatenfeeuden im Militärarrest .
Welch großen Leiden Soldaten in der Arrestzelle mitunter aus -

gesetzt sind , ergab eine Gerichtsverhandlung vor dem Jnsterburaer
Kriegsgericht . Angeklagt war ein Vizefeldwebel von der Halb -
invalidenabteilung des ersten Armeekorps . Er hatte die Aufsicht
in der Arrestanstalt Gumbinnen . Als einst ein Füselier während
der Verbüßung einer Arreststrafe klagte , daß er nicht genügend
Decken habe , sagte zu ihm der Herr Vizefeldwebel : „ Sie Schweine -
Hund sollten überhaupt keine Decke erhalten . " Die Arrest -
zellen ließ der Angeklagte während einer Kälte
öis 17 Grad Ce l st u s nicht ordnungsgemäß heizen ,
obwohl der Hauptmann die Heizung angeordnet hatte . Jnfelge -
dessen fror vas Wasser im Spucknapf und im Kruge zu Eis ,
und einem Soldaten waren nach Berbüßung einer strengen Arrest -
strafe die Zehen angefroren . Der Angeklagte , der auch einen Heizer
beim Verkauf von Kommißbrot übervorteilt hat , wurde zu vier
Wochen gelinden Arrests verurteilt . — Wie billig doch die Herren
Vorgesetzten in solchen Fällen wegkommen .

Noch eine Soldatentragödie .
Die Lust zum Soldatenleben ist dem Schriftsetzer Junkernnnm ,

der sich freiwillig zum Husarenregiment Nr . 17 in Braunschweig an -
nehmen lieh , gründlich ausgetrieben worden . Er wurde so herab ,
würdigend behandelt , daß er beschloß , freiwillig aus dem Leben

u scheiden ; seine Kameraden hielten ihn jedoch mehrfach von
iesem Vorhaben ab . Schließlich wurde er aber doch fahnenflüchtig .

Als er dann nach einigen Tagen wieder ergriffen war , wurde er
vor das Kriegsgericht gestellt . Bei der Voruntersuchung erhielten
die höheren Vorgesetzten Kenntnis von dem Leidensweg des Sol -
daten , und der Gefreite Schröder , der Peiniger des Junkermann ,
kam mit auf die Anklagebank . Schröder wuöde wegen vorschrifts -
widriger Behandlung Untergebener mit — zwölf Tagen Mittel -
arrest bestraft , sein Opfer aber erhielt wegen Belügens eines
Vorgesetzten , Beharrens im Ungehorsam und wegen Fahnenflucht
sechs Monate und einen Tag Gefängnis . Außerdem
wurde er in die zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt .

Da » Belügen des Vorgesetzten wird in folgendem Borgang ge -
fanden : Dem Junkermann war eine Waschschussel entwendet wor -
den . Er erhielt den Auftrag , alle Stuben danach abzusuchen . In
die Stuben der alten Mannschaften wagte sich Jwnkcrmann
jedoch au « Furcht vor Schlägen nickt hinein . Auf
Befragen sagte er aber , er hätte alle Stuben abgesucht . Den Un -
gehorsam soll Junkermann dadurch begangen haben , baß er , als
er sich wusch , der Aufforderung nicht sofort nachkam , stramme Hal -
tung anzunehmen .

der Rochette - /lusschuß .
Paris , 21. März . sPrivattelegramm deS . Vor -

wärt « " . ) Das ganze politische Interesse gilt zurzeit dem Rochette -
Skandal . Die bisherigen Ergebnisse zeigen , daß das Eingreifen des

früheren Minister « Moni « auf das Ersuchen Eaillaux ' hin erfolgte .
Beide behaupten jetzt , e > habe sich damals nur um einen bloßen
Wunsch gehandelt , während der Oberstaatsanwalt F a b r e be -

hauptet , es habe sich um einen ausdrücklichen Befehl gehandelt .
Fabre hat — jedenfalls aus Liebedienerei — seinerzeit Catllaux
über die ursprüngliche Intervention Briand « gegen Rochette in -
formiert . Oberstaatsanwalt Fabre mußte übrigens bestätigen , daß
eS sich bei dem von Barthou angeeigneten Dokument um eine
amtliche Urkunde gehandelt hat .

Die Stellung der Regierung gilt als erschüttert .
Die Bildung eine ? BersöhnungSministeriumS Viviani - Briand
erscheint möglich , das den bürgerlichen Republikanern ihre Mandate

gegen den Ansturm der extremen Parteien sichern würde .

In der heutigen Sitzung der Rochettekommission erklärte , einem
weiteren Pariser Telegramm zufolge , der Staatsanwalt
L e s c o u V b, er habe die feste Ueberzeugung , daß Fabre , der
mit der Angelegenheit Rochette zu tun hatte , die Weisung er -
halten habe , die Angelegenheit zu vertagen , was ein g a n z a u ß e r -
gewöhnliche » Vorgehen gewesen sei . Fabre habe es ihm
übrigens selbst bestätigt . Zahlreiche Richter und Advokaten wüßten ,
daß Fabre eine schriftliche Aufzeichnung gemacht habe . Auf eine
Anfrage setzte Lescouve noch auseinander : Ein Minister wendet
niemals eine Befehlsformel an , um etwas anzuordnen . Der Richter
lehnt ab oder gehorcht . LeScouvt meinte , Eaillaux sei e » ge .
wesen , der den Advokaten RochetteS gebeten habe , um die Vertagung
zu ersuchen . Rochette habe sicherlich alleS mögliche getan , um den
Aufschub zu erzielen . Wenn er einfach nicht erschienen wäre , wäre
die Sache noch vor den Gerichtsferien zur Verhandlung gekommen .

Der Rat L e b e r q u i e r , der den Vorsitz in der Gerichtssitzung
vom 27. April führte und die Vertagung der Rochette - Angelegenheit
auf den 1. Dezember aussprach , gemäß den vom Gerichtspräsidenten
Bidault de l ' JSle erhaltenen Anweisungen , sagte aus , daß
eine ministerielle Intervention zugunsten Röchet -
teS stattgesunden hätte . Der Rat setzte auseinander , daß
seine Kollegen zwar nicht gegen die Vertagung Einspruch erhoben ,
aber ihre Ueberraschung darüber ausgedrückt hätten . Der
Rat Poncet erklärte , der Gerichtspräsident Bidault de l ' JSle
habe ihm von der Unterredung des Oberstaatsanwalts Fabre mit
Monis Mitteilung gemacht . Letzterer solle dabei auf seinem
Wunsche bestanden und gesagt haben : Ich würde Sie persön -
lich für die Ablehnung deS Aufschubes verantwortlich machen .
Bidault habe sich schließlich aus Freundschaft für Fabre mit dem
Aufschub einverstanden erklärt , um ihm die Folgen einer Ab -

lehnung zu ersparen .
Paris , 21. März . In der Rochettekommission erklärte in der

Nachmittagssitzung der Verteidiger RochetteS Bernard bei seinem
Verhör weiter , er könne sein Berufsgeheimnis nicht verletzen , wolle
aber angeben , daß jemand , der weder Politiker noch Journalist sei,
zu ihm gekommen sei und ihm gesagt habe : Sie können den

Generalstaateanwalt um Auftchiebung Ihrer Affäre bitten , da »

Gesuch ist in voraus bewilligt . Er , Bernard , Hab « Fatoe tnu

gebeten , fein Gesuch zu unterstützen , ohne auf ihm gemachte Ver -

sprechungen anzuspielen . Fabre habe ihn an Bidaull verwiesen ,
der sein Gesuch höflich abgelehnt habe . Der Vorsitzende Jaures
bestand darauf , den Namen deS Unbekannten zu erfahren , der
Bernard von der Möglichkeit eines Aufschubes unterrichtet habe und

sagte : Wenn Sie schweigen , wird die öffentliche Meinung daraus

schließen , daß diese Person aus dem Regierungslager
kommt , da sie nicht zu den richterlichen Beamten gehören kann .

Maurice Barres sagte : Die öffentliche Meinung wird dahin geführt
werden , in Ihrem Unbekannten Ihren Klienten Rochette zu er -
kennen . Bernard erwiderte : Ich kann meinen Worten nichts hinzu -
fügen .

Die Vernehmung der Frau Eaillaux -
Paris , 21. März . Frau Eaillaux wurde heute nachmittag von

dem Untersuchungsrichter Boucard im Justizpalast vernommen . Sie

erklärte u. a. , daß sie an der öffentlichen Tätigkeit ihres Gatten

stets den innigsten Anteil genommen hätte . Vor zwei Jahren habe
man gegen ihn eine abscheuliche Fehde geführt , er sei aus jedem

Anlaß angegriffen worden , ganz besonders wegen der Abtretung
eines Teils des Kongogebiets . Man habe ihn angeklagt , daß er

diesen an Deutschland verkauft habe . Sie sei durch alle diese Ver -

leumdungen aufs tiefste erregt worden . Einen besonders heftigen

Charakter hätten die Angriffe seit der Bildung des Kabinetts

Doumergue angenommen . Sie habe immer mehr und mehr ge -
merkt , daß man ihr gegenüber eine feindselige Hallung beobachte ,

z. B. wenn sie in einen Salon eingetreten sei ; das habe sie

angesichts der unbestreitbaren Redlichkeit ihres Gallen aufs tiefste

empört .
In Advokatenkreisen wird erzählt , daß Frau Eaillaux nunmehr

in einer Zelle der Conciergrie des JustizpalasteS in Haft gelassen
werden soll , da man vermeiden wolle , daß sie auf dem Wege vom

St . Lazaregefängnis nach dem Justizpalaft feindselig « Kund -

gedungen ausgesetzt werde .

Italien .
Das neue Ministerium .

Rom , 21 . März . Das Ministerium hat sich endgültig

folgendermaßen gebildet : Vorsitz und Inneres Galandra ;

Aeußeres : di San Giuliano ; Kolonien : Martini ; Jusllz : Dari ,

Finanzen : Rava ; Schatz : Rubini ; Marine : Millo ; Unterricht :

Da neo ; Arbeiten : Ctuffelli ; Ackerbau : Cava sola ; Post : Riccio .

Der KriegSmintster ist noch nicht endgültig bestimmt .

England .
Die Lage in Irland .

London , 21. März . Die Lage spitzt sich immer mehr und mehr

zu und die Gefahr bewaffneter Zusammenstöße
scheint in unmitllelbare Nähe gerückt . Dt « englische Regierung

trifft jetzt schleunigst alle Vorbereitungen , um der Bewegung Herr

zu werden . Das Krieg samt hat einem Vertreter de » - Daily

Telegraph " mitgeteilt , daß der Kommandeur der Truppen in

Irland vor einiger Zeit den Befehl erhalten habe , besondere

' Maßregeln zum Schutze des Staatseigentums zu ergreif « und

die Zivilbehörden auf Ansuchen zu unterstützen , um Ruhe und Ord -

nung aufrechtzuerhalten . Die gegenwärtige Verstärkung der Trupp «

geschehe auf diesen Befehl hin .

Nachrichten au - Earrickfergus zufolge sind dort hundert Mann

Militär aus Dublin eingetroffen , um die von dem Norfolk - Regi -

ment gestellte Wache zu verstärken , die das Schloß zu schützen

hat . in dem sich große Vorräte an Waffen und Munition befinden .
Die Truppen wurden auf zwei Torpedojägern dorthin gebracht ,
die jetzt im Golf von Belfast ankern .

Nach einer Depesche au » Curragh in der Grafschaft Kildare

in Irland ist der Aufbruch der berittenen Truppen

von Curragh nach Ulster wegen der Gesuche vonOffiziercu

um Entlassung au » dem Dienste widerrufen

Word « .

London , 21 . März . Kriegsminister G e e l y beabsichtigte , heute

abend in Heanor zu sprechen , wurde aber in London aufgehalten .
An seiner Stelle sprach sein Sekretär , der Abgeordnet « T s d f r e y

C o l l i n ». Dieser erklärte , es sei die Pflicht aller , die Staats -

gewalt bei der Ausführung ihrer Aufgaben zu unterstütz «. Die -

jenigen , die sich widersetzten , würden streng bestraft werden . Heute

abend wurde erklärt , daß die Aldershot , London und South -

Westernbahn Weisung erhalten habe , Züge bereitzuhalten ,
um 10 000 Mann Truppen nach Glasgow und ande -

ren Haefen zu befördern , von wo sie nach Irland

eingeschifft werden können .

London , 21 . März . Der Schatzkanzler Lloyd George nahm

heute in Huddersfield jn einer Ansprache auf die Lage in Ulster

Bezug und sagte , sie sei das e r n st e st e Problem , da » seit

den Tagen der Stuarts aufgetaucht sei . Die Re -

präsentativ - Verfassung stehe auf dem Spiele . Falls die Liberalen

jetzt zurückwichen , so würden sie nicht mehr geeignet sein , ein

großes Reich zu regieren . Er bezweifele , daß die Mehrheit der

Unürnisten eine Verständigung in der irischen Frage wünsch « .

Lette Nachrichten .
Die elsaß - lothringische Statthaltcrfrage .

Den bestimmten Angaben eines Berliner Blattes von der un -

mittelbar bevorstehenden Ernennung des Ministers des Innern

von Dallwitz zum Statthalter von Elsatz - Lothring « wird durch

da » offiziöse Wolffsche Telegraphenbureau ein Demmtt « tgegen -

gesetzt . Ebenso soll die Angabe des Blatte », daß zum Nachfolger

deS Herrn von Dallwitz der Oberpräsident der Provinz Pos « . Herr

von Windheim , in Aussicht genommen sei , nicht den Tatsachen mt -

sprechen . _

Der Bürgerkrieg in Mexiko .
Mexiko , 21. März . ( W. T. B. ) Nach einem dem Kriegs -

Ministerium zugegangenen Telegramm hat heute bei Torreson

zwischen Bundestruppen und Insurgenten eine Schlacht be «

gönnen .

Die Schreckensherrschast Huerta » .
vrownsville ( Texas ) . 21 . März . ( W. X. B. ) Nach Private

Meldungen aus Mexiko hat Huerta neunzehn Offiziere ,

ehemalige Anhänger des Jnsurgentengenerals Angele », im Gesang -

ni » hinrichten lassen .

Dir Leiche im Koster .
Weisssei » ( Krei » Waldenburg ) , 21. März . ( W. T v. ) In

Altwasser wurde heute morgen der Kops eines Mannes

gefunden . Es ergab sich, daß der Ermordete der au » Liegnitz ftam -
mende Bergpraktlkant Kurt Konrad sei , der auf der » Fuchs «
grübe " beschäftigt war . Ein Arbeiter Ferdinand Liebock ,
der mit ihm zusammen in Myslowitz gearbeitet hatte , hatte sich unter
dem Namen Konrads in einem Weißsteiner Gasthause eingemietet
und erhielt dort eine » Tages den Besuch KonradS . Bald darauf
verließ er das Gasthaus und kehrte nicht dorthin zurück . In eine «
von ihm hinterlass « « Koffer wurde die kopflos « Leiche des Berg «
Praktikanten gefunden .
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Leipziger Straße 75 - 76 am DSnhoffpIalz
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Unser Haus am DönhoftplCLtZ wird am

26 . März , abends , geschlossen .
Gutscheine , Markierkarten usw . werden später im Passage -
Kaufhaus ( Friedridistr . 110 - 112 ) erledigt . Die Verkaufsräume in
der Leipziger Straße bleiben mittags von 1 - 5 Uhr geschlossen

Glas Besonders

preiswert
Porzellan Besonders

preiswert
Steingut

k50 Pf ,Stangenvasen schTiffe0. ?' sfück

Blumenvasen bLch�e�orm�stück 68 pf

SchlierseeV asen So�stück 85 pl

Service - Olivenschliff
ganz besonders preiswert .

Käseglocken S' / , Zoll , mit Teller . . . . .Stück 48 Pf .

Bntterglocken mit Teller . . . . . . . . . . .Stück 75 Pf .

Kompotteller mit Stern im Boden . . Stück 20 , 23 Pf .

Kompotfscbalen mit Stern im Bodes StUck 43 , 48 , 68 , 78 Pf .

Weinglas - Garnitur „ Erich " « - n
moderne hohe Form , aparte Rand - Bordüre |
Rotweinglas . Stück 30 Pf. Rheinweinglas Stück 35 PI. |
Rotweinglas . Stück 35 PI. Likörglas . . . Siäck 25 PI. |
Bowlenglas . . Stück 48 PI. Sektkelch . . . Stück 55 Pf |
Bierbecher . . Stück 23 PI. Teebecher . . Stück 23 Pt »

Sturzkaraffen f *rbig , Elaglm , t >I»n oder grün , . Stück 43 Pf .

Teedosen Kristall , mit Olngeechlinenen Stopfen . . Stück 95 Pt .

Korrgläser „ Bheimeeh ** ' /Malter Inhalt . . . . . . Stück 5 Pt .

Moseiweinkelche hohe moderne Form . . . . . .Stück 22 Pf .

Rotweingläser Mathilde

. . . . . . . . . . . . . . .

stück 12 Pf .

Pilsener Bierpokale " U Liter , mit Goldrand . Stück 68 Pf.

Käseglocken PreBglaa . . . . . . . . . . . . . .. . stück 42 Pf.

Bntterglocken PreLgia ». . . . . . . . . . . . . . . .stück 23 Pf.

Kompotteller PreHglaa . . .

. . . . . . . . . . . . .

Stück 4 Pf .

Kompottschalen Preügla * . . . . . . . . .SaU 7 Stück 85 Pf.

RniiflAr » 5 Flaschen Inhalt , mit O QC
UOWien Löffel U 6 fienkelgläscrn komplett

i Nur im Pat sage * Kauf ha uz t

Seriengeschirr „ Lore
moderne Form , aparter Dekor

Speiseteller . . . . . .stuck 38 Pf.
Abendbrotteller . . . stuck 28 Pf
Terrinen . . . . .stuck 3 . 40 , 4 . 50
Lancieren . . . . . . . .stück 1 . 55

Bratenplatten . stück 1 . 45 , 1 . 95

Senfgefässe . . . . . . stück 95 pt .

Suppenteller . . . . . steck 38 *»•

Kompotteller . . . . .steck 23 Pf-

Ragoutscbüsselnstek 1 . 65 , 2 . 75
Salatieren . . . stuck 95 pl , 1 . 25

Gemüseplatten - - - -stuck 1 . 95
Salz - u. Pfeffernäpfe steck 55 Pf

Service aus diesem Geschirr zusammengestellt
so Teile für ly jc
6 Personen * ' • ' 3

Passende Kattee »

Kaffeekannen st 85 , y5Pf . 1 . 25
Zuckerdosen stuck 50 , 65 , 75 Pf.

Kaffeetassen mit iintcrta - . c 28 Pf.

60 Teile für 07 nn
12 Personen O/ . UU

und Teegeschirre

Teekannen stuck 75 , 95 pt , 1�5

Milchtöpfe . stuck 35 , 40 , 50 Pf
Teetassen mtt untertuae . . 28 Pf-

Speiseteller flach oder tief Stück 5 PI .

Blumen - Ampeln K' . �swck 38 pt

Blumenvasen �horfert". �' . itill 45 pt

Küchen - Garnituren
moderne Formen , aparte Dekore .

Baden blau Karo

Vorratstonnen . . . . . . . . . . . .stock 38 Pf. 55 pl
Gewürztonnen . . . . . . . . . . . .stuck 15 pt , 25 pl

Essig - oder Oelflaschen - - - -stuck 33 pl 55 pl
Salz - oder Mehlmesten _ _ _ _stuck 95 pl 1 55
MI !chtöpfe sats • stuck . . . . . . . . . .1 . 45 2 . 25

Speiseservice JÄÄ ; bis SOpCt . AUA

Kätfce - Service , neue formen , neue Dekore
9 teilig , für 7 o o Uteilig , für q _
6 Personen f . fCj , z , 00 , « J . oD /z Personen . . . " - oO , ll . /O

SalzMilchtöpfe sät » • stuck 85 pl Kindersätze dtetitg . . 95 pl , 1 . 25

Flache Teller Goidstempei st . 15 pl Kncfaenteller dekoriert stock ig pl

Kaffeetassen dekoriert , stuck 22 pl Teefassen " ' f . statt 58 Pf.

Kuchenkörbe , Dessertteiler , Kuchenteller
mit durchbrochenem Rande

( moderne aparte Dekoration ) darunter :

Körbe oral . . . . . . . .Stück 85 Pf. Körbe rund . . .. . . . .Stock 85 PL

Dessertteller . . . stuck 23 , 28 Pf. Kucbenteller . . . . . stuck 85 Pf .

>Waschgarnituren
Undine sterng

35 - cm • Becken , Q q c
creme - gold . . . Z . VJ

Komet Steilig

40 - cm - Becken , / [ qc
creme - gold . . . T . ÖO

Cassel steilig

36 • cm • Becken , O qc
creme - gold . . . \ J . oO

Imperator mV Dosen
und m breitem 1
Poliergoldrand 1 \ J . / O

Einzelne Waschbecken creme , st . 85 pl . hont , stck 95 pl

Toiletteneimer mit büsci , weiae . . . . . . . . . . .stck . 2 75

Toiletteneimer mit Bugei , creme goid . . . . . . .stck . 3 85

Küchengarnitur „ Olli " fZ qc
kompl . , 22 teilig , moderne Dekoration . . . . . OD

Tafelservice für 6 Personen o — -

23 teilig , apartes lila Muster . . , . komplett \ J . / O

Enorm billige Emaillewaren und WirtschaftsartiKel
f Maschinentopfe . . . . . . . . . .15 , 20 , 25 pl

Kasserollen mit stiel . . . . . . . .15 , 20 , 30 Pf-

Kasserollen mttRiog . . . . . . .45 , 55 , 70 pl

Schmertöpfe ohne Bing . . . . . . 25 , 35 , 45 pl

Scfamortöpfe mit sug . . . . . . .45 , 55 , 70 pl

Fleischtöpfe . . . . . . . . . .. ■ . 35 . 45 , 60 pl

Gaskochtöpfe mit Deckel . . . . .75 , 85 PL 1 - 10

Kaffeek annen . . . . .. . . . . . .25 , 30 , 35 pl

Gaskocher
mit X Flamme

. . . . .

65,75 Pf ,

Milchkannen

. . . . . . . . . . . . .

35 . 45 , 70 pl

Waschbecken mit seiinapi . . . j . . . 35 , 55 Pf.

Wasserkannen

. . . . . . . . . . . . . .

55 , 75 pl

Wassereimer cirka 28 cm . . . . . . . .65 , 85 pl

Toiletteneimer mit Eln «at » und RobrbUgel 1 . 85

Wannen »vai . . . . . . . . . .90 Pf , 1 . 25 , 165

Essenmenagen steiug . . . . . . . . .75 , 90 Pf •

Teigschüsseln

. . . . . . . . . . . . . .

95 Pf . 125

1 Flamme , 2 Flammen ,
1 Wärme - / QO 2 Wärme¬

stelle ZaCy \ j , stellen

Borstenhandbesen . . . . . . . . .35 , 45 , 55 Pf-

Borstenbesen . . . . . . . . . . . .55 , 75 , 95 pl

Rosshaarhandbesen . . . . .65,85 pl . 1 . 05

Rosshaarbesen . . . . . . . . .1 25 . 1 45 , 1 65

Teppichhandbesen . . . . . . . .45 , 55 , 65 Pf-

Straussenwedel . . . . . . . . . .55 . 70 . 95 pl

Bohnerbesen «ehwere , eisern « . . . . 2 . 85 , 3 25

Teppichkehrmaschinen . . . . . . .690 , 850

2. 90, ' sF 6. 75 «- Ledertücher

Fleischbackmaschinen . . . . . . 1. 95, 265

Plättbretter b « ogen . . . . . .1 65 , 1 90 , 2 . 40

Spiritusplätten rcmickcit . . 3 59 . 4 25 , 5 . 25

Gasplätten rcmlckclt , S Stück mit Erhitzer 425

Gardinenspanner zx « Meter

. . . . . . . .

10 50

Wringmaschinen

. . . . . . . . . . .

950 . 11 . 00

Zinkwannen mit Holzboden . . . . .5 50 , 6 75

Zinkzober mit Holzboden . . . . . . .5 75 , 7 . 25

25. 35, 50 , 85 Pf .

Blusen
Besondere Gelegenheit

Musselin ,
reine Wolle 2. 90, 4. 90
Wollkrepp , O CA C QA
( eschc Fassons . Z/XJ

9. 75, 15 . 50

Kleider

8. 50,12 . 50

Seide , mo¬

derne Schotten

AI paka Mäntel ÄT ! 12. 50,18 . 50

Kostüme 16. 50, 22. 50, 36. oo, 58 . oo

Sportjacken 6. 50, 9. 50 48. 00, 68 . 00

aus Batist

oder Volle

r « 18. 50,28 . 00

Montag
bis

Sonnabend
Sechs Reste - Tage Montag

bis

Sonnabend

Spitzen Reste
Serie I : . . . . .Rest 10 Pf .

Serie H; . . . . .Rest 20 Pf .

Serie ffl ; . . . . .Rest 30 Pf .

Serie IV : . . . . .Rest 45 Pf .

Stickerei - Reste

Jeder Rest . . 10 » 20 , 30, 50 Pf .

Lä U f e r S t O f f e ?oursBOUoder J: tKoÄ
Reste und Abschnitte OC0 . A unter regu -

3' /a bis 7 Meter lang . . . . . LJ ' U lärem Preise

Seiden - , Woll - und Waschstoff -
Reste und Abschnitte besonders billig

Waschstoffe Ä, frf . 15 2 Seidenstoffe . " T. 55 5

Blusenstoffe i " ! " 1. 50 " Kleiderstoffe St KM, : 65 "

Wollmusseline " . » " M 55 � Kosiflmstofte SÄNä 70
an
Pf.
an

Wäschetuch . . . 1 imRestMtr

Renforcä

. . . . . .

?
�

im Rest Mir .

52 Pf .

Wäschebatist . .

Eis . Renforc6 • •

Louisianatuch • j " • Wäsche - Linon

Einzelne Wirtschaftstücher stück 20 , 28 , 35 Pf .

Einzelne Handtücher . . . . . .stück 28 , 38 , 48 Pf .

Einzelne Taschentücher �. 5� « » " 10 , 15 , 20 pi .

Spitzenstoff -
Reste und Abschnitte

Serie I ; . . . . .Rest 45 Pf .

Serie II : . . . . .Rest 65 Pf .

Serie III ; . . . . .Rest 95 PL

Dekorations - , Spann - und Möbel¬

stoff - Reste und Af \ 0 /
unter regu -

Abschnitte . . . . .T : v / /o lärem Preis

Einzelne Stores , Halbstores , Gardinen

und Bettdecken unter regu -

s. Teil leicht angestaubt lärem Preis

Btranto . Redakt . : Alfred Wielev » , Neukölln . Inseratenteil verantw . TV. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. BsrlagSanstal : Paul Singer & Co. . Berlin SW . Hierzu 5 BeilaOM .
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Neunter Kongreß
öer Gewerkschaften deutschlanös

Montag , öen 22 . Juni 1914 ,
in München .

im Saale der Münchener Kindl - Brauerei ,
Rosenheimer Straße .

Als Tagesordnung ist vorläufig vorgesehen :

1. Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten . ( Wahl der

Kommissionen , Prüfung der Mandate . )
2. Rechenschaftsbericht der Generalkommission .
3. Beratung der Anträge , betreffend : »

s) Allgemeine Agitation .
b ) Agitation unter den fremdsprachigen Arbeitern .

v) Streikunterstützung und Strcikstatistik .
6 ) Arbeiterinnen - Sekretariat .

e ) „ Correspondenzblatt " .
f ) Sozialpolitische Abteilung .
g ) Zentralarbeitersekretariat .
h) Regelung der Grenzstreitigkeiten .

4. Die „ Volksfürsorge " .
5. Die Handhabung des Reichsvcreinsgcsetzes .
6. Arbeitswilligenschutz und UntcrnehmcrtcrrorismuS .
7. Arbeitslosenfürsorge .
5i. Die gesetzliche Regelung der Tarifverträge .
k>. Der Einfluß der Lebensmittelteuerung auf die Wirtschaft -

liche Lage der Arbeiterklasse .
IE . Beratung der nicht unter den vorstehenden Punkten er -

ledigten Anträge .

Anträge zur Tagesordnung oder solche , welche auf die

vorstehend genannten Tagesordnungspunkte Bezug haben , sind
bis zum 1. Mai 1914 an die Generalkommission einzusenden .

Sämtliche bis dahin eingegangene « Anträge werden im

„ Correspondenzblatt " veröffentlicht , damit sie in den GeWerk -

schaften diskutiert werden können . '

Anträge einzelner Gewerkschaftsnütglieder können nur
dann zugelassen werden , wenn sie von einer Zahlstelle oder
dem Zentralvorstand der Gewerkschaft unterstützt werden .

Der Kongreß wird am 22 . Juni 1914 , vormittags 9 Uhr ,
eröffnet und wird bis einschließlich 27 . Juni tagen .

Die Vertretung auf den Gewerkschaftskongressen regelt sich
« ach den von dem vierten Gewerkschaftskongreß ( Stuttgart
18E2 ) beschloffenen Bestimmungen .

. Zu der Teilnahme an den allgemeinen deutschen GeWerk «
schastSkongressen sind sämtliche Zentralorganisationen und solche
Lokalorganisationen berechtigt , welche verhindert find , sich zentral
zu organisieren . Unter . sämtliche Zentralorganisationen " sind alle
zentral organisietten Gewerkschaften zn verstehen , welche an dem
voraufgegangenen Gewerkschaftskongreß teilgenommen oder sich
später der Generalkommisfion angeschlossen haben . Berechtigte Lokal -
organisationen sind solche gewerkschaftliche Vereinigungen , für welche
ein Zentralverband nicht besteht . Enfftehen Zweifel , ob eine sich zum
Anschluß meldende Gewerkschaft zum Beitritt berechtigt ist , so
entscheidet der GewerkschaftsauSschuß . Dieser hat bei seinen Eni -
scheidungen jedoch zu berücksichtigen , daß sich nur solche gewerk «
schastliche Vereinigungen der Generalkommisfion anschließen
können , die keine Konkurrenzorganisation einer schon angeschlofienen
Gewerkschaft bilden .

Ausgeschlossen von der Teilnahme an den Gewerkschasts -
kongressen find alle solche Gewerkschaften , welche ohne genügende
Entschuldigung mit drei OuartalSbeiträgen im Rückstände find .

Die Gewerkschaften sind berechtigt , für je 3000 Mitglieder einen
und für die überschießende Mitgliederzahl , welche 3000 nicht er -
reicht , einen weiteren Delegierten zu wählen . Gewerkschaften ,
welche weniger als 3000 Mitglieder zählen , wählen einen Dele -

gierten . Der Wahlmodus bleibt den einzelnen Gewerkschaften über -
ftisien."

Die Zahlung der Quartalsbeiträge an die General

kommission soll am Schlüsse eines Quartals für das verflossene
Quartal erfolgen . Bis zum Kongreß ist also nur der Ber

trag für das erste Quartal 1914 fällig . Es sind sonach alle

an die Generalkommission angeschlossenen Gewerkschaften zur
Teilnahme an dem Kongreß berechtigt , welche ihre Quartals -

beitrüge für die erste Hälfte des Jahres 1913 bezahlt haben .
Die Wahlen der Delegierten werden nach den vorstehenden

Bestimmungen von den Vorständen der Zentralverbände aus

geschtteben werden .

Berlin , den 2E . März 1914 .

Die Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands .
C. Legien , Berlin SO . 16 , Engelufer 15 .

Serlin und Umgegend .

Aussperrung der Berliner Marmorarbeiter .

Nachdem nun die Tarifverhandlungen mit dem Verbände der

Steinmetzgeschäste gescheitett sind , weil dieser auf der unveränderten

Verlängerung des bestehenden Tarifes auf weitere zwei Jahre be -

stand , haben die Unternehmer zum Aeußersten gegriffen und die Aus -

sperrung vorgenommen . Bis jetzt sind 160 Mann gemeldet .

Arbeitsangebote in der Berliner Marmorindustrie find deswegen
unter allen Umständen zurückzuweisen .

Das Zusprechen ist vom Zentralverband der Steinarbeiter auf
die Dauer der Aussperrung verboten . Ausgesperrte und arbeitslose
Marmorarbeiter melden sich am Montag , früh 10 Uhr , im Gewerk -

schastshause , Engelufer 15, Saal I .
Die Marmorarbeiter hatten vor einigen Tagen wieder Ver -

Handlungen mit den Unternehmern , die dahin führten , daß die Unter «

nehmer die beabsichtigten Verschlechterungen hinsichtlich der Anfänger -
löhne , des Fahrgeldes und der Fahrzeit zurückzogen . Nunmehr
fordetten die Unternehmer , daß der bisherige Tarif ohne Lohn -
erhöhung und ohne Arbeitszeitverkürzung auf zwei Jahre verlängert
wird . Für den Fall , daß die Arbeiter nicht darauf eingehen , wurde
die Aussperrung angedroht .

Eine am Freitag abgehaltene Versammlung der Marniorarbeiter

nahm zu dieser Situation Stellung und beschloß einstimmig , auf
eine Verlängermtg de ? Tarifs nur unter der Bedingung einzugehen ,

daß die tägliche Arbeitszeit um eine halbe Stunde verkürzt und als

Ausgleich die Stundenlöhne um 5 Pf . erhöht werden . Die Anfänger -

löhne sollten unverändert bleiben .
Die Versammlung war einmütig der Ansicht , daß die Arbeiter

sich auch durch eine Aussperrung nicht von ihrem Standpunkt ab -

bringen lasten . Es wurde bcschlosten , daß in den Betrieben , wo

einzelne Arbeiter ausgesperrt werden sollten , sich die übrigen Arbeiter

mit ihnen solidarisch zu erklären haben .

Die Maßschuhmacher BerkiuS stehen gegenwärtig in einer Lohn -
bewegung . Der 1909 mit dem Berein der Berliner Maßschuhmacher -
meister auf 6 Jahre abgeschlossene Bettrag wurde von der Gehilfen -
schaff am 1. März gekündigt . Außer Lohnerhöhungen fordern die Ge °
Hilfen Einschränkung der Heimarbeit durch Errichtung von Werkstätten
sowie eine Herabsetzung der BertragSdauer . Da die Arbeitgeber
jedoch bei den bishettgen Berhandwngen auf der 6 jährigen Dauer
eines eventuellen neuen Vertrages bestehen , hat die VerhandlungS -
kommission die Gehilsen für Dienstag zu einer Versammlung in
Wilkes Festsälen eingeladen , um dieselben zunächst über diese Frage
entscheiden zu lasten .

Aus dem Fleischcrgewerbe . Die Fleischermeister Holzhütte r,
Putbuser Straße 46 , Koch , Liebenwalder Straße 16 a, Posch -
mann . Koloniestr . 7, und L ö tz s ch . Ecke Forster mtd Reichniberger
Straße , weigern sich , den Tarifvertrag der Organisation anzuer -
kennen . Ferner weigern sich den Tattfvettrag anzuerkennen , die

Restaurateure Lautenbach . Große Frankfurter Straße 101 ,
Hackepeter Engelmann , Reinickendorfer Straße 14, und Hacke -
peter - Jnhaber Fritz Trache , Schönhauser Allee 72 .

Ueber diese Fleischereien und Hackepeter - Jnhaber hat die
Organisation für Fleischergesellen die Sperre verhängt .

Die Tarifkommission der organisierten Fleischergescllen .
Achtung , Cafö - Angestcllte ! Die mit dem Cafe Schmidt ( Inhaber

£ . Schmidt ) , Große Frankfurter Straße 45/46 , bestehenden
Differenzen sind beigelegt worden , da Herr Schmidt die Organisation
und deren Tarif aucrkannt hat . Die Sperre ist hiermit aufgehoben .

Verband der Gastwittsgehilfen ,
Zweigverein der Cafs - Angestellten .

Deutsches Reich .

Angestelltenfragen anf dem Handelstag .
Die scharfmacherische Haltung der Handelskammern in allen

sozialpolitischen Fragen hat durch die diesjährige Tagung des
Deutschen Handelstageö eine neue Bestätigung erfahren . Schon die
Wahl eines der ärgsten Gegner jedes , auch des bescheidensten Er -

finderschutzes , Justizrat Dr . Haeuser « Höchst zum Referenten über
die Patentgesetzreform , brachte die herrschenden Ansichten
klar zum Ausdruck . Der Entwurf der Regierung ist wahrlich schon
schlecht genug , ist ganz einseitig auf die Interessen der Unternehmer
zugeschnitten und keinesfalls geeignet , die gegenwättige Rechtlosig '
keit der Angestellten in nennenswerter Weise zu mildern . An allen

entscheidenden Stellen begnügt er sich damit , theoretische Grundsätze
aufzustellen , ohne für ihre praktische Durchführung die erforderlichen
Kautelen zu schaffen . Die berühmte Vertragsfreiheit , die

doch nichts ist als eine Vertragsdiktatur des Unter -

nehmers soll unbegrenzt aufrecht erhalten und dadurch die

schrankenlose Ausbeutung der erfindenden Angestellten und Arbeiter
weiter ermöglicht werden . Trotzdem erklärt Justizrat Haeuser die

Regierungsvorschläge für ein . sozialpolitisches Experiment " , das
die Existenz der deutschen Industrie gefährde ! Schon der

Versuch , den Angestellten wenigstens die Wahrung ihrer Erfinder -
ehre durch Namensnennung in der Patenturkunde zu sichern , ist
ihm zu viel . Ganz zu schweigen von der eigentlich doch ganz selbst -
verständlichen Pflicht , die Angestellten für die ihnen durch . freien "
Vertrag geraubten Erfindungen zu entschädigen . Solche Bor -

schriften , sagte der schlaue Justizrat , gehören überhaupt nicht in ein

Patentgesetz , sondern — ja , das hat er freilich nicht gesagt , wohin
denn nun derattige Bestimmungen gehören . Aber wir wissen es

schon : soziale Schutzvorschttften gehören nach Ansicht der Unternehmer
in die Gesetze , die gerade nicht zur Debatte stehen und

möglichst überhaupt keine Ausficht haben , in absehbarer Zeit er -

ledigt zu werden !

Zur Frage der S o n n t a g s r u h e hat der HandelStag nur drei

Wünsche : 1. Verlängerung der sonntäglichen Arbeit durch all -

gemeine Gestattung des . ZuendebedienenS " der

noch am Schluß anwesenden Knuden , 2. Zulassung der Sonntags¬
arbeit für die Kontore usw. , 3. Verhütung günsti¬

gerer Ausnahmen für die größeren und Großstädte . Das

ist sehr bescheiden , in der Tat ! Warum fordern die Herren nichr
gleich die Abschaffung der Sonntage ? Das wäre doch
viel einfacher .

Der Vertreter der Handelskammer München , Justizrat
Dr . Kahn , war der einzige , der die . unsozialen und unpraktischen "
Anträge bekämpfte und auf die günstigen Erfahrungen hinwies , die
in München und anderen Orten mit der völligen Sonntagsruhe ge -
macht worden sind . Für die Bureaus und Kontore läge ein
Bedürfnis zur Sonntagsarbeit in keiner Weise vor und in den

große » Städten lasse sich die allgemeine und vollständige Sonntags -
ruhe jedenfalls unbedingt durchführen . Die Sonntagsruhe könne

überhaupt garnicht weit genug ausgedehnt werden und es sei
grundsätzlich falsch , zu glauben , daß dies nur im Interesse der Ar -
beiter und Angestellten läge . Mit diese »» und ähnlichen Ausführungen
suchte der Herr aus München seine Kollegen für ein gettngeS Ent¬

gegenkommen zu gewinnen . Aber sein Reden war umsonst . Trotz
des vereinzelten Beifalls , der ihm gezollt wurde , gelangte « die

Anträge des Ausschusses einstimmig zur Annahme .
Die berufene Vertretung der Industrie - und Handelsherren hat

kleines Feuilleton .
Der Neubau der Königlichen Bibliothek . Man sollte meinen ,

daß eine Bibliothek von rund einer Million Bänden dazu da ist ,
dem Volke in seiner Ganzheit zu dienen ; daß sie darum , was das
Gebäude betrifft , so eng wie möglich der innersten Art dieses
Volles sich anpatzt . Solcher Selbstverständlichkeit spricht der Palast ,
der soeben fertig geworden ist , der Prunkbau , der Berlins be -
rühmtester Sttaße eine neue , gellende Dekoration leistet , geradezu
Hohn .

Wer wird in dieses Haus eingehen ? Aerzie und Techniker ,
Weltreisende und Naturforscher , Gelehtte , deren Einkommen zur
Lebensfristung ausreicht , Kämpfer des Geistes und Pioniere kom -
inender Erkenntnis . Bürgerliche Existenzen also , das intellektuelle
Proletariat . Und nun vergegenwärtige man sich , daß alle diese
Personen , in ihren schlichten Röcken , nüchterne Denker und ernst
Wollende , durch eine pompöse Tttbuna , durch eine geflaggte Bogen -
architektur hindurch müssen , daß sie dann einen statiösen Prunkhof ,
eine pompöse Schlotztreppe , eine feierliche Wandelhalle zu über -
winden haben , um endlich in einen Raum einzutreten , der jedem
Erdensohn den Atem rauben muß , in einem gigantischen Dom , dessen
barocke Schwüle aller Vernunft leer zu sein scheint . Schlimmere
Mißklänge haben wir schon seit langem nicht erlebt .

Man baut zehn Jahre hindurch an einem steinernen Kasten ,
der die größte Bibliothek Deutschlands , vielleicht der Welt werden
soll , und der schließlich in einigen seiner wichtigsten Räume , so in
dem Lesesaal für Zeitschriften , so in dem Katalogzimmer , so in

' dem Zimmer des Generaldirektors , nicht einmal die notwendige
Belichtung aufweist . ES ist ganz überflüssig , aus all den Bombast .
der hier die Luft verhängt , auf die kreischenden Säulen des großen
Lesesaales , auf die Kassettendecken der Schauräume , auf die Schein -
architektur , die überall das Notwendige schamhaft zudeckt , vor allem
auf die Maskerade des Saales der Akademiker ( in dessen finsteren
Ecken ein vergessenes Schnarchen zu druseln scheint ) hinzuweisen ;
es genügt festzustellen , daß dieser steinerne Koloß in allem , was
nicht der Ingenieur schuf ( er heißt Zldams ) , unzeitgemäß , hinderlich
und wesenlos ist .

An einigen Stellen des Baues läßt es sich geradezu nach «
weisen , welch Verhängnis die zwecklose Architektur der notwendigen
Konstruktion geworden ist ; so an der Kuppel veS Lesesaales . Sie
wurde aus gigantischen Betonrippen mit einer Svannung von
LS Metern als Gerüst gefügt ; m das heldenhafte Sparrenwerk
wurden schlichte Platten eingesenkt . So entstand ein monumen -
taler Ausdruck dessen , was bisher keine Zeit konnte und was ein
geklärtes Denkmal unserer architektonischen Produktivität hätte
genannt werden können . Da aber kam der Hofbaumeister , dem
der Beton zu gemein erschien , und der darum durch klägliche
Mittel den Anschein zu erwecken versuchte , die Betonkuppel sei ein
Bau aus vornehmeren Werksteinen .

Aber wenn man über da » Werk dieses armen Baumeisters
d » Stab breche « muß , so Ueat die Berantwottung für de « durch
seine WM »ußglückt « , Bau doch ander « » . Die Schuld a » der

Mißgeburt der neuen Bibliothek , die Millionen kostet , wurzelt in
der beschämenden Tatsache , daß noch immer die wichtigsten Bau -

aufgaben des Volkes der Lösung durch das Volk entzogen werden .
Die große Lüge dieses neuen steinernen Kolosses ist nur ein
Sichtbarwerden der größeren , die unser öffentliches Leben durch -
dringt : die Lüge vou einer Macht , die zwar noch wirkt , aber nichts
Große ? vermag . rbr .

Die Amnestie als Falle . Was russische Amnestien wert sind ,
soll ZeitungSnachttchten zufolge der schwerleideud heimgekehrte
Maxim Gorki erfahren . Gegen seinen Roman . Mutter " , von
dem in Rußland nur eine gekürzte Ausgabe existtert ( im » Vorwärts
erschien seinerzeit das Werk ungekürzt ) , schwebte 1903 ein Verfahren
wegen Gotteslästerung . Der Dichter nahm natürlich an , daß
die Erlaubnis zur Rückkehr nach Rußland die Erledigung auch dieser
Anklage in sich schließe . Aber jetzt heißt es , sie werde loeitergefühtt ,
und damit droht Gorki die Zwangsverschickung ' nach
Sibirien , die für chn nichts anderes als das TodeSutteil
bedeuten würde .

Hoffentlich entrinnt der Dichter der Falle , in die ihn die Amnestie
gelockt hat . Aber die Schergen halten ihn umstellt imd der Zarismus
fürchtet seine Stimme .

Die Quecksilberdampfturbine . Der französische Erfinder Emmet
hat eine „ Ouecksilberbampfturbine " erfunden , der er eine große
Zukunft vorcraSsagt . Ein bekanntes physikalisches , nach Carnot
benanntes Gesetz gibt zwar an , bei Wärmemaschinen hänge die
gewonnene Arbeit nur von dem Temperaturgefälle , nicht aber von
den benutzten Stoffen ab , und deswegen erscheint eS theoretisch
überflüssig , andere Stoffe bei Dampfmaschinen zu verwenden .
Allein bei den besten Dampfmaschinen erzielt man nicht die Arbeits -
menge , die die Theorie verlangt , und deswegen ist es , wie die
„ Nature " in einem Aujjatz über die Erfindung Emmets sagt , voll -
kommen berechtigt , wenn der Physiker nach Ersatzstoffen für das
Wasser sucht . Einzelheiten über die . Ouecksilberdampffurbine "
fehlen vorläufig noch : man erfährt , daß es sich um eine richtige
Lavaltnrbine handelt , deren Schaufeln von Oueckfilberdampf ge -
trieben werden , der natürlich auf geeignete Weise wieder auf -
gefangen wird . Gegenüber der Dampfturbine soll die Quecksilber -
turbine ganz erhebliche Vorteile haben : Emmet behauptet , sie spare
45 Proz . an Brennstoffen .

Theater und Musik .

Lesstua - Theater . Iphigenie . Schauspiel von Soethe .
Der Erfolg , den er mit Jbiens phantafievollem versspiel . Peer
Ghnt " errungen , mag Herrn BarnowSki , den verdienten Direktor und
feinfühligen Jnszenator modern - intimer Dramen zum Wagnis dieser
Jphigeme - Aufführimg verlockt haben . Aber diesmal trog ihn sein
Augenmaß . Eine Darstellung , die die still erhabene Schönheit , das
zarte szenische Gefüge der „ Iphigenie " , all das . was zu dem Gemüt
des Lesers spricht , im Bübnenlicht lebendig widerspiegeln soll , stellt
Anforderungen , die mit den Kräften seines Ensembles sich nicht
erfüllen ließen . Der dichterische Odem , der Rhythmus , der das
Ganze gliedert , waren wie weggeweht , und de » Reden
spsitte mau statt wiegender Musik der Sprache nur die kühnen -
fremde , heut so ungewohnt « « imge at . Du » fthr Richard » « vier

begabte Fräulein Lina Lossen , die in anderen Stücken Proben
ihres großen Könnens gab , und durch Gestalt , Aug und Antlitz zur
Verkörperung der Goeth eschen Priesterin wie Wenige prädestiniert
erschien , vermochte dennoch keinen tiefen Widerhall z « wecken .
Man sah mädchenhaften Stolz und mädchenhafte Amnut , doch wuchs
daran » nicht jene Blüte einer Seelenhoheit , jene Stimmung , die
Iphigenien ? Entschluß , der Kraft der Wahrheft zu vettrauen , das
Gepräge innerer Notwendigkeit verleiht . So wurde das
Drama eine Att gleichmütig , ja gleichgültig angeschauten
Zufallsspiels . Die entscheidenden Momente glitten ohne plastische
HeranSarbeitung eindrnckSloS vorüber , und die gewaltig schicksals -
schwere Tragik des Parzenliedes wandelte sich durch eine
gekünstelt monotone abhackende und dehnende Rezitation zur Pein .
DaS Organ gehorchte nicht immer und der mimische Ausdruck , so
reizvoll an dielen Stellen , bewegte sich in einem verhältnismäßig
enggezogenen Rahmen .

Der Orest As lau » blieb ganz in Bahnen aßet Theater¬
konvention , ließ vou der inneren Symbolik der Vorgänge kaum
einen Hauch merken . Die herrliche , die Gesundung des v « m den
Furien Verfolgten anlündend « Vision , in welcher Orest , an « den
Zuckungen de » WahnsinnSanfall « erwachend , seine Ahnen ans
Tantalusgeschlecht , die wütenden , leidenschaftlichen Hasser , versöhnt im
Habe » rmteinander wandeln sieht , zerflatterte in leerem Theater «
lärm . Den PyladeS , so wenig er ihm lag , hatte Heinz Salfner
übernehmen müssen . K a y ß l e r , anfangs nur durch seine moralisch
auf die düster mißtrauische Gemütsatt des Thoas abgestimmte
Masle auffallend , hob sich in der Schlußszene zu starker Wirkimg .
Prachtvoll war der Nachhall streitender Empfindungen in dem leisen
Lebtwohl , mit dem er von Iphigenie und ihrem Bruder Abschied
nimmt . dt

Königliches Opernhaus . Endlich , beinahe neun Jahre
nach seinem ersten erfolgreichen Auftreten als Opernkomponist , ist
nun auch der Deuffch - Jtaliener Wolf - Ferrari bei Monsieur
Hoflunst - BureaukratiuS am Kastamenwäkdchen zu Ehren gekommen .
Sein neuestes Werk , das schon München und Dresden vorweg -
genommen haben , heißt » DerLiebhaber als Arzt " , nach
einem gleichnamigen Luftspielchen von Moliöre . Da « Töchterlein
eines schwer reichen , alten Gutsbesitzers sehnt sich , kurz sei eS ge «
sagt , nach einem Manne . Weil aber der Vater davon nicht « ver »
steht oder verstehen will , so stellt sich Luzinde auf den schlauen Rai
ihrer Kammerjungfer heftig krank . Vier berühmte Medizinmänner
werden schleunigst herangeholt Und das eS Moliöre . wie öfter , so
anch in diesem Falle , nur darum zu tun ist , die Unwissenheit der
Aerzte semer Zeit anzuprangern , so ergibt sich ein aar lustiges Kon -
zikium . Die Zofe hat mittlerweile schon den richtigen Doktor , der
allerdings beruflich keiner ist , herbeigeschafft Und diesem . Seelen -
arzt " gelingt die Heilung der Kranken , was weiter nicht Wunder
nehmen kann : denn er ist LuzindenS heimlicher Anbeter . Vor dem
verdutzten Alten spielt er freilich nur den Verlobten in der Ein -
bildung . Nachdem jener aber sein Jawott notariell bekräftigt hat .
wird die Täuschung offenbar . Schließlich verzeiht der gefoppte Papa
— und alles wird gut .

Wols - Ferrari darf mau wohl al » dm glückkichsten Vertreter teaer
ffftnen Gruppe moderner « ompoulstm bezetchum . dt » wettab » an



wieder einmal gezeigt , was die deutsche Kaufmannschaft filr ihr «
Angestellten übrig hat . Jetzt ist es an diesen , über das angebliche
. Wohlwollen ' ihrer Prinzipale nachzudenken und aus dem
Ergebnis die erforderlichen Konsequenzen zu ziehen .

Ter Jahresbericht einer polnischen Organisation .
Die national - polnische Berufsvereinigung , Abteilung Bergarbeiter ,

veröffentlicht für 1913 ihren Geschäftsbericht . Wer versuchen wollte ,
daraus den Stand der Organisation zu ermitteln , der leistete ver -
gebliche Arbeil . Der Bericht macht den Eindruck , als stände diese
Organisation vor dem finanziellen Zusammenbruch und versuchte
diese Tatsache zu verschleiern . Wollte der Vorstand einer freien
Gewerkschaft seinen Mitgliedern einen derartigen Bericht bieten ,
würden diese sich mit Recht empören . Anscheinend darf sich aber
die polnische Berufsvereinigung bei ihren Anhängern alles erlauben .
Die Einnahme stellt sich nach dem Bericht zusammen aus Beiträgen ,
Eintrittsgeld , Vroschürenverkanf , Abonnemcntsgeld , Inseraten , andere
Beihilfen und freiwillige Beiträge und beläuft sich auf SOS 891,42 M. .
die Ausgabe beträgt 499 493,76 M. , alio bleibt ein Reingewinn von
296 499,66 M. Das ist der ganze Bericht . Kein Vortrag aus dem
vergangenen Jahr , keine Angaben über Zinsen und Vermögens -
bestand . Darum ist der ganze Bericht in undurchdringliches Dunkel
gehüllt . Die Bergarbeiterabteilung gibt in ihrem Bericht an , für
Streikunterstützung 21 646,89 M. verausgabt zu haben . Hier ist zu
beachten , dag die Berufsvereinigung an dem dreiivöchigen Berg -
arbeiterstreik in Oberschlesien mit angeblich 25 999 Mitgliedern be -
leiligt war . Die Berussvereinigung wird nun antworten , daß die
Streikunterstützungen aus der Kasse des Zentralvorstandes gezahlt
iverden . Woher nimmt aber der Zentralvorstand die Mittel, " ivenn
aus den Abteilungsberichten nicht hervorgeht , daß die Abteilungen
an die Zentralkasse etwas abführen .

Wie lange werden sich die Mitglieder eine solche Berichterstattung
gefallen lassen ?

Ein christlicher „ Mnstertarif " .

Wie ein christlicher „vorteilhafter ' Tarif aussieht , das zu erfahren ,
haben zurzeit die Pflasterer und Rammer in Rhein -
land - Westfalen Gelegenheit . Als vor einiger Zeit die Ver -
Handlungen zur Erneuerung des Provinzialtariss beginnen sollten ,
hatten die Unternehmer dazu auch die christliche Organisation ge -
laden , ohne aber dem Verbände Äir Steinsetzer , der bisher alleiniger
Tariskontrahent war , vorher darum zn befragen oder ihn davon in
Kenntnis zu setzen . Die Christlichen kamen in dem fraglichen Gebiet
zu der Zeit mit im ganzen — sieben organisierten Pflasterern in
Betracht . Der Verband der Steinsetzer lehnte unter diesen Um -
ständen ein gemeinsames Verhandeln mit den Christlichen
ab , erklärte sich aber bereit , für die Orte , in denen es wirklich
christliche Pflasterer gäbe , Tarisnachträge zuzugestehen , das wäre
für Köln der Fall gewesen . Die Unternehmer verhandelten
dann allein mit den Christlichen und schlössen mit
diesen einen . Tarif ' ab , der folgendermaßen aussieht : Der
niedrigste Vertragslohn , der nach dem alten Tarif 66 Pf .
betrug , toll nunmehr betragen 53 Pf . , also 13 Pf .
weniger ! Die Differenz zwischen niedrigstem und höchstem Tarif -
lohn , die bisher ö Pf . betrug , wird auf 29 P senilige er¬
weitert ! D i e Akkordarbeit , die bisher nicht zu -
lässig war , wird eingeführt ! Außerdem soll ein
Arbeitspensum f e st g e l e g t werden , das zum Teil

geradezu unsinnige Anforderungen an die Arbeiter stellt . Die Christ
lichen tpielen sich den unerfahrenen und uneingeweihten Arbeitern

gegenüber als Schützer und Wahrer des Slreikrechts der Pflasterer
auf , sie haben sich aber tvohlweislich gehütet , mit ihren tariflichen
. Erfolgen ' offen vor die genasführten Arbeiter hinzutreten . Das
Bekanntwerden dieser Vertretung von Arbeiterinteresfen wird ihnen
die hundert Mitglieder , die ihnen die Unternehmer in den letzten
Wochen in wohlbercchnender Absicht zugetrieben haben , wohl wieder
forttreiben .

fttslouü .

Aussperrung in der italienischen Handelsmarine ?

Die Vereinigung der unabhängigen Reeder hat nach einem

Telegramm aus Genua eine allgemeine Aussperrung beschlossen .
299 Schiffe , also mehr als die Hälfte der gesamten italienischen
Handelsmarine , werden auf diese Weise in den italienischen Häfen
festgehalten .

Soziales .
Die nicht bestätigte Jnvenwr .

Bei Mankodifferenzen , speziell in Filialbetrieben , ist meist die
Jnventuraufnahme für das Vorhandensein eines Warenmankos
entscheidend . Ausschlaggebend ist allerdings , ob die Jnventurauf -
nahine vom Lagerverwaitcr auch anerkannt worden ist . In einem
vor der 5. Kammer des Berliner Kaufmannsgerichts verhandelten
Falle hatte der Filialist einer Weinfirma die Lagerbestände nach
Diktat selbst in die Aufnahmebogen eingeschrieben , die Richtigkeit
der Aufnahme am Schlüsse aber nicht bestätigt . Der Filialist
wandte ein , die Aufnahme sei nicht sorgfältig und vollständig er -
folgt , die Firma dagegen berief sich darauf , daß der Filialist ja
selber die Eintragungen machte . Die eigene Eintragung schließe
schon eine Bestätigung der Richtigkeit in sich .

Das Kaufmannsgcricht entschied , daß die Inventur nicht als
vom Filialistcn anerkannt gelten könne . Daß letzterer die Auf
nähme selber einschrieb , sei noch kein Anerkenntnis ihrer Richtig
kcit . Es hätte sich am Schlüsse ein Vermerk wie . Für richtig be
funden " oder „bestätigt " befinden müssen .

Mißbrauch von Gemcinbegasthäuscrn .
Die Amtsvertretung des Amtes Datteln im Kreise Reckling -

Hausen beschloß , aus den Ueberschüssen der Gemeindcgasthäuser
zwei Tafelaufsätze für die im April stattfindende Bischossfrier zu
beschaffen . Daß die Uebcrschüsse vom kommunalen Fuselverkauf
für kirchliche Zwecke verwendet werden , beweist wieder den guten
Magen der Kirche und die Ausnutzung öffentlicher Mittel zu kirch -
lichen Zwecken durch die Zentrumsmehrheit .

Operngattung zu schaffen versuchen . Ihm war die Fähigkeit zuzu -
trauein jenes neue Genre , das sich „musikalisches Lustspiel " nennt .
der Vollendung nahe zu bringen . Es galt , italienische Liedmätzigkeir
und pittoreske Grazie mit modernem Parlando - Stil zu verschmelzen .
Ganz gelang diese Durchführung allerdings noch nicht . Wolf - Ferrari
lehnt sich manchmal sbeispielsweise in dem Ständchen des verliebten

Lautensängers ) noch recht offensichtlich an Verdi an : und dann

scheint es , als verlöre «r sowohl den französischen Zeitcharakier . als

auch den Boden , auf dem sich die Handlung abspielt , auS den Augen
— der Italiener von heute kriegt da mehr , als man wünschen mag ,
die Oberhand . Das sind indes nur Momente , die man wieder im
Anhören des ganzen Musikgewebes vergißt . Der Komponist versteht
es , ein Filigran feinster farbiger Tonwellen von durchsichtiger
Klarheit und reizvoller Lebendigkeit zu flechten .

Stücke mit Allongeperncken usw . , wenn sie obendrein so
liebenswert musikalisch illustriert erscheinen , wie in diesem
Falle , passen gut zum höfischen Kunstzops . Dennoch kommt in dem

ganzen Hause keine intime Stimmung aui . Wohl auch deswegen ,
weil zwar oft vorzüglich gesungen wird , ober nur nach akademischem
Zuschnitt gespielt werden darf . Es bleibt bei allem Getue immer
ein schaler Rest von Schnürbrüstigkeit zurück . Einzig A r t 6 t de

P a V i l l a bewegte sich als Kammerkätzchen Lisctte soubreltenhaft
frei und ungeniert . Herr H o f f m a n n nahm seinen Alten hübich
gespaßig i nur ermangelt seine Stimme zuweilen des Basses not -

wendiger Grundgewalt . Die vier Aerzte wirkten äußerlich komisch
in ihrer spitzhüligen Amtstracht . Am Schluß gab es viel Beifall .
Dann folgte , passend wie die Faust aufs Auge , das schablonenhaft
zusammengemachte und schablonenhaft getanzls JahrmarktSbild „ Die
slawische Brautwerbung ' — vor dem ich ausriß . olr .

Notize « .
— Der Zensurstreich gegen Hanö Khs er , von dem

gestern die Rede war , soll , wie man nun liest , noch nicht endgültige
Tatfache sein . Das Ei liegt noch im Brutstroh der Zensurmstanz ,
und wenn Glasenapp in der Beratung mit der Direktion des Künstler -
Theaters nicht erfolgreich sitzt , wird Jagow die fehlenden Grade nach -
heizen .

— Theaterchronik . Das dreiaktige Schauspiel . D a S
verlorene Heim ' von Tor Hedberg , das Karl Morburger über -

setzt hat , wurde für das Kleine Theater zur Aufführung erworben .
— Borträge . Im Wissenschaftlichen Thßatxr der Urania

wird Direktor Fürst seinen Vortrag . Hochspannung ' in der

nächsten Woche allabendlich halten .
— Gegen die Trockenlegung des SpreewaldeS

wandte sich der Botanische Verein der Provinz Brandenburg . Ein

Ausschuß soll geologische Gutachten einholen und das Weitere des

Protestes besorgen . Die Trockenlegung würde den Wert des Spree «
waldeS als Pflanzenformation bedrohen .

— Eine neueSüdpolarexpedition wird von Schweden
geplant . Englisches Geld soll Beihilfe leisten und englische Forscher
sollen an der Fahrt teilnehmen . Im Sommer 1915 soll sie auf -
brechen und etwa fünf Jahre dauern .

— Modernes Programm . Ein Drehorgler sagt sin der

„ Jugend " ) : . Jetzt Hab ' ick . Puppchen ' und zwee Tangos , wenn ick
nu och noch . Parsifal ' uff de Walze kriege , spiel ' ick nur noch in
beffere Höfel "

Haftpflicht des Lehrherrn bei Verletzung de ? Lehrling ? an
gefährlichen Maschinen .

Nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen und 8 129a der Gewerbe -
ordnung sind die Gewerbeunternehmer verpflichtet , die Arbeits -
räume , Betricbsvorrichtungen , Maschinen und Gerätschaften so
einzurick ' tcn und zu unterhalten und den Betrieb so zu regeln , daß
die Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Gesundheit soweit
geschützt sind , wie es die Natur des Betriebes gestattet . Daraus ist
zu folgern , daß der Handwerksmeister einen jungen unerfahrenen
Lehrling an einer gefährlichen ungeschützten Maschine nicht arbeiten
lassen darf , wenn er ihn nicht über die besonderen Gefahren in -
struiert . Jedenfalls hat aber der Meister auch die Pflicht , seine
Lehrlinge daraufhin zu überwachen , ob sie seine Anordnungen bei
Verrichtung der gefährlichen Arbeit befolgen . Verletzt der Meister
in dieser Hinsicht feine Sorgfaltspflicht , so ist er im Falle eines
Unfalles zum Schadenersatz verpflichtet . Hierzu interessiert der
folgende , vom Reichsgericht am Freitag entschiedene Fall :

Der Kläger W. war Ostern 1919 im Alter von noch nicht
14 Jahren zu dem Bäckermeister S . in Telgte in die Lehre gc -
kommen . Am 19. Juni 1919 hatte er auf Anordnung des Meisters
in Gemeinschaft mit dem ISjährigen Lehrling R. auf einer Brot -
schneidemaschine Schwarzbrot für die Pferde zu schneiden . Der
Kläger legte das Brot vor , während der ältere Lehrling die Arbeit
des Messerführens verrichtete . Dabei wurde der Kläger in der
Weise verletzt , daß ihm der Daumen der linken Hand abgeschnitten
wurde . Er verlangte von seinem Lehrherrn Schadenersatz in
Gestalt einer lebenslänglichen Rente .

TaZ Landgericht Münster und Oberlandesgericht Hamm hatten
zunächst die Klage abgewiesen , weil eigene Unvorsichtigkeit des
Klägers vorliege . Diese Entscheidung wurde aber vom Reichs -
gericht aufgehoben und die Sache an das Oberlandesgericht zurück -
verwiesen . Nach wiederholter Verhandlung der Sache hat das
Oberlandesgericht dann den Beklagten dem Grunde nach zum
Schadenersatz verurteilt .

Das Reichsgericht hat jetzt dieses Urteil des OberlandesgcrichtS
bestätigt . Solche Klagen sind nur für die Betriebe möglich , in denen
der Geschädigte nicht der Unfallversicherung untersteht .

Aus dem Leben riaeS ehemaligen UnteroffizicrschülerS und
Polizeifrrgcanten .

Wie gering die moralischen Qualitäten mancher Polizei¬
beamten sind , ergab eine Verhandlung vor der Jnsterburger Straf -
kammer . Hier hatte sich der Güteragent August Schmadtke wegen
umfangreicher Grundstücks - und Hypothekenschwindeleien zu ver -
antworten , und wurde , da er seine Qpfer in der gewissenlosesten
Weise betrogen hat , zu neun Monaten Gefängnis verurteilt . Ein
Opfer ist sogar geistestrank geworden . Es wurde festgestellt , daß der
Angeklagte die Untcroffizierschulc besucht und sechs Jahre im Heer
gedient hat . Er wurde dann in Hagen Polizeiscrgcant und war
später in Minden und in Barmen Polizcibeamter . In der letzten
Stadt fälschte er ein Zeugnis des Bürgermeisters über ihn , das er
heimlich aus einem Brief genommen hatte . Dafür ivurde er be -
straft . Später wurde er trotzdem in Rhein abermals Polizei -
beamter . Als jetzt die Strafe gegen ihn vollstreckt werden sollte ,
fing er die in Frage kommenden Briefe ab und meldete schließlich ,
daß er erkrankt und gestorben sei . ES kam jedoch heraus , daß er
seine Todeserklärung selbst geschrieben hatte , und er wurde dafür
bestraft . Als er diese Strafe verbüßt hatte , wurde er Detektiv und

später Gütcragent , und als solcher rupfte er die Landbevölkerung .
Eine feine Karriere .

Krankenhauszustände i « Köln .

Vor einigen Jahren wurde in Köln der unfaßbare Streich be -

gangen , die Lungenkranken aus der weit vor der Stadt gelegenen
Lindenburg ' in das „ Augustahospital " in der Stadt zu verlegen .

Dieses Krankenhaus liegt unmittelbar am Südbahnhof , so dgß die
Kranken nicht nur den Vorzug des Tag und Nacht anhaltenden
Lärms der Eisenbahn , sondern auch des Qualms der Lokomotiven

haben . Für Lungenkranke gewiß eigenartige Heilfaktorcn . Die

„ Rheinische Zeitung " unternahm damals gegen dieses Verbrechen
an den Lungenkranken einen Feldzug , der zwar großes Aufsehen
erregte , aber das klüngelnde Stadtparlament nicht zur Abänderung
veranlassen konnte . Jetzt endlich , nach fünf Jahren , soll die

Lungenheilstätte Südbahnhof ' wenigstens einen nennenswerten
Garten bekommen . Bei der Beratung im Stadwerordnetenkolle -

gium am 19. März wollte sowohl ein libevaler wie ein Zentrums -
stadtverordneter auch diesen Garten noch verhunzen , und nun

platzte in der Erregung Professor Dr . Hochhaus , der Chefarzt , mit
einem Geständnis heraus , daß man schon seit Jahren in dieser
Krankenanstalt die Patienten bewußt geschädigt hat . Er sagte :

Das Augustahospital verfügt über 599 Betten ; dabei hat es 29 999
Quadratmeter Raum , so daß auf den Kranken kaum der vierte
Teil von dem kommt , was verlangt werden muß . Wir haben
dazu bis jetzt geschwiegen , weil eine Vergrößerung noch nicht mög -
lich war . "

In jedem Zuchthaus ist den Sträflingen genügend Raum zu -
gemessen ; in einem großen Krankenhause einer deutschen Groß -

stadt aber werden jahrelang die kranken Arbeiter so zusammen -

gepfercht , daß ihnen nicht der vierte Teil des notwendigen Raumes

zukommt . Das wissen die Aerzte , die Bürgermeister , die Stadtvcr -

ordneten , und alle schweigen , ja haben noch die Dreistigkeit , das

sozialdemokratische Blgtt zu begeifern , als es schon vor Jahren

gegen den Skandal protestierte . Es ist im Kölner Rathause nicht

ein einziger Sozialdemokrat , dafür aber ruhen in Stadtratssesseln

einige Männlein , die sich in bitterer Sclbstverspottung christliche
Arbeitervertreter nennen laffen .

Gerichtszeitung .
Zigeunerschlacht .

Da ? Gerücht von einer bevorstehenden Zigeunerschlacht in de »
Moabiter Kriminalgericht hatte die Veranlassung zu einem größere »
Schutzmannsaufgebot gegeben , welches gestern vormittag in der
Turmstraße einiges Aussehen erregte und dazu führte , daß es
hieß , der Kronprinz wolle sich eine Verhandlung in dem Gerichts «
gebäude mitanhörcn . Als die Zeit herannahte , zu welcher die Ein -
gänge zu den Zuhörerräumen geöffnet wurden , gab es an den
Türen ein wildes Drängen und Fluchen , welches erst durch das

energische Eingreifen mehrerer Schutzleute gemildert wurde . De »

Anlaß zu dieser Völkerbanderung der Zigeuner bildete eine Ver -

Handlung , welche die 2. Strafkammer des Landgerichts III unter

Vorsitz des Landgerichtsdirektors Hesse beschäftigte . Es handelte
sich um ein Nachspiel zu jener Zigeunerschlacht am Wedding , die zu
einer Massenanklage wegen Landfricdcnsbruchs geführt hatte . In
dieser Sache stand schon im Jahre 1911 Termin an ; drei der an -

geklagten Zigeuner wurden zu je 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
verurteilt , die übrigen wurden fteigesprochcn .

Gegen mehrere der seinerzeit bei dem Krawall sistierten
Zigeuner konnte nicht verhandelt werden , da sie sich unter Zurück -
lassung » der von ihnen gestellten Kautionen durch die Flucht der

Bestrafung entzogen hatten . Zu diesen zählte der jetzige Ange »
klagte , der Musiker Blasius Secger , der sich zwei Jahre lang unter

falschem Namen in verschiedenen Orten Deutschlands aufgehalten
hatte und schließlich in Delmenhorst verhaftet worden war . Wie die

Anklage behauptet , soll sich Seeger an der am 17. November 1919
vor dem Hause Koloniestr . 119 stattgefundenen Zigeunerschlacht be -

teiligt haben . Die Veranlassung zu diesem Scharmützel bildete
eine durch Konkurrenzneid entstandene grimmige Feindschaft
zwischen zwei in Berlin ansässigen Ziaeunerstämmen , den am

Schlesischen Bahnhos ansässigen . . Oesterreichern ' und den im Norde »
Berlins wohnhaften „ Preußen " . Diese führte zu einem Feuer -
gefecht vor dem Hause Koloniestraße .

Da der Polizei zu Ohren gekommen war , daß von den Freunde »
des Angeklagten gedroht worden war , im Falle der Verurteilung
des S . die als Zeugen auftretenden feindlichen Stammesmitglieder
zu erschießen , waren in dem Gerichtssaal selbst drei Schutzleute
possiert , während aus der Straße zehn Schutzleute und mehrere
Kriminalbeamte Posten standen . Es kam jedoch nicht dazu , daß der

„ Schlachtruf " ertönte . Denn das Gericht hielt die von Rechts -
anwalt Theodor Liebknecht vorgebrachten Entlastungsanträge für so
stichhaltig , daß es den Angeklagten freisprach .

Wucherprozrß .

Ein » mfangreicher Wucherprozeß , in welchem etwa 199 Offi »
ziere , darunter Grafen , Freiherren und einfache „ vons " vernommen
werden sollen bzw . schon kommissarisch vernommen worden sind ,
beginnt morgen vor der I . Strafkammer des Landgerichts I in dem
kleinen Schlvurgerichtssaal des alten Kriminalgerichtsgebäudes . An -

geklagt wegen gcwcrbs - und gewohnheitsmäßigen Wuchers sind :
der Privatier Wilhelm Holzapfel , der Rentier Gustav Adolph auS

Steglitz , der Agent Heinrich Hinrichs , der Kaufmann Jakob Bein »
der Agent Karl Knischwitz , der Hypothekenmakler Georg Schumann »
der Agent Julius Gräser , der Makler August Willführ aus Hau -
nover , der Kaufmann Joses Rosenblatt aus Hannover und der

Kaufmann Otto Kienost . Die Angeklagten werden beschuldigt , i »

Gemeinschaft mit dem im Jahre 1997 verstorbenen Rittmeister a. D.
von Prcsscnthin und dem inzwischen flüchtig gewordenen Kaufmann
Christian Bergmann die als Zeugen geladenen Offiziere bewuchert
zu haben . Unter den geladenen Offizieren befinden sich ein Gras
Dohna - Mallwitz , Freiherr von Seckendorf , von der Lippe , von Al -

Vensleben , von Hollmann , von Hokow u. a. — In dieser Sache

stand schon einmal im Januar v. I . Termin an , der seinerzeit
der Vertagung anheimsiel . — Für die jetzige Verhandlung sind
mehrere Wochen in Aussicht genommen . Wir werden über den

Ausgang des Prozesses berichten .

Versammlungen .
In der Generalversammlung des Zentralverbandes der Hand -

lungsgchilsen gab Schmidt den Kassenbericht . Einnahme und

Ausgabe beliefcn sich im vierten Quartal auf 23 673 M. i im ganzen
Jahr 1913 aus 66 553 M. An Unterstützungen sind im letzten
Vierteljahr allein 5148 M. gewährt worden , während die Gesamt »
summe für das Berichtsjahr 19977 M. betrug . Die Mitglieder »
zahl ist von 3295 auf 3634 gestiegen . Außerdem gehörten der

Jugendsektion 157 Mitglieder an . — R o g o n schilderte die Eni -

Wickelung und Tätigkeit der Berliner Ortsgruppe im verflossenen
Jahr . Er hob vor allem die umfangreichen Bemühungen hervor ,
die zur Besserung der Lage der Berufskollegen gemacht wurden .

Namentlich den Warenhausangestelltcn ist in erhöhtem Maße Auf »
merksamkeit gewidmet worden und wird eS auch fernerhin werden .
Der Redner ging dann näher auf die Verhältnisse und Verhand »
lungen der Konsumangestellten ein . Er berichtete ferner von�einer
großen Zahl von Uebertretungen der Bestimmungen über die Sonn -

tagsruhc , die von einer besonders eingesetzten Kontrollkommission
festgestellt worden find . Die Ortsverwaltung beabsichtige , im

laufenden Jahr sich mit der Lage der Kollegen in der Industrie
und in der Konfektionsbranche zu befassen . Schließlich kam der

Referent noch kurz auf den Ausfall der Wahlen zur Ortskranken -

kasse zu sprechen . Den den Handlungsgehilfen zugebilligten Anteil

an der Verwaltung halte er für viel zu gering und es sei wohl

zu erwägen , ob bei einer kommenden Wahl nicht eine gesonderte

Lifte in Gemeinschaft mit den Transportarbeitern aufgestellt werde »

solle . Nun erörterte B u b l i tz die Ergebnisse der Kaufmanns -

gerichtswahlen . Er kam zu dem Schluß : wenn auch der Ausfall
in Berlin nicht als beftiedigend angesehen werden dürfe , liege doch

auch kein Grund zu besonderer llnzusriedenbeit vor . Jedenfalls
konnte der Besitzstand innerhalb Groß - Berlins behauptet werden .

Die an diese Berichte anschließende längere Aussprache bot nicht ?
Bemerkenswertes . In die Ortsverwaltung wurde Rogosch als

erster Bevollmächtigter wiedergewählt . Zu seinem Stellvertreter

wählte die Versammlung L o k o f f und die Kolleginnen N e u t h a l

und Mohr zu Schriftführerinnen .

Jugendveranstaltuuge » .
Lankwitz . Heute Eormtag . nachmittags 5 Uhr : UuterbalwngSabentz

bei Schul, . Kurfürstenitr 37� Vortrag des Kollegen Flieg über : . Ein « '
Ferienreise durch die sächsisch - böhmische Schweiz » mit Lichtbildern . Rachde »
Gcjangsvorträge und Rezitationen .

Dienstag , den 24. d. M. : Mädchenabend bei Frau Modrak , Charlotte »-
straßc 47, Ansang 8 Uhr .

Donnerstag , den 26 d. M. : Lese - und DiSkuticrabend bei Heiz man « ,
Maricnftr . 7, Ansang 8 Uhr .

Sonntag , den 29. d. M. , nachm . 5 Uhr : UnterhaltungSabend bei Schulz ,
Kursürstenslr . 37.

Der Eintritt zu den obigen Veranstaltungen ist kostenlos . Es wird
daher die Beteiligung aller Jugendlichen sowie der Erwachsenen erwartet .

Neukollii . Die pholographische Ausstellung im Jugendheim N,
Nogatstr . 15, wird heute nachmittag 2 Uhr ci öffnet Ein reger Besuch dieser
interessanten Bilderschau ist auck der erwachlcne » Arbeiterschast zu
empfehlen . Um ö Uhr findet ein Vortrag des Herrn Arevc über „Pdoto -
graphie » statt . Auch für sachmännische Führung durch die Ausstellung ist
gesorgt . — Alle Jugendlichen , welche sich au der Pfingstsahrt nach Stettin -
Rügen —Saßnitz —Bintz —Lohme beteiligen wollen , müssen sich baldmöglichst
in die Teilnebmerlisle eintragen lassen .

Tcmprlhof . Mariendorf . Heule Sonntag , nachmittags : spiele im

Freien , an den Schätzelbcrgen . Abends : UnterhaltungSabend im Jugend »
heim .

Dienstag , den 24. März : Mädchenabend .
Mittwoch , den 25. März : Vortragsabend .
Sonnabend , den 23. März : Jugendseier . Dieselbe findet nicht i »

Laars GesellschastShauS , sandein im Tempelhoser Tivoli , Berlin ««
Straße , Ecke Fnedrich - Karl - Straße , statt .

Werbt reg « für dt « Jugendbewegung ! Denkt a » die gchwkmlliil —g



ist unzweifelhaft das äugen -
blichlich begehrteste Kleidungs¬
stück . — Wir bringen fertige

€ iitaways mit Westen

in den Preislagen von

M. 27 . - — bis M. 54 ' . —
und in durchweg — auch
bei billigen Preislagen —

hocheleganter und streng
moderner Verarbeitung

Gestreilte Beinkleider

zum Cutaway passend

M. 5 . 50 bis M. 2CX —
in sehr grosser Auswahl

Ver Kaufes teilen :

N. , Friedrichstr . 108

Char 1 Ottenb Z. , Scharrenstr 36
EcKe Wilmersdorfer Strasse

Sonntags von 12 - 2 Uhr geöffnet

Vistokraf Pafenf Kneifer
Unsere Erfahrung in der Augen -
Sehpriifung befähigt uns , Ihre
Augen mit gewissenhafter Ge¬
nauigkeit zu korrigieren . Wir sind
Spezialisten für die allermodemsten
Formen in Kneifern und Brillen
einschließlich der populären Optal - ,
Kontorik - , Sanoscop - , Rektavist -
und BifokalrGläser . Es soll uns ein
Vergnügen sein , Ihnen die über¬
legenen Vorzüge dieser Gläser in
dem uns patentierten Vistokrat -
Finger - Kneifer vorzuführen . Sie
werden finden , daß Vistokrat -
Kneifer mit Sanscop - Gläsem die
ollerkomfortabelsten und am besten
aussehenden Augengläser sind , die

Sie je gesehen haben .

Kneifes * und Brillen

mit Optalgläsern von 2 . 50 an

Theatergläser von M. 6 . — an

Reisegläser . . von hl . 8,50 an

Barometer , Präzisions -

Holosterikwerk , von M. 6, — an

Ruhnke
Oranlen - Str . 44 10 GCSCllclftC
Friedrich - Str , 180 Zentrale und
Bnmnen - Str . 12 Versand - Abteilung :
Tauentzien - Str . 15 Berlin . 0 . 19
Link - Str . 1 Wall - Sir . 1

Am Alexander - Platz
Chaussee - Str « 72
Friedrich - Str , 150
Am Spittolmarkt
Unter den Linden 20

MÖBEL
Stnbe n . Küche *

bestebond aus ;
2 Bettstellen 1 lisch
2 Matiatzen mit 2 Stühlen

2 Keilkissen 1 Uensdi . ank
1 Kleiiwschinnk I Küchenisch
1 Spiegel 1 KüAer. stuhl
ISpiegeispjnd I Kücieniahmen
Woch ? nraio 5 . 50 fi \. Mark

2 8tiiheiiu . Mede� ' "
bostehenn aus

1 Kleiderschrank 1 Trcieau
1 Wüschespind
t Wasditcilettc
2 Beitstellen
2 Idatratzen mit

Kissen

ISnfa
1 Tisch
4 Stüh en i nd
1 farbige I

Küthe
tVocAannto 3 . 00 M. Mark

2 Stäben u . Küche �
in �du>. bäum u. mod. Auslühr .
1 med Kleiderschrank 1 Piüsdisnli
1 moderne Vertiko 1 med. Ilmhan
2 erl . Batlslellcn 1Tisch, 4 Stühle j
2 Hatcetzen Imodetne. koni- L
1 Waschlciieltt pleite fähige
2 Nachtschränke Küche
Wochanrato 3 . 00 M, Mark

NolUolin - , Wim - II. Speisezlnwr
toltlNng 40 — 60 Mark Woslienrata 1 Mark

Einzelne Hö&elstQcke
Anrahlung 3 M. Wochenrate I M.

M. Beiser Lothringer Str . 67
IMM v.DDtsrsruüil -Baliitio ! SdiöDtianserTor .

bonutatt v « » 12 —2 Llir j - cüSnet .

Sie kaufen vörteilhalt

MÖBEL
auch auf

KREDIT
Im Spezial x Geschäft von WILHELM

miSCB
Große Frankfurter Straße 45 - 46

gegenüber Markusstraße .

emppcbtt sich den werfen Arbeifer - Sporfgenossen beim Bau von modernen
Segel , und Ruderbooten sowie Motorboorskörpem jeder Art nach eigenen
und geheserCe » Zeichnungen . — Gebrauchte Boote stehen zum Verkauf .

Hödel i Kredit
Stabe and KQclie

Sie erhalten bei uns ;

und zwar :
2 Bettstellen
1 Kleiderschrank
I Spiegel
1 Spiegelspind
1 Tisch . 2 Stuhle
1 Kfichenschrank
1 Küchentisch
1 Küchenstuhl
1 Küchenrahmen

Wochenrate 1 . 50 M. an

15 Mark

Anzahlung an

2 Stuben und Küche
und zwar

Bettstellen
Matratzen
Waschtoilette
Kleidersplnd
Wäschespind
Trumeau
Sofa , t Tisph
Stühle und

1 farbige Küche Än " hlung an
Wochenrate L — 3 M. an

Mnöem SehlaK Speise-, Herren- iiDti Wolmziiiiiiier
in Jeder grewUnMctaten Art

von 40 Mark Anzahlung an .

lileterane auch nach auBerhalb

Gebr . Liebet *
Alexanderstraße 16 1

direkt am Bahnhof Janno witzbrücke .

Bitten genau auf blaue RieaentiohUder zu achten .
W Sonntag von 12 — 2 Uhr geöffnet . " WB

Ausschneloen ! Mitbringen ! Wart 5 Mark I

», Co. # "-Tf

( JUiieait Önjegnump- Scacfienfik .
- Juwdmfilfian , Qoü - u. JZffiec —

r . sT

Meierei Q. volle ki . - L.
Serif » I�W . 21 . Alt * Moabit 98 — 103

J ' emsprechor : Amt Moabit 7912 , 7913 , 7914 .

Aeitester und größter milchwirtscliaftlicher BroBbettleb

Tagesquantum : Zirka 130000 Liter .
290 Verkaufswagen . — 2500 Angestellte .

Eigenes Laboratorium für Milch - Untersudrangen .
Der Kuf und die Größe der Firma mit ihren zahlloeen An¬
gestellten bürgen für unverfälschte Reinheit aller Produkte .

Vollmilch . Dieselbe wird durchweg pastenrimer� d. h.
von krankheitserregenden Keimen ( Typhn, . Tnber -
loüose u. a. ) befreit , braucht daher nicht noch
aufgekocht , sondern nur gewärmt , kann aber auch un¬
bedenklich roh genossen werden .

Kindermilch von Pachtgütern ,
ebenfalls pasteurisiert .

Kindermilch aus eigener Kuhhaltung ,
roh

Kefyr , Dr . Axelrods Joghurt .
Süße Sahne , saure Sahne , Schlagsah ne , prima Bnttec .

Buttermilch , Medizinai - Butter milch .

Käse : XcufcbätHor , Frühstückskäse , KümmelkBaa , Maeber
weißer Käse ( Quark ) , Harzer Käs » , Oaxaembert ,
Kaiserkäse .

Bienenhonig , Apfelmilch .
Erzeugnisse der Bolleschen Obst - a . Gemüse - Anlagen

im Sommer frisch zugeführt , im Winter koosandad

Gelees .

Marmeladen .

Verschiedene Früchte in Zucker .

Diverse Gemüse .

Säfte und Fruchtweine .

Bold »
anter dBoarader

tierärztlicher
Anfirioht

Sämtliche Erzeugnisse sind hergestellt unter Ver¬
wendung reinster Raffinade und unter Vermeidung
irgendwelcher schädlicher KonservierungsmitteL

Man verlange Preisliste .

Trinkkuren von Milch , Sahne , Joghurt
in unserem Laden Alt - Moabit 100, gegenüber de
Kleinen Tiergarton werden ' - - -" � ' - - -* * *



m AAVerlheim
Leipziger Str .

RosenthalerStr .

Königstrafie
Moritzplatz

In - dieser Wöche ! Großer Verkauf zu Extra� Preisen !

Porzellan Glas s Steingut
Billiges weißesPorzdian Tafelgeschirr „Klara ' < 1 preßgIas - Garnitar » HansaM | Neues Ka ! fee . 0t Teegeschirr MeißnerKochgeschärr

Feston - Form

Speiseteller , tief , flach . . . 18 Pf .
Dessertteller . . . . .. . . . . IL Pf .
Kompotteller

. . . . . . . . . .
8 Pf ,

BratenschiisselD . oval . v . LSb . OB Pf .
Saucleren . . . . . . . . .. 53 Pf .
Kartoffelnäpfe . . . . . . .78 95 Pf .
Terrinen . . . . . . . . . .1 25 1 55
Kompottschüsseln von 16 bis 66 Pf .

KaOeekannen
Teekannen . .
Milch töpfe .
Zuckerdosen
Tassen , .

. . . . .28 45 Pf .

. . . . . . . .
45 Pf .

. von 8 bis 18 Pf .
. . . . .8 15 PL

. 12 Pf ,

Meißner .

Tafel - nKaffeegeschirr
blaues Zwiebelmaster

Speiseteller tief 57 Pf . , flach SS Pf .
Dessertteller . . . . , . . . . 38 Pf .
Kompotteller . . . . . ' . : . . 35 Pf .
Bratenschüsseln . ovalv 80Pf b . 3 M.
Saucleren . . . . . .1. 75, 2. 05 , 2. 20
Kartoffelnäpfe . . . . . . .1. 50 1. 75
Kompottschüsseln v. 45 Pf . b. 1. 95
Kaffeekannen von US bis 2. 70 M.
Schokoladenkanaen v. 75 Pf . b. 1. 55
Teekannen . . . . von 1. 10 bis 2. 75
Milch töpfe . , . von 40 Pf bis 1,65
KaBee - oder Teelassen 60 , 63 Pf .
Durcbbr . Obstteller , Fruchtschalen ,
Körbe zu sehr billigen Preisen .

U« »» » » »» » » » » „ » , » , » » » » » » « » » » « » » » » » »

S Tafelservice koriert i
S kv? CPerson . Pf rsoa . ttPeraon . Z

; tät . l�. SO «rtt,39it - i2n. S9M. S

: 47 . 50 65m . s

feines dentscbes Fabrikat

Feston - Forra,zart Blamcomoster

Spelseteller , tief oder flach 40 Pf .

Dessertteller . . . . . . . .. . 25 Pf .

Kompotteller . . . . . . . . . 18 Pf .

Saucleren . . . 1 . 06 1 . 46

KartoBelnäpIe . . . . . . 2 . 60 2 . 65

Terrinen . . . . .. 2 . 65 4 20 4 . 50

Kompottschüsseln . . 40 Pf bis 1 . 46

Tafel - m, Kaffeegeschirr „ Adria "

xnod . glatte Form m. kobalfbl . Bande

Spelseteller , tief , flach . . . 45 Pf .

Dessertteller . . . . . . . . .. 36 Pf .

Kompotteller

. . . . . . . . .
26 Pf .

Saucleren 2 . 26 KartoBelnäpIe 3 . 60

Kafleekannen . . von 1 M. bis 2 . 36

Milch tüple . . . . von 35 bis 85 Pf .

Tassen . . . . 48 75 Pf .

Neues rruhstflckgcsch ?rr „Carla >'

aparte Form mit Rosen -
streiien , in dunklem Fond

Kaffeekannen von 60 Pf . bis I SO

Schokoladenkanaen . . 80 Pf . , 1 . 30

Teekannen . . . 85 PL , IM . , 1 . 10

Zuckerdosen ,V > . 48 , 65 . 65 Pf .

MUchtöpfe vT . ' von 27 bis 70 Pf .
Tassen 26 , 33 , 88 Pf .

Dessertteller sg pt

; Tassen j \ 1
•» J' .. : . • • • »■ . >•*]

große Form , mit Blumen - tC�
mustern dekoriert . UP » -

Steinschliff - Imitation

mit abgeschliffenen Böden

Butterdosen . . . . . . . .18 , 30 Pf .

Honlgdosea . , !V' . . . V. . 20 , 26 Pf .

Käseglocken . . . . ". . . . . 48 Pf .

Kncfaenteller . . . . .42 , 55 , 65 Pf .

Salatschüsseln . . . von 8 bis 60 Pf .

Fruchtschalen auf Fuß . > » , 80 PL

Konfektschafen anf Fuß . 60 Pf .

KonlektteUcr . . . . . .. , . , 6 Pf .

Tafelaufsätze , 1 . 06

Tortenplatten . . . . . . . . 75Pf .

Kompotteller . . . . . . » . 5, S Pf .
Zuckerschaleu . . . . . . .12 , 14 PI .
Blumen vasen . . . von 16 bis 60 PI .

| pA«. Stangen vasen |
S geschliffen , 25 bis 40 cm •

: 57 75 80 Pf , 1 m |
! , »» » »« »» « »» »» » »» »» » »» »» » »» » «• • • • « • • *

Trinkgarnitur MPola <c

optischer Kelch mit Goldrand

Rotweinglas .
Rbcinwcingtas

Süßweingläser . . . . . . . . . SO Pf .

likörgläser . . . . . ./ . . . . SS Pf .
Bowlengfäser . . . . . .. K' u . 3a Pf .

Champagner - Schafen . . V, . 48 Pf .

Champagner - Kelche . . 38 Pf .
Blerbecber . . . . 28 Pf .
Selterbecfaer . . . . . . . . V . 38 PL

Krisiati - Bowlengiäser 23 Pf .

Ml

21
Großmütterchen "

. . . . . 83 Pf .

. . . . 38 Pf .

gemütliche Form , aus der Bieder¬
meierzeit , mit Streublumenschmuck

Kaffeekannen von 65 Pf . bis 1 . 60

Teekannen . . . . . 1 . 10 1 . 30 1 . 70

Znckerdoseir . . , . 80 90 Pf , 1 . 10

Kaffeetassen . . . . . . . . .. 28 PL

Dessertteller , 23 Pf .

Eierbecher . . . . . . . . � - . 15 Pf .

Butterdosen . . . 85 Pf . 1 M. 1 . 10

Milchkrüge . . von 40 Pf . bis 1 . 20

NencsTeegeschirr , Kätzchen *

gelbbrauner Fond mit Weiden¬

kätzchen - Dekoration

Teekannen . . . . .IM . 1 . 16 1 . 40

Schokoladenkrüge v. 36 PL bis 1 . 20

MOcbtöple . . . . . .22 30 48 PL

Zuckerdosen .
Znckerscfaalen

Kuchenteiler 42 Pf .

Teetassen . . . . , . . . . 28 33 Pf .

Butterdosen . f 65 Pf .

Neue Waschgarnifairen

Moderne , starkfarbige breite - q «
Banddekoration , 5- teiljg . .

�( ronach " , Steilig , »
moderne Dekoration . , , , v

�aschgamüHren
große mod . Formen « � n
u, DekoratM 5 teilig 7

Körben jjarnltnren
dgeFormjtn blauer Unter - « QA
iSür - Dekot - atiöh . 22 teilig ö - " "

48 65 Pf ,

. , . 17 PL

aas feuerfestem Ton

sehr gutes Fabrikat

Kochtöpfe . . . . von 1 . 16blsS . 2 »

Scfaraortöpfe . . . von 86 Pf . bis 8 . 88

Scbmortdpie oval von 95Pf bis 4 . 75

1 Waggon durchbrochener

Körbdien , Teller , Schalen ,

Blumentöpfe zu ganz be¬

sonders billigen Preisen

Satz Küchenschüsseln
mit breitem Randmuster ,
6 Stück

. . . . . . . . . . . .
95 "

Gemüse - Etageren
weiß lackiert und bunte Q
Dekoration , 16 - teilig . . . . o . tU

Töpfer - Waren

Echte Bunzl . Töpferwaren
braun , innen weiß

GewShnl ibraones Töpfergeschiir

Hessische Bauemtöpfereiea
farbige Glasur , bunt bemalt

Thür Inger Töpferarbeiten
fatblger Grund , blail ünd weiß bemalt

MMMMMMMMMMMMMIRlM �MWWMMMWWWWWWWwWWWWWWwWWWWWWwWWWwwww

1 Balkonkästen I
Z 2
I 45 em 5 ? AN 65 CIN SO cm «

- 75� 86 » ! . « 1 . 40 !
* 5

Wanderkarten RenkersWerke
HS» stet » vorräNs _ s Xattse 10 u. >S, Sisr . Hellu . dunl . 10Pi . Z SiuU 4

Buchhandlung Vorwärts ca. so zeitunoen ; Billard Eid . 60 Pf . Buchhandlung vorwärt » _

.

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

. . .

. . . . . . . . . . .. . . . . . . .

. �



Kr. 80 . Sl . Iahrgavg . 2. KcilM des . Fmiilts " Krlim Sonntag. 22. Mar; 1914.

Nontag . den 23 . Marz : ?rauen - - Cefeabend in Groß ' Min .

Kunst und „politische Parteisache /
In der Freitagnummer des „ Berliner Tageblattes " findet sich

ein « Erklärung des Herrn Friedrich K a h tz l e r , in der er seine
Absage , an einer Märzfeier des Wilmersdorfer Wahlvereins mit -

zmvirken , zu begründen sucht . Herr Kahtzler schreibt :

„ Gegenüber den verschiedenartigen Veröffentlichungen über
die Gründe , die mich veranlatzt haben sollen , einem hiesigen so -
zialdemokratischen Verein meine Mitwirkung
als Vorleser zu versagen , sehe ich mich zum Zwecke
der Richtigstellung veranlaht , folgendes zu erklären : Ich habe
wiederholt vor Arbeitervereinen gelesen in dem selbstverständlichen
Bewußtsein , ausschließlich künstlerischen Zwecken
zu dienen . So las ich zum Beispiel aus Liliencron , Fontane ,
Dehmel , wobei ich mir mein Programm stets selbst wählte . Van
revolutionärer Färbung war keine Rede . Ebensowenig habe ich
diesen Veranstaltungen irgendwelchen politischen
Charakter anmerken können ; im Gegenteil ist mir die
aufnahmefreudige , jedem engen Parteiwesen fremde Art des Ar -
beiterpublikums stets eine frohe Genugtuung gewesen .

Die letzte an mich ergangene Aufforderung trug auf dem
Kopf des Briefes die Bezeichnung „ Der Bezirks - Bildungsausschuß
Groß - Berlin " , eine klare Bestätigung meiner Auffassung vom
Wesen dieser Veranstaltungen . Infolgedessen und auf Grund
meiner früheren Erfahrungen kam es mir nicht zum Bewußtsein ,
daß es sich diesmal um eine politische Feier handeln
sollte . Ich stutzte , als mir in einem späteren Briefe , fder de »
Stempel „ Sozialdemokratischer Wahlverein Wilmersdorf " trug )
bestimmte Gedichte als wünschenswert vorgeschlagen wurden . Als
ich dann in der Zeitung meinen Namen mit einer politischen
Parteisache in Verbindung gebracht sah , kam für mich eine Mit -
Wirkung nicht mehr in Frage , und ich zog meine prinzi -
pi « ll gegebene Zusage sofort zurück . Denn ich stehe
auf dem Standpunkt , daß meine Kunst unter keinen Umständen
irgendeinem politischen Parteiinteresse dienen darf . Ob sich da ,
gegen mein Publikum aus Sozialdemokraten , Konservativen oder
Liberalen zusammensetzt , ist mir vollkommen gleichgültig . "

Demgegenüber stellt der Vorstand des Wilmersdorfer Wahl -
Vereins folgendes fest :

„ Die „ Deutsche Tageszeitung " , die sich durch De -
nunziationcn jeder Art gerade in letzter Zeit besonders eifrig
hervortut , wagt es ohne den Schatten eines Beweises zu be¬
haupten , daß wir Herrn Friedrich Kayßler gegenüber den
wirklichen Charakter unserer Märzfeier ver -
schwiegen haben und auch Herr Kayßler selbst deutet in seiner
Erklärung im „ Berk . Tagebl . " wie auch vorher diesen Vorwurf
an . Demgegenüber müssen wir betonen , daß Herr Kayßler von
vornherein wußte , daß er bei unserer Märzfeier revolutionäre
Dichtungen zum Vortrag bringen sollte , wie er erst einen
Monat zuvor in Berlin bei einem von der S o z. i a l -
demokratie veranstalteten Dehmel - Abend mitgewirkt
hat . Auf dem Kopf des gedruckten Programms fand
sich damals klar und deutlich die Bezeichnung „ Sozialdemo -
kratischer Wahlverein für den 4. ReichStagslvählkreis " , und ebenso
deutlich hat der „ Sozialdemokratische Wahlverein Wilmersdorf "
als solcher Herrn Kayßler den Vorschlag gemacht , Dichtungen
von Freiligrath , Heine , Herwegh , Mackay und Starm , also
von Männern , deren Bedeutung in der Literaturgeschichte
ohne Rücksicht auf irgendwelche „politische Parteisache " feststeht ,
zu rezitieren . Trotz diese ? Wunsches wurde dem Künstler auS -
drücklich überlassen , das künstlerische Programm zur
Märzfeier nach seinem Ermessen festzulegen .

An einem dahingehenden Brief , der über die Arider
Veranstaltung und der Veranstalter seihst
keinen Zweifel lieh , hat Herr Kayhler in keiner
Weise Anstoß genomnien . Erst als am Sonnabend ,
den 14. d. M. , das A g r a r i e r b l a t t in seiner bekannten
Art seine und seiner kunstverständigen Freunde , die bekanntlich
die wabr « „Herzensbildung " in Erbpacht haben , „ Befremden
und Bedauern " aussprach , hat der Künstler telephonisch am
Sonntagmittag seine Zusage zurückgezogen .
Dies « für den Künstler wie für uns peinlich « Tatsache muh fest -
gestellt werden . Wir können die Angelegenheit damit für erledigt
ansehen , zumal wir trotz der Kürze der Zeit noch in einem an -
deren angesehenen Rezitator Ersatz gefunden haben . "

Parteiangelegenheiten .
Theatervorstellung .

> Das Prinzip .
Lustspiel in drei Akten von Hermann Vahr .

Sonntag , den 2 9. März , nachmittags 3 Uhr .
im Deutschen Künstlertheator , Nürnberger Straße .

Das feinsinnige Stück gehört zu den besten Erzeugnisien
der neueren Lustspielliteratnr . Dr . Esch , der im Mittelpunkt

der Handlung steht , erzieht feine Kinder nach dem Grund -
satze : «Laßt den Menschen ihren Willen " . Als jedoch die
Kinder , älter geworden , anfangen , die ihnen dadurch an -
erzogene Lebensauffassung in der Praxis des Lebens anzu

indes bei aller Heiterkeit nicht de » nachdenklichen Hinter
grundes entbehren .

Karten zum Preise von 1,lO Mark ein¬
schließlich der G a r d e r o b e ng oh ü hr sind in
folgenden Verkaufs st ellen zu haben ; Zigarren -
geschäft Hoxsch . Engelufer 15 ; . Vortvärts " - Spedition , Peters¬
burger Platz 4 ; Bureau des sechsten Wahlkreises , Gericht -
straße 71 ( von 9 —1 und von 5 —7 Uhr ) ; Zigarrenaeschäft
Schröder . Hagelbergerstr . 53/54 .

Theaterzettel und Einführung in das
Stück im Theater gratis .

Der Bczirks - BildungSansschnß Groß - Berlw .

Vierter Wahlkreis . Am Montag , den 23 . März , abends 8' / , Uhr .
finden im Petersburger und Köpenicker Viertel gemeinsame
Leseabendr statt . Für das Petersburger Viertel in der Riebeck -
Brauerei , Frankfurter Allee 53, . Vortrog der Genossin Martha
Demmning . Für das Köpenicker Viertel im Lokal Südost ,
Waldemaistr . 7b. Vortrag mit Lichtbild wn : . Wanderungen
durch die Mark Brandenburg . "

Sechster Wahlkreis .
Die Versammlungen der jugendlichen Mitglieder von

18 —St Jahren finden diesmal am Mittwoch , den Sb . März .
abends S Uhr . in folgenden Lokalen statt :

Berolina - Festsäle , Schönhauser Allee 28 ; Kacze ,
r o w s k i , Ravenöstr . 6 ; Franke , Badstr . Ig , und Schröder »
Stromstr . 36 . Referenten sind die Genossen Erwin Reumailn , Wil »
Helm Paetzel , Simon Katzenstein und Emil Eichhorn .

Die Vorträge finden ihre Fortsetzung in den im vorigen
Monat begonnenen Erörterungen über unsere Gegen -
wartsfyrderungen und ist jeder der Borträge in sich ab -
geschlossen .

Die Genossen werden gebeten , die jugendlichen Mit -
g l j « d e r auf diese Versammlungen a u s m e r k j a m zu machen .

Neukölln . Am 24. und 3l . März , 7. und 16. April , abends
8 Uhr , findet in Bartschs Festsälen , Hermannstr . 49, der VorlragS -
kursus „ Die großen Utopisten und die Entstehung des Wissenschaft -
lichen Sozialismus " statt . Vortragender

'
ist Genosse Dr . Hermann

Tunckcr . Eintrillskarten zu 30 Pf . für alle vier Abende sind noch
an den bekannten Stellen und am Saaleingang zu haben . — Auch
für die heutige Tbeatervorstellung „ Der Kaufmann von . Venedig " ,
Lustspiel von W. Shakespeare , sind noch Billetts vorhanden .

Lichtenberg . Dienstag . den 24. März er . , abends 8' / , Uhr .
Viertelsversammlungen . Tagesordnung : 1. Vortrag .
2. Bericht und Neuwahl der Viertelsleitung .

II . Viertel im „ Schwarzen Adler " , Frankfurter Chanssee :
Vortrag : „ Der Klassenkampf der Arbeiter " . Referent : Reichstags -
abgeordneter Genosse Käppler .

III . Viertel im „ Cafs Bellevue " , Hauptstraße . Vortrag :
„ Aus Nebels Leben " . Referent : Schriftsteller Genosse Max Schütte .

IV . Viertel im „ Bllrger - Kasino " , Lückstr . 70. Vortrag : » Die
Krise und die Arbeitslosen " . Referent : Genosse Klingler .

V. Viertel im „ Kronprinzen - Garten " , Franks . Chaussee 128 :
Vortrag : „ Die Presse im Dienste der Reaktion " . Referent : Reichs -
tagsabgeordncter Genosse Büchner .

VI . Viertel im Lokal von Miclke , Möllendorpstr . 14 . Vor -
trag : » Immer feste drauf ! " Referent : Schriftsteller Genosse Emil
Unger .

Wilmersdorf . Am Montag , den 23. März , abends 8) 4 Uhr ,
bei Schilling , Lauenburger Straße 20 : Konstituierend « Versamm -
lung der Jugendsektion des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Vor -
trag über „ Jugend und Partei " . Referent : Genosse Renner ,
2. Freie Aussprache . 3. Wahl des Vorstandes . Die Jugendlichen
im Alter von 18 bis 21 Jahren werden gebeten , zahlreich zu er -
scheinen .

Zehlendorf ( Wannfeebahn ) . Am Dienstag , den 24. März , abends
8l/a Uhr , bei W. Mief , Karlstr . 12 : Wahlvereinsversammlung . Vortrag
» Die Reaktion von 1843 bis 1214 " .

Tempclhof - Maricndorf . Die Jugendsestion hält am Montag ,
den 23. März , abends 8) 4 Uhr , im Lokale von Benscheck , Marien -
darf , Chausseestraße 27 , ihre nächste Zusammenkunft in Form eines
Diskutievabcnds ab . Thema : Militarismus . Gaste willkommen .

Tcmpelhof . Heute Sonntag , vormittags 8 Uhr , suchet von
den bekannten Stellen aus eine Flugblatt - Verbreitung
zur Gemeindewahl statt .

Die Parteigenossen , die sich an den Wahlarbeiten beteiligen ,
wollen sich an einer der folgenden Stellen einfinden : Restaurant
Stnhlmann , Dorfstr . ö0 : Martin Müller , Ringbahnstr . 42; Re -
staurant Laagow , Friedrick - Karl - Str . 7: Restaurant Zimmet ,
Moltkestr . IT ; Restaurant Schreiter , GottUeb Dunkelstr . l>g.

Das Wahlresultat wird heute nachmittags tz ) 4 Uhr im „ Wil ,
Helmsgarten " bekanntgegeben .

Rudow . DienSlag , 24 . März , abends 3 Uhr , im Lokale von
Palm : Mitgliederversammlung deS Wohlvereins .

Lankwitz . Heute Sonntag , mittags 2 Uhr , findet im
Lokal von Giegl , Kailer - Wilhelm - Straße , Ecke

Seydlitz straße , eine öffentlich « Gemeindewählerversammlung
statt , in der Genosse Redalteur Karl Mermuth über das
Thema ; Sozialdemokratische Gen , ein depolitik
sprechen wird . ES ist notwendig , daß alle Genossen und Genossinnen
lebhost für die Versammlung ogrtiere ».

Grünau . Mittwoch , de » 25. , abends 9 Uhr , in der „ grünen
Ecke " , Köpenickerstr . 83 : Generalversammlung . Tagesordnung :
Bericht des Vorstandes und der Funktionär « . Neuwahl des gesamten
Vorstandes . Was lehrt uns die Gemerndewahl . Vereinsangelegen -
heiten und Verschiedenes .

Rosenthal . Diensiag . 24. März , abend » S>/ , Uhr , im Lokale
von Gust . Milbrodt , Walderseeslr . S; Ordentliche Generolvcrsamm -
lnng . Tagesordnung : Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Geschäftsjahr , Neuwahl des Vorstandes , der Funktionäre und
Funklionärinnen . Stellungnahme zur Gemeinvevertreterwahl .
Parteiangelegenheiten .

Tegel . Montag abend 7 Uhr : wichtige Flugblattverhreitung
hon den bekannten Stellen aus .

DienSlag abend 8 Uhr : große öffentliche Versammlung in

TrappS Festsälen . Referent Reichstagsabgeordneter Genosse P « u S.

öerliner Nachrichten -
berliner Bibliotheken . .

Die moderne Großstadt bietet jedem nach Bildung und

Wissen Strebenden eine Fülle von Möglichkeiten . Theater
und Konzerte . Museen und Vorträge seien nur unter den de -

deutendsten ständigen Einrichtungen genannt , die mit ' wenig
Mühe und mit verhältnismäßig geringem Kostenaufwande
jedermann zugänglich sind . An der Spitze aller Bildungs -
einrichtungen stehen aber zweifellos die zahlreichen Biblio »

theken , die besonders in Berlin vorhanden sind . Die Bibliothek
ist zu allen Zeiten diejenige Bildungsinstitution gewesen .
welche die größte Anziehung und Wirkung auf die Geister
ausübte . Sobald die Menschen der Schrift mächtig waren ,
ihre Gedanken auf irgendein « Art vergegenständlichen konnten

( auf Stein , Bronze , Holz oder Papier ) , seitdem haben sie be -

gönnen , die Dokumente ihre ? Geistes aufzubewahren , zu
ordnen , zu systematisieren . Die moderne Bibliothek hat also
eine jahrtausendelange Entwickelungsgeschichte . Und es ist
deshalb kein Zufall , wenn die Bibliotheken heute allerseits
besonders planmäßig ausgebaut werden .

An der Spitze aller Berliner Bibliotheken steht die König -
liche Bibliothek , eine sogenannte Gelehrtenbibliothek . Sie

zählt rund 1 Million Bände und zirka 30 000 Handschriften
und ist ihrem Umfange nach die fiinftgrößte Bibliothek der
Welt . Leider ist diese wertvolle Büchersammlung für die

große Masse der Bevölkerung durch eine höchst reaktionäre
Benutzungsordnung und Bibstotheksteuer so gut wie gesperrt .
Aber nicht völlig ! Der große Lesesaal ist immerhin zugäng -
lich ; es bedarf dazu nur eine Lesesaalkarte , die am Schalter

bereitwilligst jeder Person ausgefertigt wird , die sich ge¬
nügend legltimieren kann . Es steht dem Besitzer der Lesesaal -
karte nicht nur die 20 000 Bände zählende Handbibliothek zur
Verfügung , sondern auch jedes Buch der Hauptbibliothek kann

für den Lesesaal bestellt werden , wo es dann so lange zur
Verfügung bereitgehalten wird , als der Leser es wünscht ;
natürlich können mehrere Bücher zugleich bestellt werden .

Sämtliche Bücher sind in einem Hauptkatalog , nach Autoren
geordnet , verzeichnet ; die zahlreichen und ansehnlichen
Katalogbände beanspruchen zu ihrer ordnungsmäßigen Auf¬

stellung einen kleinen Saal . Wer also einmal eine seltene
Schrift zu lesen lvünscht und über die nötige Muße verfügt ,
der benutze getrost den königlich preußischen Bücherschatz . Die

Bibliothek ist von früh 9 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet ;
Ausleihe und 5wtalogsoal nur bis 0 Uhr .

An zweiter Stelle sei die Berliner Stadtbibliothek ge -
nannt ; sie umfaßt zirka 120 000 Bände ; auch hier ist die Be -

Nutzung nicht obligatorisch , sondern jede Person , die auszu¬
leihen wünscht , muß eine bestimmte Garantie zu leisten im -

stände sein ; wer nicht durch seine soziale Stellung unbedingte
Sicherheit zu bieten vermag , der bedarf eines Bürgen durch
eine angesehene Persönlichkeit , eines Stadtverordneten usw .
Der Lesesaal ist ohne weiteres für jeden zugänglich und es

können gleichfalls die Bücher der Hauptbibliothck dahin be¬

stellt werden . Besonders die schöne Literatur ist in der Stadt -

bibliothek zahlreich und durch seltene Werke vertreten . Aber

auch die übrigen Gebiete sind durch vorzügliche Literatur ver -

treten , so daß der Wissensdurstige nur wählen darf . Nur der

Lesesaal der Stadtbibliothek ist räumtich und auZ > in anderer

Hinsicht nicht immer geeignet , den Ausenthalt angenehm zu
machen; es dient dazu ein geräumiges , Halbdunkeles Zimmer
im ehemaligen Markthallengebäude , Zimmerstraßc 90/91 .
Hoffentlich werden diese unhaltbaren Zustände bald aus der

Welt geschafft . Die Stadtbibliothek ist von früh 10 Uhr bis
aöends 10 Uhr geöffnet .

Im Anschluß hieran erwähnen wir die zahlreichen städti -
scheu Volksbibliotheken , dick in allen Stadtteilen vertreten sind .
Sie führen in erster Linie schöne Literatur und daneben

populäre naturwissenschaftliche und geschichtliche Literatur .

Die städtischen Volksbibliotheken werden außerordentlich in

Anspruch genommen ; während der letzten Jahre schwankt die

jährliche Ausleiheziffer zwischen 4 bis 5 Millionen Bänden .

deren Höhe einigermaßen verständlich wird , lvenn man sich

vergegenwärtigt , daß es bis zu 95 Proz . reine Unterhaltungs -
literarur ist . Immerhin erscheinen uns diese Volksbibliotheken
wirksame Dämme gegen die Schundliteratur zu sein .

Die Bibliothek der Berliner Kaufmannschaft ( 30 000

Bände ) enthält vorwiegend volkswirtschaftliche Literatur , und

sie ist in dieser ihrer Eigenart besonders wertvoll . Ter große
helle Lesesaal ( Börsengebäude , Wolfgangstraße ) ist öffentlich ,
dagegen ist das Ausleiherecht auch nicht obligatorisch . Hier

ist die Bürgschaft irgendeiner einflußreick >en bürgerlichen Per -

sönlichkcit notwendig . Die großen Bibliotheken , die Jiber
wertvolle Bestände verfügen , scheuen sich mit Unrecht über -

inäßig . ihre Schätze deni großen Publikum zugänglich jfijl
machen . Ein Versuch würde die maßgebenden Persönlich -
keilen bald eines besseren belehren , wie die bisherigen Er -

fahrungen in dieser Hinsicht auch dafür sprechen . Ist es etwa

zufällig , wenn aus dem Lesesaal der Königlichen Bibliothek
im Jahre 1912 104 Bücher gestohlen wurden , während da -

gegen aus dein Lesesaal der Heiniannschen Bibliothek in

einen Zeitraum von fast zwei Jahrzehnten nur 2 Bande ent «
wendet wurden ? Das sind doch Unterschiede , die nicht nur

statistische , sondern auch moralische Bedeutung haben .

Allgemeiner Beliebtheit erfreut sich die öffentliche Biblio -

th «k, die Hugo Heimann der Berliner Bevölkerung zur Ver -

siigung stellt . Ihr Wert und ihre Notlvendigkeit - steigt von

Tag zu Tag . wie die Jnartspruchuahme deutlich zeigt . Diese
Bibliothek nimmt zwischen der exklusiven Gelehrtenbibliothek
und der üblichen Volksbibliothek eine glückliche Mittelstellung
ein , insofern sie in gleichem Maße der Belehrung wie der

Unterhaltung dient . Bei der Literaturauswahl sind Sachlich -
keit und äußerste Objektivität die leitenden Gesichtspunkte ge -
Wesen , so daß alle Parteien gleichmäßig zu Worte kommen .

Di « Arbeiterschaft sollte diesem Ktilturinstitut ihre ganze Auf «

merksamkeit zuwenden . — Aehnliche Bestrebungen wie die

Hetmannsche Bibliothek verfolgt die Bibliothek der Gesellschaft
für Ethisch « Kultur .

Zuletzt erwähnen wir die Arbeit « rbibliotheken , nicht , weil

sie für die Arbeiterschaft nur etwa »ebeiisächliche Bedeutung

haben , sondern um sie besonders hervorzuheben . Die moderne

Arbeiterbibliothek ist ganz neuen Datums ; sie ist ihrem
inneren Wesen nach ein Produkt der kapitalistischen Entwicke »

lung , der selbständigen proletarischen Bewegung . ES liegt
ihr die gleiche Idee zugrunde , wie der Arbeiterbildung über -

Haupt ; Seine gesellschaftliche Stellung zwingt das Proletariat .
eine bewußt « Klassenbildung zu pflegen , die vor allein dazu
dient , den Befreiungskampf des Proletariats zu fördern , ziel -
klarer zu gestalten . Deshalb sind auch die Arbeiterbibliotheken
von wesentlich anderer Art , wie ähnliche bürgerliche Einrich¬
tungen . Sie pflegen in hervorragendem Maße die wissen¬

schaftliche sozialistische Literatur , weil die bürgerlichen
Bibliotheken mit wenigen Ausnahmen dieses Gift von ihren
Lesern ängstlich fernhalten . Aber es würde der Höhepunkt der

Torheit und beschränkten Verbortheit sein , wollten nun die

Arbeiterbibliotheken die gleiche Praxis üben und alle nicht
sozialistische Literatur auf den Index setzen . Vielmehr habei :

sie auf allen Wissensgebieten strengste Objektivität geübt und

alle Werke vpn bildendem oder belehrendem Werte , soweit e »

die beschränkten Mittel erlauben , für ihre Leser erworben .

Der Umfang einer Arbeiterbibliothek ist abhängig von

den Geldmitteln der betreffenden Organisation . Unter den
Berliner . Arbeiterbibliotheken verdienen besondere Beachtung
die Bibliotheken des Metallarbeiter - , Holzarbeiter� , Trans -

portarbeiter - und Buchdrucker - Verbandes . Sie sind für die
kleineren Organisationen von vorbildlicher Bedeutung , der -

fügen über beträchtliche und durchweg gute Bestände , erfreuen
sich einer fachmännischen Leitung , welche Errungenschast nicht
hoch genug eingeschätzt werden kann .

Besuch englischer Arbeiter in Berlin .

Im Laufe des Monats Mai werden etwa 100 englische Arbeiter
und Angestellte unter Führung deS National Council of Adult
Schools ( Hauptvorstand der Schulen für Erwachsene ) die Stadt
Berlin besuchen , um die Stadt und staatlichen Anstalten und
wbustriellen Anlagen zu besichtige «. Aehnliche Besuche fanden wde «



Vizriii�ren in Franffurt a. M. nnd in Köln Patt . Im nächsten
Jahre soll eine gleiche Anzahl deutscher Arbeiter und Angestellten
aus Berlin einen Gegenbesuch in England machen . Der Zweck
der gegenseitigen Besuche ist die Förderung der Verständigung
zwischen den beiden Völkern . Die englischen Gäste werden auch
das Berliner RatbauS besuchen und dort vom Magistrat empfangen
werden . An den Empfang soll sich ein Frühstück anschließen .

Vor der Hochzeit erschossen .

Kurz bor der Hochzeit erschossen hat sich der 30 Jahre alte

Buchhalter Erich G. aus der Frobenstraßc . G. , der bei einer auS -

ländischen Behörde beschäftigt war , wollte sich gestern mit einer Putz -
macherin aus Charlottenburg verheiraten . Ein lebenslüstiger
Mann , feierte er mit seinen Freunden und seiner Braut vorgestern
abend in einem Weinlokal den Abschied vom Junggesellentum und
der Freiheit , von der er einen ziemlich ausgedehnten Gebrauch ge -
macht hatte . Er war den ganzen Abend über sehr lustig und nichts
verriet , daß er sich mit dem Plan getragen hatte , nicht nur aus dem

Junggesellentum , sondern aus dem Leben zu scheiden . Um so größer
mar die Uoberraschunz�und der Schreck der Braut , als man ihn
gestern tot wiederfand . Ohne über den Beweggrund irgendeine
Aufzeichnung zu hinterlassen , hatte sich G. in seinem möblierten

Zimmer in früher Morgenstunde erschossen .

Beschmutzung des Reichstagsgebäudes .
Straßenpassantcn machten gestern mittag die Entdeckung , daß

das Ileichstagsgebäude in Mannshöhe an sehr zahlreichen Stellen
mit roter Farbe bespritzt war , die , wie es scheint , mit

jener roten Farbe identisch ist , die in der vergangenen Woche an
dem Denkmal Kaiser Friedrichs in Charlottenburg verwendet wurde .
Die roten Farbflecke besinden sich an der Nord - , Ost - und Westfront
de ? Reichstagsgebäudcs an dem Sandsteinfundament . An der West -

feite ist besonders diik große Auffahrt beschmutzt » Namentlich die

mächtigen granitenen Schnecken am Ende der Auffahrtsrampcn

zeigen große Mengen der roten Flüssigkeit . Die anschließende

Nordscitc weist die gleichen Spuren auf , besonders stark zeigen sie

sich an dem viclbenutzten Portal V. Die Ostseite , gegenüber dem

Palais dcS Reichstagspräsidcnten . trägt die Beschmutzungen nur

etwa bis zur Mitte , wo auch die Podeste der großen Kandelaber

vielfach befleckt sind . Tie zweite Hälfte der Ostfront und die ganze ,
nach dem Brandenbijjfger Tor zu gelegene Südfront sind verschont

geblieben , oftcnbar , weil der Täter durch den dort herrschenden

größeren Verkehr abgeschreckt wurde . » Die Form der roten Färb -

flecke , die nach oberflächlicher Schätzung nach Hunderten zählen ,

laßt zweifellos darauf schließen , daß der Täter eine mit der Färb -

flüssigkeit gefüllte Flasche in der Hand gehabt hat und diese beim

Gehen ununterbrochen an die Wandflächen des Reichstagsgebäudes

geschwenkt hat . Kurze Zeit , nachdem die Tat entdeckt war , wurde

von einer Frau diese Flasche im Tiergarten gefunden . Sie ist

ziemlich groß und war mit einem durchbohrten Korken verschlossen .

Im Innern der Flasche befanden sich noch Reste der karmosinroten

Farbe , die allen Anschein nach aus Anilin besteht . Die Beschmutzung

ijt übrigens nicht sehr auffällig , da die Flecken , die an der Luft

eine violette Färbung angenommen haben , fast in dem Grau des

Sandsteins verschwinden . Die Kriminalpolizei ist sofort von dem

Vorfall verständigt worden . Es dürfte sich allem Anschein nach

um einen Dummenjungenstreich handeln .

Tic Beschädigung des Kaiser - Friedrich - DrnkmalS in Charlotten -

bürg ist bis auf einige Spuren , deren endgültige Beseitigung beim

Eintritt sonnigen Wetters vorgenomnien werden soll , fast völlig be -

Möen . Das gegen die Farbe angewandte Bl ? ichverfahren . Waffer

auitiSoda und Chlorkalk , hat sich bewährt . Es stich von der Be -

fchädigung nur noch einige stark verblaßte nnd nicht zusammen -

hängende Spuren übrig geblieben .

Freilassung der polnischen Kirchendemonstranten . Die aus

Anlaß der Demonstration in der Paüluskirche am vorigen Sonntag

einige Tage darauf verhafteten Polen Äaczmarek , Slomski nnd

Pietrzak wurden gestern mittag vom Untersuchungsrichter auS der

Haft entlassen .

Auf dem städtischen Viehhof waren am 10. und 20. März
zahlreiche Frauen , etwa über 100 und etwa 20 Männer mit Reim -

gungsarbeiten aushilfsweise beschäftigt . Wie uns mitgeteilt wird ,

soll nur einigen Arbeitern der Lohn für den letzten halben Tag —

es wurde bis Mittag gearbeitet — voll ausgezahlt worden sein , im

Gegensatz zn der großen Zahl der aushilfsweise Tätigen , die natür -

iich den gleichen Anspruch haben .

Von einem Wage » abgestürzt , vom andern überfahren .
Dos Opfer eines doppelten . Unfalles wurde der LZ Jahre alte

Arbeiter Gustav Böldicke aus Reinickendorf . B. war auf dem Ge -

sundbrünnen auf einen Geschästswagcn hinaufgestiegen , um ein

Stück mitzufahren . Er saß hinten am Wagenende und stürzte
in der Graf - Rocdern - Allee rücklings von dem Gefährt herunter .
Ein dicht hinterher folgendes Fuhrwerk konnte bei der geringen

Entfernung nicht mehr früh genug angehalten werden , und so
wurde B. auch noch überfahren . In bewußtlosem Zustand wurde

der Verunglückte nach dem Virchowkrankenhaüs gebracht , wo eine

schwere Gehirnerschütterung sowie innere Verletzungen bei ihm

festgestellt wurden .

Für ' die UnHaltbarkeit der Zustände in der Umgebung der

jetzigen Großmarkthalle am Alcxanderplatz , die schon so oft aus

den verschiedensten Gesichtspunkten heraus beleuchtet worden ist ,
bietet der nachstehende , dem Magistrat mitgeteilte Feuerwehr -

rapport einen weiteren Beweis : AM 25. Februar 1914 mittags ent¬

stand im ersten Stockwerk des Hauses Panoramastr . 2 Feuer . Beim

Eintreffen der Feuerwehr hatte das Feuer bereits eine derartige
Ausdehnung genommen , daß der diensthabende Brandmeister
„ Mittelfeuer " melden ließ . Da die Hintertreppe bereits verbrannt
und die Vordertreppe vollständig verqualmt war , mutzte die Feuer -
wehr die in den oberen Stockwerken wohnenden Personen aus

ihren Wohnungen in Sicherheit bringen . Die Feuerwehr löschte den
Brand in mehrstündiger Arbeit und war mit den Aufräumungs -
arbeiten bis gegen 9 Uhr abends beschäftigt . Wenn dieser gefähr -
tiche Brand oder ein ähnlicher Fall zu einer Zeit eingetreten wäre ,
in der infolge des Marktbelricbes an der Zentralmartthalle die

Panorama - , Gontard - und Neue Friedrichstraße mit Fuhrwerken
aller Art und Handwagen vollständig angefüllt sind , wäre es nicht
möglich gewesen , für freie Bewegung der Feuerwehr Raum zu
schaffen und die in Lebensgefahr schwebenden Personen hätten viel -

leicht nicht in Sicherheit gebracht werden können .

Dieseff Vorfall zeigt wieder sehr deutlich , daß der Marktverkchr
in den genannten Straßen im Interesse der Sicherheit der Be »

wohner sobald als möglich beseitigt werden muß .

Eine Slgitationsversammlung für das Franeutnrnen
findet am kommenden Donnerstag in den Jndustrie - Festsälen ,
Beulhstr . 20 statt , in der über die Drangsalierungspolitik gegen den
Arbeiter - Turnerbund und den Turnverein „Fichte " und über da §
Turnen der Frau und seine Bedeutung für das Bolkswohl referiert
werden wird .

_

Durch Sturz vom Dache tödlich verunglückt ist vorgestern nach -
mittag der 33 Jahre alte Arbeiter Hermann Brachlow au » der

Kyfshäuserstr . 5 zu Schöneberg . B. , der bei einem Meister in der Pal »

lasstraße beschäftigt war , arbeitete mit einem Gesellen au dem steilen

Dach de » vier Stock hohen Hanse » Kalb erger Str . 11. Während der

Geselle sich angeseilt hatte , war seinem Handlanger das Betreten
des Daches verboten . Er hatte vielmehr nur von der Luke aus
dem Gesellen die Dachziegel zuzureichen . Hierbei lehnte er sich
aber soweit hinaus , daß er das Gleichgewicht verlor . Im Hinunter -
gleiten klammerte sich der Unglückliche mit beiden Händen an einige

Dachsteine an . Diese aber lösten sich , und er stürzte mit ihnen in
die Tiefe . Auf der Stelle getötet , blieb er aus dem asphaltierten
Hofe liegen . Der Verunglückte hinterläßt seine Frau mit drei
kleinen Kindern .

Bei der Reparatur eines Autos schwer verunglückt ist gestern
der 44jährige Chauffeur Gustav Köhn aus der Revaler Str . 17.
K. , der bei der Breunipiritus - Gesellschaft in Tempelbof beschäftigt
ist , wollte gestern abend an seinem Mercedes - Automobil eine neue
Antriebskette anbringen . Nachdem er die Uebirtragnng aufgelegt
hatt , ließ er den Motor langsam laufen , um das Funktionieren
der Kette zu prüfen . Infolge einer unvorsichtigen Bewegung gc -
riet der Chauffeur mit der rechten Hand in das Getriebe und die
Hand wurde buchstäblich zermalmt . Ter Verunglückte erhielt auf
der nächsten Unfallstation einen Notverband und wurde dann nach
dem Krankenhause Friedrichshain gebracht , Ivo die verletzte Hand
abgenommen werden muhte .

Ein tödlicher Betriebsunfall ereignete sich gestern nachmittag
zwischen 2 und 3 Uhr in der Fabrik der Daimler - Motoren - Gesell -
schaft zu Maricnfelde . Dort war der 22jährige Arbeiter Angela
Z a n n r a t t i beauftragt , einen Benzintank zu reinigen . Als er
nach einiger Zeit nicht wieder zum Vorschein kam , sahen seine
Kollegen nach und fanden ihn bewußtlos auf . Die von dem hinzu -
gerufenen Arzt angestellten mehrstündigen Wiederbelebungsver -
suche hatten keinen Erfolg . Der Bedauernswerte war den giftigen
Gasen bereits erlegen . Die Leiche wurde nach der Leichenhalle
Marienfelde gebracht .

In der Fachschule für Schuhmacher , Linienstr . 102 . beginnen die
Kurse für Meister und Gesellen im Winterhalbfabr am Donnerstaq ,
den 2. April 1914 , abends 7 Uhr . Der Unterricht erstreckt sich auf :
Vkodellschneiden . Warenkunde , Schäfte - und Leistenanfertigung , Buch «
fiihrung und Bodenarbeit . Anmeldungen : Donnerstag , den 2. April ,
abends 7 Uhr , im Schnlbaus Linienstr . 102 , Hof 1 Treppe . Näheres
durch Plakate an den Anschlagsäulen am Sonntag , den 22 . März
und Sonntag , den 29 . März 1914 .

Der Männcrchor „ Fichte - Georginia 1879 " sM. d. A. - S. ° B. )
Cbormeister : Th . Gervais , gibt heute abend im großen Konzertsaal
der Brauerei Friedrickshaiir sein 3. Winterkonzerl . Kasieneröffming
0 Uhr . Anfang präzise 7 Uhr . Karten im Vorverkauf in den mit
Plakaten belegten Handlungen 00 Pf . und an der Kaffe 73 Pf .

Verloren gegangen sind die Aufnahmegebührenblocks Serie
B. Nr . 17 848 bis 17 860 und Serie 10, Nr . 122 bis 130 der „ VolkS -
fürsorge " , Gewerkschaftlich - genossenschaftliche Versicherungsaktien -
gesellschaft Hamburg . Falls dieselben gefunden werden , wird ge -
beten , sie der Rechnungsstelle Berlin SO . 10, Engeluser 18, zu
überweisen . Bis dahin werden die Blocks hierdurch für ungültig
erklärt . .

vorortnachrichte «.
Neukölln .

Stadtverordnetenversammlung , l Fortsetzung der Etatderatun -
gen . ) Das Kapitel „ Armen - und Waisenpflege " schließt
ab mit rund 1000 000 M. und bedingt einen Zuschuß von 742 000
Mark . Stadtv . F u e r st sSoz . ) beantragte , die für Barunter -
stützungen ausgeworfene Summe von 182 000 M. um 50 000 M.

zu erhöhen . Begründend führte er aus , daß Neukölln unter den
Groß - Berliner Gemeinden an letzter Stelle stehe . Selbst Lichten -
bcrg , da ? gewiß finanziell nicht besser daran sei , gebe pro Kopf
ulid Jahr für Armenunterstützung 2,20 M. aus , Neukölln aber
nur 1,83 M. Nichtsdestoweniger solle offenbar noch mehr geknapst
werden ; denn ivährend die monatliche Ausgabensumme von 1912
aus 1913 ein Mehr von 1000 M. auswies , habe man jetzt gegen
1913 nur eine Steigerung um 700 M. vorgesehen . Das sei an -
gesichts der vielen armen Witwen und geschiedenen Frauen , welche
in Neukölln vorbanden sind , geradezu unerhört . Erfahrungen auS
der ärztlichen Praxis des Redners hätten auch zur Genüge be -
wiesen , wie erbärmlich gering die Hilfsbedürftigen abgespeist
würden . — Stadtrat Dr . Mann bezeichnete den Antrag für
überflüssig , da man die der Stadt zufallende gesetzliche Unter -
stützungspflicht dock erfülle und das zahl «, was von den Armen¬
vorstehern in Vorschlag gebracht werde . Der Vergleich mit anderen
Gemeinden könne nicht gezogen werden , da Neukölln zu abnorm
gewachsen sei , um mit allem mitkommen zu können . — Demgegen¬
über betonte der Antragsteller nochmals mit Recht , daß mit solchen
Darlegungen die Unzulänglichkeit der Leistungen nicht weg -
gedeutet werden könnten . Trotzdem lehnte die bürgerliche Mehr -
heit die beantragte Erhöhung mit 34 gegen 24 Stimmen ab . —
ßu der vorgeschlagenen Erhöhung des Honorars der acht Armen -

ärzte legte Stadtv . Dr . Fuerst ( Soz . ) eine Resolution vor , die den
Magistrat um eine baldmöglickie Vorlage über anderweite Rege -
lung des ArmenarztshstemS ersucht , eventuell auf Grundlage der
freien Arztwahl : andere Städte hätten damit die besten Er -
' ahrungen gemacht . Auf Vorschlag des Stadtrats Dr . Mann wird
) ie Resolution der Armendeputation überwiesen .

Der Voranschlag über . . Krankenpflege " weist in der
Ausgabe V/S Millionen Mark nach ; 808 000 M. Zuschuß sind dazu
zu leisten . Stadtv . Wutzkh ( Soz . ) teilte mit , daß ihm Be -
' chwerden unterbreitet worden seien , wonach die leitenden Ber -

walkungZbeamten des Krankenhauses gelegentlich der letzten
Buckower Gemeindewahl in absolut unzulässiger Weise auf das
ihnen unterstellte Personal eingewirkt hätten . Man behaupte so-
gar , daß der Direktor selbst mit Automobil die Angestellten ge -
chleppt habe . Darin läge ein Mißbrauch der wirtschanlickien

Stellung der betreffenden Beamten und eine unerlaubt « Beein -
trächtigung der bürgerlichen Rechte de » unteren Personals , so daß
vom Magistrat entschiedene Remedur erivartet werden müsse . —
Stadtrat M i e r meinte , daß man den Beamten auch die AuS -
Übung ihrer Bürgerrechte nicht verkümmern dürste , gab aber doch
die Unzulässigkeit der vom Vorredner angeführten Uebergriffe zu .

Das Kapitel „ Straßen , Plätze und sonstige
öffentliche Anlagen " wurde in Einnahme und Ausgabe
mit 1279 000 M. ( Zuschuß 1086 000 M. ) und das Kapitel
„ Kapital - und Schuldenverwaltung " mit 3 191 000
Mark ( Zuschuß 492 000 M. i festgestellt .

Nach Erledigung der Sonderetats , auf die wir noch zurück -
kommen werden , ging die Versammlung an die Feststellung der
Gemeindesteuern . Der Entwurf siebt vor : Gemeinde -
Einkommensteuer ( 100 Proz . Zuschlag ) 2 350 000 M. , Grundsteuer
2 300 000 M. . Gewerbesteuer 300 000 M. , BetriebSstcuer 20 000 M. .
Warcnhaussteuer 40 000 M. , LustbarkeitSsteuer 70 000 M. , Umsatz -
teuer 330 000 M. , Wertzuwachssteuer 200 000 M. . Biersteuer

170 000 M. , Schankerlaubnissteuer 330 000 M. , Hundesteuer
110000 M. Ebenso , wie in den Vorjahren , bekämpfte die sozial -
demokratische Fraktion die Schankerlaubnissteuer . Ihr Redner ,
Stadtv . Hoppe , wies eingehend nach , wie ungerecht diese sei
und wie sie insbesondere da ? Gastwirtsgewerbe schädige und herab -
drücke . — Unter großem Gelächter beteuerte darauf Stadtv .
S e l t m a n n seine Abneigung gegen die Schankkonzessionssteuer ,
' ügte aber hinzu , daß er unter dem Fraktionszwang nicht dagegen
stimmen könne . Auch die Stadtvv . Schmidt und Medizinalrat

Dr . Dietrich behaupteten , keine Freunde der Steuer zu sein .
Noch andere Stadtvatcr wählten den besseren Teil der Tapferkeit
und verschwanden eiligst vor der Abstimmung aus dem Saal .

Trotzdem konnte nach einer Verteidigungsrede des Kämmerer »
Lrlart , in der er weitgehendste Schonung bei Einziehung der
Steuer versichert «, diese noch einmal mit 27 gegen 24 Stimmen
gerettet werden . — Die anderen Steuerarten hätte der Rechnung » -

auSschuß tn der oben anaefiihrten Feststellung genehmigt . Da aber
dieser Steuerplan zur Balaucieruna des Etats nicht zureichte , so
schlug er vor , daneben die noch fehlende Summe von mehr al »
200 000 M. aus dem Reservefonds zu entnehmen . Gegen diese
Plünderung des Ausgleichssonds wandte sich Stadtv . Scholz
( Soz . ) mit Entschiedenheit . Die sozialdemokratische Fraktion ver¬
urteile nach wie vor eine derart verfehlte Finanzpolitik und be -
finde sich dabei in guter Gesellschaft . Der Oberbürgermeister selbst
sei es gewesen , der sich schon 1908 energisch dagegen ausgesprochen
habe , für laufende Ausgaben Reserven in Anspruch zu nehmen .
Bürgerliche Stadtverordnete hätten trotzdem der Plünderung de »
Ausgleichsfonds immer das Wort geredet und wäre es nach ihnen
gegangen , so wäre von demselben schon lange nichts mehr da .
Schuld daran sei das unbegründete Festhalten an dem Zuschlag
zur Einkommensteuer von 100 Proz . , was um so unsinniger sei ,
als die wohlbabenderen westlichen Vorortgemeinden sckon über die
100 Proz . hinausgegangen seien . Gewiß brächte eine Steuer -
erhöhung den Einwohnern eine unwillkommene Mehrbelastung .
Wenn aber nicht einmal die hauptsächlichsten sozialen Pflichten
erfüllt und die bitter notwendigen Reformen in den Gemeinde -
schulen durchgeführt werden könnten , so müssen eben die Mittel
dazu herbeigeschafft werden . Wer wolle es denn rechtfertigen , daß
Neukölln in der Klassenfrequenz mit 53,8 am schlechtesten in Groß »
Berlin dastehe ? ! Habe man doch die Mittel gefunden , um zu er -
reichen , daß wir iu den höheren Lehranstalten mit dem Durch -
schnitt von 35 Schülern pro Klaffe in Groß - Berlin mit an der
Spitze stehen . Wie wolle man denn noch anders weiterkommen
angesichts der Tatsache , daß der Reservefonds im nächsten Jahre
aufgerieben sein dürfte ? ! Der schwere Schritt sei nicht mehr zu
umgehen und deshalb beantrage er namens seiner Fraktion die
Erhöhung der Einkommensteuer von 100 auf _110 Proz . zur
Deckung des noch - vorhandenen Fehlbetrages . — wtadtv . Justizrat
Abraham polemisierte heftig dagegen und betonte , daß er mit
der Absicht in den Rechnungsausschutz gegangen sei , um die
100 Proz . aufrechtzuerhalten . Dasselbe schien ihm auch bei den
sozialdemokratischen Vertretern in demselben der Fall zu sein .
Leider hätten die Forderungen von derselben Seite im Plenum
diese Meinung umgestoßen , so daß er Aeußerungen gehört habe ,
als ob diese Forderungen eigens den Zweck hatten , die Unzuläng -
lichkeit der Reserven zu beweisen und eine Steuererhöhung not -
wendig zu machen . ( Stürmische Proteste bei den Sozialdemo -
kratcn . ) Er erinnere an die Aeutzerung , die kürzlich im Zweck -
verband der Führer der Berliner sozialdemokratischen Fraktion
getan habe : in öffentlichen Körperschaften müsse man handeln
wie ein guter Hausvater ! ES ist auch Ihre verfluchte Pflicht und
Schuldigkeit — so ruft Redner den Sozialdemokraten zu — , zu
sorgen , daß die Bürger nicht in Schulden kommen ! Wo wir da »
Geld hernehmen , scheint Sie bei Ihren Anträgen nicht zu be -
drücken ! ( Stürmische Unterbrechungen bei den Sozialdemokraten . )
Nach einer erregten Schilderung , wie seine Klassengenossen schon
durch die soziale Versicherung , Wehrbeitrag usw . schwer belastet
werden , schloß Redner seine zum hohlen Pathos ausgearteten AuS -
führungcn . — Stadtv . Dr . Fuerst ( Soz . ) wies in eingehender
Rede den Vorwurf zurück , als ob die Sozialdemokraten durch
Hintertürchen den Etat erschüttern wollten , und rekapitulierte die
reaktionäre Haltung der Mehrheit gegenüber den bescheidenen
sozialen Anträgen , die nur von dem törichten Ehrgeiz
diktiert worden sei , die einzige Großstadt mit
100 Proz . Zuschlag schließlich zu sein . — Stadtv .
K h l l mann bestätigte die Uebereinstimmung beider bürgerlichen
Fraktionen in der Ausplünderung des Ausgleichsfonds . — In
wirkungsvollen Ausführungen zerpflückte Stadtv . Wutzkh ( Soz . )
die Tiraden de ? Städte . Abraham über die Ueberlastung de »
Mittelstandes und verwies diesen auf die Kollegen der von ihm
ja besonders beklagten Haus - und Grundbesitzer in Dortmund ,
welche in vervielfachter Form das „ nationale " Wehrsteueropfer
flugs auf die Mieter abgewälzt haben ; weniger gerissen dürfte
man in Neukölln gewiß nicht sein . Mit den „ Lasten " der Ar «
beiterverstcherung liege es genau so. Dem famosen Herrn aber .
welcher gerufen habe , daß die Arbeiter die Steuern ja doch nicht
tragen , müsse aber der Rat gegeben werden , doch etwas mehr sein
Hirn anzustrengen ; er werde dann unschwer herausfinden , ob der
Bürger mit 10 000 M. Einkommen oder der Arbeiter selbst bei
2000 M. Einkommen nach Abzug von weiteren _10 Proz . Steuern
wirtschaftlich besser stehe . Wie notwendig die Steuererhöhung sei ,
beweisen zur Genüge die geradezu ungeheuerlich niedrigen Pflege -
sätze , welche Neukölln für seine Waisenkinder in den Landkolonien
zahle . Da sei eS dann kein Wunder , wenn man bei Jnspektions .
reisen Kinder vorfinde , deren Hände von der Arbeit verschwollen
und mit Schwielen bedeckt sind . Bei solchen Zuständen gehöre
schon etwas dazu , von matzlosen Anträgen der Sozialdemokraten
zu sprechen . — Kämmerer Ar l a r t behauptete , schlechte Jahre
rechtfertigten die Inanspruchnahme der Reserven , und plätscherte
in Hoffnung auf bessere Jahre . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten :
Das haben Sie jedes Jahr schon gesagt ! ) Auf die Dauer
käme man gewiß nicht um eine S t e u e r e r h ö h u n g
herum . Der Magistrat fürchte aber , daß sofort Mehr -
ausgaben beschlossen würden , wenn man jetzt Mehreinnahmen
schaffe . ( Hört ! hortl bei den Sozialdemokraten . ) An der teil »
äußerst erregten weiteren Debatte beteiligten sich noch die Stadtvv .
Hoppe ( Soz . ) , Conrad ( Soz . ) und Z o u f a l l. Auch Stadtv .
Abraham sprang dem Magistrat nochmals bei , indem er be -
kannte , sein « Freunde könnten nicht vom Standpunkte des Unter -
stützten , sondern müßten von dem des Unterstützenden aus urteilen .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Schließlich rief er aus :
Solange wir die Macht haben , folgen wir Ihnen
( zu den Sozialdemokraten ) nicht ! Nach viesem Rezept stiimnten
dann auch beide bürgerlichen Fraktionen gegen die Erhöhung de »
Steuerzuschlages um 10 Proz . und für die Erleichterung de » Re -
scrvesonds um mehr als 200 000 M.

Damit schloß die Etatberatung und die Versammlung trat in
eine geheime Sitzung ein .

Zu der Lichtspielaufftihrung für Kinder am heutigen Sonntag ,
mittags 12 Uhr , sind noch Eintrittskarten zu 10 Ps . in den Verkaufs -
stellen und auch heute vormittag im Sekretariat , Neckarftr . 3, zu
haben .

Eharlottenbnrg .

Ein » euer Spielplatz inmitten der Stadt soll in einer Größe
von 5300 Quadratmetern auf dem Hinterland Berliner Str . 126
und Krummestr . 0 und 6 » errichtet werden ; er wird zunächst einen
provisorischen Zugang von der Spreestraße und später noch einen
von der Krummestraße erhalten . Die Grunderwerbskosten be¬
laufen sich auf 013 270 M. •

Schoneverg .

In der Sitzung der GewerkschastSkommisfion teilte Genosse
pquffe aus der Deputation des Arbeitsamtes mit , daß eS gelungen
iei, einige kleine Verbesserungen für die Arbeitslosen zu erreichen .
An Stelle des durch Krankheit ausscheidenden Genossen Kosanke soll
Genosse Hausse als Vertreter für die Deputation der Stadtverordneten -
Versammlung vorgeschlagen werden . Als Vertreter der von der
GewerkschastSkommisfion unterhaltenen RechlSauskunstsstelle wurde
Genosse Wardin gewählt . Am Schluß ersuchte noch Genosse Petri
um regen Besuch des am kommenden Sonnabend vom BildungS -
ausschuß veranstalteten Heiteren Abends .

Lankwid .

Dir Wahle » zur Gemeindevertretung halten die Bevölkerung de »
OrteS i » Atem . Zwischen den bürgerlichen Richtungen ist ein Frosch -
mäusekrieg schlimmster Art entbrannt . Auf der einen Seite stehen
die Kandidaten , die sich der Gemeindevorsteher persönlich ausgesucht
hat , während auf der anderen Seite für die Kandidaten der

�genannten Kommunalvereine rüstig die Werbetrommel ge «
schlagen wird . Und da jed « der beiden Richtungen ein

Lokalblättchen zur Verfügung hat , braucht mit Tinte und

Druckerschwärz » nicht gespart , » werde » . Und » mu muß «l



neidlos anerkennen , an Lbertriebener Höflichkeit leiden die gegen »
seitigen Liebkosungen nicht . Ekel , Kröten , SchmockS ,
Großmäuler , Lügner , Snmpfblasen sind noch ziem¬
lich die bescheidensten Ausdrücke . Selbstverständlich ist es auch —
vor der Hauptwabl — beiden Parteien klar , daß die Sozialdemokratie
im Falle einer Stichwahl das kleinere Uebel ist . Nach der Hauptwahl dürfte
man sich bestimmt bald einer anderen Anschauung zuwenden und
darum kann unseren Genossen nur dringend geraten werden , sich um
die Redereien der streitenden Brüder nicht zu kümmern , sondern die

letzten Tage vor der Wahl zu einer umfassenden Agitation zu be -

nutzen . Daun wird es möglich sein , unsere Kandidaten , die Genossen
Paul Lange und Paul R a d i cke , schon in der Hauptwahl zum
Siege zu führen und die bürgerlichen Herren brauchen sich um die
Stichwahl nicht zu bemühen .

Britz .

Stimmenfang . An einige unserer Genossen , die Wähler in
der 2. Abteilung sind , ist von bürgerlicher Seite das Ersuchen ge -
richtet worden , bei der am Montag stattfindenden Stichwahl zur
Gemeindevertretung in der 2. Abteilung für den einen oder an
deren Kandidaten zu stimmen . Da es der Sozialdemokratie ziem
lich gleichgültig ist , wer von den beiden bürgerlichen Kandidaten
in das Gemcindeparlament einzieht — in fortschrittlicher Beziehung
ist von keinem etwas zu erwarten — , werden unsere Genossen und
alle , die mit unseren Bestrebungen sympathisieren , aufgefordert ,
strikte Wahlenthaltung zu üben .

Buckow .

Ter von unsere « Genossen geforderte Frühwagcn der elek -
irischen Straßenbahn verkehrt seit llZ. d. M. versuchsweise auf die
Tauer von 4 Wochen ab Buckow ö,39 . Es zeigt sich hier wieder
einmal , wie rückständig das größte Vcrkehrsunternehmen von Groß -
Berlin ist . Nur probeweise soll der Frühwagen der Linie 28
verkehren ; danach muß erst de ! Verkehr da sein , obwohl der
Ort sich nur dann entwickeln kann , wenn frühe Verkehrsmöglichkeit
für zuziehende Bewohner vorhanden ist . Die Gesellschaft hat im
übrigen nicht berücksichtigt , daß nach 4 Wochen erst noch ein größerer
Verkehr zu erwarten ist , da die große Anzahl der Parzelleninhaber ,
die dann draußen wohnen , diesen Wagen benutzen werden .

Reinickendorf .

Heute ist Gemcindcvertreterwahl im ersten und dritten

Bezirk . Gewählt wird von 2 bis 7 Uhr nachmittags . Wahl
lokal für den ersten Bezirk ( Reinickendorf - West ) ist die Turnhalle
der 2. Gemeindeschule , Auguste - Viktoria - Allee SS/96 . Kaw
didat ist der Genosse Franz Lange .

Der dritte Bezirk ( Reinickendorf - Ost , Provinzstratze mit

ihren Seiten - und Nebenstraßen ) wählt in der Turnhalle der
4. Gemeinde schule , am Hausotterplatz . Kandidat ist der

Genosse Paul Gursch .
Genossen und Genossinnen ! Sorgt dafür , daß kein Wahl -

berechtigter der Wahl fernbleibt . Alle Stimmen vereinigen sich auf
die Kandidaten der Sozialdemokratie !

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Friedrichshagen . Montag , den 23. März , nachmittags 5 Uhr , im

Ratbause . Fortsetzung der Etatsberatung .
Kaulsdorf . Montag , den 23. März , abend ! 7 Uhr , im Gemeinde

fitzungsfaal . Adolsstr . 25.
Lubars - Waidmannsluft . Montag , den 23. März , abends ?>/ , Uhr ,

im Gemeindcbureau . Etatsberatung .
Weistensee . Montag , abends 6 Uhr , im Rathause , Albertinen -

straße 6.
Diese Sitzungen sind öffentlich . Jeder Gemcindeangehönge ist be-

rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Mus ailer Welt .
Der Reichskanzler unö feine Arbeiter .

Herr v. Bethmann Hollweg hat sich dank seiner im Fahrwasser
unserer „ bewährten Wirtschaftspolitik " segelnden Kanzlertätigkeit �daS
Wohlwollen seiner agrarischen Kollegen erworben . Darüber hinaus
scheint er aber auch der Zuneigung der agrarischen und industriellen
Reaktionäre durch die von seinen Beamten betriebene Loh npolitik
sicher zu sein . I » der letzten Nummer der „ Berliner Gärtner - Börse "
vom 19. März wird für das Gut H o h c n f i n o w ein Gärtner durch
folgendes Inserat gesucht :

Jüngeren Gehilfen ,
speziell für Freilandkulturen , bei 25 Mark Gehalt
nebst freier Station stellt sofort , eventuell zum
1. April ein .

Bewerbungen nebst Angabe bisheriger Tätigkeit er -
bittet

Schloßgärtnerei
v. Bethmann Hollweg

inHobenfinow . Schulze , Obergärtner .

vielleicht läßt sich jemand durch das erhebende Bewußtsein , im
Dienste des obersten Beamten des Reiches zu stehen , verlocken , die
Stelle anzunehmen , da der fürstliche Lohn von 83 Pfennig pro
Tag für einen gelernten Arbeiter weniger anreizend ist .

Ein Geisteskranker zu Tode geprügelt .
Ein barbarischer Roheitsakt hat sich in der Irrenanstalt auf dem

Leopoldiselde in Budapest ein Wärter gegen einen Geisteskranken zu
schulden kommen lassen . Der Irrsinnige Palffi legte in der letzten
Nacht eine große Aufgeregtheit an den Tag und zerschlug mehrere

Fenster .
" Aus Wut darüber wurde ihm von dein Wärter O s e r d a

im Berein mit zwei weniger schweren Kranken eine Decke über
den Kopf geworfen . Hierauf versetzte der Rohling dem un -

glücklichen Opfer derarrige Fußrrilte , daß es lebensgefähr -
liche Verletzungen erlitt , deren Folgen er erlag . Bei der
Obduktion wurden allein 24 Rippenbrüche fe st gestellt .
Der Wärter wurde verhaftet .

Kleine Notizen .
Wieber eine Verhaftung . In Sachen de » Kieler Werft -

Prozesses gegen Frankenthal und Genossen wegen Beamten -
Bestechung hat die Hamburger Polizeibehörde auf Ersuchen
des Untersuchungsrichters in Kiel den früheren Verwalter der
Kieler Werst , Otto Chrunst , verhaftet und dem Gericht zu -
geführt .

TobeSfturz eineS Militärflieger «. Der Instrukteur an der

Militärfliegerschule m Sebastopol , Hauptmann A n d r e a d i ,
stürzte bei einem Fldge ab und wurde getötet .

Arbeiterrisiko . Am Sonnabendvormittag stürzte an einem
Reubau in Königsberg i. Pr . ein Gerüst ein . Von den

darauf beschäftigten Arbeitern wurden drei mit dem Gerüst
in die Tiefe gerissen und schwer verletzt .

Der Revolver al « Kindrrfpiclzeug . Da » anderthalbjährige
Göhnchen Walter des Gastwirts Schütte in Hamburg wurde
am Sonnabend durch einen Revolverjchuß getötet zu
einer Zeit , als nur ein zehnjähriger Knabe zur Aufsicht bei ihm
war . Der Knabe behauptet , das Kind habe mit dem Revolver
gespielt und dabei sei der Schuß losgegangen und habe das
Kind in die Stirn getroffen .

Grubenunglück in Bosnien . Wie aus S e r a j e w o gemeldet
wird , wurden durch schlagende Wetter in der Grube des Kohlen »
Werkes „ Zenica " fünf Arbeiter verschüttet und wahr -

Öcinlich getötet . Ein Arbeiter wurde schwer verletzt , konnte
aber rette ».

5rauen - 5eseabenöe .
Grster Kreis . 1. — 4. Abt . Bei Weihnacht , Grünstr 21 : Vortrag

der Genossin A Zadek über „ Steuern und Zölle " . — ö. 216t. bei Drcßler ,
Altonacr Straße 20 : Vortrag der Genossin SI. Aufhäuser über „Steuer¬
wesen " .

Zweiter Kreis . Montag , 8' / , Uhr pünktlich , in solgendcu
Lokalen : ViemerS , Bülowstr . 58, Genossin Grumach ; „ Der Klassenkamps
und die Frau " . — Saß , Hornstr . 2, Genossin Bios : „ Die Besreiungs -
kriege ". Iii — Fröhlich , Biücherstr . 56, Ecke Fontaneslr . , Genossin Baader :
„ Von der Utopie zur Wissenschasl ", — Lörisch , Markgrasensir . 73, Genossin
Wurm : „ DäS kommunistische Manifest " .

Dritter Kreis . 1. , 2. und 5. Abt , Bei Tinius , Ritterstr , 12. 3. Genosse
Wissest über „Jugendpflege und Jugendfürsorge " , — 3. , 4. , 6. und 7. Abt.
bei Henning , Alepa » drincnstr , 44. Genosse Friedewald über „ Die Jugend " .
— 8. , 9. und 10. Abt . in der Spreehoskaniine , Äusterhausener str , 16.
Genosse Langhammer über „ Die Jugend " .

Bohnsdorf . Montag 8' / , Uhr , in der Villa Kahl . Vortrag der Ge-
nossin Elsriede Ryneck ,

Borsigwalde . Der Lekeabcnd findet umständehalber erst DienS -
tag , den 31 . März , statt . Vortrag der Genossin Matschkc : „ Die Frau
und der Sozialismus " ,

Britz - Buckow . Mittwoch ' /, !> Uhr bei Becker , Chausseestr . 97. Vor -
trag der Genossin Fr . Siedet über : „Schule , Kirche und Religion " .

Friedenau . Montag , den 23. d. M. , bei Klabe , Handjerystr . 60/61 .
Genossin Sceliger spricht über : " Die Revolution von 1848 " .

Hermsdorf . Mittwoch 8' l , Uhr bei Eggebrccht , Albrechtftr . 1.
Johannisthal . Dienstag , den 24. März , im Restaurant Heidrich ,

Friedrichslr . IIa . Vortrag des Gen , Farivig über : „ Märzstürme " .
Köpenick . Montag , den 23, März , bei Stippekohl , Schönerlinder Str . 5.

Vortrag des Gen . Guddat über : „Kousumgenossenschasten " ,
Lichtenberg . Mentag , den 23. März , für den ganzen Ort gemeinsam .

bei Sirnold ( Schwarzer Adler ) , Frankfurter Cvaussce . Genossin Bohm - Schuch
spricht über : „ Wohin gehört unsere weibliche Jugend 1"

Mariendorf . Dienstag 8 Uhr bei Benscheck. Chausseestr . 27. Vortrag
des Gen , Seidel über : „ Frauenbildung und Arbeiterbewegung " .

Neukölln . Monlag , Thema : „ Religion , Kirche und
Schule . " 1. Bezirk bei Ncngcbaucr , Sandcrftv , 11. ( Referent
Ernst Bürde ) . — 2. Bezirk bei Kokegcy , Reuterstraße 62 ( Karl Gräs ) . —
3, Bezirk bei Meitze ! , Pannierstraße 59 ( Heinr , Späthe ) . — 4. Bezirk bei
Krämer , Weserstraße 3t ( Karl Wcrmuth ) , — 5. Bezirk im Ideal - Kasino ,
kieichjelstr . 8 ( Luise Siedelst — 6. u, 7. Bezirk bei Schwengel , ElBestr .
( Wiib. Schulz ) . — 8a Bezirk Bei Kaller , Wildenbruchstraße (Fritz Carl ) .
8d Bezirk Bei Ganter , Harzer Str . 88 (Fritz Koch) . — 9. u. 10. Bezirk
Bei Schulz . Richardstr , 35 (Fritz Brinkmann ) . — 11. Bezirk bei Prill ,
Böbmische Str . 44 ( Erich Lezinski ) . — 12, Bezirk bei Müller . Thüringcr
Straße 5 ( Emil Bartb ) ) . — 13, Bezirk bei Laube , Bendastr , 20 l Gertrud
Scholz ) . — 14a und b Bezirk Bei Felsch , Knesebcckstr . 48/49 ( Hermann
Kunze ) . — 15. u. 17. Bezirk Bei Beyer , Rogat - , Ecke Bodestraße ( August
Weicker) , — 16a u. b Bez. Bei Miehtig , Olerslr . 8/9 ( Robert Koppen ) . —
18. u. 19, Bezirk bei Tapvert , Steinmetzsir , 114 ( Franz Preußi . — 20, und
21. Bezirk bei Bartsch , Hennannstr . 49 ( Richard NowakowSki ) . — 22. und
24. Bezirk im Karlsgarten ( Rudois Schulz ) , — 23. Bezirk bei Müller ,
Mainzer - , Ecke Bicbrichstraße ( Hcnnaim Radtke ) .

Es ist dieses der vierte Vortrag in der Erörterung unseres Partei »
Programms . Die Genossinnen werden dringend ersucht , vollzählig zu
erscheinen .

Niedcr - Zchöucweide . Dienstag 8' / , Uhr bei Bengsch , Britzer .
ftraße 17.

Reinickendorf - Oft . Montag , den 23. März , bei Sadau , Residenz .
straße 124. Vortrag des Gen . Reuter über : „Religion und Sozialismus "

Reinickendorf - Weft . Montag , den 23. März , im Jugendheim , Wach.
holderstr . 44. Vortrag des Gen . Gustav Scharst . .

Schöneberg . Montag , den 23. März : Gemeinsamer Leseabend im
Lokal „ Schwarzer Adler " , Hauptstr , 144. Vortrag der Genossin Kulautq
über : „ Haussraucn - und Mutterpstichten und die Politik ".

Tegel . Montag 8>/ , Uhr im Jugendheim , Bahnhosstr . 15. Vortrag der
Gen . Matschke : „ Die Frau in der Zulunsi " .

Wittenau . Mittwoch , den 25. März , im Lokal von Dlltcho «, Oranien
Burger Str . 99. Vortrag des Gen . Liebelt .

Allgemeine Familiensterbckasse . Heute Zahl - und Ausnahmetag
von 3 —6 Uhr im Restaurant Ackerstr . 122 und Buckower Ew. 14.

Wocken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhan » . Sonntag : Sinfoniekonzert . Montag : Der
Liebhaber als Arzt . Ballett , Dienstag : Der Rolenkavalier . Mittwoch :
Tannhäuser . Donnersiag : Figaros Hochzelt , Freitag : Carmen . � Sonn -
abend : Lessentiiche Hauptprobe zum Sinsomckonzert . Sonntag : Sinfonie «
konzert , Montag : VioteNa . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Königi . Schauspielhaus . Sonntag : Geschlossen . Montag : Peer
Gynt . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Die Venus mit dem Papagei , Mitt
woch : Peer Ghnt . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Die Venus mit dem
Papagei . Freitag : Peer Gynt . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Die VenuS
mit dem Papagei . Sonntag : Peer Gynt . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag :
Die Ouitzows . ( Anfang 7' / , Uhr. )

Deutsches Thea , er . Sonntag : Was Ihr wollt , Montag : König
Heinrich IV. (2. Teil ) Dienstag : Was Jbr wollt . Mittwoch : Was Ihr
wollt . Donnerstag : Was Ihr wollt . Freitag : Biel Lärm um nichts .
LonnaBend : Was Ihr wollt . Sonntag : Was Ihr wollt . Montag : Romeo
und Julia . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Kammerspiele , sonntag : Der Snob , Montag : Wetterleuchten .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : Der Snob . Freitag : Vom Teufel
geholt . Sonnabend : Der Snob . Sonntag : Der snob . Montag : Die
gelbe Jacke . ( Ansang 8 Uhr. )

Lcssiug - Tbcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Professor Bernhardt .
AbendS : Iphigenie aus Tauris Montag : Peer Gynt . ( Ans, 7' / , Uhr. )
Dienstag : Pygmalion , Mittwoch : Iphigenie aus Tauris Donnersiag :
Simson . Freitag : Iphigenie aus TauriS , Sonnabend : Peer Gynt .
( Ansang 7>/ , Uhr. ) Sonntag : Peer Gynt . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Montag :
Simson . ( Anfang 8 Uhr. )

Beritner Thearcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Große Rosinen .
Allabendlich : Wie einst im Mai . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater in der Köuiggrötzer Strasse . Sonntag : König Richard III .
( Ansang 7»/ , Uhr. ) Montag : Hinler Mauern . Dienstag : Die Kronbraut .
Mittwoch : Die suns Frankfurter . Donnerstag : König Richard III . ( An-
saug 7>/ , Uhr. ) Freitag : Brand . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Sonnabend : Die
Kronbraut . Sonnlag : König Richard III . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Montag :

Brand . ( Ansang 7' / , Uhr. ) ( Ansang 8 Uhr. )
Deutsches Künstler . Theaur . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das

Prinzip . Abends : Der Raub der Sabiueruincn , Montag : Der Bogen
des Ldysseus . Dienstag : Der Raub der Sabiiierimien , Mittwoch : Der
Biberpelz , Donnerstag : Der Raub der Sabinerinnen . Freitag : Schiri »
und Gertraude . Sonnabend : Der Raub der Sabinerinnen . Sonntag :
Der Bibcipciz . Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

KoiovdieiihauS . Sonntagnachmittaa 3 Uhr : Eine verzwickte Sache ,
Allabendlich : Kamineruiusit . ( Anfang 8 Uhr. )

Theater an der Wetdendammdrückc . Sonntagnachmiltag 3 Uhr :
Lohengrin . Allabendlich : Der müde Theodor . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Opernhaus . Sonntagnachmitiag 3 Uhr : Der Frei -
schütz. AbendS : Parsisal . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Ticsland . DicnStag :
Parjisal . ( Ansang 7 Uhr. ) Mlttivoch : Martha . Donnerstag und Freitag :
Das Rheingoid . Sonnabend : Parsisal nnd Sonntag : Parsisal . ( Ansang"

Uhr, ) Montag : DaS Rheingold . ( Ansang 8 Uhr. )
Lustipielhaus . SomitagnachmiUag 3st . Uhr : Charleys Taute . All -

abendlich : Die spanische Fliege . ( Ansang 8 Uhr. )
Theater des Westens . Sonnlagnachmittag B' l , Uhr : Der liebe

Augustiii . Allabeuolich : Polenblut . ( Ansang 8 Uhr. )
Thalia > Theater . Allabendlich : Die Tangoprinzessin . ( Ansang

8 Uhr. )
Residcnz - Theater . Sonntagnachmitiag 3 Uhr : Ärctchen . All -

abendlich : Der Ziegimentspapa . ( Ansang 8 Uhr. )
Trianou - Theater . Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Die Liebe wacht .

Allabendlich : Er und der Andere . ( Ansang 8 Uhr. )
« keines Theater . Soimtagnachmittag 3 Uhr : Di « heitere Refidenz .

Allabendlich : Jettchen Gebert , ( Ansang 8 Uhr, )
Schiller - Theater 4». Sonntagnawmütag 3 Uhr : Geschüst ist Geschäft .

Abends : Tie Maichinenbauer . Montag : Die beiden Lconorcn . Dienstag :
Die Maschinenbauer , Mittwoch : Wann wir altern . Liebe . Lattchens Ge-
burtstag . Donnerstag : Die Maschinenbauer . Freitag : Wann wir altem .
Liebe . Lottchens Geburtstag . Sonnabend : Die Maschinenbauer . Sonn «
tag : Wann wir altem . Liebe . Lottchens Geburtstag . Montag : Die
beiden Leonoren . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Eharlottenburg . Sonntaanachmittag 3 Uhr :
Andreas Hoser . AbendS : Das Glück im Winkel . Montag : DaS grope
Licht. Dienstag : Meyers . Mittwoch : Das große Licht. Donnerstag : Die
beiden Leonoren . Freitag : Das große Licht. Sonnabend : Wann wir
altem . Liebe . Lottchens Geburtstag . Sonntag und Montag : DaS große
Licht. ( Ansang 8 Uhr . )

Friedrich - WilbelmftädtischeS Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Kino - Königin , Allabendlich : Fräulein Trallaia . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Boltstheater . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonntagnachmittag
Uhr : Michael Kramer . Abends : Die Haubenlerche . Montag : Frau

Warren » Gewerbe . Dienstag : Der Kaiserjäger . ' Mittwoch : Die Hauben -
lerche . Donnerstag : Frau WarrenS Gewerbe . Freitag : Die Haubenlerche .

Montag : Frau Surren » Ge-

3 Uhr : Wilhelm Teil .

Sonnabend und Sonntag : Der Kaiserjäger '
werbe , ( Anfang 8st , Uhr. )

Walhalla <Theater . Sonntagnachmittag
Allabendlich : Tangosieber . ( Ansang 8>/ « Uhr. )

Montis Opcrctten - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Fieber -
maus . Allabendlich : Jung - England , ( Ans. 8 Ubr. )

Rose - Thearcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Maschinenbauer
von Berlin , Abends : Die Königin der Detektei . Montag : Die Anna -
Liese , Dienstag , Mittivoch , Donnerstag , Freitag : Die Königin der
Detektei , Sonnabend : Das Recht aus den Tod . Sonntag : Die Königin
der Detektei . Montag : Das Recht aus den Tod . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater am Nollendorsplatz . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
schöne Helena , Abends und Montag : Prinzeß Grell . Dienstag bis
Freilag : Rufs , Ballett , Sonnabend : Der Juxbaron . ( Ansang 7*1, Uhr. )
Sonntag und Montag : Der Juxbaron , ( Ansang 8 Uhr. )

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Allwördens ,
Abends : Deines Bruders Weib , Montag , Dienstag . Mittwoch und
Donnerstag : Unser Junge . F' . eitag : Ein Freund der Armen . Sonn -
abend : Preciosa , Sonntag : Ein Freund der Armen . Montag : Unser
Junge . ( Anfang 8*1, Uhr. )

Kastno - Tlicater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Mädchenehr «. All -
abendlich : Die olle Webern , ( Ansang 8 Uhr. )

Folies Gaprice . Allabendlich : Casö Pingsheim . Der HewatSgraf .
MeyersteinS . ( Ansang 8*1, Uhr. )

Apollo . Sonntagnachm . 3 Uhr : Spezialitäten . Allabendlich : Hart -
stein , der Stolz der dritten Kompagnie . ( Ans. 8 Uhr. )

Metropol . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein Blitzmädel . Allabendlich :
Die Reise um die Weit in 40 Tagen . ( Ansang 7,55 Uhr. )

Wintergarten . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und allabendlich : Spe »
zialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )

Reichsliallcn - Tdeater . Sonntagnachmittag 3 Uhr sowie allabendlich :
Stettiner Sänger , ( Ansang 8 Uhr. Sonntags 7*1, Uhr. )

Zirkus Büsch . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und allabendlich Tf , vhr :
Galavorstellung ,

Zirkus Schumann . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und «llabendsich
T/ , Uhr : Galavorstellung ,

Gebr . Herrn , cld - Theater . Allabendlich : DI « von ob « nnd mtten ,
( Ansang 8 Uhr, )

Admiralspalast . Eisballett ; Die lustige Puppe . ( Ansang 8fl ,
'

Berliner Eispalast . Im Kmg zum grünen Kranze . ( Ans. 6
Eines Palast am Zoo . Variets - Lichtspiele . Täglich : 6 Uhr .— — " ' - ~ riptft . OirfiHh* ' — "
Eines Nollendorf - Theater

9 Uhr .
Urauia - Theater . Bis auf weiteres täglich :

8 Uhr. ) _

Variets - Lichtjpiele . Täglich : 6f , und

Hochspannung . ( Ansang

Hriefkaften üer Redaktion .
Tie luriftnac E»reqft »nve findet iitudeoftrahe LS, vor » vier Trebbe »

— Sahrftuht — , wowentä glich von «u, bis 7H Uhr abends , kou » abend »,
»»» 4' ,-j »t » 6 Uhr abends statt . Jeder fstr den Brieftasteu deftimnuea «»frag »
ist ein Buchstave und eine Zahl als Mrrlzctchea beizufügen . Briefliche «ntwcr «
vlrd Vicht erteilt . Anfragen , deneu keine ÄbonaementSgutttung beigefügt ist ,
dcrd - n nicht beantwortet . Eilige Krage » trage ma » t » be« «brechfttmbr vor .

Moritz . 1. Die Gesellschaft ist u. E. ersatzpflichtig . 2. Nein , falls Si «
nicht ein Zahlungsversprechcn oder SchuldanerlenntniS der Großmutter
Ihrer Frau nachweisen könne: , . Das Zweckmäßigste ist, daß letztere ein
Testament errichtet . — K. 100 . Leider zulässig . Das Zweckmäßigste ist ,
sich mit der Armenverwaltung in Verbindung zu setzen, — W. E. 3. Be¬
schweren Sie sich beim Veisicherungsamt , Klosterstr . 65/67 . — A. W. B .
59 . Ihnen müssen etwa 25 M. wöchentlich belassen werden , Reichen Si «
bei dem Amtsgericht Erinnerung gegen den Psändungsbeschiuß ein . —
St . 15 . Unseres Erachtens ja . — X, Baumschulenweg . 1. und 2. Ja .
— Nr . 777 . Ja . — P . S . 15 . 1. und 2. Wenden Sie sich an da »
deutsche Konsulat in Paris unter Darstellung des Sachverhalts . 3. DaS ist
kein ausreichender Grund . — K. 35 . 1. Bei einem Einlommen von mehr
aiS 1500 M. , 2. Die Absicht , auszuscheiden , teilen Sie unter Mitteilung
der Personalien und Ihrer Religianszugehürigteit dem Amtsgericht Char -
lottenburg mit . Sie erhalten demnächst eine Vorladung , der Sie Folge
leisten müssen . — Weiftensee 000 . Fordern Sie unter Setzung einer
Frist vom Wirt Beseitigung dcS UebelstandeS unter der Ändrobung , daß
Sie nach Ablauf der Frist Klage aus Vertragslösung erheben werden . Eine
solche hätte , wenn Sie Ihre Behauptung beweisen können , Aussicht aus Er -
folg . — Abonnent Beelitz . 1. Auch der Ausländer ist bezugsberechtigt .
solange er im Ausland wohnt . 2, Die Steuerpflicht bleibt besteben . 3. Für
die fragliche Zeit kann Erlaß der Steuer verlangt werden . Die Veranlagung
für das kommende Steuerjahr geschieht nach dem mutmaßlichen Ein -
kommen , — H. Ich . III . Bisher liegt eine Dienstbeschädigung nicht
vor . Sollte eine solche eintreten , so muß sie sofort gemeldet werdru .
Obes 4338 . — Ja . — P . H. 54 . Nein , Sie müssen klagen . - —
Moabit 1010 . Falls sich die Veranlagung aus die Zeit bis einschließlich
Dezember 1913 bezieht , muß die Steuer bezahlt werden . — Heinz . 1. u. 2.
Ja , 3. Ja , sosern die Forderung ausgeklagt ist, 4, Innerhalb vier Jahren .
— E. S . 85 . Wegen der Steuer für das lausende Quartal ist die Lohn -
beschlagnahme zulässig , wegen bereits früher fällig gewesener Steuern nicht .
Eine Beschwerde ist an die «leuerdeputation des ' Magisirais »u richten . —
— Jf . B. 20 . Die Anmeldung und die Erteilung der Bescheinigung g«»
schieht kostenlos . — E. H. 15 . Ja . Falls der Schuldner die Forderung
bestreitet , können Sie ihm den Eid zuschieben . — 1000 H. Ja , falls di «
Lebensmittelwaren sich in besonderen Räumen befinden . — 31. Z. 84 .
Ja , soweit der Arbeitslohn 28,85 M. pro Woche oder 125 M. utonatlich
übersteigt . — M . 100 . Versuchen Sie es mit der Reklamation . Dies «
ist bei dem Ziviivorsitzcnden der Ersatzkommission anzubringen . —-
C. W. 107 . Bis zum Ersten abends . — A. S . 218 . Wir hallen den
Standpunit der Kasse für falsch. Beschweren Sie sich bei dem LersicherungS »
amt . Klosterstr . 65/67 . — R. S . 20 . Leider nicht , — M. H. 100 .
Läßt sich nur nach KennwiS des Inhalts der Stistungsurkunde sagen .
Sie besprechen am betten die Angelegenheit mit dem Anwalt , der eventuell
auch Einsicht in die Prozeßakten bekäme und alSdann eine Auskunft er¬
teilen könnte . — R. M. 23 . t . Ja 2. 4 —6 M. könnten beschlagnahmt
werden . Gegen den Psändungsbeschiuß kann beim Amtsgericht Erinnerung
erhoben werden . — P . S . 390 . t, und 2. Ja , 3, Falls das Kind in
Berlin erzogen wird , etwa 30 M. monatlich . Falls Sie rüg ständig bleiben ,
ist die Lohnbeschlagnabme zulässig , — E. B. 100 . Unseres Erachtens nein .
— H. K. 18 . Berliner Tischlcrschule , Straßmannstr . 6, Direktor : Ad.
Guslävel , Werneuchener Str . 3. — Exponent . Fragen Sie an beim ersten
Vorfitzenden des Arbeiter - Stenographenbundes O. Schiayer , Berlin - Tempcl -
hos, Kaiserin - Augusta - Straße 70, — I . G. K. 41 . Kleidungsstücke für
Männer : Herberge des GewerkschastshauseS , Engeluser 15. Für Männer
und Frauen ; Verein für Obdachlose , Wiesenstr . 55. Für Männer , Frauen
und Kinder : Städtisches Asyl für obdachlose Familien , Fröbelstr . 15. —

Z. 156 . 1. bis 3. Nicht bekannt , 4. Bei der letzigen Stellungnahme der
Regierung vorläufig nicht zu erwarte ».

WttterungSüberiicht vom 21 . März 1914 .
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Wetterprognose für Sonntag , den 22 .
Ein wenig lühler , veränderlich , vielfach wolkig

mäßigen , vorherrschend südlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

März 1914 .
mtt etwa » Regen mit

WaflerftandS - Nackirichtc «
der LandeSanstall für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterburea »

Wasserstand

M' emel , Tilsit
P r e g e l , Jnsterburg
W e i ch s e t , Thorn
Oder , Ratibor

, Krosjen
. Frantturi

Warthe , Schrimm
. Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barbq
, Magdeburg

>) + bedeutet «nch » , — Fall . — *) tUitepagU . — ? Höchster WaHn »
stand : 566 ein am 80. » m T/ , Uhr i- - *



Frühjahrs - Kostüme
Frühjahrs - Paletots

fesch « neu «
dunkelblsu ,
Modetarben ~ ~ : i22 " 29 46 52

= 16 " 23 28 35
aus Stoffen enz->. Art
einfarbigen Stoffen ,
Ulster und GQrtel - Pormen iL

Sport - Jacken . us . odemeneinl�en IQ50 1 � 0� OR
Stoffen in allen Saison - Farben , flotte Gürtel - Pormon , M. XvX dW vX

Garnierte Kleider äH�2950 35 48 55
Partarr « : Billiger Verkauf von Blusen , Jupons , Morgenröcken Kinder -

Konfektion

JUustrierter Modenbericht kostenlosTI

Oranien - Sfraäse 165 Berlin

6 . m.
_ L LbiA .

Leipziger - ätröoae f2 .

Metzner
Kinderwagen - Welthaus

Berlin

"• A *(■ ,

Am Andreasplatz
befindet sich , wie überall bekannt , das gröht » und
leistungSfühigste Speziai - Eeschbft dieser Branche . Bei
Bedarf in Kinderwagen . Metall « Betistellen . Kinder -
Klappwagen . Korbwarcn , Kinder - und Rohrmöbeln , Kinder «
sahrzeugen , Kinderpulten rc. hat man ständig eine unerreicht

VroS « Ausstellan «
Ftmei große V erkauf rsitllen : Brnnnenatr , 95 ,

Bertmselatr . 67 , Leipziger Sir . 54 , NeuköllnJBergsir . 133

1000 Mark Belohnnna
zahl « ich jedem , der mir in Berlin ein größeres Vpeztal -
Geschäft in der Branche als da « mcinige nachweiif .

eeoarr . -

Kredithaus Luisenstadt
ÄÄ . Köpenicker Str . 77 - 78

Nah « Untergrunübshnhof instlbrdek «
Z Bettstellen
1 KleiUer scbrsnk
1 Splegai
1 Tisch

• 2 StOble
1 KOchenscHrank
1 Küchi ' nti ' . ch
1 Küchcnstuhl
1 KUchenralimen

Anzahl .

15
Mark

2 Beti stellen
2 Matratzen
1 Kleiderschrank
1 Wäscheschrank
1 Irumeau
1 Sota
1 tisch
2 Stflh e and
1 tarhige Küche

Aniahl .

Mark
_• Wostisnrats l . SO Mark — Woditnrata 3. SO Mark —

Hoderne Schlaf - . Herren - u . SpeisoKimmer
Einzelne Möbelstücke Anzahlung von

! M. an. Wöchentlich 1 M. Grösste Kulanz

und trotzdem auf Teilzahlung

Aüf

jm
H. filflSöB

Alte lakobstraße 73
Bäk « Dr « « deu « r » Irnss «

Garbdi
Ci�aretten

Qualiiäisraucher

5pf | ifllitfltfn : Ähem"fl
Jeden Miilwoch : Die berühmten

Srütztoürftchrn . Jeden Sonnabend
Arische Blut » und Leberwurft . *

Uurstmttltr , Krunnenstr. 6.

Anregend
und

erfrischend
wirkt

» ] diloM
Schnupf-Tabak
Bester ross . ilngen - Tabak
In Dotsen oder Pückchen
a lO Pf . durch Rigarrenhandek

6§fl ÄbbOiiiingen ßraiis y. franko,

"ankovBrsandw�nrT . 20�
Lerantworllicher Redekteur : Slsred Wiettpp , Reutöü » . Kür de » OssftWMtesn » « » azaul » . : ThM»ck - ! Derliiü ' Tälck suBeVlä�Vörwärt » Vuchdrückerei sr. Verwi�ftÄt' �' iil Singer' Sl' Eo» Berlin

! SonotMI « von 13 Iiis 3 Uhr neOttnel |

Wundervpll gestickte

Portierenabge¬
paßte

(Uobergardinon u ' Ä ' S
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288 . Sitzung . Sonnabend , den 21 . März 1S14 ,

nachmittags 2 Uhr .
Sm BundesratStische : Dr . Solf , Dr . Lisco , Kühn

A r a e t k e.

Vom Kaiser ist ein Dankestelegramm für die Glückwünsche
zur Geburt seines Enkels eingegangen .

Auf der Tagesordnung steht zunächst

üas Etatnotgesetz ,
daS den Reichskanzler ermächtigt , bis zur gesetzlichen Feststellung des
Etats alle� zur Erhaltm ' z geietzlich bestehender Einrichtungen und
zur Durchführung gesetzlich beschlossener Matznahmen erforderlichen
Ausgaben für die Monate April , Mai und Juni zu leisten .

Das Gesetz wird in erster und zweiter Lesung debatteloS an
genommen .

Etat für Südwestafrika .
Der Titel . S t a a t s s e kr e t ä r ' wird bewilligt ; die hierzu

von der Kommission beantragten Resolutionen , die Vermehrung der
Eingeborenenkommissare , Unabhängigkeit der Anwälte und für die
Verpflichtung zur Bezahlung öffentlicher Abgaben einen geordneten
Rechtsweg fordern , werden angenommen .

Das Kapitel Zivilverwaltung wird debattelos be -
willigt .

Beim Kapitel „ Landespolizei� hat die Kommission
bei den einzelnen Titeln Abstriche von zusammen 800 000 M.
gemacht .

Staatssekretär Dr . Solf
bittet um Bewilligung der gestrichenen Mittel . Reben der Schutz
truppe müsse eine starte Polizeitruppe bestehen ; der Gouverneur
balle 500 Mann für dringend erforderlich , während die
bewilligten Mittel nur für 450 Mann ausreichen .

Abg . Ledebour ( Soz . ) :
DaS ganze Gebiet , das allerdings IVj mal so grotz ist wie

Deutschland , wird nur von 78 000 Eingeborenen bewohnt . Nach
unseren Begriffen polizeilicher Betätigungsmöglichkeit reichen hierfür
450 Mann vollkommen aus , zumal ihnen 2000 Mann Schutztruppe
zur Seite stehen , die nach einem gestohlenen Kalb sogar eine
Abteilung mit Maschinengewehr ausgeschickt haben .
( Heiterkeit . ) Wir halten auch eine beträchtliche Verringerung
der Schutztruppe für möglich und hoffen , datz der nächste Etat
sie bringen wird . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Das Kapitel wird nach den Anträgen der Kommission bewilligt .
Der Rest des Etats wird d e b a t t e l o s angenommen , ebenso die
von der Kommission beantragten Resolutionen , die fordern , datz im
Etat für 1915 die Kosten der Schutztruppe und der Landespolizei zu
einem Drittel vom Schutzgebiete selbst getragen werden , datz die
Tchutztruppe ihren Bedarf an Verpflegungsmitteln tunlichst auf
fislaltschem Boden erzeugt , und datz bei den Eisenbahnbauten für
Arbeiter und Eingeborene Sorge getragen wird .

Es folgt die e r st e Beratung des von der Kommission bean -
tragten Gesetzentwurfs , der bei

Verkehrsanlagen die Anlieger
zu Leistungen heranzuziehen gestattet .

Abg . Waldstein ( Vp . ) :
Der Entwurf will der Regierung die Möglichkeit geben , die

Konzessiongcsellschaften zu den Kosten der Verkehranlagen heran -
zuziehen . Die Konservativen wünschen statt dessen die Annahme
einer Resolution , die die Regierung zur Vorlegung dieses Gesetz
entwurfs auffordert . Da ist es doch besser , den Entwurf selbst am
zunehmen . Nur würde ich beantragen , statt : „ die Grundeigem
tümer sind heranzuziehen " , zu sagen : „ die Grundeigentümer können
herangezogen werden " . Es könnten dock) Umstände eintreten , die
sich heute nicht übersehen lassen und ein Freistellen der Grund -
eigcntümer rechtfertigen .

Abg . Graf v. Westarp ( k. ) :
Es ist entschieden zweckmätziger , unsere Resolutton anzunehmen

und dadurch der Regierung lediglich eine Anregung zu geben . Auf
den Wortlaut des vorzulegenden Gesetzentwurfs wollen wir uns
nicht festlegen .

Abg . Ledebour ( Soz . ) :

Herr Waldstein hat eine Abschwachung ersten Grades , Graf
Westarp eine solche zweiten Grades beantragt . Wenn überhaupt
etwas erreicht werden soll , mutz es bei dem Gesetzentwurf , nicht
bei einer Resolution bleiben . Der Entwurf ist ein Ausläufer des
langjährigen Kampfes , den die Mehrheit des Reichstages gegen
den Unfug der Landgesellschaften in Südwest -
a f r i t a geführt hat . Wir find der Meinung , man sollte den Land -
gcsellschaften

de « gesamten Raub wieder abnehmen ,
denn die ersten Erwerbungen der Gesellschaften waren zweifellos
fraudulent ( betrügerisch ) . ( Sehr richtigl bei den Sozialdemo -
traten . ) Unbedingt notwendig ist es aber , die Erhebung der Kosten
zwingend zu machen und nicht in das Belieben der Regierung
zu stellen , wie es der Abgeordnete Waldstein lvill . ( Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Abg . Erzbcrger und Abg . Keinath ( natl . ) sprechen für den An -
trag der Kommission .

Die Debatte schlietzt ; über die konservative Resolution wird
bei der zlveiten Beratung abgestimmt werden .

Es folgen
Petitionen .

Uebcr Petitionen des Zentralverbandes deutscher Bäcker .
innungen „ Germania " und des Bayerischen Hand -
werker - und Gewerbebundes betr . Schutz gegen Boy -
kott und Streikausschreitungen beantragt die Kom -
Mission Uebcrgang zur Tagesordnung .

Ein Antrag I r l ( Z. ) beantragt Ueberweisung der Petitionen
als Material .

Abg . Brey ( Soz . ) :
Der Antrag Irl ist auch unterstützt durch den Arbeitersekrelär

Kotzmann . Ich hoffe , datz die anderen Arbeitersekretäre des
Zentrums ihn mit mir bekämpfen werden . Die Absicht des Herrn
Irl ist nicht ettvo , die Arbeiter gegen Terrorismus zu schützen ,
wie die ursprüngliche Fassung des Antrages vermuten lictz , sondern
den Scharfmachern die Wege zu ebnen . Das geht auch
aus einer Rede des Abegordneten Irl auf dem letzten Handwerker -
und Gcwcrbckammcrtag hervor . In der Kommission haben wir
zweifelsfreies Material für den Wirtschaftsterrorismus
oer Unternehmer vorgebracht . Herr Irl hätte den Hand -
werkern auf Grund dieses Materials sagen müssen , sie dürften
selbst nicht Terrorismus üben , wenn sie Schutz gegen angeblichen
Terrorismus der Arbeiter forderten . Das hat aber Herr Irl
nicht getan . ( HörtI hörtl bei den Sozialdemokraten . ) Die Peti -
ttonen zeichnen sich aus durch

ungeheure Ucbertreibungen und größte Unkenntnis der
Tatsachen .

Es wird behauptet , datz in den Kämpfen der Arbeiter auch die
Sabotage , die Ruinierung von Rkaschinen zur Anwendung
komme . Aber gerade die deutsche Gewerkschaftsbewegung hat die
Sabotage stets bekämpft , das wird auch ihr übelster Beurteiler
anerkennen müssen . Also diese Begründung der Petitton entspricht
nicht der Wahrheit . Ebenso unberechtigt ist die Gleichstellung des i

Bäckerverbandes mit der sozialdemokratischen Partei .
Weder der Bäckerverband noch die Partei will Zwangsmitglieder .
( Abg. Irl : Sehr unrichtigl ) Ich bin in der Gewerkschafts - und
Parteibewegung tätig , Herr Irl kennt diese Dinge nur vom
Hörensagen . Tagegen ist auf der anderen Seite bekannt ,
mit welchen Mitteln auf Seiten der christlichen Gewerkschaften
Agitation betrieben wird ; ich erinnere nur an die

Agitation der Geistlichen .
Die freien Gewerkschaften werden durch die inner « Ueberzeugung
der Mitglieder zusammengehalten . Nicht eine Einschränkung , son -
dern eine Erweiterung des Koalitionsrechts tut
heute not . Die Landarbeiter haben ja fast überhaupt noch kein
Koalitionsrecht , während die landwirtschaftlichen Arbeitgeber ihr
Koalitionsrecht wirtschaftlich und politisch auf das rücksichtsloseste
ausgeübt haben . Den Staatsarbeitern raubt der Staat das Koali -
tionsrecht ebenfalls oder er führt die Vereine , die er zulätzt , am
Gängelbande . Hier vollziehen sich Rechtsverletzungen , Ausschreitun -
gen gegen Menschenrechte , hier wird die persönliche Freiheit be -
einträchtigt und hier wäre Schutz zu fordern von jedem , der gleiches
Recht für alle will . ( Sehr richtigl bei den Sozialdemokraten . )

Die Gewährung eines freien Koalitionsrechts ist auch das
sicherste Ventil gegen Auswüchse . Uebcrall wo Organisationen ohne
Schikane und Bevormundung tätig sein konnten , haben sich die
Kämpfe der Arbeiter in den Bahnen des Rechts und der

Ordnung vollzogen , auch in Deutschland . Wo Ausschreitungen
vorkamen , da waren die Arbeiter durch behördliche Matznahmen zur
Verzweiflung getrieben . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Die Hetze der Scharfmacher hat heute dahin geführt , datz
die Arbeitswilligen sich öffentlich daraus berufen können , datz sie
gegen Streikende in der rücksichtslosesten Weise vorzugehen ein Recht
haben . Dabei schrieb selbst der / . Reichsbote " neulich über die Ar -
beitswilligen , datz die Arbeitswilligen im großen und ganzen von
niedrigen Motiven geleitet werden . Es heitzt in dem be -
treffenden Artikel : „ Das Wort Kameradschaft ist ihnen ein
leererSchall . Es gibt . Kolonnen von gewerbsmäßigen Streik -
blechern , die nur da auftreten , wo sie ? lrbeitskollegen in den
Rücken fallen können und die man als schlechte und

trunkfällige Arbeiter sehr bald wieder entläßt , wenn ge -
ordnete Zustände eintreten . Es gibt gewerbsmäßige Vermittler
solcher Kolonnen . Man sollte uns nicht zumuten , vor solchen Ele -
menten den Hut zu ziehen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Wer im Militärdienst Kameradschaft , im Gottesdienst
Bruderliebe gelernt hat , kann nicht in denjenigen , die von all
diesen Tugenden nichts wissen wollen , besonders nützliche
Elemente sehen . " ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Durch die Hetze der Scharsmacher ist eine Stimmung gegen die
Streikenden verbreitet worden , die auch auf die Rechtsprechung ein -
wirkt . Der

Glanbe an die Unparteilichkeit der Gerichte

ist den Arbeitern� unter diese » Umständen längst verloren
gegangen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich er -
innere an den Stettiner Fall , wo ein Arbeitswilliger sreige -
sprachen wurde , der wegen Mord und Totschlag unter An -
klage stand . Dabei hatten alle Zeugen ausgesagt , daß der ermordete
Streikende , ein ruhiger Arbeiter , mit den Händen in den Taschen
auf den Mörder zugegangen war . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Unter diesen Umständen kann ich Sie nur dringend war -
neu , dem Wunsche der Petenten zu entsprechen . — Die Petition
geht aus von den Innungen , und gerade bei ihnen ist
der Zwang zu Hause ; denn eine Anziehungskraft zu freiwilligem
Beitritt üben diese Organisationen nicht aus . Die Beiträge
werden zwangsweise eingezogen ; das übertrifft bei weitem
den Terroristmls , den ein Arbeiter ausübt , wenn er einen anderen
auf die Bedeutung der Organisation hinweist . Die Innungen , die
am lautesten gegen den Terrorismus der Arbeiter schreien , üben
auch bei der Erhebung der Strafgelder den ärgsten Zwang
aus ; in mehr als 6000 Fällen wurden die Strafgelder vom Ge -
richtsvollzieher beigetrteben . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Die Bäckerinnung in Magdeburg hat ihren Mit -
gliedern verboten , mit dem Bäckerverband in Verhandlungen über
einen Tarif zu treten , ebenso wurde bei Strafe verboten , etwaige
Verträge über Verständigung mit den Arbeitern bekannt zu geben .
In Einzelfällen sind StrafenbisüberlOOOM . eingetrieben
worden , und die Aufsichtsbehörde hat sich hinter solche Beschlüsse
der Zwangsinnung gestellt . ( Hört ! hört ! ) In Tübingen hat
die Bäckerinnung einem Bäckermeister die Mehllieferungab -
getrieben ; das ist viel schlimmer , wie wenn ein Arbeiter einem
anderen das Werkzeug wegnehmen würde ; welches Geschrei würde
darüber im deutschen Blätterwald entstehen . 1907 wurden bei
einem Lohnkampf der Bäcker in Berlin in einem Flugblatt die
Meister , die die Forderungen der Arbeiter bewilligten , als
charakterlose Leute bezeichnet , für die man imr die
größte Verachtung haben könne , und es wurde ihnen die
Hefesperre in Aussicht gestellt . So haben die Petenten den
Befähigungsnachweis erbracht , über Auswüchse in der Arbeiter -
bewegung sich zu beschweren . Sie sitzen so im Glashause , datz sie
am wenigsten Anlatz hätten , den Reichstag mit solchen Eingaben
zu belästigen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Und für
daS terroristische Verhalten der Großindustriellen ist typisch
das Vorgehen des Zementsyndikats gegen eine Fabrik , die mit

90 000 Mark Strafe

belegt wurde , weil sie eine Preisvereinbarung nicht ge -
halten hatte . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Aehnlich
wird in anderen Industrien vorgegangen . Also wenn die Unter »
nehmer sich selbst solcher Zwangsmittel bedienen , die die Arbeiter
gar nicht anwenden könnten , liegt wahrlich kein Anlatz vor , den
Wunsch der Petenten zu berücksichtigen . Den Unternehmern wird
auch , wenn sie den stärksten TerrorismuA üben , kein Haar ge -
krümmt , die Arbeiter werden , wenn sie sich auch nur die ge -
ringsten Bergehen auf diesem Gebiet « zuschulden kommen lassen ,
mit den schwersten Strafen belegt . Daraus geht klar hervor : not -
wendig ist eine Rechtsverb esseru�ng , abgelehnt werden
mutz jeder Versuch , eine Rechtsverschlechterung zuungunsten der
Arbeiter herbeizuführen ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo -
kraten . )

Abg . Irl ( Z. ) :
Ein Teil der Ausführungen des Vorredner ? gehörte gar nicht

zu dieser Petition . ( Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Auf
Zie Strafgelder de r Innungen usw . will ich deshalb
auch gar nicht eingehen . Auf den Schutz der Arbeitswilligen in
der Grotzindusttie will ich auch nicht eingehen . Die Petitionen
stammen aus den Kreisen der kleinen Unternehmer , die sich gegen
den TcrroriSmus der freien Gewerkschaften viel weniger wehren
können als die Großindustriellen . Fast täglich kann man in den
Zeitungen solche Fälle von TcrroriSmus lesen , wo Arbeiter ,
die nicht den freien Gewerkschaften angehören , besonders in kleineren
Betrieben , herausgeekelt werden . Die Arbeiter leiden unter diesem
Terrorismus ebenso wie die kleinen Unternehmer . ( Sehr richtig !
rechts . ) Redner führt einzelne solcher Fälle an , wo freigewerk -
' chaftliche Arbeiter die Arbeit niederlegten , weil christliche Arbeiter
licht entlassen wurden . Eine Reihe solcher Fälle sind gerichtlich
estgelegt , andere vor Tarifämtern . Auf diese Weije werden der

Sozialdemokratie jährlich Tausende von Mlstgliedern
zwangsweise zugeführt . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Es
ist vorgekommen , datz ckristliche Arbeiter , die 14 und 15 Jahre in
ihrer Stelle waren , entlassen wurden , weil ihre freigewerkschaftlich
organisierten Kollegen mit Arbeitsniederlegung drohten . ( Hörtl
hörtl rechts . ) Ueber solche Fälle kann man nicht zur Tagesordnung
übergehen . ( Sehr richtig ! rechts und im Zentrum . )

Die Sozialdemokraten reden sich nun dadurch aus , datz die

Gewerkschafter bemüht seien , solche Ausschreitungen soviel wie

möglich zu verhindern . So reden die Herren hier im Hause »
aber drautzen rühren sie keinen Finger , wenn ihre

Genossen ganz anders handeln . In einem solchen Falle wurde die

Strafe eines verurteilten Arbeiters von seinem Verbände über »

nommen . ( Hört ! hört I rechts . ) Es ist keineswegs richtig , datz
Streik - und Terrorismusvergehen von den Gerichten immer bestraft
werden , wenn sie zur Kenntnis der Gerichte kommen . Gewih
werden manchmal zu h a r t e S t r a f e n bei kleinen Bergehen

verhängt , andere Gerichte� aber , z. B. das Nürnberger , erkläre »

Terrorismusfälle für straffrei . Aber der Weg der Selbsthilfe ist

für die Arbeiter nicht gangbar , weil er leicht zu Tätlichkeiten und

Totschlag führt und auch schon geführt hat . Ebenso kann

der kleine Unternehmer und Gewerbetreibende in einer mittleren

Stadt sich gegen den Boykott nicht selbst schützen . Der sozialdemo -
kratische Terrorismus hindert auch die christlichen und nationalen

Gewerkschaften sich zu entwickeln und ein Gegengewicht zu schaffen .
Die Petitionen sind ein Notschrei aus dem Handwerkerstande
und können nicht dadurch für erledigt erklärt werden , datz der Reichs -

tag ein Gesetz gegen das Streikpostenstehen abgelehnt habe . Die

Koalitionsfreiheit wollen auch wir hochhalten , nicht aber den Zwang ,
einer bestimmten Koalition beizutreten . Hiergegen reichen die be -

stehenden Strafbestimmuygen aus , nicht ausreichend aber find die

Besttmmungen über die Schadloshaltung der durch
Terrorismus Geschädigten . Ich bitte daher dringend ,
den Antrag der Kommission abzulehnen und die Petitionen dem

Reichskanzler als Material zu überweisen .

Abg . Giesberts ( Z. ) :
Die Tatsache des Terrorismus steht fest und solange nicht der

sozialdemokratische Parteivorstand und die Gene -

ralkommission der freien Gewerkschaften ihn

energisch verbieten , glaube ich nicht an den Ernst ihrer Gegnerschaft

gegen den Terrorismus . Aber ich unterscheide mich vom Kollegen
Irl insofern , als ich eine Aenderung der Gesetzgebung nicht für

notwendig halte . Die Petitionen enthalten Teile , die zum Wider -

s p r u ch herausfordern . Soweit sie sich mit dem politischen Terra -
rismus beschäftigten , möchte ich sie am liebsten zur Berücksichtigung
überweisen , denn der politische Boykott ist der verwerflichste von

allen , und unter ihm leiden gerade die kleinen Handwerker bei

öffentlichen Wahlen . Freilich ist dieser Terrorismus der Arbeiter

vielfach eine Reaktion gegen den früher von anderen Kreisen
bei diesen Wahlen ausgeübten Terrorismus . Allerdings ist das
keine Entschuldigung . Der gewerkschaftliche ' Terrorismus , wie ihn
die Sozialdemokraten und freien Gewerkschaften ausüben , ist ei »

Zeichen der Korruption und des Niederganges . Deshalb würde ich
gern die Petitionen dem Reichskanzler als Material überweisen . Aber

hinter dem grohen Geschrei nach Verbesserung des Straf »
gesetzbuches stecken ganz andere Ideen und Interessen ,
nämlich die Abneigung gegen die gewerkschaftlichen Gedanken als

solche und gegen die Tarifverträge . ( Sehr wahr ! bei den Sozial »
demokraten . » Auch eine Stelle dieser Petitionen beweist das in

charakteristischer Weise , die Tarifverträge werden dort als

durch Boykott und Streikdrohung erzwungene Erpressung be -

zeichnet . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Als Arbeiter
kann ich deshalb nicht für Ueberweisung der Petition als Material

stimmen . Den Sozialdemokraten aber rufe ich zu : In bezug auf
ihre Gegnerschaft gegen den Terrorismus hilft kein Mcmlspitzeu »
hier mutz gepfiffen werden . ( Beifall im Zentrum . )

Abg . v. Graefe (k. ) :
Ich kann mich sehr kurz fassen ; denn ich schließe mich lediglich

den Ausführungen des Abg . Irl an .

Abg . Brey ( Soz . ) :
Die konservative Partei hat den politischen Terror in die

Kampfesmethoden zuerst eingeführt . Sie haben daher allen An -
latz , sich bei dieser Frage kurz zu fassen . Sie machen bis auf den
heutigen Tag jeden Landarbeiter brotlos , der im Verdacht steht ,
sozialdemokratisch gewählt zu haben . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) Und in wirtschaftlicher Beziehung treiben Sie es
nicht anders . Der Spiritusring hat eine Broschüre veröffentlicht ,
in der es heißt : „ Wer sich nicht mit uns in Reih und Glied stellt ,
wird als Feind behandelt und zugrunde gerichtet . " ( Hört ! hörtl
bei den Sozialdemokraten . ) Herrn G i e s b e r t s , der meint . Maul -
spitzen hilft nicht , es mutz gepfiffen werden , erwidere ich, er ist
nicht unser Kapellmeister und ist nicht berufen , Vorwürfe bezüglich
des Terrorismus zu machen . Ein Arbeitervertreter hat andere
Aufgaben , als hier den Scharfmachern ins Konzept zu reden . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Es juckt mich förmlich , gegen
Herrn G i e s b e r t s auszupacken mit Fällen , wo die C h r i st -
l i ch e n terroristisch verfahren sind , wo sie in der Mehrheit sind ,
und diese Fälle sind keineswegs vereinzelt . Aber ich will den
Scharfmachern kein Material liefern . ( Sehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten . ) Wir haben den Terrorismus stets verurteilt ;
welcher Terrorismus wird nicht von den großen Unternehmern aus -
geübt , um die Arbeiter in die gelben Gewerkschaften zu zwingen .
Trotzdem spricht man immer nur von Terrorismus der Sozial -
demokraten . Und wie man da übertreibt , beweist eine sehr peinliche
Statistik der Industriellen , die sich über 7 Jahre mit 17 500 Streiks
erstreckt und feststellt , daß auf 25 Streiks nur einer kommt , bei
dem ein Verstoß gegen die Gesetze sich ereignet . ( Hört ! hört ! bei
den Sozialdemokraten . ) Auch die amtliche Statistik beweist , daß trotz
der Zunahme der Gewerkschaften die Streikvergehen abgenommen
haben . Irgendeine Veranlassung , die Arbeiter gesetzlich ungünsttger
zu stellen , ist also nicht gegben . ( Zustimmung bei den Sozialdem . )
die von Irl angeführten Fälle will ich nicht näher untersuchen ;
sie würden vielleicht genau so zusammenschrumpfen , wie die
38 Nürnberger Terrorismusfälle des Herrn Schirmer , die bei
näherer Untersuchung sich als ein Streitfall mit 38 Beteiligten
sich herausstellten . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokrate » . ) Wen »
aber auch alle Fälle des Herrn Irl zuträfen ; was bewiese das ?
Sie würden es sich doch auch verbitten , wenn wir aus Verfehlun »
gen einzelner Geistlicher auf das sittliche Niveau der Geistlichen
überhaupt schließen würden . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten, . )
Genau so verbitten wir es uns , datz man aus solchen Vorkomm -
nissen einen Schluß zieht auf den sittlichen Stand der Arbeiter .
Wer eine Rechtsverschlechterung der Arbeiter nicht will , der mutz
den Antrag Irl glatt ablehnen . ( Beifall bei den Sozialdemokra -
ten . )

Abg . Giesberts ( Z. ) :
Ich schlage Herrn Brey vor , wir erlassen zusammen einen

Aufruf gegen den Terrorismus . Datz die freien Gewerkschaften
uns Christlichen gegenüber mit dem TerrorismuS begonnen habe » ,
können Sie nicht bestreiten . Wollen Sie wirklich ernstlich geWerk -
schaftlichc Arbeit leisten , so schaffen Sie ein erträgliches Verhältnis
zwischen den verschiedenen Organisationen . ( Zuruf bei den So -
zialdemokratcn : Fachabteilungen ! ) Da kommen solche Aus -
schreitungen nicht vor , wie sie freigewerkschaftlich organisierten Ar -
beitern nachgewiesen sind . Sie als Partei der Freiheit sollten
vor allem gegen jeden Terrorismus sein . ( Bravo ! im Zentrum ; )

Abg . Hoch ( Soz . ) :
Ausschreitungen kommen überall vor , solche Fälle , wie Herr

I r l könnten wir Ihnen gegenüber auch anführen . So hat das
Ortskartell christlicher Gewerkschaften in Gnesen an Arbeitgeber
ein Schreiben gerichtet , worin diese darauf hingewiesen werden ,
daß sie auf kirchliche Aufträge nicht rechnen könnten , wenn
sie weiter freie Gewerkschaftler beschäftigen . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Also Sie haben kein Recht , uns mora -
lisch « Vorwürfe zu machen . Und zwischen den Christlichen und den
Fachabteilungen kommen genau solche Ausschreitungen vor . Unter
diesen Umständen hat es keinen Zweck , nach Verschärfung der
Gesetzgebung gegen die Arbeiter zu rufen . Herr GieSbertS



Jatfc also besser getan , ssch entschieden gegen seinen Parteifreund
� r l zu wenden . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr
I r I behauptet , wir seien nicht aufrichtig bemüht , dem TerroriS -
mus , wo er vorkommt , entgegenzutreten . Das ist nicht richtig , aber
manchmal sind die Verhältnisse eben stärker . Auf Seite der Christ -
lichcn kommen doch auch solche Fälle vor . Da müßten Sie danach
also behaupten , das liegt daran , daß Sie nichtern st lich genug
dagegen vorgehen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Eine
Belehrung , welche Wege wir einzuschlagen haben , lehnen wir ob
Ein besonders schlechtes Gewissen haben wir auf diesem Gebiete
keinesfalls . Der richtige Weg ist nicht Verschärfung der Straß
gesche , sondern größere Bewegungsfreiheit der Arbeiterverbände .
( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Giesberts ( Z. ) :
Den Fall in G n e s c n kenne ich nicht , werde mich aber sofort

orientieren . Jedenfalls verurteilen wir solche Dinge aufs
schärfste . Das vor allem Verwerfliche ist das Hetzen der
Arbeiter von einer Arbeitsstelle zur anderen , weil sie nicht einem
bestimmten Verbände beitreten wollen . Herrn Irl muß ich in -
sofern in Schutz nehmen , als er sich ausdrücklich gegen alle Aus
nahmegesetze erklärt hat . Hoffentlich führt die heutige Debatte
dazu , daß ein mehr friedliches Verhältnis zwischen den verschiede
nen Organsationen Platz greift . ( Bravo ! im Zentrum . )

Damit schließt die Debatte . Die Abstimmung soll am D i e n s >
tag stattfinden .

Das Haus vertagt sich .
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr . ( Kleine Vorlagen , Rechrnrn -

igen , Etats für das R e i ch s s ch a tz a m t. )
Schluß 6 ( 4 Uhr .

? lbgeorSnetenhaus .
5<. Sitzung . Sonnabend , den 21 . März

vormittags 11 Uhr .
1914 ,

Am Ministertisch : v. Schorlemer , v. Dallwitz .

Das Grunüteilungsgesetz .
Abg . Nissen ( Däne ) :

Wir bekämpfen die Politik der Regierung auf dem Gebiete der
inneren Kolonisation . Die nationalliberalen Anträge und der fort
schrittliche Antrag gewähren keinerlei Garantie dafür , daß diese ver
werfliche Politik andere Bahnen einschlägt : weshalb wir ihnen
nicht zustimmen können . WaS das Grundteilungsgesetz selbst betrifft ,
so kann ich mick in vielem den Einwendungen von sozialdemokratiscker ,
polniscker und sorlschrit ' tlicher Seite ansckließen . Die Auswüchse des
GLterhandels rechtfertigen die tiefeinsckncldenden Maßnahmen des
Gesetzes nicht . Die gesetzlichen Bestimmungen stehen im Widerspruch
mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch . Wir sind so konservativ ,
meine Herren von der Rechten , wie Sie , wenn wir uns auch in allen
übrige » Fragen bekämpfen : wir wollen die historisch gegebenen Rechts «
Verhältnisse aufrechierhalten . Bei uns wird wahrscheinlich auch nicht
die erwartete und erwünschte Ermäßigung der Güterpreise eintreten .
Dies Gesetz ist ein A u S n a h m e g e s e tz schlimmster Sorte .
Es ergänzt die übrigen gegen die Polen und Dänen gerichteten Ge -

setze . Gegen uns wird es zuerst gerichtet werden .

Minister v. Dallwitz :
ES ist nicht richtig , daß die « Gesetz ein Ausnahmegesetz ist . In

der Nordmark wird das Gesetz eine verhältnismäßig geringe
Anwendung finden . Mi » dem Enteignungsgesetz ist das Gesetz in
keiner Weise zu vergleichen , da dort einem Besitzer , der nicht ver -
kaufen will , gegen seinen Willen und unter Bedingungen , denen er
nicht zustimmt , sein Besitz genommen wird . Das Gesetz richtet sich
nickt auf einzelne Landesteile , sondern es bezieht sich auf die ge -
samte Monarckie und erstrebt für diese eine rationelle Verteilung
des Bodenbesitzes , indem es die Auswüchse des Güterhandels be -
seitigt . So vollendet es das , was bereits die Ansiedelungsgefell -
schafien begonnen haben . Die bisher herrschende Parzellierung hat
unlere Landwirtschasl und besonders die kleinen Grundbesitzer schwer
geschädigt . Der Ertrag des Besitze « und der Arbeit reichte bei
ihnen nicht aus , um die hohen Zinsen für die hohen
Güterpreise , die sie an die Parzcllanten zu zahlen
hatten , zu decken . Das Gesetz liegt in deutsch - natioualem
Interesse und von diesem Gesichtspunkt kann ich die Annahme des

vorliegenden Gesetzentwurfes nur dringend empfehlen .

Abg . Weißermel (k. )
spricht über die LandgeioinnungSarbeiten in Schleswig - Holstein an
der Nordseeküste und die Bedeutung dieser Arbeiten für die innere

Kolonisation und meist einige Angriffe des nationalliberalen Abg .
Ecker - Winsen gegen die konservative Partei zurück . Der Redner
der Sozialdemokraten hat von Bauernlegen gesprochen . Die Angriffe
de » Abg . Braun gegen die Großgrundbesitzer sind vollkommen

ungerechtfertigt ; das Bauernlegen hat sich im Rahmen des Gesetzes .
als eine notwendige Maßregel , vollzogen . Der Ausspruch
deS Abg . Braun , daß der Großgrundbesitz sich durch Raub ge «
bildet habe , ist nichts als eine agitatorische Redensart . Das Bauern -

legen ist eine Folge der Stein - Hardenbergichen Gesetzgebung : wer
die ganze landwirtschaftliche Entwickelung im Beginn des vorigen
Jahrhunderts kennt , weiß , daß es sich hierbei nicht um ein Ber -
brechen der Großgrundbesitzer , sondern uin einen vollkommen

rechtlichen Borgang handelt , dessen Wirkungen , wie sie heute zutage
treten , auch wir bedauern . Wir werden jederzeit für die Erhaltung
und die Förderung deS kleinen Grundbesitzes eintreten . — In seinen
weiteren Ausführungen wendet sich der Redner ge�en den fort¬
schrittlichen Antrag . — Früher haben sich nicht nur vre Großgrund -
besitzer , sondern auch die bäuerlichen Gemeinden gegen die innere
Kolonisation gewendet , weil sie davon eine Erhöhung der
Kommunallasten befürchteten . Wir stellen die Forderung , daß

gleichzeitig mit den Bauernansiedelungen die Ansiedelungen
von Arberlern gefordert werden . Die gestrigen Ausführungen des

Abg . Braun sind unhaltbar . Von einer Mitlelstandsaktion kann
bei dem vorliegenden Gesetzentwurf keine Rede sein . Es handelt

sich vielmehr um Maßnahmen , die seit Jahren von allen bürger -
lichen Parteien energisch verlangt werden . Der Abg . Braun bat
ferner gesagt , daß der Großgrundbesitzer sich nach seinem steien Be -
lieben für die intensive oder für die extensive Bewirtschaftung enl -

scheidet , ohne Rücksicht auf die Bedürfnisse der Vollsernährung zu
nehmen . So dumm wird wohl kein Landwirt sein , daß er nicht so

qiel als möglich produziert , um möglichst viel zu verdienen . Der

Abg . Braun bat weiterhin behauptet , daß Amerika weit mehr als

Deutschland flir die tnner « Kolonisation geleistet habe ; aber er ist
uns die Beweise dafür schuldig geblieben . Er hat
ferner die bisherige Tätigkeit der staatlich kontrollierten
Ansiedelungsgesellschaften scharf kritisiert . 40 009 neue An -
siedlerstellen sind durch diese Gesellschaften in allerletzter Zeit
geschaffen worden . Ist das etwa nichts ? Der Abg . Brau » hat die
Loh » Verhältnisse auf dem Lande getadelt und das
K o a lit i o n s r e ch t für die ländlichen Arbeiter gefordert . Ueber
diese grundsätzlichen Fragen werden wir uns wohl niemals mit seiner
Partei verständigen können . Der Abg . Braun hat einen Fall vor »
getragen , wodurch zwei sozialdemokratische Arbeiter von der staatlich
kontrollierten und subventionierten Gesellschaft „ Eigene Scholle " ab -
gewiesen wurden . Diese Gesellschaft ist eine G. m. b. H. , die an¬
setzen kann , wen sie will . Einen Anspruch auf Ansetzung gibt es
nicht . Weiterhin hat der Abg . Braun gesagt , daß ihm der Grund -
gedanke des vorliegenden Gesetzentwurfs , den Boden in Staats -
eigentum überzuführen , sympathisch sei . Das darf uns nicht abhalten ,
für diesen Gesetzentwurf einzutreten . Ja . der Abg . Braun hat gefordert ,
der Staat solle den Boden nicht nur erwerben , sondern ' ihn auch
festhalten und ihn nicht wieder in die Hände von Privateigentümern
zurückfallen lassen . Was diese Frage betrifft , io wird es für uns
möglich sein , Schulter an Schulter mit dem Abg . Braun zu
kämpfen . Der Staat besitzt ja schon in großem Maßstabe Grund
und Boden , die Domänen . Wir hoffen , daß der Abg . Braun uns
unterstützen wird , wenn wir im nächsten Jahre gegen die Par -
zellierung der Domänen kämpfen werde » . ( Abg. Braun nickt zu -
stimmend . ) Der Abg . Braun hat die Befürchtung ausgesprochen ,
daß die preußischen Landräte bei der Ausführung des GrundteilungS -
gesetzes ihren einseitigen parteipolitischen , konservativen Standpunkt
zur Geltung bringen werden . Nun , sind Sie in Ihrer Partei immer
so ganz objektiv , oder betrachten Sie nicht vielmehr auch die Dinge
durch Ihre Parteibrille ? So können Sie auch dem Landrat seine
Parteibrille zubilligen . Der Abg . Braun hat gesagt , daß , wenn
man die Sozialdemokraten vom Landerwcrb ausschließen
wolle , man sie auch vom Steuerzahlen und vom Militärdienst aus -
schließen solle . Nein , meine Herren , davon wollen wir Sie
nicht ausschließen !

Bor allem brauchen wir die Sozialdemokraten für das Militär .

Ich habe im Dienst Sozialdemokraten kennen gelernt , die ganz
hübsche Soldaten waren und vorzüglich bei der Parade marschierten .
( Heiterkeit . ) Das Heer ist eine ausgezeichnete körperliche Schule für
unser Volk : Sie sollten uns dankbar dafür sein . Wenn Sie aber
einen Ausschluß wünschen , dann ließe sich vielleicht an einen Aus
schluß der Sozialdemokraten aus dem Parlament
denken ( Obo ! bei den Sozialdemokraten ) , aus diesem minder
wertigen „ Dreiklassenparlament " , über das Sie sich so ärgern und
in dem die Geschäfte des »verrosteten KlassenstaateS ' besorgt werden .
( Beifall rechts . )

Abg . Rhiel ( Z. )
bringt juristische Einwände gegen den vorliegenden Gesetzentwurf
vor und polemisiert gegen die gestrigen Ausführungen des Abg .
Bärwald . ES ist nickt ricktig , daß einig « Provinzen im Westen der
Monarchie ausgenommen werden sollen , um das Zentrum für diesen
Gesetzentwurf günstig zu stimmen . ( Beifall im Zentrum . )

Justizmimster ävr . Beseler :

Die beachtenswerten juristischen Erwägungen deS Borredner «
bedürfen einer eingehenden Prüfung in der Kommissionsberatung .

Abg . Wachhorst de Wente ( natl . ) :
SuS dem aus Deutschland abgewanderten Geburtenüberschuß

hat sich in Amerika ein vorzüglicher Bauernstand gebildet . Es ist
eine Lebensfrage für uns , das Deutschtum unserem Vaterlande
zu erhalten und die Zahl der Auswanderer einzuschränken . Das ist
eine Aufgabe der inneren Kolonisation , die gleichzeitig auch den Zug
der Bevölkerung nach der Großstadt und nach der Jndustie beseitigen
soll Die innere Kolonisation ermöglicht eine Steigerung unserer
Produktion , wodurch wir mehr und mehr vom Auslände unabhängig
werden . Die bisherige AnsiedelungSpolitik hat unser « Hoffnung
nickt erfüllt . Besonders hat auch der jetzige Minister .
den wir beim Antritt seines Amtes als den Sohn des westfälischen
Bauernkönigs begrüßten , unsere Erwartung bezüglich der inneren
Kolonisation enttäuscht . Die Domänen müssen an kleine
Bauern abgegeben werden und nicht an Großgrundbesitzer , wie es
bisher oft geschehen ist . Von Landgewinnung an unseren Rordküsten
dürfen wir keine Hebung der inneren Kolonisation erwarten . Inder
preußischen Ansiedelungskommission ist der Großgrundbesitz
durch 6 Mitglieder , der Bauernstand nur durch ein einziges ver -
treten . Das ist mit ein Grund weswegen die innere Kolonisation in der
Ostmark keine Fortschritte gemocht hat . In dieser Ansiedelungs -
kommission sitzt auch der Herr v. O ld e n b u r g - Januschau , der sich
dagegen ausgesprochen hat . daß die vom Staat angekauften Ritter -
guter in Bauernland zerwilt werden . Mecklenburg ist das Ideal
dieses Herrn . Die Vorlage begrüßen wir . Gegen das Rück¬
trittsrecht haben wir prinzipielle Bedenken . Das Zuge -
ständnis de « Abg . Weißermel , daß die Landräle parteipolitisch
wirkten , war uns sehr interessant . Wir wünschen ober eine un -
parteiische Wirksamkeit im Interesse der gesamten Bevölterunq . Wir
müssen alles , was in unseren Kräften steht , für unsere schollenfreie
Bevölkerung tun . ( Beifall bei den Nationalliberalen . )

Abg . Gamp ( fk. ) :
Alle Parteien treten für die innere Kolonisation ein . Wir

dürfen nicht warten , bis der Zustrom der russischen Landarbeiter
versiegt ist , aber ich bin überzeugt , daß die Drohung Ruhlands ,
seine Grenzen gegen die Auswanderung der Arbeiter zu sperren ,
nicht ernst zu nehmen, , sondern nichts anderes , als ein Druck
ist , den Rußland im Hinblick auf die künftigen Handelsverträge
auf Deutschland ausüben will . Die Sozialdemokraten wollen natür -
lich nicht , daß möglichst viele zufriedene Menschen auf dem
Lande wohnen , ihre Politik nährt sich von der Unzufriedenheit .
Das Gesetz wird die unerfreulichen Auswüchse des Güterhandels
beseitigen . Eine Reihe von Ansiedlungsgesellschaften , so die „ Eigene
Scholle " , haben die innere Kolonisation nicht in wünschenswerter
Weise betrieben . Deswegen ist die staatliche Kontrolle notwendig .
( Beifall rechts . )

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an »

genommen .
Abg . Dr . Seyda ( Pole )

bedauert , die juristischen Ausführungen des Justizministers nicht
richtigstellen zu können .

Abg . Weißermel (k. ) :
Ich habe nur in hypothetischer Form von der parteipolitischen

Wirksamkeit der Landräte gesprochen und damit alle Landrät « ,
auch die sozialdemokratischen , gemeint .

Abg . Hofer ( Soz . ) :
Der Abg . Weißermel hat heute in der Polemik gegen

meinen Parteigenossen Braun die „ Anregung " gegeben , die Arbeiter ,
die man vom Landerwerb ausschließt , zwar nicht vom Steuer -
zahlen und von der Militärpflicht auszuschließen , wohl aber vom
Parlament . Durch den Schluß der Besprechung ist es mir un -
möglich gemacht , zu beweisen , daß diese Anregung durch das Drei -
klassenwahlsystem , das elendeste aller Wahlsysteme , schon
erfiillt ist , da dieses die Arbeiter , die die meisten Steuern zahlen
und die meisten Soldaten stellen , von der Mitwirkung an der

Gesetzgebung ausschließt . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozial -
demokraten . — Vizepräs . Dr . Porsch erklärt , daß dies nicht mehr
zur Geschäftsordnung sei . ) �

Das Grundtcilungsgesetz sowie die Anträge der Freikonser -
vativen ( über die Besitzverschiebungen auf dem Lande und die Land -
flucht ) , der Nationalliberalen und Fortschrittler , die je 300 Millionen
Mark für die verschiedenen Arten und Zwecke der inneren Koloni -

fation fordern , werden an eine Kommission von 28 Mitgliedern
überwiesen .

Es folgt die erste Lesung der

Kölner Eingemeindungsvorlage .

Abg . Trimborn ( Z. )
tritt für die Vorlage ein , die Mülheim a. Rh. und Meerheim nach
Köln eingemeinden will . Der Redner schildert unter der Heiterkeit
des HauseS in humorvoller Weise die lokalen Mißstände , die durch
diese Eingemeindungen beseitigt werden sollen .

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr ,
außerdem kleine Etats .

Schluß 4� Uhr .
«

Berichtigung : In dem Bericht über die am Freitag gehaltene
Rede des Abg . Braun ( Soz . ) zum Grundteilungsrecht haben sich
einige Fehler eingeschlichen , die folgendermaßen zu berichtigen sind :

Die Bemerkung gegen die „ Soz . Monatshefte " lautete dahin ,
daß diese Zeitschrift kein sozialdemokratisches Parteiorgan sei und
ihr Inhalt , wenn auch nicht gewollt , so doch in der Wirkung
eher den Interessen der Gegner diene als der Sozial -
demokratie . Dr . Arthur Schulz stehe mit seinen in den „ Mo -
natsheften " geäußerten Anschauungen über die innere Kolonisa -
tion und die landwirtschaftlichen Schutzzölle in der Partei allein
da , sie werden von der Sozialdemokratie entschieden abgelehnt .
Abg . Braun hat sich auch nicht f ü r die Ansiedelung der Land -
arbeiter ausgesprochen , wie im Bericht durch ein Mißverständnis
angegeben war , sondern er hat sich gegen die Setzhaft -
machungderLandarbeiter durch Ansiedelung auf eigenem
Grund und Boden gewandt und die Schaffung von Mietwohnungen
für Landarbeiter durch öffentlich - rechtliche Korporationen ge -
fordert .

An der Stelle , wo von der Steigerung der Bodenpreise die
Rede ist , soll es natürlich nicht heißen , daß durch ein Schreiben
eines GüterhändlcrS die preiserhöhende Wirkung der Ansiedelungs -
gefellschaften nachgewiesen werde , sondern die denselben Effekt
habende Tätigkeit oes privaten Güterhandels . Endlich hat Genosse
Braun den nach den Bestimmungen des Wehrsteuergesetzes festge -
stellten Wert wirtschaftlicher Grundstücke nicht als den wahre »
Wert bezeichnet , sondern darauf hingewiesen , daß dies die Groß -
grundbesttzer tun und sonach der Staat bei der Ausübung des Vor -
kaufsrechts auch nur diesen 25 fachen NutzungSwert als Kaufpreis
zahlen müßte . _

Marktpreise von Berlin am SO. März 1914 , nach Ermittelung «»
des tgl . PolizeivrSndiums . Mais knnxcd ) , gute Sorte OO. OO—OO. OO, Dona »
00,00 —00 . 00 . Mais i runder ) , gute Sorte 14 . 80 —15,00 . Richtstroh 0,00 .
Heu 0,00 —0,00 .

Marlldallenprelie . 100 Kilogr . Erdien , gelbe , zum Kochen
84. 00— 50,00 . Sveiiebodnen . weiße 85. 00— 60. 00. Linien 40,00 — 80,00 .
Kartoffeln ( Klembdl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rtndfleiich . von der Keule
l . 60 —2. 40 . Rindilciich , Bauchfteilch >. 30 —1,80 . Schweineffeiich 1,40 —2,00 .
Kalbfleisch 1,40 —2. 40 . Hammelfleisch 1,50 —2,40 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,40 —5. 40 . 1 Kilogramm Karvien 1,20 —2,40 . Aale
1. 60— 3. 20. Zander 1. 40 - 3,20 . Hechle 1,20 —2. 60 . Barl che 1. 00—2,20 .
Schleie l . 60 —8. 20 . Bleie 0. 80 - 1. 60 . 60 Stück Krebie 3 . 50 —24. 00.

3 , Baep

Die 21tusterwobi . « » g im Gcwerk -
ichaitshaule ist Montag « , Mitt -
»»ochs und Sonnabend von K bis
9 Uhr geöffnet .

Auch können die Möbel in der
Fabrik von

Dibbelt & Rothe

Zeughofftratze 20
besichtigt werden . •

Geöffnet bis 7 Uhr abends . Sonn -
tags nur nach vorheriger Anmeldung .

Spezialarzt
Dr . med . WockenfaB ,

Frledrichstr . 125 ( Oramenb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Jage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
tchmerzlosa Heilung ohne Berufs -

Störung . Mäßige Preise . *

Sprechst . v. 8 — 8. Sonntags 9 —11

io Ärir
monatliche Teilzahlung liefe » l elegante
Herrengarderobe nach Mag , eigenes
Slofflag . Per Kasse Preisermäßigung
• I . TolnpvrosviGki . Schneidermft . ,
jetit SW 47, Trcibundfir . 47 , an der
Bellealliancesir . u. Tempclhoser Feld .
Aus Wunich komme iof. mit Muiled .

Fche
Prlnr . - Allee

Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung .

Elegante Paletots ,
Eleg . Einsegnungs - An-
züge in jed . Preislag .

Gr. Stofflager r. eleg . MaSanfertlgung .
Billigste , feste Preise . - MW

Kranzspenden
iowie säintliche -

Blumcnarratigemcnte
liefert ichnell und billig
« ro » » , Llndenstr . 6», Tel . Mpl . 7203

tcupDcrfcn
größte Auswahl ,
auch Ausarbeilen aller

Steppdecken .
Bernhard Strohmandel .

Fabrik Berlin , Wallstr . 72 . «

JlftfK - Erelenlaae 1848 .
Ahm dem Grahe

einen 48er Hcvolntlnnhr * .
Von A u g u st Röckel .

Preis statt 2, — M. nur 80 Pf .
Von Parteidlättern vorz , besprochen .
Heinrich Blömer ' s Buchb. , Leipzig I.

aui Hau « Chmloltcnburg per solort
g- sucht . Lffcrteii V. 909 Annoncen -
ourcau , Ebarlbg . Sprecitr . 21. 1337b

E & Ob . SeeitSCfe , Berlin Oio . RIgaersir .
7 t - T3au

lllustr . Katalog Mo . 13 gratis U. franko ! Scfal/sftr - lmmer „ Rekord " , echt Eiche ,
0 0 sehr epart wirkend .

Frachtfrei nach all . Plätzen Deutschlands , f ÄU K« ! " -

Wohnzlmmer „ Bonn . " .
] Trumeau , , , AI 63, — I Sofa . • • • . M, 78, —
I Kleiderschrank . M. 72 . — I Tisch . . , . M. 21, —
1 Vertiko . . , . M. 72, — 4 Stühle . ,
1 Umbau . , , . M. 77, — komplett M. 408, —

KUche „ Frledn " , Anstrich gtaa mit Malerei .

1 Schrank , 1 Anrieht « mit Rahmen , 2 Stühle , 1 Tisch , I Hand¬

tuchhalter , I Kohlenkasten . , , . . komplett M. 86, —



�W�odes- Anzeigen��s�M

Am Freitag , den 20. März , verschied nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Fraa Maria Melzer
geb . 8 . adle

im 61. Lebensjahre . Dies zeigen tiefbetröbt an
Neukölln ( Wissmannstr . 9) , den 21. März 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Montag , den 23. März , nachm .

3' / « Uhr , von der Kapelle des Alten St . Jakobi - Kirchhofes ,
Neukölln , Berliner Str . 2— 6, am Hermannplatz , aus statt

SozialdemokratiscberWatilveFEin

Li�BerLReiclistagswahlkreis.
Landsberger Viertel . Bez. 4t3 II.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unier Genosse , der Arbeiter

kernkarc ! Psxd
sEbcrthstr . 10) gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet heute

Tonntag , nachmittags 31/, Uhr .
von der Halle de » Gemeinde .
Friedhofes in Reintckendors aus

Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Waiilverein

L dlßerL Reiehstags-Wahlkreis.
Bezirk 587.

Am Donnerstag , den 19. März .
verstarb unsere Genossin

�nas Lfispiea
Stralsnnder Strafie 8.

Ehre ihrem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. März , nach»
mittags 3 Uhr , von der Leichen .
balle de » FrtedenS - Kirchhosc » in
Nieder - Schonhausen - Nordend auZ
Natt . 205/4

Um rege Betelligung ersucht
Der Vor » tand .

Sozialdemokratischer Walil7erein

liederbarnlm .
Bezirk Hcinickcndort -

West .
Den Parteigenossen zur Nach «

rieht , dag unser Genosse , der
Reftaurateur

Meirmck LoII
( General . Barbh - Strafie 97) ge-

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittag « 4' f , Uhr ,
von der Halle des Gemeinde .
Friedbosc » in Rcinidendors , tzum .
boidtstrafie aus stall .

Um reg « Beteiligung ersucht
240/12 Die Bezirksleitung .

Am 19. d. M. verstarb nach
langem schweren Leiden mein
lieber Mann und guter Vater ,
Istttvieger . und Grohvater

Wilkelm Berndt
im 82. Lebensjahre . 13576

Die » zeigen tiesbetrübt tm
Namen der übrigen Hinter .
dtiebenen an

Harle Berndt
geb. Dinkert .

Panl Berndt und Familie .
Wilb . HUbniain und Familie .

Berlin - Tegel . Hauplstr . 34,
den 20. Mär , 1914.

Die Beerdigung finbtt am Mon¬
tag . den 23. März , nachm . 4 Uhr ,
von der Leiwenhalle de » Tegeler
KriedboseS au » statt .

Verhami der Brauerei - o. Miihien-
arbeitero . verw. BerulsgeDOssen

Zadlsielle Berti «
Den Kollegen diene zur Nach .

ncht , daß unter Mitglied , der
Flaichenlellerarbciter

Wiüidm Seegelefz
s S chtogbrauerei Tchöncberg )

gestorben ist.
Ehre seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

DienSiag , den 24. März , nach -
mittag » 3' ! , Uhr , auf dem Lutber .
Kirch dos in . ' antwitz , Marienselder
Sirage , st ttt

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Die Ort�verwaltu « g .

Verb. d. Schneider, SchneideriBiüD]
o. Wäschearbeiter Beutscliiands. !

..■■■ Filiale Berlin .

- - - -

Unseren Mitgliedern hiermit zur
Nachricht , dast der Herrenmaß .
s- vneider Kolleg «

Aoton Qrötzbacb
am 19, März er. im SUter von
37 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittag » 4 Uhr , von
der Hall « de » neue » Michael .
KirchhojS , Maricndorser Weg, au »
statt .
iBB/B » Die Ortsverwallung .

Vr• ' "

illm Freitag , den 20. März ,
verstarb nach kurzem , schwerem
Leiden unser lieber Sohn , Bruder
und Enkel 121A

Wsltef Berger
im Alter von 16 Jahren .

Im Namen der Anverwandten
Pani Berger ,

Ober - Schöneweide , Siemensstr . il .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. März , nachm .
4 Uhr , von der Halle de » Ge-
metnde - Frtedhofe » aus statt .

Schwimmkliib „Vorwärts "

Am 20. März verstarb unser
Jugendmitglied

- Walter Berger
noch nicht 16 Jahre all .

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Montag , de » 23. März , nach .
mitlags 4 Uhr , aus dem
Gemeindc - Friedhof statt .

Um zahlreiche Betelligung bittet

283/20 Der Borstand .

Deutseber flolzarbeiterverbani
Zahlstelle « erlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
das; unser Kollege , der Maschinen -

arbctter

Villielm Hsgenmim
Karlshorst , Trcskow - Allce 86

im Atter von 51 Jahren ge-
starben ist

Ehr « seine « Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. März , vor -
mittags 10 Uhr , von der Hall « des
Karls Hörster Gcmemdejriedhoscs
aus statt .

85/3
Um rege Beteiligung ersucht

Di « Oetsvenvaiinng .

DeDisctrcrMetailarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht .
das; unser Mttglied , der Schrauben .
dreher

Friedrich Coesfeldt
Giienicke ( Notbaabn ) , Hoden -
zodernslraLe 117, am 20. März ,
an Lungenteide « gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. März , nach -
mittag » 5 Uhr , von der Leichen -
balle dctReinldendorser Gemeinde -
FricddoseS in Zteinickendorj . Hum -
boidtstrave , aus stall .

Rege Beteiligung erwartet
Oie Ortsverwaltung .

Danksagung .
die Beweise herzlicher Teil -

nahm « und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines iieben ManneS
und Vaters , Bruders und Schwagers

Otto Klepel
sagen wir den Kollegen der Firma
Bergmann in Rosentbal , Abt . Blech .
Walzwerk , herzlichen Dank . Zugleich
herzlichen Dank dem Fabrikarbeiter -
verband . 125A

Fmmo Klepel und swd - r .

Danksagung .
Für die herzliche Tcllnahme und

Kranzspenden bei der Beerdigung
unserer lieben Frau und guten Mutter

LmNie Strunk
sagen wir allen Beteiligten herzlichen
Danl . 1364b
iakod Strunk , Otto u. Walter Strunk .

Danksag/nng .
Herzlichen Dank allen denen , die

an der Beerdigung meines lieben
ManneS Hax Joblke so regen
Anteil genommen haben , insbesondere
dem Genossen Waideck Manasse und
dem Männerchor - Ost . 1382b

Marie Johlke .

Fvr dt « viele » Beweis « herzllcher
Teilnahme und reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meiner lieben Frau

. Anna Tornow
geb. Kranse

sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere dem
Männerchor Boxhagen - Niimmelsburg ,
den Kollegen und Kolleginnen der
Märkischen Tuchfabrik Nieder - Schöne -
weide und der Firma Ludwig Leh .
mann , sowie der Firma R. Gehlig
und den Ätetern des Hause » unseren
herzlichsten Dank . 112A

Familie Tornlm .

Familie Krause .
Berlin - Britz - Lichtenberg .
Für die vielen , überaus bcrzlichen

Beweise der Tettnahme anläßlich des
Heimganges meine » lieben Mannes

Gustav Reicheit
sage ich hiermit meinen tiefgefühlten
Dank . 10221

Berlin , den 21. März 1914.

Witwe Martha Reicheit
geb . Schwarz .

Für die liebevolle TeUnahme beim
Hinscheiden meines unvergehlichen
Mannes , unseres lieben Baters sagen
wir allen innigsten Dant . 87A
Wllwe Etise Köhler nebst Kindern .

Aiigemeillt Ortskrallkellkasse der Stadt Kerim-Zlhöiteberg
Rechnungöabschlui ! ISIS

Allen Freunden und Betamilen
die traurige Nachricht , dag mein
lieber Mann , unier guter Vater ,
Schwieger . und Grohvater

Friedrich Coesfeld
am 20. März sanft entschlaf en ist

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 23. März , nachm .
5 Uhr. von der Leichenhalle de »
Neinickendorfer Gemeinde > Fried -
hose « au » statt . 138Sb

Summe der Einnahmen
Summe der Ausgaben

t 215 630 . 72 M.
1 148 632, — .

66 »98,72 M.Bestand am t. Janur 1914

Da » Gesamwermögen der Kasse sauSschltebltch deS Werte » der Grundstücke
setzt sich zusammen :

laut vorstehendem Abschluß . . . . 66 998,72 SR.
In Hypotheken , Wertpapieren , Spar -
lassenbüchern , Bankeinlagen . . . . 626 160,68 ,
Forderungen ( Ersatzforderungen gegen
«rbeitmder ti " '

rbeitgeber usw. ) . . . 7 . 26 921,79
Summa : . . . . . 720 081,09 Di.

Die KurSabschrelbung beträgt 19 772 M.
Der Nennwert des Reservesond « bsläust fich auf 645 932 # ) M.

Durchschnillltche Mitgliederzahl 1913 . 23 567
. 1912 . 23 834

Gegen da » Vorjahr weniger . . . . 277
Erkrankung »sälle der männlichen Mitglieder . 6 031

, weiblichen , . 6 763
KrankheitStage der männlichen Mitglied « . 134 132

, . weiblichen . . 168 066
Sterbefälle der männlichen Mitglieder . . . 81

. , weiblichen , . . 60
Berlin - Schöneberg , den 20. März 1914 .

Ter Borstand . Krakow , Vorsitzender .

Viktoria ' PortbUdungs « Und Fachschule .
KurfUrstenstr . 160 . Berlin W. Telephon : Lew . 9706 .

I . Seminare : a) Seminar für Handelalehrerinnen ( Aus¬
bildung für Kontoristinnen - u. Verkftuferinnen - Klassen ) .

b) Seminar für Geworbeschullohrerinnen
( Wascheanfertignng , Schneidom , Puta ) .

11 . Fach - u . FortblldiiiigHburse ( Tages - u. Abendkurse ) .
Höherer Han - ) befreit vom Geschlossener Haushaltungs -

delskorsus J Besuch der
Geschlossener j Pflichtfort -

HandolskureuB bildgsschule
V erkäuferinnenkorsus .
Benifskuxa . t Wäschekonfekt .
Berufskurse für Sohneideroi

u Damenputz , anerkannt als
teilw . Ersatz d. Meisterlohre .

Sprechstunde tägl . 11 — 12 Uhr .

kursns .
Vorbereitung für die tech -

nischen , VolkssohuUehre -
rinnen - und ICindorgärtne -
rinnon - Sominare .

Kaufmännische , gewerbliche ,
hauswirtschaftliche £ ln -
■ clkurae .

AusführL Prosp . i. d. Anstalt
D« - r vorstand .

Freitag abend S*/ , Uhr verstarb
nach schwerem Leiden mein lieber
treusorgender Mann , unser guter
Batcr , Groß - und Schwieger -
vater , der Maurer

Wilhelm �Vagner
im 60. Lebensjahre . 1381b

Im Namen der Hinterbliebenen
Wwe . Paul Ine Wagner ,

geb. Bäk er .
Die Beerdigung findet DtenStag ,

nachmittag « 8' / , Uhr , aus dem

ifeckenpferd - SEifi
die beste Lilienmilch - Sttfc

▼on Bergmann Jk Co , Radebetü . Hu xmiu, wdJ . Hut
und blwid . nd ackSara l . iat , t Stflck SO Pfg. Obmll n hnbaa .

Kaufmännische Schulen
der Korporation der Kaufmannschaft von Berlin

a) Handelsflcbalen f . Bildchen , 1. Weinmeistorstr . 16/17 .
2. Wilhelmshavener Str . 2/6 . 3. Schöneherg , Feurigstr . 67. Der
einjähr . Besuch der Schule befreit vom dreijähr . Pflioht -
sohulbesuch . Ausbild , in allen kaufm . Fächern für ehem .
Qemeindesohülerinnen . Selektakurse für Absolv . v. Lyzeen .
Aufnahme am 1. April 3 Uhr .
Fachklansen für Blldclicn , Wilhelmshavaaer Str . 2/5 .
Ministeriell als Ersatz f. die Fflichtschule anerkannt . Kauf¬

männische u. hauswirtschaftliche Ausbild . 8 Wochonstund .
Fortblldnngktischiile für wclbllcbe Angestellte ,
Weinmeisterslr . 16/17 . Unterricht abends 8— 10 Uhr .
Schule für jHnsehlnenseUreibcn f. Mädchen , Neue
Friedrichstr . 65/56 , III . Der Unterricht wird von S' /j — 12' / ,
und von 3 —7 Uhr ( dreimal wöchentlich bis 9 Uhr ) erteilt
KaufniUnnlMche Facliachulon f . schnlplllchtlge
Lehrlinge , Albrechtstr . 27 , Sophienstr . 18, Sebastianstr . 26,
Inselstr , 2/5 , Elisabetlistr . 56/5 : , Gartenstr . 26, Steglitzer
Straße 8a. Der Besuch befreit vom Besuch d. städt Pfiicht -
sohulo . Außer den kaufmännischen Fächern auch Englisch
u. Französisch i. 8 Wochenstund . Vor - u. Nachmittag - Unterricht .
Faohschnie für Lehrlinge dca Vcrsichcrnngs -
Ctewerbes , Dorotheen «tr . 12.
Kanfniünniaclie Abendschulen für junge Kaufleute .
Albrechtstr . 27, Sebastianstr . 26, Inselstr . 2/5. Abds . 7— 10 U.
Cteacbl . höh . Hanüelsknrsna t . J . Kanll . m. der
Berechtig , x. clnl . Dienst , Albrechtstr . 27. Auch Unter¬
richt in Englisch , Französisch , Italienisch , Spanisch und
Russisch , abends 8 —10 Uhr . Nach Absolv . Diplomzougnis .

Beginn sämtl . Kurse am 2. April . Anmeld . tügl . im Bureau
der Kaufmännischen Schulen , Dörse , Burgstr . 25, II, v. 9— 3 Uhr ,
sowie in den Schulen selber . Direktor Dr . Knörk .

b)

c)

d)

e)

f)

e )

b)

Klopf e mit l . nft !

Verbund iler Hut- imii Fteen -
arbeiter u. ÄrbeiteriBfleuDeutsehJ.

OrUverwaltung Berlin .

Nachruf .
Am Mittwoch , den 18. März

oerstarb nach langem Leiden unsere
Kollegin

Bmma Körte .
Ehre ihre « Andenke « :

76/8 Der Vorstand .

und sUuitllche Nebenarbeiten

Staehr & Co .
Berlin S 42 , Qitschiner Straße 80

Femspr . : Amt Moriteplatz 216 u. 226.

Anfbewahrnng . — Entmottnng von Polster¬
möbeln . — Chemische Helnlgnng . — Kunst -

s topferei . — Bettfedern - Uelnignng . *

BW Vaccnnm - Fntstanbung mit fahrbaren Appamfa

Klopfe mit Lnft !

Möbelangebot 1 Direkt an Pri
vate verlause Wohnungs - Eirnich
tungen . Einzelne Herren - , Wohn -
Speise - , Schlaszimmer , moderne
Küchen . Einzelne Büfette 90, — , 120, — ,
140, — . Bücherschränke 40, —, 55, — ,
75, —. Schreibtische 28, - , 38, —, 60, —.
Umbau 35, —, 50, —, 70, —. Sofa
40, —, 50, —, 75, —. Chaiselongue mit
Decke 22,60 . Anlteidcschränke . Kre -
denzen , Vertiko 36, — , 45, — , 75, — .
Bettstellen , Trumeau 30, —, 40, — ,
50, —. Waschtoiletten 28, —. Leder -
stuhle 9, — , 12, — , 18, —. AuSzugtische
18, —, 30, —, 45, —. Große färben «
prächtige Salontcppiche 38, — , 45, —,
65, — . Stores 2, — , 4, — , 8, — . Gar -
dinen , Tüllbettdecken 2. —. 4. —. 6, —.
GaStronen . Bilder mit Prachtrahmen .
Freischwtngcr 12, — , eichene Stand -
Uhren 45 . —, 70, —. 100, —. Klubsessel ,
echt Leder 60, —, 80, —, 100. — . Leder -
sosa . Plüslbdeckcn 5, —. Steppdecken 6, — .
Divan decken 4,50 . Alles neue , reelle ,
gediegene Waren unter Garantie zu
ausfallend niedrigen Preisen für Braut -
leute , Hotels , Pensionate besonders
empsebtend . Anhalter Bahifipeicher ,
Otto Lidele , Möckernslraße 25, direkt
Hochbahnstatton Möckcrnbrücke . Ein -
gang nur 25. 2177K '

Abessinier-Briiimeii
zum Seibstausstellett für
3 m Ties « schon v. 12 M.
an. Hospumpen . Garten -
und Druckpumpen usw.
i Jahre Garantie . Jvu -
strierte Preisliste grati «.

Koblank & Co . ,
PiiNlsteniabttk . N.
Reinickendortor Str . 95.

ISN
riitfl/titiiiiiiH ' H. iiiuiiumimiiiuiiiiuiu

Kolotnte Ton »«hw*.
f dlClUlh Tuch . „ „ d 2QK

15

in
Kamm - � gM.

Kammgarnstoffen ron

Paletots

Kostüme S8 * "
engl . Stoffen, .
garn und Tuch

Kostüm - Röcke
grüeste Auswahl . von

Alpaka - Mäntelvl2�
Wasserd -StoffmäntelT . IS�

C. PELZ
Kottbuser Strasse 6

4fn

l�pezlalarzt
f. Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche . Beinkrank « jeder

Art , Ehrlich Hat » < Kuren w

Iis. Homeyes - N
mtt ersuchung . , Fäden i. Harn usw.

lnMstdZtk . SI, SS »
Spl . l0 —2, 5— 9, Sonnt . 11— 2.
Honorar utästig , auch Teilzahl .

Separates Damenzimmcr .

Reinigt Euer Blut
mit » siehsl ' «

Wacholder- Cxiratt - . Medieo ' j
lterprodte », durch - !
von krütttg blut »
maeonstär/ender .

' denk « Wirknna .
USb

Wersen . Wanrit -

Ein Wa re » universeaeS

rilni
ipezi
gauplidchlich an >» w» aden bei visteutnatl
Aervcttschmerzeu , Hnkteirt id ' N » « fttMat
schwäche , Hä»>or . liol >en . $aisl ( tuetdi ! ( t | Mp, <
h- ite « >>ud ist vor attem auch bei Fb anentknün
»er Wechictiab »« sonttigeu stzo�en von

Otto Reichel , Berluiä , Eisenhahnstp . i
Man achte >«b«rt ou Marke , . h6A0tOV " u. niotdr Nachaduiunaen .

» « �SUIIMIlM
AM

SpöiigliM üli. ll !.

üöZlö lZuzüM - Wm.
Fragen Sie Ihren Hindi er nach

unseren Zigaretten .

Wirbrauoiien Ihre DoMtzong .
Vertreter für Oroß - Beifin :

P . Horsch , EngeluferlS
G e we rksch aftshaus .

arit Brut verntehtet radikal Goldgeltt ' W. Z. TS ISS. Färb - B. gsnidb -
los. Reinigt d. Kopfhaut v. Scl - uppen u. Schinnen , bofflrd . d. Haarwoehs ,
verbotet Krankheit d. Kopfhaut , Haarausfall n. Zuzng neuer Parasiten .
Wichtig f. Scbulkiuder . Tausende v. Anerkennung . Büt nur in Kartone
hl . OO «. 0. 50M. , niemals offen ausgewogen . In Apotheken n. Drogerien .
Man weise Nachahmungen zurdok , die x. Zwecke der Tluscbung viel .
fach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf di « Finna
d. alleinig . Fabrik . Rademaoher A Co. , Siagtourg , nnd d . Nsmen

Goldgelstl



Kieht den ersten besten
Kährsalx - Kaffce sollen Sie , verehrte Hausfrau ,
kaufen , denn da kann es leicht vorkommen , daß
Sie eine minderwertige Nachahmung erhalten ,
die jetzt in letzter Zeit viel angepriesen werden ,

sondern den ersten und den besten
und das ist D . Ang . Schmidt ' ii nährsalzhaltiger

Jtaffee - Srsatz Jtnbin '
( rrac \ \ 7rr \( ges . gesch . Wz. )

Vaffoo VtltllM ' der erste , der in den Handel
JiaiHaaiA J % a | | OC ,/VWmU gebracht wurde und hat sich bis heute
—— — — — — — — — — — auch als der beste bewiesen ,
was die vielen Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen der Bevölkerung be¬

zeugen . Verlangen Sie die neue Broschüre sowie Prospekt von der Firma ;

D . Aug . Schmidt , Berlin O . 34

Petersburger Straße 85 .
Zu haben in allen Vcrkanfsstellen der ItcFllner Konsum - Oenosaeil -

schaft und In den meisten Kolonialwarenhandlangen .

Sn &i %K9 - J £aget * '
Berliner ' �tsdücr - u . Jafi &ziererrneiste

Wir lietern direkt an Private als Spezialität :

WM Ein-, Zwei- 11. Drei-Zimer-EiDriiioogeö'
in erstklassiger Ausführung zn konkurrenzlos billigen Preisen .

Schlafzimmer : M. 219, 287, 377, 465, 581, 695, 898. 1061 bis 3500
Speisezimmer : M. 296. 333, 440, 619 bis 4000 I Wohnsalons ; M. 291, 334, 469, 550 bis 2500
Herrenzimmer : M. 209, 358, 485, 628 bis 3000 | Neuzeit ) . Küchen : M. 51. 58, 75. 129, 166, 450

Ständiges Lager von ca. SOOEinrichiungea Enorme Auswahl bis zum Auserlesensten .
Illustrierter Katalog mit Relerenzenlisfe gratis . — 10 Jahre Garantie . —

Franko - Lieferungdarch ganz Deutschland direkt ab Fabrikgebäude .
bis 150km durch eigene Uöbelaatos . Einzelmöbel .

m . b . Tzu .

_ _ _ Berün - C . 33

fÜkxanderpfadZ '
JllejKCuiderstrasse�f�Z

AUFGEPASST

Bahnhof Wed�lng, Reinickendorfer Str . 16 , Gericht - u. Panketr . . Ecke

Auf Kredit in fnz kolossoler Ausuaiil !
1 Beitstelle
1 ülEideripind
ITiSiii
2 MX

*m. npieseispiod
Wöchentlich I M.

2 Bettitellea
1 Tiich
1 Spiegel
4 Stühle
1 Spindchen
I Kleiderspind
1 Vertiko
1 Küchenspind
1 Kuehentisoh
2 Kuchenstühle
l Küchenrahmen
1 Handtuchhalter

Wöchentlich I . SO M.

2 Bottitellen mit
Matratzen

1 modernes
Kleiderspind

1 modernes
Vertiko

I Sofa
1 Trumeau
6 moderne Stühle
1 modernrr Tisch
1 komolette

farbige Küche

Wöchentlich 2 M,

Auswahl Herren - , Damen - und Kinder - Garderoben
kolossal Polsterwaren S ' . q Sport - u . Kinderwagen

Billl
Pro

„ ALLE TASE ANDERS "
Grösstes Haus , direkt am Nettelbeckplatz

Reinickendorfer Str . 16 , Pank - , Gerichtstr . - Ecke
Parterre , I . , II , III . , IV . Etage

. « �» b .

iiiatmiiiiiiiniuiMiMiirefiaiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiitiiininiiimiiuiaimiiimiiimmiiiiitinMiMaiBiiiiiiiiai

Zerantwortlicher Redakteur ; Alfred Wielrpp » Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck u . BrrIag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagsanstaU Paul Singer & Co , Berlin SW .

Oskar Wollbarg
56 - 57 Brannenstrasse 56 - 57

Frühjahrs - Kostiime
ads modernen karierten and einfarbigen Stoffen in nnr

schicken Paasona

i450 22 ° ° 3500 4800 M.

Sportjacken u. Uebergangsmänlei
• chwarx und farbig , auch � lang�

8 50 1375 2400 M.

Mädchenmäntel u . Kleider
in . cbiGck . nd . u Neuheiten .

Nur eigene Fabrikation , kein Zwischenhandel ,
daher Auswahl und Preise unvergleichlich ,

Auch jachkundige Bedienung , so daß jeder
Niditkenner vor Uebervorteilung geschützt wird .

• W Aenderungen sofort und gratis *

MT Ant Wunzch Maßanlertlgung . - 99
M. 8 . 50 - - - - - - - - - - - - - - - - Oroflea Stofflager . = = = = = Kostüm M. N 2 3. 75

ßerlinep Sctmeiderei -Geiiossensefiaft f£. Gj. y. }
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin N.

ErunnEnslr . 165 (am Buseialcf Tefj

Großes Lager
_ fertiger

Anzüge
Sßier-Pal Mm- Mi

Sport-Anzüge, Loden- Pelerinen
lilii Arbeiter-Berufskleidung.

Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft u .
der Ortsgruppe Berlin d . Arb . - Radf . - Bund .

Sonntags von 12 - 2 geöffnet

� Gneisen austraße 10,�
j S * Graa , billigste u. beste a

Bezugsquelle für •

JlÄöbel jeder ilrt (
' Kassa und Teilzahltina .

A

Bandonions
Erstklassig fabrixlcrt

Hugo Stark
Berlin NO, Georgenkirchstrasse 3Tb
Begründer des BAndonioobauea
Beriins . Beste Tastcngelenkc
mit Spiralfeder . Grosses Noten¬
lager . Reparatur - Werkstatt .
k ZaHlungserlelchtenstig ■
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Mus See Partei .
Gemembew ahlerfolge .

A » Königs ha in bei Görlitz ist nunmehr die ganze dritte
Abteilung im Dorfparlament in den Händen unserer Genossen . —

In Kleinkrauschen ( Schlesien ) siegten unsere Genossen dies -
mal in allen drei Abteilungen , so dah sie jetzt die Mehrheit im Ge -
meinderat ha ' o « .

Im Dorfe Michelau bei Graudenz wurde der Genosse
Hermarm Win kl er in der dritten Abteilung als Gemeindever -
treter gewählt . Michelau gehört zum Kreis Schwetz . Mit Winkler
zieht der erste rote Vertreter in eine Gemeinde ein , die dem Macht -
bereich des schneidigen Junker ? Halem untersteht .

Ei » ganz rotes Dorf .
Ein für die Sozialdemokratie vorbildlicher Ort ist das Dorf

Alexanderhütte im Wahlkreise Kronach - Lichtenfels ( Ober -
franken ) . Wie die . F r . B o l k s t r i b ü n e " berichtet , sind unter
den rund 300 Einwohnern 10S organisierte Parteimitglieder , also
ist jeder dritte Bewohner Mitglied der sozialdemokratischen Partei .
Mehr Erwachsene , also Organisationsfähige , sind am Orte über -
Haupt nicht vorhanden . Ebenso ist das Verhältnis hinsichtlich der
Parteipresse , die in 70 Exemplaren gelesen wird , genau so viele
Familien zählt der Ort , es hat also jede Familie das Parteiblatt .

Die Maifestzeitung

wird , wie alljährlich , von unserem Berliner Parteiverlag heraus -
gegeben . Die Zeitung ist in Wort und Bild aus begeisterter Hin -
gäbe an den Gedanken der proletarischen Weltfeier entsprungen . Den
Bildschmuck schuf diesmal Ilse Schütze - Schur . Von jungen
Birkenrankcn umschmückt , werden die Gedanken der Maifeier in
Aufsätzen , Gedichten , Sprüchen vorgetragen . Ludwig Frank
formt in einer Rückschau auf die politische Bewegung der letzten
Zeit die Maiparole der kommenden Kämpfe . Carl Legien
entwickelt den Wert der Maifeier als einer Weckerin des Organi
sationsgedankenS , der die Arbeiterklasse von Sieg zu Sieg wachsen
läßt . Hermann Wendel schreitet ein halbes Jahrhundert

vor fünfzig Jahren , im Mai
hau der von ihm entfachten Be -

wegung ab und im September 1364 wurde die Internationale in
London gegründet : fünfundzwanzig Jahre später , 1889 , wurde in
Paris der Beschluß gefaßt , hinfort in allen Ländern die Maifeier
zu begehen , und nun begehen wir dieses Weltfest zum fünfund -
zwanzigsten Male . Fritz Faatz wirft ein zündendes Wort in
die Massen der Landarbeiter , das sie zum Sozialismus erwecken
soll und Anna Gradnauer schließt die Festschrift mit Mai »
Worten , die den Müttern um der Kinder willen den Weg der Be -
freiung weisen .

Wuchtige Gedichte von Carl PetcrSson und Rudyard
Kipling ( dieses von Franz Diederich au » dem Englischen über -
setzt ) und eine Reihe Sprüche für Maidemonstrationstafelu von
Max Barthel , Julius Zerfaß , Ernst Preczang , Carl Bröger , Ludwig
Lessen durchtönen die Festschrift . Der Einzelpreis der Maifest -
schrift beträgt 19 Pf . Der Erscheinungstermm wird noch be -
kanutgegeben

. . . . .

.

Da ? erste Wahlflugblatt der französischen Sozialdemokratie .

Für die bevorstehenden Kammerwahlen hat die sozialistische

oegi
und 1914 : 1919 4185 Millionen Frank Ausgaben , davon 1389

( 32 Proz . ) für Krieg und Tod , 1357 ( 32 Proz . ) für Staatsschuld ,
nur 7 Proz . für Schule und Bildung und 2 Proz . für Arbeiterfür -
sorge . 1914 vcm 5329 Millionen Frank rund 2999 ( 38 Proz . ) für
Krieg und Tod , 1439 ( 27 Proz . ) für Staatsschuld , 7 Proz . für Bil -
dungswesen und 4 für die Arbefter . ES heißt dann : Seit
44 Jahren haben die Regierungen in den Schlund des Militär -

Ungeheuers 69 Milliarden Frank geworfen , das Zwölffache der
Kriegsentschädigung von 1879 . Um einen Begriff von dieser fabel -
haften Summe zu bekommen , stelle man sich vor , daß daran 193 599
Männer , von denen jeder einen Sack von zwei Zentnern Gold trägt ,
zu schleppen hätten oder daß sie , in Huudertfrankscheinen aufge -
schichtet , 299 Säulen von der Höhe des Sifelturmes ergäbe ! Nur
die Hälfte davon , vernünftig angewandt für Werke der Organi -
sation , Unterstützung , Erziehung des Volkes , hätte ausgereicht , die
Lebens - und EnttmckelungSfählgkeit Frankreichs aufs höchste zu
heben und für lange Jahre den Wohlstand des Volkes gesichert .

» Für diese ungeheuren Vergeudungen haben die Regierenden
im Namen Frankreichs Anleihen aufgenommen . Die öffent -
liche Schuld wurde auf rund 40 Milliarden Frank verwehrt , deren
Verzinsung das Budget weiter belastet . Ferner muhten Steuern
geschaffen werden : sie sind von 2874 in 1919 auf 3516 in 1914
gestiegen , eine Zunahme von 642 Millionen im Jahre . Die
Staats monoPole ergaben 912 Millionen 1919 . 1914 erwartet
man von ihnen 1933 : Zunahme um jährlich 121 Millionen . Aber
auch das hat noch nicht gereicht . Die Regierungen haben darum
den öffentlichen Diensten , der Landwirtschaft , Industrie , dem
Handel , Unterricht , der Arbeit die ihrem Nutzen entsprechenden
Mittel zur Eutwickelung verweigert , während von 1919 — 14
das ordentliche Militärbudget um 444 , der Schuldendienst um
73 Millionen : zusammen 517 Millionen , wuchsen , stiegen die nütz¬
lichen Ausgaben , die mit der Verbesserung der Gegenwart
die Blüte der Zukunft sichern , nur um 384 Millionen . Und was
geschieht für die Arbeiter ? Die Regierenden , Unternehmer ,
Kapitalisten sagen : . Die Zunahme der Steuern und die Teuerung
kommen von der tollen Steigerung der sozialen Lasten , die durch
die demagogische Ueberbictung der Parteien getrieben wird . " 1914
aber beträgt das Budget der Arberter , inbegriffen alle Ausgaben
für Unterstützung und für die Arbefter der verschiedenen Ministerien ,
kaum 224 Milfconeu : 4,

- - - - - —
4,2 Proz . der Gesamtausgaben von 5329

Millionen . In 4 Jahren stieg das Budget um 1135 Milliouen ,
davon nur 139 für die Arbefter : kaum 12 Proz . , während Krieg
und Tod über 59 Proz . dieser Steigerung weggenommen haben .
Auf ihrem Laufe zum Abgrund werden die Regierenden nicht durch
sozialistische Demagogie getrieben . Sie werden getrieben , weg -
gerissen durch den Sturm der chauvinistischen Treiberer , der von
den Ausbeutern des patriotischen Gefühl » : den großen Finanz -
leuteu , Unternehmern , Lieferanten entfesselt ist , die hinter dem
Kriegsgespenst ihre ftandalösen Geschäfte verberge » . Die sozia -
listische Partei will den Frieden in der Welt , wie sie Ordnung
und Vernunft im Budget will . Sie will da » Ende der ungeheuer -
lrchen Vergeudungen , die unter dem Vorwand der Steigerung der
Landesverteidigung unsere Ausbeuter mft Gold vollstopfen , während
sie den Frieden Europas und den Wohlstand Frankreichs m Gefahr
hringen .

das Defizits FürBürger ! Gegen die Vergeudung ! Gegen de
den Frieden ! Stimnft für die sozialistische Parteil

Mus ?nöustrie unS hanöel .
Der

Rückgang der Kohlenproduktion .
Februar hat einen weiteren Rückgang der

Kohlenproduktion und de » Koblenabsatz ' eS gebracht
rat weist der rechnungs -Beim rheinifch - westfälischen Kohlensyndir

mäßige Absatz in der Gesamtmenge einen Rückgangvo » 197 514
Tonnen auf . Im Vergleich zum Monat Februar 1913 ist eine

Abnahme der Gesamtmenge von 964 385 Tonnen zu verzeichnen .
Aehnlrch liegen die Verhällmsse bei dem Kohlen - und Brikettabsatz .

Der Gesamtabsatz in Kohlen ist gegen Januar d. I . in der

MonatSmenge um 67 619 Tonnen und gegen Februar 1913 in der

Monatsmenge um 292 985 Tonnen gefallen . Der Gesamtabsatz
in Briketts ist gegen Januar d. I . in der Monatsmenge um
14 272 Tonnen , gegen Februar 1913 in der Monatsmengc um
49 731 Tonnen gefallen . Der Brikettcchsatz für Rechnung des

Syndikats ist gegen Januar d. I . in der Monatsmenge um 19279
Tonnen , gegen Februar 1913 um 43 698 Tonnen gefallen - Un -

günstiger als für Kohlen und Briketts ist das Ergebnis des Kok s -

abfatzeS , da nicht nur der Abruf der Hochofenwerke schwächer
war , sondern auch der Absatz für Hausbrandzwecke , der sich im
Januar infolge des Frostwetters lebhafter gestaltet hatte , wieder
nachgelassen hat . Der Gesamtabsatz in Koks ist gegen Januar
dieses Jahres in der Monatsmenge um 169514 , gegen 1913 um
493129 Donneu gefallen . Die Förderung weist gegen den
Vormonat eine Abnahme von insgesamt 617889 Tonnen auf .

Stillegung von Schiffen ?
Der Gedanke der Betriebseinschränkung zur Heraufschraubung

der Preise wird auch in der internationalen Schiffahrt diskutiert
und » scheint der Verwirklichung näher gebracht zu werden . Er »

Telgramm aus London meldet :
Eine Abordnung der Baltischen und Weißen - Meer - Konfe -

renz " hat der Versammlung der Internationalen Schiffahrts -
Vereinigung in London Vorschläge über die Stillegung von
Schiffen zwecks Verbesserung der Frachtsätze unterbreftet .
Die Versammlung faßte einen Beschluß , der irgend eine Stellung -
nähme ablehnt , bis die konstituierenden Versammlungen beftagt
worden seien und in welchem diese aufgefordert werden , die Vor -
schlage zu prüfen und darüber so bald als möglich Bericht zu
erstatten . Die Abordnung hat ihrer Befriedigung darüber
Ausdruck gegeben , daß der Beschluß so weit ginge , wie man bei
dem Anfangsstadrum der Dinge hätte erwarten können .

Dieser Beschlutz lenkt zugleich darauf hin . daß man mit ein «
starken Verminderung de » Warenverkehrs rechnet . Statt der

Herabsetzung der Kosten soll jedoch eine ( vorübergehende ) Aus -

schattung von Schiffen vorgenomm « » werden , um an Betriebs -
kosten zu sparen .

Einig « « « im Fürstenkonzer » . Seit längerer Zett schwebten
Differenzen im Fürstenkonzern , dessen Geschäfte von der Deutschen« . . .

� pBank abgewickelt werden . So soll der Verkauf von Aktien einzelner
Tochternnternehmnngen de » Fürstenkonzern » ohne Wissen der Deut -
Bank vorgenommen worden sein . Wie jetzt mitgeteilt wird , ist
eine Einigung de » Fürsten Hohenlohe und de # Fürsten Fürstenberg
über die ichwebenden Fragen im Fürstenkonzern nunmehr erfolgt .
Auch eine Einigung mit der Deutschen Bank steht zu erwarten .

Ludwig Loewe A. - G. Berlin . Nach dem Geschäftsbericht stieg
der BetriebLgewin « von 3,68 Millionen auf 4,57 Million « » Mark ,
der Reingewinn von 1,62 auf 1,72 Millionen Mark . Die offene »
Abschreibungen wurden von K4 auf 2,1 Miillorren erhöht . Die
M- rschinen srnd nunmehr völlig abgeschrieben , ebenso wie die
Modelle , Weichzeuge , Utensilien und der Fuhrpark . An Di vi -
den de werden wie im Vorjahre 18 Proz . gezahlt .

Der preußische BergfiSkuS hat bedeutende Ländereien bei
Pr . - Neudorf ( Kreis Pleß ) in Oberschlesien angekauft , um , wie die
. Oberschl . Grenzztg . " meldet , dort auf Grund niedergebrachter
Bohrungen ein Steinkohlenbergwerk zu errichten .

Unsinn ! — Nafurlich ! —

Jeder weiß es , rwei mal zwei ist

niemals fünf , besonders dann

nicht , wenn man versucht Ihnen

glaubhaft zu machen , daß die Ge¬

währung eines £ xtra ■ Rabattes

oder eines Geschenkes einen be -

sonders günstigen Einkauf darstelle .

Gote Ware zu billigen aber festen Preisen
wie Sie solche bei uns finden , geben
Ihnen stets die sicherste Gewähr

dafür , daß Sie wirklich

vorteilhaft bedient

werden , und daß

Sie den vollen

Wert Ihres Gel¬

des bekommen

Königstr - 33 Chausseestr . 113
beim Stettfaer Bahnhof



W Cegrründet 1871 - M «

Fachmännische Bedienung1

Stube und Küche
3 • ngllsehe Bettstellen mit

Patent - Boden und Auflagen
1 moderner Kleiderschrank
1 moderner Trnmean
1 Zwel - Zug - Tlsch
4 Stahle
1 komplette Kttcho , modern ,

in jeder Farbe
Anzahlung von 45 Mark an

Haten nach üebereinlsunft
IW * Sonntags geQfffnet

CENTRAL - MOBEL - HALLE
Wir liefern : " 2/ Zimmer * und I visolio

Kommandantenstr . 51
Ecke d . Alexandrinenstrasse

1 moderner Kleiderschrank
1 modernes Vertiko
1 modernes Mokettesofa

1 moderner Umbau
1 moderner Auszieh • Tisch
4 moderne Stühle

2 moderne Bettstellen
Pat . - Böd. u. Steil . Auflagen

2 Nachttische mit Marmor

Raten nach UebereJnkunft
Beachten Sie unsere 7 Scheufenster Kulante Zahlungsbedingungen

Spezialität :
Komplette Speisezimmer
Komplette Rcrrenzimmer
Komplotte Schlafzimmer

iu jeder Holzart
Anzahlung von 40 . — an

Komplette Einrichtung von
Villen , Hotels , Pensionaten

ElnzelneMObelstacke
in grosser Auswahl
Sonntags geöffnet

Theater .
fStcHc Wochen - Spielplan . )

ffreie Volksbühne .
G » » utag , 22 . März 1914 ,

Nachm . 2' / , Ubr :
Deutsche » Theater : Der lebende

Leichnam .
Nachm 3 Uhr :

Neue » DoUStheat . : Michael Kramer .
Verrnseld - Theater : Hmterm Zaun .

Kernt Freie Volksbühne .
G» A» tag , 22 . März 1914 ,

nachm . 2' / , Uhr :
Sammerspielhau » : Die Einnahme

von Berg - op - Zoom .
Nachm . 3 Uhr :

Deutsche » Opernhaus : Der Freischütz.
«vchiller - Theater Charlottcnb . : An -

dreas Hoser .
Thalia - Tbcater : Vater und Sohn .
Künstler - Thcater : Das Prinzip .
�chiller - Theater 0. : Beschäst ist Gc-

schüft.
Lessing - Theater : Professor Vcrnhard ! .
Theater a. Rollendorsplatz : Die schone

Helena .
Metropol - Theater : Ein Blitzmädel .
Berliner Theater : Große Rosinen .
Mvntis Operetten - Theater : Die

Fledermaus .
Trianon - Theater : Die Liebe wacht .
Theater in der Kvniggrätzerslraße :

Das Lebenssest .
Nachm . �3' / . Uhr :

Blüthner - Saal : Sinsonie - Konzert .
Abends 8 Uhr :

RcueS Volkstheater : DieHaubenlerche .
Montag , Donnerstag : Frau War -
rens Gewerbe . Dienstag , Sonn -
abend : Der Kaiserjäger . Mittwoch ,
Freitag : Die Haubenlerche . _

Schiller -Theater 0.
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Cieschlift ist Geschäft .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Ülascliiiicnbauer .

Montag , abends 8 Uhr :
IMc beiden L - eonoren .

Schiller -Theater
Chariotlcnbnrj ; .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Andreas Hof er .

Sonnlag , abends b Ubr :
Das Glück im Winkel .

Montag , abends 8 Uhr :
Das große liicht .

URANIA Ta4«/4n». tr '
Sonntag und Montag 8 Ulu ' :

Dir . A. Fürst :

Hochspannung .
Montag Hörsaal 8 Uhr ;

Konstr . - Ing . A. K e ß n e r :
Moderne Schmiede - und

Kchvi - ciß verfahren .

Z00L0S
ischer Garten

Täglich ab 4 Uhr :

Großes Konzert
Eintrittspreise :

Aquarium : Heute ;
ZOO : SO I i .

Kinder unt . 10 Jahren d. Hälfte .

Ken ! Zlen !

AQUARIUM
10 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Metropol-Theater.
Abends präzise 7 Uhr 53:

Die Reise um die Erde
In 40 Tagen,

TlieaterisiierKfinjggräizerSirafie
T' /a Uhr :

König Richard III .

Komödienhaus .
8 Uhr :

Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Theater des bestens .

8 uhr : Polenblui .
Somiimchm . VI , : Der liebe Augustin .

flentschesKünstlertheater
8ozietiit .

Nürnberger StraBe 70/71 , am Zoo.
Kaste : Nollendorf 1383 .

Abends 8 Uhr :

Sonntag 3 Uhr : Das Prinzip .
8 Uhr : Der Raub der

Sabtnerinnen .
Montag 8 Uhr : Der Dogen

des Odyssens .

Der englische

Riese
Teddy Bobs .

1 Der größte Mensch , der je
[ gelebt ! 160 mm größer als

Machnow ! 19 Jahre alt .
Ohne FiXtra - F . iitrec !

Apollo - Theater .
Tel . : Lützow 2757 .

S' /j und 8 Uhr :
Der Stolz d . 3. Kompagnie

mit

Rartstein .
Lache » ohne Pnnfc ! Mg

Hänchen gestattet !

Residenz-Theater
8 Uhr :

Theater a . d . Weidendammerbrücke
2' / . Uhr (tl . Preise ) : Liohengrln .
8 Uhr : Der müde Thooilor .

Theater am hollendGrfplatz 5.
3 Uhr : Die schöne Helena .

s uhr : Prinzeß Qretl .

Friedr . - Wilhelmst . Theater .
Ansang 8 Uhr .

Fräulein Trallala .
Heute nachm . 3 Uhr : ß ie Kino- Königin .

J6 �
Heute :

s Vorstellungen Ä

und eine Auslese

hervorragender Kunstkräfte !
— Hauchen gestattet ! —

| 0SE = THEATE
Große Frankiurter Str . t32 .

Nachmittags 3 Ubr :
II Die Maschinenbauer II

von Berlin .
Abends 8 Uhr :

Die Künigtn der Detektei .
Montag : Die Anna - LAse .

Voigt - Theater
Badftrnhe 58 .

Sonntag , den 22. März 1914 :
Nachm . 3 Uhr :

Das Lehen umtLieben einer Soubrette.
Abend » 7 Uhr :

Hhilippine Weiser ,
die schöne Angsburgerln .
Nasseneröfsn . 10 Uhr . Ans. 3 u. 7 Ubr .

Voranz . : Mittw . , 25. März , Benefiz
f. Eg. Weidlich : Im Rausch d. Lehens

Ädmiralspalast
Heute :

Großes internationales

Tanz - Match
Weltmeisterschaft 1911

unter Beteiligung
der besten Berufstänzer .

Herreu im Frack , Damen in
Balltoiletto . Eintrittskarten
10 M. , Zuschauerkarten 5 M.

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den

6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Sonnabend , den 28 . März , im Konzertsaal der Brauerei Friedrichshain

( Am Königstor )

» 9 # 25 . Stiftungs - Fest « e .
Mitwirkende : D i e Thiloschen Chöre , 300 Sänger ( Dirigent Emil Thilo ) :

Gesangverein „ Namenlos " , . Männerchor Ost " . „ Sängorchor Wodding " .
Konzertsängerin Frau Hertha Geipelt ( Sopran ) , am Flügel Emil
Thilo . Das Berl . Konzert haus - Orchester ( 40 Musiker ) ,
Dirigent Franz v. B 1 o n. — festrcdc . 226/5 *

Konzerlbeginn pünktlich abends 8 Uhr . Eintritts - Karte 30 Pfennig .
Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach . - MQ

Der BildongsansschnB .

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

g Berliner Sängerchor �

□ M. d. D. A. - S . Chormeister ; Franz Lothe . □

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

Sonntag , den 29 . März 1914 , im Konzertsaal

der Brauerei Friedrichshain , am Königstor :

KONZERT
Mitwirkende :

Frau PAULA WEINBAUM , Alt

Herr BLOCK , Orgel und Flügel .

Einlaß 6 Uhr . Anfang pünktlich 7 Uhr ,

Einlaßkarten im Vorverkauf 50 Pf. , an der Kasse

60 Pf . Kinder unter 10 Jahren haben keinen

■ Zutritt . ■

Bauchen nicht gestattet .

□□□□□□□□□□□□ □□□□□□□□ □ □ □

ü

Verband der flausangestelilen .
Heute Sonntag , 22 . März 1914 , abends 6 Uhr :

♦ Großes Blumenfest ♦
im Gewerkschaftshause , Engelnfer 15 (gr. Saal ) .

Saalpost . Blumenpolonaise . Ball .

Anfang 6 Uhr . Eintritt : Herren 60 Pf. , Damen 50 P £
Parteige nossen und Genossinnen , Freunde und Gönner

sind dazu eingeladen .
Die Ortsleitung .

Aufläs . d. Zirkus Busch a. 31. März .

Zirkus Busch.
Heute Sonntag , den 22. März :

1 große Gala-forstellunieD 2
nachm . 3' / , Uhr , abends 71/, Uhr .

Nachmittags hat jeder Erwachsene
ein angehöriges Kind unter 10
Lohren aus allen Sitzplätzen srei .
Ledcs weitere ! tind unter zehn
Jahren zahlt die Hülste aus den

Sitzplätzen .
Nachmittags aus vielseitig . Wunsch
Die drei Hauptalte der Aus -
stattungs Pantomime Pompeji
sowie Austrct . der gesamt . Attrakr . H
Abos . 7»/ . Ubr ; Gr . Gala Abend . ■

Falles Caprice
8V4 (/4 l Mc

fe PinjgNheiin
Der HciratHgraf
Hcyerstcin « ,

m

Reichstiatlen - Thealer

Stettiner Sänger
Heute nachm . 3 Uhr zu

ermäßigten Preisen :
Manöverwipe
und das andere
gr. Programm !

Log. 1 M. , Baik .
?5, Entrce , Park . ,

Orchestcrsitz 3gPj .
Abends 8 Uhr :

ltusöfe süßen Oisnstnrädel .

Heute Sonntag , den 22. März :

2 gr. Gala-Vorstellungen 2

jjiachm _3JJiuJ u. abds . 7' / ; Uhr

in beiden Vorstellungen :
Das große Ausstattungsstück

in 7 Bildern

„ Tipp "
der Derby - Favorit 1914 .

Besonders hervorzuheben :
1. Im Vollblntscstut

I - ord Da rnl eys .
2. Das Verbrechen am

Tunnel .
3. Flacht der Kenn -

bcsiicher bei ütröinen -
dem liegen .

Vorher das groBe Sportprogpr .
Zur Nachmittags - Vorstellung
hat jeder Erwachsene 1 Kind
frei unter 10 Jahren auf allen

Sitzplätzen .

Volkstlieater Neukölia .
Heriuaniistrasie 20 .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der ietsite Tag .

tFortletzung von . Hafernctiluft " . )
Mititärdrama in 5 Attcn v. Söhngcu .

Montag . 8ll , Uhr :
1 enore . die Grabesbraut ,
Schauspiel m. Ges. m 3 Alt . v. Hotley .

Uala- iMtspiele
Schoneberg

Hauptstraße 48 ,
Die

(Das Kriegsbeil der ieinm )
illustriert durch melodramatischen Ge -
lang der bckannlcii Künillcrin Luise
del Zopp - Lingg in den Hauptrollen :

Wanda Trcnmunn und
* VIgg « Ijarweis .

Vereinigte Kerlincr Volkahühneu .
Lioiisen - Thcater . | Walhalla - Theater .

3 Ubr : Die Allwördens . i 3 Uhr : Wilhelm Teil .
8J/ , Uhr : Letzte Aufführung ; Schauspiel in 5 Allen von Schiller .

Deine » Hmder » Weib . | Sll , Ubr : Tangollcber

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Er und der Andere .
Sonntag » 3 Uhr : Die Liebe wacht .

KURFURSTENIWIM 15 !
Ä FebrudT - ��. Plärz ' . t . ,� « E/njr ' Hf frei

„ Alt - Mönchen44
Ecke Friedrich - and nohrenstraße

Sehenswürdigkeit Berlins : : Münchener Kochelbräu

Im HrttastUhl vorzügl . Frühntücks -
und HlttagMtisch zu kleinen Preisen .

6emiaiiia - ?rachtsäle
N. , Chausseestr . 110. Karl Richter .

JBs M —11 Honte
W TvT » n Sonntag :

Paul Mantlieys
ftfflJHSS lustige Sänger

Anfang ß ' /jühr .
Nachdem : Familien - Kränichen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab

Großer » all . - « Z
Morgen Montag :

Hoffmann » billiger .

Casino - Theater
Loihringcr Slra : c 37. Täg lich 8 Uhr

Wovon sprechen die Berliner ?
von „ Di « olie Webern "

Worüber lachen die Berliner ?
Ucbcr „ Die olie Webern "

Wohin taufen die Berliner s
Zu „ Die oile Webern "

Sonn ! . 4 Uhr : lUdchenehrc .

ConccrdSa - Fs > st ~ § l3
G4 An Jrüas strasso G4,

Jeden Sonntag :

Htütfir - StresCü - Konzert
«od fioffmanns Sönger

Anfang G Uhr
Im oberen Saal von 5 Uhr abi

- Crossen Ball = = a

Alhambra
r - Tllieater - Strasie 15 .

Großer Ball.
Wallner - Ttieater - Ztrasie 15 .

Jeden

Sonntag ;

GrogeS Orchester . Ansang Sonntagk
5 Uhr . A . /Kameifat .

ISlyHifim
Landsberger Alice 10 .

Jeden Sonntag u. DonnerStagt

s > �l ) amenfreital ? 2 '
Ansang 5 Uhr . * Entree frei

Den geehrten Vereinen stelle meinen
Naturgarten sowie Saal mit Speziali .
täten Fr. Sobanskl , an Sannaäenden
von Mai bis August gratis zur Ver¬
fügung : Königsladt 2617 .

KontorC . 2, A. d. Stralauer BrückeA/sWälSEIllirjCkB
Wir empfehlen den verehrlicheu Vereinen und Gewerkschaften

i unsere mit elektrischer Beleuchtung versehenen Schölle zu i
Ausflügen usw . unter äußerst günstigen Bedingungen .

I

' Berliner

Konzerthaus
1 MauerstraSo 82 — ZimmerstraSe 90/91 .

Großes Doppel - Konzert !
Musikkorps des Kaiser - Franz - Gardc - Grenad . - Regts . Oirig Obsrm . Becker .

Muslkkcrps des 1. Garde - Dragoncr - Regiments . Dirigent : Obsrm . Baarz .

Anfang 41/ , Uhr Eintritt SO Pf. . Anfang 41/ , Uhr .

Morgen : GrOßCS Doppel - KonZCrt . Anfang 8 Ehe

Srsuerei 7rieSriskLkam
Hontag . den 23 . Häiras 1914 , abend « 8 Uhr :

l > oppel - Koiizert
des auf 60 Künstler verstärkten

Blüthnep - U�chesieps

Gesangvereins MatlieSlSOS ( A. - S. - B. )
Chor - u. Orchesterdirigent : Kmll Thilo .

Programm u. a. : Wagner — Brahms — Liszt — Griog .
Entrce 30 Pf .



Verkäufe .

Kiiiistlergardine ». prachtvolle
Neuheiten , jetzt 4. 75, Tüllbett .
decken 1. 95, Stores 2. 50, Plüsch .
tischdccken 6,50 , Steppdecken 4. 50.
Teppiche weit unter Preis . „Vor .
wärts " leser noch 5 Prozent Extra -
rabatt . Gardinen - und Teppichhaus
Georg Lange Nachsolgcr , Chaussee .
stratze 73/74 , ur . d Dchöneberg , Haupt -
stratze 149. 2160K�

Moiiarsauzugc uns Sommer .
Ulster von 5 Mar ! iowie Hosen
von 1,50 , Gcorockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür lorvuiente
Figuren . Reue Garderobe zu stauneud
billigen Preisen , aus Bsandleibcn ver -
sallcne Sachen laust man am billigsten
bei Ratz , Mulackslratze 14.

Kinderwagen : Teilzahlung 0,50
wöchentlich an, Riesenauswahl .
Spottbillig ! Richards , Warschauer -
strajze 80. 224 2K »

Gardinen : Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken ! autzergewöhnlich billig !
Vorwärtslescr 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöffne : .

Äor , adrige eieganteHerreuanzüge
and Baiclols aus seinften Magstofien
L5— 60 Marl , Hosen 6— 18 Marl .
VeriandbauS Germania , Unter den
ahnden 21.

Ohne Anzahlung , 50� Psennig
pro Woche an, erhalten Sie Gar -
dineu , Wäsche , Steppdecken , Kleider¬
stoffe , Uhren , Spiegel , einzelne
Möbel usw. , Möbel - Einrichtungen zu
den günstigsten Bedingungen . Peters ,
Neukölln , Friedelstragc 32. 2302K

Schlcudervcrkauf : Psandleih .
hauS Hermannplatz 6. Ansamm .
lungen verschiedener Warenbestände
werden spottbillig , viclsach halb -
umsonst verlaust . Riesenauswahl
Lackcttanzüge , Gehrockanzüge , Herren -
Paletots , Herrenhosen , Damcngarde -
roben , Petzsachen , Goldsachen , Uhren -
verlaus , Teppichverkaus , Wäscheverlaus ,
Gardinenvcrkaus , Bettenverkaus , Per -
uiietungsbetl , Brautbclten , Aussteuer -
fachen , Steppdecken , Tischdecken , Wand -
bilder . Passende Fcstgcschcnlc . Jeder -
uranns allcrbilligste Kausgelegenheit ,
nur Hcrmannplatz 6. *

Bettcustaud 9, —,
straffe 70, im Keller .

Brunnen -
1200K »

Teppiche ( Farbcnsehler ) , Gelegen -
lbeitSlaus . Fabriklager Maucrhoff ,
Groffe Franisurtcrslratze 9, Flurcin -
gang . . Lorwärts ' lcsern 10 Prozent
Extrarabatt .

Steppdecken billigst Fabrik Groffe
Franlsurierstraffe 9, Flureingang .

Gardineuhaus , Groffe Frank -
furterftraffe 9, Kein Laden !

Monatsauzüge/Sommerpaletots ,
Jrackanzüge , Smokinganzügc , Gehrock -
anzöge , Gcscllschastsanzüge werden
verlieben Rosenlhalerstraffe 48, I.

Teppiche ! lsehlcrhajtc ) in allen
Gröffcn , sast sür die Halste des
Wertes . Tcppichlager Brünn , Hacke -
scher Markt 4, Bahnhoj Börse . ( Leser
des „ Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! •

Kusirinerplah 7, Psanhleihhaus ,
allerbilligsler Bettenverkaus , Wüsche -
verkauf , Teppichverkaus , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdecken.
Anzüge , Goldsachcn , Silbersachen , *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Lcihbaus „Roienibalcr Tor ' ,
Linienstraffe 203/4 , Ecke Rosentbaler .
straffe , nur 1 Treppe , kein Laden !
lausen . Zinzüge 9, —, Ulster , Pale .
tolS 5, —, Silberuhren 3, —, gol¬
dene Damenuhrcn 8, — , Goldwaren ,
Brillanten , Betten , Gardinen , Tep
piche , Freischwinger , Fahrräder .
Alles enorm billig . Sonntags ge.
öffnet . L229K *

Zehn Prozent Rabat ! Vorwärts -
lesern .

Gnrdinenreste , Fenster 1,55, 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3. 50, 4,25 , 5. 50, 6,65 usw.
E. Weiffenbergs Gardinen - und
Teppichhaus , Groffe Franksurter -
straffe 125, im Hause der Möbcljabrik
an der Koppenstraffe .

Teppiche mir BSrbeschlern 7. 50,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Groffe
Frankfurterstraffc 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Tuchdecken . Leinendecken , Plüsch
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3. 65. 4,25 , 4,85 , 5,59 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similiseide , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 . 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Groffe Franksurterslraffe 125, im Hause
der Rköbelsabrik . 22Z2K '

Monatsgarderobc spottbillig
groffe Gcldersparnis , Paletots
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Jünz -
lingsaiizüge , Hosen sür jede Figur .
Gelegenbeilskäuse : Uhren , Kelten ,
Ringe , nur Pfandleihe Prinzen
straffe 34, eine Treppe , neben
Werlhcim , kleiner Eingang . Fahr
gcid vergüte . 228451 *

Prachtbctt 5,00 , daunige Betten .
Stand 9,00 , zwei Deckbelten , zwei
Kissen 14,50 , Baucrndcckbctt . Unter -
bell , zwei Kiffen 26,00 , Laken 0,90 ,
Damastbczüge 3,60 , nur Andreas�
leihhaus , Andreasstraffe 38. — Vor
zcigcrn vergüte Fahrgeld . 2318K

Milchgeschäftseinrichttinge « .
Milchkübcl , Milchlanncii , Milchmaffe ,
Milchflaschen , Siebe , Buttermaschinen
und Wiegeschalen verkaust zu billigsten
Preisen Otto Stühmer , Prmzessinncn
straffe 21 am Moritzplatz . 33/9 '

lltnhmaschineu , Asrana . Zentral
bobbin , Adler , Ringschiff , Wheeler u,
Wilson , Biesen , Säulen , Elastil usw,
billigst , bei Teilzahlung günstige Be
dingungen . Bcllmann , Gollnow >
straffe 26, nahe der Landsbergcrstraffe

Monatögarderobe . elegante
Cutaways , staunend billig . Kleim
mann , Rosenthalerstraffe 59 , lein
Laden .

_ _ _ 41/13 *
Teilzahlung 0,50 wöchentlich I

Gardinen , Portieren . Teppiche !
Decken/Uhren . Bilder , Möbel , Polster
waren l Bunte Küchen I Betten ,
Wäsche , Kinderwagen ! Hcrrengarde -
robe , Damengardcrobe ! Einsegnungs
Kleider , - Anzüge ! Sende Vertreter !
Messels Nachfolger , Inhaber Richards .
Warschaucrstratze 80. 224lK

Milchgeschäftscinrichtungen
Milchverkaufsgesäffe , Milchkannen ,
Milchmaffe, Milchsiebe , Butter
Maschinen , Wiegeschalen billigst . Spe >
zialgeschäst Hermann Jordan , Michaeil
kirchstraffe 21. 33/8 *

MonatSgarder obe lohnt nur bei
Max Weiff , 88, Groffe Franksurter
straffe 88. altbekannte Firma , zu
kausen . Man wird reell und billig be »
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge , Rock
anzüge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletors . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen oerkaust .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 groffe Fenster . 417/0 *

Tcppicy - Thomas , Oranienilr . 44
farbsehlerhaste Teppiche spottbillig ;
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . PorwärtslejernöProzent
Exrrarabalt . 73öK *

Monatsanzügc , Palerots , großes
Lager , jede Figur , laust mau am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenoeriing nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärlsic cr. Fürsicnzelt , schncidcrl
meislcr , Rosenthalerstraffe 10. 1579K

Beitenvertaufk Prachtvolle 6,75
v,7ö , 12,75 . Brautbctten 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
AuSiteucnväschc , Plüschportieren 5,85 ,
Tcppiche , Gardinen , Stores , Tischl
decken, Diwandcckcn , Steppdecken ,
SIrizüge , Hosen , Uhren , Kelten ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Pjandleihe Brunncnstraffe 47. 2231K *

Anzüge , PatetotS , Teilzalstung I
Woche 1, —l Riejenauswahl . Spott -
billig I Richards , Warschauerslr . 80.

Slstönliliuscr Allee 114 ( pting - ,
Hochvahnbosp Psmidleihhaus ! Grog -
Berlins spoilbilligste Einkaussqucllc !
Täglicher Riesenoerlauf ! Extrabillige
Daunciibelten l Goldwarcnlagcr I
Taschenuhren ! Wanduhren ! Ei- . -
legnungssachen ! NicsenlagcrTeppichcl
jehlcihaste halbe Preisel Gardinen -
lager ! Wäjcheoerkaus ! Steppdecken -
Inger ! Wanobilderl Nähmaschmen :
Porliercnlagerl Jakeltanzüge l Mo-
natsgaröcrobc ! Fayrloergüiung I *

Pommersche Betten . 2 Deck¬
betten , 2 Kissen , zweischläfrig , 15, —,
Pruchtpelt 4,25 , Laken 0,9>i , Damast -
bezöge 3,80 , Ausslcuerwäche , Stepp¬
decken, Portieren , Teppiche . Pfand -
leihe Prinzenstrane 34.

Aussteucrbette » , ganzer Stand ,
26,50 , nur in der billigen Psandleihe
Prinzcnstraffe 34, neben Werlheim ,
kleiner Eingang , eine Treppe .
Fahrgeld vergüte . _ _ 2282K

Bettenverkauf : Prachlteppiche ,
Gardmenauswahl I Plüschporlicrenl
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer .
Wäsche ! Herrenanzüge , Paletols ,
Uhrenverkaus I Schnmcksachenl Wand -
bilder , Einjegnungsgeschenke l Spott »
billig I Leihhaus Warschauerstraffe 7.

Teppiche . Vorivärlslcser erhalleu
20 Prozent . Groffe Partien Teppiche
mit Keinen Wcbeseblcrn , jetzt Größe
zirka 200 : 300 13,50 , 250 : 350
22,50 , 300 : 400 28,50 . Gardinen ,
Portieren , Tischdecken , Sosadecken ,
Felle , Läufcrstoffe spottbillig . Therese
Lcsevre , Teppich - SpezialHaus mit
Fabrikalion , Potsdamerstraffe 106d
( kein Laden ) . Hausnummer beachten .

Alicssiiiierpumpsn 6,75 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garten¬
spritzen , Pumpcnsabrik Schrocder ,
Hochstraffe 43. 2166K

Leihhaus MortNPlaii 5Sa ;
kau/en Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz gc-
wc ene Jackett - , Rockanzugc . Ulster ,
Batctols . Serie 1 ! 10 — 18, Serie II :
20 —30 Mark , zröfftcnlcilS aus Seide .
Gelegenveltsräuse in neuer Mag -
garderobe , enorm billig . Riesenposten
Kleider . Kostüme , Plüschmänlel , aus
Seide , jrühcr bis 150, jetzt 20 —35 Mari
Groffe Posten Pclzstolas in Stunks ,
Marder , Nerz , Füchsen , srüher bis
200, jetzt 20 —75 Mark . Groffe . Aus -
wähl in Herrcn - Gebpelzcn , Gelegen -
heil in Damen - , Reise - , Äagenpelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Beilen . Wäsche , Udren , Brillante »,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz A8a L 19451 *

Reitbeständc , 1 —3 Fenster Tuch
Portieren , Plüschportieren , Madras
Portieren , neueste Muster , Fenster
2. 85. 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 . 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 iislv. Portieren�
haus , Groffe Franlsuclerstraffe 125.

Hembentuch . lv Meter 3,50 —8 . 50
Bezüge , Inlette , Bettsedern , Sticke
reien , Tischwäsche . Damenwäsche

tablikpreise ! Wäschesabrik Langen n
0. , Zimmerstraffe 49 ( Hos) , nahe

Jeruialemerstraffe .

Zintwaschfäner , Zober , Sitz >
Wannen . Badewannen . Spezialsabrik
Reichenbergerslraffe 47. Leiern 5 Proz

Herrenanzüge aus prima Mag -
stofsen , hochmodern ( Zusullsjache ) ,
ein eleganter Posten , Werl 45, —,

nur 20, —; ein hocheleganter Posten ,
Werl 65, —, nur 35, — ( Solange
Borrat reicht . ) Pinlus , Charlotten -
bürg , Leibnizstrage 69, I. 2273K *

Gaszuglampc » 6,00 , Hängelicht -
pcndcl 4,50 , Wandarme 1,50 . spczial -
preise — 4 Geschäfte — Groffe Frank -
surterstraffe _ 92 , Reiliiaenborser -
slraffe 120, Schönhauser Allee 121,
Neukölln , Berlinerslraffe 102. 2280K '

Sohllcder » Schüsie , Leisten . Rühl ,
�cyüneberg , Bahnstraffe 43.

Leivhaus . Schönebcrg ' , gegenüber
Babnboj , Sedanstraffe 1, Telephon
Ami Kursürfl 5687 , bietet stets Gelegen -
heitsläuie ili verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Wintcrpalctots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remonloire - Uhren , Ketten
3,50 an , sernergoloene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an . Richard
Eichelman ». 2005t

Reichgestictte Portieren , Filztuch
3,85 , Naturleinen 5,35 , Velvetplüsch
6,85 , Kochelleinen 6,75 pro Fenster .
Prachtkataing gratts . Teppichhaus
Emil Lesoore , Oranicilstraffe 158.

Gaskronc « , Zugampeln ohne An -
Zahlung , Woche 1,00 . Ricscnlager
Louis Böttcher (selbst !), Bclriebs
Icitmig : Boxhagencrftraffe 32 ( kein
Laden ) . ( Fahrocrbindung Warschauer -
straffe . ) Einzige Filiale : Kottbuser
Damm 41 ( Hermannplatz ) . Die all -
bekannte , in Berlin alleinige In -
habe . rpcrson Böttcher verbürgt g
dichteVerarbeituug . brennharteLötung .
( Vorwärtslunden 3 Proz . ) 226 lK *

Teppiche ! spottbilliger Umzugs
verkauf . EinPosten haltbarster Spczial -
Smyrnateppiche , wundervolle Muster -
ausivahl , 160X240 10. 85, 200X290
14 . 85 , 250X32 « 24. 50. 300X190
34. 50. Läuserreste spottbillig , Wi

"

Teppichhaus , Dresdenerslraffe
( Koltbusertor ) . Abonnenten 10 Proz .
Rabatt !

Bretter , Kantholz , Latten , Leisten ,
Türen , Fenster , Tonrohr , Dachpappe
usw. , neu und gebraucht , billigst
Hascnhcide 2. 988b *

Ohne Aiizahlung , 50 Psennig
Wochenratc an, liefere Bilder , Wand
uhren , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Dislretion zugesichert . Aus Wunsch
Auswahlsendung . Bestellungen erbitte
„Postlagerkarte 9", Postamt 102.

Teilzahlung 0,50 wöchentlich Gar -
dinen , Portieren . Teppiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Möbel , Betten , Wäsche ,
Herren - , Damen - Garderobe , 5iinder -
wagen . Messels , Andrasstraffe 4,
Schlesischer . Bahnhof . Filiale Belle -
allianccstraffe 90, Ecke Gneisenau
straffe . 229651 *

Teppiche , Farbcnsehler . Portieren ,
Gardinen , Tüllstores , Diwandecken ,
Steppdecken , Sosabezügc , Läuier -
stosic , spottbillige Gelegenheiten .
Potsdamerstraffe 109, Conrad Fischer .
Vorwärtslesern Extrarabatt .

Psandauktion erstandenen echten
Perjerteppiche , Pelzwaren . Bronzen ,
Bettwüsche , Tischwäsche , Marmor -
standuhr , Mikroskop , Reiseschrsib -
Maschine spottbillig . Höchste Wert -
sachen - Beleihung . Wegner - Leihhaus ,
PotSdamerstrage 47. 2326K

Pfandauktion erstandenen
Brillanten , Ringe , Kolliers , Me
daillons , Broschen , Ohrringe , Nadeln ,
Armbänder , Dämenuhren , Herren
uhrcn , Uhrkettell , Halsketten spott -
billig . Höchste Wertsachcn - Belcihung .
Wegncr - Leihhaus , Potsdamcrstr . 47.

Sporlliegewagen , Kinder - Klapp -
stuhl verlaust Baunischulenweg , Baum -
schulen straffe 67 III links . 2321K

Aufgabehalber Kastenwagen ,
Pferdegeschirr , Ladentisch , . Freilausrad
spottbillig . Ramin , Graeseslraffe 30.

Kludscficlväütc , sosabezüge sür
M öbelsabrilen , Tapezierer , Psandleih -
Posten spotlbillig . Wegner , Pols -
damcrstraffc 47. 2327K

Landhaus , Ostsecbad , billig , ver -
kauft Brückner , Weinbergsweg 10.

Plattenhandmagen verlaust billig
Kohlengeschäst , Charlotlenburg , Christ -
straffe 30. _ _ t79

Pumpen 6,50 , gebrauchte 4,00
an , Leiherdbohrer . Brnnnenwolff ,
Ackcrstraffe Einundachtzig . f

Sportwagen ocrkaujt Grimm ,
Müllcrstraffc 59 IV. +86

Gcbärstretk - Lrvschüren , 100 Stück
3 Mark , reißender Absatz , hoher Neben -
verdienst . Verlag Wullcnlvebcr -
straffe 6. 2335K

Klat psportwagen , Kinderbett -
stelle , zurückgesetzte , Potsdamerstr . 63.

Hobelbänke , Werlzeug , Zwingen ,
Zinl , Böcke, Furniere . Markus -
slraffe 48, Keller . 43/3

Spezialgeschäft für Balkonlästen ,
Balkonspaliere , Ballonlcistcn . Neu -
tölln . Reuterstraffe 49. +102

Monatsgärdcrobe , Jackcttanzüge ,
Nockanzüge . SommcrpaletotS , Frack .
anzüge , GesellschastSaiizüge , groges
Lager , Bauchanzüge , verlaust spott -
billig Halpern , Rosenthalerstraffe 4,
eine Treppe . 48/13

Haarfärbemittel - unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeflasche
0,50 . Grieffler , Charottcnstraffe 5.

Lieferwagen , Leiterwagen auch
Räder Palisadenstraffe 101. 1383b
Brunnen 6 Mark an. Gasrohr , Sau -
acr , Flügclplimpcn , Grammophone ,
Platten 50 Pfennige , Doppelseder -
werke billigst . Neukölln , Bergslraffe 39.
Telephon 146. +102

Landparzcllen , Snbhastcn über -
non - men , ohne Anzablmig billig zu
verlausen . Borort 0,20 . Walenski ,
Neulölln , Weserslraffe 52.

_ +102
Kinderwagen , gut erbaltcn . vcr >

kaust ' Neukölln , Stuttgarterstraffe 56,
Hos I links . _ _ _ _ _+102

Büsten sür Konsettloii hat billig
abzugeben Garich , Lausitzcrslraffe 22.

Bobdinmaschtne spottbillig . Kon -
fiturcnludcn . Friedelstraffe 54 ( Her -
mannplatz ) . _ _ 43/15

Papageicühaus , allergröfftes ,
sprechende 2b, —, Liedersängcr 40, —,
Webcrstraff « 17. _ _ 48/4

Seiferthähnc
Restaurant .

Ürbansttaffe 185,
1353b

Setfertkanarien spottbillig , Kanitz ,
Trcsckomstraffe 45. +72

Seifertkanarien , Gesangsbind ,
hcckbauer . Schulenburg , Neukölln .
pcrrfurthstraffe 20. +59

Kanarien . Zuchtweibchen billig .
Lück, Lichtenberg , Hubertusstraffe 3
III Tr . _ _ +49

Seiferthähne , primaHeckwcibchen .
Moritz , Mcmelerstrahe 33. 42/20

Seifertkanarien , prima Zucht -
Weibchen , Auswahl . Ohnesorge .

Koppenstrahe 69. 271/16
Seifertvögel Hasenheide 19,

Portier . +102

QescdättsveHUItlte .

Restaurant billig verkäuflich
Stromstraffe 28. +95 *

Zigarrrngcschäft , reell , trank
heitshalber billig verkäuflich . Weiffcn
sce, Langhansstraffe 136. +139

Restaurant mit Vereinszimmer
wegen Verzuges nach aufferhaib so-
fort zu verkaufen . Schulz , Schlesische .
straffe 27a . +14

Zigarrengeschäft .
verkäuflich . Näheres
Naugarderstraffe 39.

2 Zimmer ,
Chmilewski .

13276

Zigarrengcschäst
schöne Wohnung ,
straffe 31.

zu verkaufen ,
Nordhauscner -

41/8
Sofort Lebensmitlelgeschäst , Rolle ,

umständehalber , Neukölln , Ziethen -
straffe 83. 1355b

Selbständigkeit mit geringe »
Mitteln durch Uebcrnabme eines
seinen Seifengeschästs Seydelstraffe 30.

Wasch - und Plättanstalt , krank -
heitshalber zu verlausen . Ober -
schöneweidc , Parscvalstraffe 9. 2334K

Reftanratioi » oerlaust , Malpla
quetstraffe 10. Brauerei Hilst. +86

Flottes Restaurant , Parteiverkchr .
sucht sofort billig zu kausen . Offerten
mit Preisangabe , Miete und Ilmsatz
Vorwärtsspedition Baslianstraße 6

Restaurant , 40 — 45 Halbe hell .
viel Malz , Weißbier , 1800 Miele
langer Konttalt , Braucreihilse , 2000.
7 Jahre im Besitz. Auskunst Reetz ,
Ackerslraffe 53, Zigarrengcschäst .
Schultheistausichanl . 60 Halbe ,
Partei - , GcwerlschaslSverlehr , frank
heitswcgen zu verlausen . AuSlunst
erteilt Slcuer , Tunnslraffc 74. +110

Schirmgejchäft , 20 Jahre be-
stehend , kleines , viel Reparaturen ,
für Fachleute besonders gute Existenz ,
billig verkäuflich . Charlottenburg ,
Krummesiraffe 46. _ _ +79

Papiergeschäft mit Wohnung ,
guter Nebenverdienst . Nähe Höherer
und Gemetndeschulen . „Pia " , Post¬
amt 55. _ +92

Zigarrengeschäft mit Wohnung
verkäuflich Schönflicfferstraffe 22. +16

Obstgefchäft mit Rolle und Feuc -
rung verlaust ganz billig Lausitzer -
straffe 33. +18

Obst - und Gemüsegeschäst zu ver -
lausen , Neukölln , Hcrmannstraffe 230.

Grünkram - , Äolonialwarcngcjchäst
verkaust Weserstraffe 44, Neukölln .

Berufswechsel sür Handwerker ,
ArbcitSsiube mit . Plisseebrcnuerei ,
gruiidrccll , drei Zimpier , Bad , 45,00 ,
sofort oder später ivegen Grundstücks -
Übernahme . Offerten W. H. , „Vor¬
wärts " , Neckarstraffe 2. +102

Bogelhnndlung todeshalber , sech¬
zehn Jahre bestehend , 300 M. , Neu-
lölln , Zietcnstraffe 83. +102

Milchgeschäft , Zweizimmer - Woh
nung , nur wegen anderem , Neukölln .
Leinestraffe 8. +102

Restauration sofort , mit Kon
zession , Reichenbcrgerstraffe 140, Wirt .

Wurstwaren - , Delikatessen - , Wild .
Keflügclgeschäst . gutgebend , modern
eingerichtet , konkurrenzlos , wegen
Grundstücksübernahme verkäuflich
auch für Schlächter paffend Driesener -
straffe 3. _ _ +72

Charlottenburg . Obst - , Gemüse - ,
Kolonialwaren - Geschäst sofort wegen
Grundstücksübernahme billig verkäus -
lich Pestalozzistraffe 38. _ _ +79

Knopflochnäherei . 2 Maschinen ,
sür Frau geeignet , gute Kundichast .
Näheres Franke , Rigaeritraffe 67,
Restaurant .

Model .

Achtung ! Möbel ans Kredit . An-
Zahlung 3 Mark an, Abzahlung

Marl an. Riesenauswahl , billige
Preiset Größte Rücksicht bei Krank -
heil und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Krcdithaus Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags
geöffnet . Möbelhaus Konsum , Kott -
buscrstraffe 14. 2116K *

Model ovnc Gelt ! Bei kleiner
Anzablung geben Wirttchasien und
emzetne Stücke aus Kredit unter
äußerster PreiSnolierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Oilcn taust bei
uns . Kretichmann u. Co. , Koppen -
straffe 4. ( schlesischer Babnboj . ) *

KonarienroUer . prämiiert , billig ,
Waidcmarslraffc 46, Züchtcrei . +146

Teiferthähne 5,50 , Weibchen .
Mierle , Ziheinsbergerstraffe 72. +110

Kanarienhähue , vorzügliche Heck-
Weibchen , Neukölln . Warlhestraffe 55,
Schul ». +59

Möbel - Lechner , 1. Geschäft :
Brunnenstraffe 7, am Rosenthaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hos parterre . 2. Geschäsl :
Müllerstraffe 174, Ecke Fcnnslrage ,
1. Etage . Wichtig sür Brautleute !
1 Stube und Küche 170 Mark , An-
zahlung 10 Marl , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark ,
Anzablung 15 Mark , wöchentlich

Mark . Große Auswahl in besseren
Wohnungs - Einrichwngen , Anzahlung
von 50 Mar ! an , wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Speisezimmer , Anzab -
lung von 40 Mari an , wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an , wöchentlich von 1 Marl an.
Liescre auch nach aiiSlvärts . Bor -
zcigcr des Inserats erhält bei Kauf
einer Wohnungs - Einrichtung 10 Marl
gutgeschrieben . 5 Jabrc Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis ! Sonntags
von 12 —2 Uhr geöffnet . 2s97K '

Möbel - Goh » , Z. Geschäft : Groffe
Frankjurterstrage 58, 2. Geschäft
Grüner Weg 109. Wohnungs .
Einrichtungen aus bequeme Teil -
zahlung . Stube und Küche An
zahlung von 15 Marl an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von ö Mark
an. Moderne Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Kranl -
heit und Slrbeitslosigkeit . Käufer
einer Wohnungs - Einrichtung erhält
einen eleganten Teppich gratis . Bor -
zeiger dieses Inserats erhältbcim Kauf
5 Mari gutgeschrieben . Sonntags
12 —2 geöffnet . 2005K "

Möbel l Für Brautleute günittgfte
Gelcgenbeit , sich Möbel anzuschaffen
Mi! kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
dader ausgeschlossen . Bei Krankbeits -
fällen und ArbeilSIosigteit anerkannt
größte Rücksicht . Mobelgejchäsl M.
Goldstaub , Zoffenerstraffe 38, Ecke
Gneiienoustraffe . 2901K *

Möbel ( diskret ) und Möbel -
tausch . Anfrage lohnt . Ich liejere
solide , gut gcarbeitelc Einrichtung bei
kleinster Anzahlung und bequemsten
Ratenzahlungen . Aeltere , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Posllagcrkarte 3,
Postamt 22. 2188K *

Sparen Sie bei den schiechten
Zeilen . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An- und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh-
nuligsciiirichtungen und einzelne
Möbelftücke . Kausen Sie also beim
Jnnungsmitglied . Spezialität : Vor
bildliche Musterwohniingen sür Hand
werker , Arbeiter und Beamte . Auch
gebrauchte , guterhaltene Möbel sehr
billig . Gcwer. ' schastsmitgliedern sünf
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksicht
bei Krankheit , Arbeitslosigkeit , Streik
usw. A. schätz , seit 1866 Brunnen -
straffe 160, Eingang Anllamcr Straffe
Kein Abzahluirgsgeschäst . 246/10 *

Herrliche Wohnungseinrichtung .
noch neu , sür Spottpreis , Rosenthaler -
straffe 57, vorn III rechts ( gewcrb -
lich). Händler verbeten . 39/19 *

Möbclteilzahlung . 10 Mark An-
zahlung , tleinfte Raten . Bringen
Sie beim Einkauf dieses Inserat
mit . 5 Prozent Gutschrist dafür .
Gute bürgerliche Wohnungsmövcl
Ehrlich , Alte Schönhauserslraffe 32,
4. HauS von der ZKünzstraffe . 23t7K

Lange , Schwcdtcrstraffc 26, liefert
1- und 2- Zinrmereinrichtungen und
Küchen , auch einzeln , äuffcrst billig
und gut cvcnt . Teilzablnng . 2163K *

Möbelhandlung Mariannen -
straffe 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . „Pörwürls ' leser 3 Prozent
ptabatt . 890K *

Moderne Wohnungs - Einrtch -
tungen . Eiche und Nußbaum , äugcrst
billig . Groffe Küchen - Ausstellung .
Reelle Arbeit . Harnack , Tischler -
meister , Stalljchrciberstraffc 57 ( Moritz -
platz ) . Verkauf : Fabrikgebäude -
Zahlungserleichterung . 2010h *

Möbelfabrik . Georg Tennigkcit .
Oranicnstraffe 172/173 . Braiitleiite
und jeder Möbelsuchende sollten nicht
versäumen , meine großen Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246,00 .
moderne 430,00 , elegante 585,00 ,
moderne englische Schlafzimmer ,
komplett 272,00 , 310,00 , 450,00 bis
1500,00 , Eichene Speisezimmer von
450,00 , 650,00 , 9l0 . 00. 1245,00 . Eichene
Herrenzimmer 390,00 , 450,00 , 525,00 ,
710,00 , auch einzelne Möbel , Plüsch -
sosa 58,00 , Ruhebett 26,50 , Schreib¬
tische, Sosaumbauten , komplette sar -
bige Küchen 60,00 bis 300,00 . Zah
lungScrlcichtcrung wird gewährt . '

Speisezimmer , modernes Büfett
160 breit , Kredenz , Sosa , Umbau ,
mit großen Sciten chränken , statt
800, — Mark 600, — Mark , hellcichcnes
Schlafzimmer mit großem Ankleidc -
schrank mit Wäschceinrichtrmg , kom¬
plett , mit Auflegematratzen 325, —
Mark , Schlaszimmer in echt Maha -
goni 375, — Mark . Ferner Lager in
4 Etagen Hunderter kompletter Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
Schlaszimmer , Küchen in allen Holz
und Stilarien . Gclegenheitskäusc
aus Versteigerungen und Lombard .
A ch großes Lager von ErgänzungS
möbeln , Büfetts , Schreibtischen , Klub
seffcln , Klubsofas , Bildern , Teppichen ,
PianoS usw. Hans Lcnnert , Loth -
ringerstt . 55, Rosenthaler Platz . 2235K *

Moderne Arbeitermöbel in zeit -
gemäßer Ausführung , in Eiche (alle
färben ) und Nuffbauin , unerreichte

Auswahl , zudenallerbilligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Apelt , Adalbertslraffe 6,
am Koltbusertor . 2240K '

Möbel - gebrauchte , billig . Förster ,
Fruchtftraffe 40 , Groffe Frantiurter -
straffe 25. 132Sd *

478 Mark eine 2- Zilnmer - Em-
richtung und Küche , trotz bequemster
Zahlweise . 2 englische Metallbett -
stellen , 2 Patcntböden , 2 Auslagen
und Kiffen , 1 echt Nuffbaum - Kleider -
chrant mit Schnitzerei , 1 Spiegel -

Vertiko , echt Nußbaum mit Schnitze -
rei , 1 Trumeau mit Stufe , modern ,
1 Tisch , l 10X68 , vier moderne Stühle ,
1 komplette , moderne Küche , sieben -
teilig , Emaillclack , unter langjähriger
Garantie sür beste Arbeit , zusammen
478 Mark . Besichtigung verpflichtet
nicht zum Kauf . Möbclhallcn Höyne
u. Co. , Moabit , Turmstraffe 69.

B orbttdliche Arbeiter - Wohnungs «
Einrichiungen in neuzeitlichem Geist ,
geschmackvoll , gediegen , zweckmäßig .
Kaiisen Sie nicht im AbzahlungS -
gcschäst , sondern dircll in der Fabrik
gegen bar . Die Vorteile sind ganz
enorm . Besichtigen Sic meine Riesen -
ouSstelluiig . Vorwärtslesern 5 Proz .
Möbel - Schmidt , Bernaucrftraffc 80.

Umbanplüschsafas 50, —, 65, —,
Chaiselongues 18, —, 22, —. Kein
Laden . Tapezierer Walter� Star -
garderstraffe 18. 2271K *

Vermietet gewesene Möbel aller
Art . Plüschgarnttuxen spottbillig
Ratenzahlung . Möbel . Bennietungs -
Zentrale , Lützowstraffe 95. 42/5 *

Geldheirat nicht mehr nötig . Ich
liefere zu Kassenpreisen bei geringster
Anzahlung und kleinsten Raten nach
Vorschlag der Käuser komplette Woh -
»imigseinrichtungen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und Küche 180 . — an , zwei Stuben
und Küche 230, — an . Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , fast neu ,
besonders billig . Bei Krankheit .
Arbeitslosigkeit , Aussperrung , Streik
selbstverständliche Rücksicht . Lieferung
und Aufstellung frei Wohnung . Nichi -
gefallendes Umtausch gestattet . Julius
Gabbert , Tischlermeister , Acker -
straffe 54. Kein Warcmreviigeschäst . *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzablung
zum Kassenpreis . Stets Gclegenheits -
läuse in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 . Lagerkarte 44" .

Metallbetten , modern , Kinder -
bett , spottbillig verkäuflich . Zoffener -
straffe 10, Zwirn . 42/6 *

Gelegenheitskauf zum Umzug .
Bettstelle mit Patentboden 40, —,
Trumeau 35, — , Kleiderschrank 40, — ,
Kücheneinrichtung 58, — , Teppi che,
Gardinen , Bettwäsche , billigst . Ast -
inanil , Zionskirchplatz 10. 2324K *

Mahagoni . Ankleideschränlc .
Säulentrumeau , Sosaumbau , Moquet -
sosa, Schreibtische , Muschelbctten ,
Jugendstilschränke , Jugendstilvertito ,
Kommoden , Auszugttsche , Gelegen -
heitskäuse . Möbel engroshaus , 2üt »
dreasstraffe 30, geradeüber Markthalle .

Schrribtis che 35,00 , Mogueilsosas
50,00 , Kleiderschränke 27,00 , Bell -
stellen 18,00 , groffe Auswahl Speise -
zimmer , Schlaszimmer , Herrenzimmer ,
komplette Küche 48,00 , Stube und
Küche 175. 00. Möbel - Gelegenbetts -
kaujhaus Brückenstraffe 6. Besuch
lohncndst . . _ 13766 *

Verkaufe moderne , bildschöne
Stuben - Einrichtungen , Prachiküche ,
Sosaumbau spottbillig . Bauer , Groffe
Frankjurterstraffe 85, ein « Treppe .
Händler verbeten . 41/6

Rnffbau m- Wirtschast mit Pracht -
küche 190, —, Umbauplüsthsosa 35, —,
moderne Schränke , englische Bett -
stellen , Tisch. Trumeau , umzugs -
halber spottbillig . Hoffmann , Elsasscr -
straffe 31 I ( zweites Portal ) . Ge¬
werbliche Händler verbeten . _ 233/2

Wegen Todessalls Nußbaum -
Vertiko , Ruffbaum - Svicgel , Spiegel -
spind verläuflich . Eisenbatler , Kott -
buscrdamm 36/37 , vorn IV . 1343b

Plüschsofas , Umbau , moderne
Schränke , Trumeaus , Englische Bett -
stellen , Ankleideschränlc , Schreibtische ,
BüsettS , Gaskroneir , Küchen , verliehen
gewesen , spottbillig . Liese , Löwe -
straffe 16. Auch Ratenzahlung . 42/13

Wirtschaftenverkauf ( Whändlcr
unerwünscht 1). Modernes Wohn -
zimmer , schlaszimmer , Prachtküchc ,
Pianino , Büselt , Schreibtisch , Gas¬
krone , Verschiedenes . Königsberger -
straffe 11, vorn I. . Fischer . 42/12

Kinderdrahtbe « , Klappwagen ,
Joachim , Frankfurter Allee 128, III .

Plüschsofa , Umbau , modern , wie
neu , zwei Bilder �und Spiegel , auch
einzeln , billig verkäuflich . Brunnen -
straffe 9, vorn II , Glaser . 139ffb

Umzugshalber nach auswärts
verkaufe billig eine guterha ' ckcne
Mahagoni - Wirischast . Mariannen -
straffe 35, Hof parterre links . . il389b

Zwei Rnftbanm - Bcttstellea (echt)
mil Matratzen 60,00 . Geruff , Graetz -
slraffe 62. 1390p

PlüschsofaS , durch Wasser wenig
beschädigt , billig . Schönhauferallee 55.
Sosasabrik . _

Brötcheuspinb - Billdrd , spott -
billig . Walter , Halenscc , Bornstcdtcr -
straffe 6. _

■■
_ 43/10

Grünerweg 84. : Möbel , . moderne
Wohnungseinrichtungen , 285 Marl ,
400 Mark , 500 Mark . Sie lorrden
Ihren Bor teil sinden . Groffe Aus¬
wahl . Verkaufe nur gediegene Möbel
für jeden annehmbaren Preis . Be-
sichtigung lohnend , saaljelp , Grüner -
weg 84. _ _ 271/14

Krautstratze 4/5 . Wegen ' Auf¬
lösung dieses Ladengeschäfts verkaufe
Möbel , Spiegel , Polstenväreü, . uro -
dcrne Wohnungscinrichlungen ' sür
jeden annehmbaren Preis . Besichtt -
gung lohnend . Krautstraffe 4/5 , im
Laden , Fabrikgebäude . ,271/15

Weifte Küchenanrichte , »Sport¬
wagen , diverses . Küchenrahmen - Ge-
' chirr . Redlich , Pankow , Brenner -
traffe 8. _ +148

Bettstelle mit Matratze spottbillig ,
Rein ; / Neukölln , Hermännstr . 53 II .

Sofa , alt , verlaust Richter , Gabriel
Maxilraffc 20.

_ +9�

Anflösungshalber . Möbelsuchen -
den bietet unser Totalausverkaus
wegen vollständiger Auflösung - unserer
Geschäfte Elsasscrstraße 8 gltd Ora -
nienstraffe 37 nie wiederkehrende Ge-
legenheit , Speise - , Schlas - , Herren -
zimmer , Küchen , Einzewtöhcl jede ,
Art spottbillig einzuka - rsen . lieber
zeugen Sie sich von ünserm streng
reellen Angebot ohne jeden Kauf¬
zwang in unserm Totalausverkaus .
Lagerung , Lieserung ckostenlos .
Elsasserstraffe 8,. Oranienstraffe 37.

Brautleute : Der richttge Weg ist
nur zu Tannenzaps , Blumenstraffe 2,
Ecke Wallnertheaterstraffe , Moderne
Arbeitcrmöbcl in Eiche und Nuß -
bäum . Nur bei mir Iar >sen Sie aus
bequeme An - und Abzckylimg . Ein -

cl »e Möbelstücke 3, — Anzahlung ,
Wochenrate 1, — eventuell ohne An¬
zahlung . Zimmer zu ' 80, —, 100, —,
120, —usw. Eiiirichimig bis 800 Mark .
Kurze Zctt verliehen gewesene Möbel
potlbillig . Meine Wagen haben leine

Firma und sind Sie bei mir jeder
Diskretion sicher. Lieferung auch nach
auswärts . Inserat mitbringen , bei
Wohnungseinrichtimg 10, — gutge -
schrieben . Auf rote Schilder genau
achte ». S333K



Umzugshalber KIeN>erschran ?,
Verlilo , Nähmaschine , Waschmaschine
sofort Waldemarstrasze 64, Karras .

Alusiklostrumente .

Ratenpiano , Prachtstück , nicht -
zahthalber zurückgenommen , Zwei -
drittel abgezahlt , noch 2Zö,Q0, Neu «
löllncr Pianosabrik , Juliusstrasie 59.

Piauinoö , Harmoniums , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 au ,
Teilzahlung . Scherer , Chaussee -
strage 105.

_ _ _ _ _ _ 534SV».
Kranse - Pianvö und Flügel , erst .

Ilassiges Fabrikat , auch gebrauchte ,
Kauf� Tausch , Ätieie, TeUzahluug ,
Ans�acherstrage 1,

PiantNo , kreuzsaitig 110, —.
eventuell Teilzahlung . PianohauS ,
Turmitraße 9. 42110

Pianino 76 —, guterhaltene 150, —.
S. glonpiano ISO, —, Blüthnerpimro ,
Schmechten - Jrmlerpianos . Krüger ,
Nene Kömgstraße 31 ( Alexander -
Platz ) . _ 252 ) 19

Elektrisches Pianino , hochmodern ,
Notenrollen 400, — . Konetzny ,
Alexanderstraße 37 lAlexandcrplatz )

Ratenpiano , nur noch 230,00 .
Köhil , Neukölln . Neuterstraße 94.

Mandoline , 9,00 , verlaust 6 motte ,
Korsörerstraße 8. f72

( Oraminophyn , Holztrichter , Zwei -
jcdcrwcrk , Fünsmarkplatten , abreise -
halber , iäfiO - sze leres , Grüner
Weg 9/10 . 42/17

ttrichtrrloses Prachtgrammophon
verlaust Dreivs , «chliemannstrr 19.

viltier .

Gänzlicher Ausverkauf des
gesamte » BUdcrlagers sowie O«I -
gcmäldc , Rosenthalcrstraße 11/12 .
Nur noch bis 1. April . Sämtliche
Waren zum halben Preise . 2300K »

Fahrräder .

Brenuaborrad . allem Zubehör ,
guterhaltem , 22,00 . Fahrradiager ,
Wcbcrftraß « 42. ( Grundreell . ) 59/17�

Fahrrädstr 15, — bis zu seinften
Garantieräpern . Iteihhaus Rosen
thaler Tor . Linienstraße 203/4 , Ecke
Rosilllhalerstraße . 2230K .

Hahrräder , Teilzahlungen , größte
swahl , billigste Preise . Lothringer -

ttraßc 40, Filialen : Steglitz , Schloß
straße HO. Wilmersdors , llhland
straße 100 . Chariotlenburg , Kant
straße 57. _ 1203K

Hatbre . nner 25, —, Freilausröder ,

t erreit , Dvyie » , Hayipel , Andreas -
raße 40, Hos ll . _ _ _ 41/16
Aahrrad . tadellos , 25, —, schneidige

Halbrcnner , Rotgummi , gelbe Felge »,
Freilausräder , sehenswert , Brandt ,
GroßcFra ! ikji >' rterstraßel22,2Treppcn ,

Privatlcuicnverkauje Brennabor -
räder 2800 , Freilaujrüder , Herren ,
Damen , billig . Franljurter Allee 104,
Grosser . _ 41/9

Dameufahrräder , größte Aus¬
wahl , 20, —, 25 —, 30 —, neue 40, —,
4£), — , 50, —, Sh, —. Machnow , Wein -
mcisterstraße 14, _ 233211 *

Zhahrräder . gebrauchte , größte
Auswahl Berlins , iO, —. 15, —, 20, —,
25, —, neue 30, —, 35, — 40, —,
Lausdecke » 1, —, 1,50 , 8, —, Lust -' ! ■ ' '

1,50 . Machnow , Wein¬schläuche l�r
meifterstraize 14. 2331S »

Herrenfahrrad , Karbidlaternen ,
Garantieschein , Kamensahrrad 28,00 ,
Guhse , Große Franlsurterstraße 38,
Aerieihlagerhaus , _ _ 40/5

Fahrradhändler , Radjahrer
Achtung I Die gesamten Waren -
bestände der Firma G. Hcyse
( Kristall - Fahrradwerke ) bestehend aus
Fahrrädern . sämtlichen Fahrrad -
zubehörteilea : darunter kolossale
Posten Pncmnatils , wie Lustschläuche ,
Laujdecken ( größtenteils Gebirgs -
reisen ) , Fabrikate : Continental , Feilh ,
Slöckicht usw. ) , sowie Laternen ,
Ketten , Pedale , gespannte Ztädcr ,
Freilausräder , Sattel , Lenkstangen ,
Glocken ; serner Schallplatten , Sprech «
Maschinen , «prcchmaschinenzubehör -
teilen , wie Werke usw. , Rollschuhe
usw. , habe ich käuflich erworben . Es
bietet sich daher sür jedermann eine
günstige Gelegenheit , seinen Bedars
bei äußerst billigen Preisen zu decken.
Ernst Machnow , Hauptgeschäft Wein -
ineislerstraße 14. Filialen Königs -
berger Straße 7, Oranienstraße 32,
Große Franisurter Straße IIS , Kott -
Luser Damm 18 — 19. _ 2330 St

Halbrenner ,
I rechts .

20, - Linienstr . 25,
43/16

Kaufgesuche .
Goldschmelze laust höchftzahlend

Zahngebisse , alle Metalle , Witwe
Rieper , nur Köpenickerftraß « 157.
"

Platinabsälle . Gramm 5,60 , Alt «
gold , Silber . Zahngebisse , Stanmol
2, —, Gluhstrumpsasche , Oueckftlber
taust höchstzablend «lmnel , Schmel .
zerei , Augustftraße 19 III .

Zahngebiste , Goldsachen . Silber «
sachen , Platinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend. Schmelzerei Ehristionat ,
Kövenickerstratze 20 » ( gegenüber
Mamenstelstraße ) , 1/1 *

Zahngevifle , Zahn bis 1,60 ( Ab-
hulung ) , Platinabsälle 5,70 , Altgold ,
Silbersachen , «ehrgold , Goldwatten ,
cdelmeiallhaltige Rückstände , Queck «

silber , Stanniolpabier , Zinn 3,20 ,
Kupjer 1,20 , Messing , Blei , höchst .

Edetmerall . Eintaussbureauzahlend ,
Weberstraße 31. Telephon . 2265K *

Zahngebiffe , Zahn bis 1,00
Platinabsalle , Goldankauj , höchst -
zahlend . Geldkontor " , Alte Jakob -
straße 139/140 . Hall . Tor .

Kupfer , Welsing , Zink , Zinn . Blei ,
Slanuiolvapier , Goldsachen , Silber «
jache », Piatin . Quecksilber , Zahn -
gebijse . . ,Mewllschmel,e - mn ,

Fahrradanrauf -
Anienftraße 27.

höchstzahkenb ,
■■»Iii *

Briefmarken , Münzen kauft
Großmann , Spandauerbrücke Ib .

Fahrradankauf , auch defekte ,
Wcberstraße 42. 39/18 *
Zahugebisie , Slanniolpapier , Gold -

sachen , Silberabsall , Platuia , Tressen ,
höchstzahtend Edelschmetze , Elsasser -
straße 4t , Oranienburgertor . 13241 ?

Fahrradgesnch . Brandt ,
Franksurterstraße 122.

Große
40/5 *

Möbeleinlauf . Wirtschaften , Ein «
zelstucke , höchstzahlend . Borisch , Frank .
surter Allee 64 . 42/19

Gluhstrumpfasche
Auguststraße 19.

kaust Blümel ,
- 188*

Kaufe Kupser , Messing , Zink Blei ,
Lötzinn , Zinn , Rotguß , Messiiiglpäne ,
alle Metalle böchstzahleitd . Schermer ,
Rüdersdorserstraße 21. -j-77

Zahngebisse , Zahn bis 1,50 ( Ab¬
holung ) , Ptatinaabsälle 5,65 , Alt -
gold , Altsilber , Tressen , Goldschmied
Bruckard , Weinbergsweg 26 , am
Rosenthaler Platz , 1352b *

25 Mark jedes künstliches Gebiß
gegen bar , Anzahlung 10 M. Rest
bei Lieferung . Poftiagerkavte 100,
Postamt 26. 23191 ?

Unterricht .

Auto - Fahrschulen . Achtung ,
unentgeltliche Auskunft wird erteilt im
Gewerkschaftshause , Engeluser 15 II ,
Zimmer 43/44 , _ 61/1 *

Unterricht in der englische »
Sprache . Für Ansänger und Fori «
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt ,
Auch werden Uebersetzungen an -
gcjertigt . G. Swienty - Liebknecht
Cbariotlenburg , Stuttaarterplatz 9
Gartenbaus III . 44K '

„ Technische Gewerbeschule ' , In -
Haber Diplomingenieur Stekimacher ;
Lehranstalt für Maschinenbau und
Elektrotechnik . Werkmeistcrschule . Fach -
schule , höhere Fachschule . Tageskurse ,
Abendkurse . Ausbildung zum Werk -
Meister , Techniker , Konstrukteur . Vor -
leniilnisse nicht erforderlich . Labora -
torium . Prospekte , Friedrichstr , 118,
Semesterbeginn April . _ 2119K *

Schinkelakademic , Regicrungs -
daumcisler T>r . Artur Werner , In -
Haber , Berlin , Neanderstraßc 3,
Maschinenbau , EIcktotechnik . Hochbau ,
Tiesbau . Heizungs - , Gasjach , Waffer -
fach, Permesjuiigssach , Steinmetz -
jach. Technikerkurse , Konsttntteur «,
Jnnungsmeister - , Werkmeister - , Po -
lierkursc . Tageskurse . Abendkurse ,

Abendkurse : Maschinenbau ,
Elektrotechnik . Hochbau , Tiefbau .
Berlin , Neanderstraße 3 ond Rathc -
nolverstraße 3, 2012K »

Chanffcur - Ausbildung mit großer
Reparatur - Werkstätte , Ingenieur
Schapiro , Bcriiii - Wilmersdqrs , Ber «
lincrstraße 16, Honorar mäßig .
Stellennachweis kostenlos . 21911 ?*

Technische Lehranstalten von
Hoppe , Mathieustraße 13. Elektro -
technik , Maschinenbau , Tagesturse ,
Abendkurse , Laboratorium . 21613 »

Polytechnische » Gewerbe - In -
stitut , Inhaber Ludwig Barth , In «
genieur , Berlin , Chausseestraße 1,
Unierstuse ( Werlmeisterschule ) , Mittel -
stufe , Oberstufe für Maschinenbau ,
Eisenkonstrultion , Elektrotechnik . Aus -
bildung von Belriebsassistenten , Kon <
strukteuren , Technikern , Maschinen -
und Werkmeistern . Tages - und
Abendkurse , ea. 600 Schüler . Beste
Referenzen . Ansang neuer Kurse
April . Prospekte gratis . _

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis 3,00 .
Kiavicrüben frei . 20 Klaviere ,
Musikakademie Oranienstraße 63,
Moritzplatz . _ 43/9

Laute - Gitarre - , Mandolinen - ,
Klavier - , Violinenunterricht , gründ -
lich. Frankfurter Allee 106, Romin -
tenerslraße 1. _ -f77

Frisierschule , Ottilie Brack .
Frisierlchrerin , Eichendorffstraße 17
( SteUincr Bahnhos ) Erteile fach-
>emößen gründlichen Unterricht . En -
ulation , Wasserwellen . +91

Verschiedenes .

Ostsee • Erholungsheim bewilligt
Verbänden und Mitgliedern der
modernen Arbeiterbewegung billige
Sonderpreise laut Prospekt . Keine
Kurtaxel Strandjchloß Swinemünde .
KönigSallee . 2315K '

«nke�Gesellschaft .
Straße 75.

. Swinemünder
12816 »

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
ftraße 16. _

Patentanwalt Wessel , Gitichiner »
ftrage 94a . _ _

_ _

Runftftopsere , Große grantjurrer .
straße 6?- _ 2399K *

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , llemere Reparaturen
billiger . Kariei , Uhrmacher , Brunnen -
straße 118. Ecke llsedomstraße . 63K *

Markgrafensäle , Markgrasen -
dämm 34, an der Stralauer Allee .
Jeden Sonntag großer Ball . Großes
Famiiieii - Resrauranl , Säle sür Ver -
eine , Gesellschaslen. Marz noch einige
Sonnabende frei

Dampswäschcrei Gustav Braun « ,
Neue Konigsiraße 87, liejcrt tadeltos «
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung lüglich. _ 13K

Pianos vermietet Pianohaus
Krause , Ansbacherftraße T *

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Sprecslraße 1L wäscht tadellose Wäsche
ohne schyrje Substanzen , Leibwäsche ,
vier Handtücher , vier Taschentücher
0. 10. Abholung , Liejerung Montags ,

' tags . 18986

Drucksache « fertigt schnell und
breiswert Druckerei „ Süd - Ost
Wrangekstraße 86. 21785 ?»

Märzbleiche k Leonhardt , Köpenick ,
Wüggelheimcrstraße 10, liefert schnee¬
weiße , tadellos gerollte Wäsche . Laken ,
Leibwäsche , vier Handtticher 0,10 , Ab
holung Dienstags . 139Sb

Märzbleiche J liefert tadellos
saubere Wäsche , Laien , Leibwäsche ,
vier Haudtücher 0,10 . Abholung
täglich . Elise Lustig , Köpenick ,
Grünauerstraße 51. 1400b

Lewandowskh - Gesellschast , Ouitzow -
straße 105. +95 *

Erklärung . Die beleidigenden
Acußerungeli über Frau Gennerich
nehme ich zurück . PmI Finger ,
Müllerstraße 31.

Anfpolsterung . Sofa , Matratzen ,
billig , im, außerm Hause , Schäfer ,
Novallsstraxe 2. 42/15

Wer Stoff bat , fertige Anzug
16,00 . Habe selbst Stoff billigst .
Kaczhnsli , Lichtenbergerslraße 9.

Groffwäscheret ! Naturbleiche Otto
Böse junior , Köpenick , Grünauer -
straße 28, Wäscht garantiert chlor -
jrei . Kein Vertauschen , Laken , Leib -
Wäsche, 4 Handtücher 0,10 , Abholung
täglich , _ _ _ 232/20

Wer Stoff bat k Fertige An «
zöge , Paletots von 25 Mark an .
Von meinem Stoff Anzüge von
45 M. an . Kranke , Ackerftraße 143.
Ecke Invalid enstraßk . +91

Heft , Hebamme , Münzstraße 10,
Nähe Alexandcrplatz,� Untersuchung
l Mark , Norden 5287 . +91

Croffener ( Oder ) und Umgegend
Zwecks Gründung einer Landsmann -
schast lvcrden alle ehemaligen Crossener
zu einer Besprechung zum « ountag ,
den 22, März , abends 6 Uhr , Nestau -
rant ALendroth , Adalbertstraße 61,
eingeladen . _ +70

Tangozirkel ( Osten ) ,
Tijhwalk , angenehmes
Monatsbeitrag Herren 3

Mark , Näheres
Postamt 76,

Maxixe ,
Erlernen ,

Damen
�Lagerkarte 55' ,

+106

Vermietungen .
GewerkschaftSbureanS im Ge

werlschastshauS , 584 und 404 Mark
Jahresmiete , ad 1. April zu ver -
mieten , 23091 ?»

Laden , sofort , 25 Mark , Marsilius
straßc 19, 1332 b»

V�ohauaZe » .
Zweizimmerige Wohnung ,

Balkon , Küche , Bad , wegen Geschäfts -
Uebemahme . sofort . Warschauer
Straße 20, X. 40 Mark , +14

Zwei und ein Zimmer , Küche ,
16 bis 27 Mark , Neukölln , Pannier -
straße 58, 1333b *

Soldiuersiraffe 41 Stube , Küche ,
Gas , Korridor , renoviert , billig ,
20 Mark vermietbar . Dauermieler
vergüte Umzug , _ 12316 *

Freundliche 1 bis
Wohnungen , billige

2 Zimmer »
Mictspreise ,

246/13 *
Stube , Küche . Gas . 17 . - . 21 . - ,

23 Mark , Küche 12 Mark zu oermieten .
Oranienstraße 2A. +16 *

Park , 1 Stube , groß , hell ,
23, —, Ga » , Mirbachstraße 8,

Küche ,
42/11

Zwei große Zimmer , Batton ,
Küche , Korridor , Speisekammer , Klo -
seit , Sonnenseite , 2 Minuten Bahn¬
hos, Vergütung , umständehaiber
Rostockerstlaße 33. +95

Neukölln , Weisestraße 3, Stube ,
Küche , Sonne . Bahnhos Hermann -
straße , Siegsriedstraße 54, Stube ,

Küche , Sonne . _ +59
StubeSchöne Wohnungen ,

Küche sosort billig » u
Neukölln , Wissmannstratze

und
vermieten

15. +81
Nrenndliche Zwc izimmer - Woh -

nung 1. April zu vermieten Schreiner -
straße 9. _ _ £54

GreefSwalderstrasie 206, zwei¬
zimmerige Wohnungen , Bad , Balkon .

Soldtuerstraste 16, zweizimmerige
Vorderwohnung , Kammer , Balkon ,

Sonnendurgerstraffe 27
Küche sosort .

Stube .
13636 *

Zimmer .

Kleines Zimmer Gartenstraße 89,
vorn III links , ' 44

Möhlteries Zimmer zuvermicten ,
Hohndors , Krausenstraße 21 IV . l378b

Möblierte kleine Stube , separat ,
billig , Oranienstraße 35, vorn I links ,

Möbliertes Zimmer . 2 Herren
oder Damen . Schulze , Neuenburger -
straße 17», vorn III / 1366b

Balkonzimmer , möblierte Schlaf -
stelle , 2 Herren . Pflügerstraße 75
( Kottbuier Damm ) . _ 13706

Möbliertes Vorderzimmer , separat ,
20 Mark inllusive , Wesely , Brücken -
straße lU , +47

lWöbliertes Zimmer . Oranien -
straße 1, vorn U, 2, Aufgang , Frau
Hartmann , _ +15

Mövliertes Zimmer , einen oder
zwei Herren . Scheibner ,
vergerstraße 19.

Reichen -
+15

Möbliertes Zimmer an Herrn
vermietet Grünow , Eisenbahnssraße 14.
Porderhaus , _ +16

Borderzimmer , möbliert , separat ,
12, —. Schliemannstraße 6, Höhnt .

Möbliertes Zimmer vermietet
Forstmann , Mantenffelstraße ItS ,
nahe der Köpenickerbrucke . +16

Möbliertes Vorderzimmer , se«
parat , vermietet Dettlaff , Admiral -
straße 18ä . _ +139

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren zu vermieten Raunyn -
slraße 20, vorn I links , Wegener .

Möbliertes Zimmer für Herrn .
Kottbujcrstraße st, vorn 4 Treppen ,
Beulte . +16

FreundNch möbNerieZ Zwimer ,
emen oder zwei Herren . Oranien -
straße 196, vor » I rechts ( HeittrichK -
Platz ) . _ +16

Kleines Zimmer für «inen Herrn ,
Wrangelftraße 110, vorn II , Kolbow .

Möbliertes . ' . immer mi Herrn
vermietet Frau Gildemeister , Plan «
ufer 92. +139

Möbliertes Zimmer vermietet
preiswert Wolkenstei », Graetzstraße 26.

Möbliertes Zimmer für eine »
oder zwei Herren zum i . April .
Schreckenbergcr , Kottbuserdamm 21 III

Zimmer , möbliert , sur Herren ,
15 Mark , Revermmg , Planuser 92 E.

Möbliertes separates Ziinmer ,
19,00 mit Kaffee , 1. April , vermietet
Grund , Naunhnstratze 21, vor » III .

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
Sialitzerstraße 19, II links , 1392b

Kleines möbliertes Zimmer ,
monatlich 14 Mark mit Kaffee , bei
Kalben , Demminerstraße 30, 2 Treppen .

Kleines Zimmer , Göriitzer Ufer 6,
III links , +16

Möbliertes Zimmer , ruhig . Neu -
köllu , Badeslraße 11, Hermannbahnhos .

Leere Stube bei Jaehn , Camp «
Hausen straße 12, Hos 3 Treppen .

Möbliertes Zimmer .
straße 76, vorn II links .

Graes «-
+« 1

Möbliertes Balkonzimmer . Weile ,
Liebigstraße 10, vorn III .

Möbliertes kleines
Zimmer . Liebigstraße 10,
Wiiwe Bitterhoff .

+54
billiges

vor » III ,
+54

Möbliertes Vorderzimmcr , ein
err 17, —, zwei Herren a, 13, —.
' äheres bei Frau Glützky , Berg -

straße 56, vorn III , +91
Atöbliertes Vorderzimmer , 15, —

inklusive . Trenlcr , Rhinowerstraße 3.

Sauberes Zimmer für einen auch
zwei Herren zu vermieten . Frau
Heinze , Culmsttaße 17, Hos II . +82

LeereS Zimmer vermietet Wähner ,
Wiihüschstraße 34 I. +98

Leklskstellen .

Freundliche Schlafftell « vermietet
Frau Thiel , Oranienstraße 180, Haus -
cingang . _ 13796

Möblierte Schlafstelle für Herren .
Königstraße 30, beim Verwalter . 6

Möblierte Schlafstelle , 2 Herrn ,
billig , sofort oder ersten , Wasscrtor -
straße 7, vorn II rechts , 1373b

Schlafstelle sür Herren .
Scherer , Gubencrstraße 32.

Frau
13586

Schlafstelle sür Mädchen . Schulze ,
Alte Jakobstraße 120, 1360b

Schlafstelle , bessere , vermietet
Palisadenstraße 33, Ouergebäude I.
bei Dickemmin , 1359b

Möblierte Schlafstelle zu ver¬
mieten , an 1 oder 2 Herren , bei
iigan , Böckhstraße 14 II , nahe Kott -
userbrücke , _ 13716

Freundliche Schlafstelle . Schulz ,
Wilhellnstraße 141, Ouergebäude III .

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
vermietet , Dretdenei straße 107/8 ,
vorn II links . 41/9

Ei « Herr als Teilnehmer zur
sauber möblierten Schlafstelle , Dres -
denerstraße 128/29 , Ouergebäude IV
links ( Koltbusertor ) . _ _ +47

Möblierte Schlafstelle NeueJakob -
straße 20, Hos II , Frenze ! . +102

Saubere Schlafstelle vermietet au
2 Herren Fietze , Skalitzerftraße 72 l,
vorn . +15

Freundliche �chlasilelle , Herrn ,
11 Mark inklusive , Eisenbahnstraß « 13,
vorn I links . _ _ _ _ +15

Schläfstelle sur Herrn , Oranien -
straße 4, Hos rechts II , Frau Ritthoff ,

Schlafstelle , allein , Naunynstr 88,
Seitenflügel 2 Treppen recht », +15

Schlafstell « zu vermieten ,
Hering . Mariannenstraße 2>.

Henm ,
+15

Schlafstelle , Herrn , Waldemar¬
straße 4. Dittinann . +15

Schläfstelle , Herrn , Adalberlstr . 15,
vorn III , tzoffinann -_ _ +15

Schlafstelle , möbliert , vermietet
Heuckcroth , Manteuffetstr . 48, vorn IV.

Sander möblierte Schlafstelle für
Herren , Sacabinski , Mariannen -

straße 23, vorn III . +15
Möblierte Schlafstelle , Schrnth ,

Liegnitzerstiaße 9, vorn I. +15
Möblierte Schlafstelle für Herrn ,

Markusftraße 25 , 2. Portal III ,
Speer . _ y06

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren .
separaten Eingang , Pulbuterstr . 4L,
Seitenflügel rechts parterre . +44

Möblierte Schlafstelle , Neukölln ,
Siegsriedstraße 11, vorn II , Müller ,

Möblierte Schlafftelle
Wolfs , Wattstraße 8.

vermietet
+44

Möblierte Schlafftelle ,
straße 12, Hof III rechts.

Gräfe «
+81

Möblierte Schlafstelle , hübsches
Vorderzimmer , 2 Herren , Sommer -
seid , Nostizstraße 42. +81

Möblierte Schlafstelle , Frau Nen -
bacher , Petersburgerstraße 9, Ouer¬
gebäude jjX +54

Alleinige Schlafstelle bei Kaiser ,
Boxhagenerstraß « 14 —15 .

_ +54
Schlafstelle , sauber möbliert «,

vermietet an jungeii Mann , Buche ,
Zorndorserstraße 11. vorn III , +54

Zaubere
oder Dame ,

Schlafstelle j »r Herrn
Albrecht , Böckhstraße 5

Schlafstelle , Vorderzimmer , 5?affee ,
>2, —, separat , Breslauerjtratze 22 IV ,
Karre ,

Zllleinige Schlafstelle , Hedwiger ,
Mühlenftvage 47 a, Ecke Fruchtstraße ,

Möblierte
Herren , Lindner ,
straße 6 III .

Schlafistelle , zwei
Königsberger «

43/1
Möblierte Schlafftelle , 2 Herren ,

Kühn , Langestraße 47, vorn HI . 43/2
Freundliche Schlafstelle , 2 Herren ,

Waldemarstraße 46, I . +146
Sauber möblierte Schlafstelle , 1,

auch 2 Herren . O. 112, Schneider ,
Seumestrstze 20. +98

Bessere Schlafstelle , allein . Stein -
metzstraße 14, Gartenhaus III links ,
Hochbahnhos Bülowstratze , +87

Herren , Schlafstelle , 2 Freunde ,
eventuell Lost , Schönhauser Allee 127 »,
P ortal I, Gartenhaus I, Frau Dünow ,
sosort oder ersten . +70

Gutmöbliertc Schlafstelle bei Witwe
Dombrowsky , Gaudystraß « 39. II ,
vorn , +70

Bcffere Schlafstelle , zwei Herren ,
Jentzsch , Forsterstraße 54, vorn IV,

Bester « Schlafstelle , Herrn , Frau
Laneus , Muslauerstraße 46, Quer «
gebäude III , +15

Freundliche Schlafstelle , sauber ,
9 Mark , W, Rosa , Kottbuser Damm 23,
Ouergebäude rechts L +142

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
II Mark intlusive , Neukölln , Weise ,
straße 52, Wildt , +150

Möblierte Schlafstelle , einen auch
zwei Herreu , Kottbuseruser 32, erster
Hof links , parterre , Neunumn . +139

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren , Schönleinstraße 11, Hos eine
Trepp «. Gabriel , +139

Möblierte Schlafstelle sür Herren ,
Frau Heinrich , Mantenffelstraße 32,
vorn I.

_ _ _ _ _ _

+15
Möblierte Schlafstelle vermietet

Schnur , Wrangelftraße 16. +15
Möblierte Schlafftelle , einen oder

zwei Herren , Forsterstraße 39, Zigarren -
geschalt . _ _ +15

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Stalitzerstraße 22, vorn I, SchmiHt .

Möblierte Schlafstelle , einen oder
zwei Herren , schade , Lübbener .
straße 10, vorn III . _ +15

Schlafstellen , tieine Zimmer ,
Wochenzahlung , Dragonerstraße 36,
Hoffmann , 1397b

Etni auch zwei Herren finden
freundliche Schlafflelle , separat .
Freienwalderstraße 17, vor » N rechts .

Möblierte Schlafftelle , allein
Frau Rinke , Britzerstraße 6 IV .
' �Möblierte Schlafftelle an Ge -
schäjtsdame vermietet Bark . Hagel -
berg erstraße 20, O uergebäude IV , _

Möblierte Schlasstelle , allein ,
separat , Dziurla , Matternstraße 18,
vorn III , +54

Möblierte Schlasstelle vermietet
Schaal , Ritterstraße 124, Hos II ,

Freundliche Schlasstelle vermietet
Frau WcUand , Oppelnerstraße 12 III .

Aiiotssesucve .
Kleines möbliertes Zimmer , allein ,

bis 16,00 inklusive , nahe Hochbahnhos
HallelcheS Tor oder Prinzenstraße
gesucht , A. F. . Postamt 53. 14686

Äeltrrer Mann nicht möbliertes
Zimmer bei ruhigen Leuten , Nähe
Wcdding . Offerten S. B. , Postamt
N. 39. 13696

Möbliertes Zimmer , separat ,
Vorort , sucht 1. April junger Rtatni .
Offerien mit Preis unter H. 88
Postamt NW. 7. Ufw

Bäcker sucht ruhige sreuudliche
Schlasstelle , möglichst allein , Nähe
Laufttzer Platz . Offerten rP . II . "
Postamt 03. _ +18

Julsciidiillsk Kiiif- ii , Arbkitsbnrslhe «
im Alter von 14 bis 18 Jahren

verlangt der 63+4*

Arbeitsnachweis , Michaelkirchplatz 2, vorn pari .

Achtung, Gastwirtsgehilten!
Nachstehende Betriebe find sür organisierte Gehilse « bis aus

weiteres gesperrt .

„Restaurant zur Wildgrube " fSü ™,

Gleichzeitig
wirtSgehilsen und
öffnenden

Itzriuu >« n « ti >» ilv 175 .

machen wir bekannt , daß es den »rganiüerten Saft »
Cass - Angcstcllten verboten ist. in den neu zu er -

„Slerliallau zur Kottbuser Hütte"
Kealtitlla , Kottbnner JDaimu 73 ,

Stellung zu nehmen , da Herr B e r n d t es ablehnt , unseren Tarif
anzuerlennen , Verband der Gastwirtsgehilfen » Berlin I .

A- rdeitsmartrt .

Steilengesuche .
FnngcS Ehepaar sucht Kantine ,

Portier mit Lade » oder Geschäft ,
Filiale . Kaution vorhanden . Offerten
„ A. M. " Postamt 94.

_ +106
Taubstummer Schneider , 30 Jahre ,
sucht Beschäftigung , auch als Bügler .
Wisdalsii , Nordlapstraße 1. +71

» fhahatt ; Mlfgetz Wiiel «», . WmSiBm . fUe da » sstlieratenteil verantw . : Tb . «locke . Berlrn . Druck » . Bertaa . Lorwärt » »ucddruckere , n. Ber .

Schneiderin ,
außerm Hause ,
straße 61.

sucht
Adler ,

Kundschaft
Göriitzer -

+1 «

Stellenangebote .
Lehrling , Steinmetz und Bild -

Hauer , verlangt Berg , Seestraße 122. *

Pol - ererlehrlins , sür seinste Mö-
bel verlangt Reelent u. Co. , Urban «
straße 64, 43/14

Tischlerlehrling , beste Möbel .
verlangt Waldeck , Manteuffetsttaße 30.

Schriftsetzerlehrling verlangt
Buchdruckerei , Stallschreiberslratze 57.

Rebeuverdienft smden Beamte ,
Angestellle und Herren mit großem
Bekanntenkreise durch Verlaus von
Zigarren , eventuell gebe Kam -
missionswarc . Vertreter verlangt .
Offerten unter V. 8. 2303 Rudolf
Moste , Königslraße 56. 42/14

Tischl - ' rlebrling stellen ew Lennig
u, Jatzkh . Küstriner Platz 4, +10 «

Mechanikerlehrltng verlangt Fritz
Liestmann , Schönhauser Allee 72b . �

Klcnipnerlebriiäge , die bei guter
Ausbildung gleich oerdienen , sucht
per sosort oder später Apparate - und
Maschinensabrik , Berlin - Schöneberg ,
Bennigsenstraße 21/22 , 2329K

Wicderverkänfcr sür Hühner »
Würfel , Bouillon - Würfel , vielfach
prämiiert , leicht verkäuflich , hoher
Verdienst , Nährmittel , Äerlin - Schvne -
berg , Alheristraße 7. 41/t

Lehrsröulein sofort oder 1. April
verlangt Schönborn , Eharlottenbnrg ,
Wilmersdorseritraße 143, 1347b

Reiherbioderinucn , tüchttge , ge «
übte Arbeiterinnen finden sehr lohnend «
und dauernd « Beschäjtiguug , Ge »
brllder Nelson , Leipzigerstraße 72.

_
Blerzehnjährige . schulen Üässen«

Mädchen sür kleinen Haushalt , auch
als Kindermädchen und zweite Haus »
mädchen . Zu erfragen Zentral »
Arbeitsnachweis , Eichhornsttaße 1,
Alt - Moabii 38, Gornianusiraße 13,
Belle - tzlllianeeplatz 5. Geöffnet nach¬
mittags 4 - 7 . 246/1 #

Inkasso ! wo

Wer eich durch Vennitfcelung von
Feuer - und Einbruch - , Diebs rahl -
Versicherungen eine laufend «
Rente verschakfen will , z. T. nach
vorliegenden Adressen , melde sich
unter V. I >. 8597 an Haaseo -
stein & Vogler A - G. , Berlin W 8.

Allgemeine
Orts - Lrrankenkafse

für

Berlin - Mariendorf
und Umgegend .

Wir suche » zum baldige » Antritt
geeignete Kraft sür den Innendienst .
Stenotypiste » werden bevorzugt .

Offerten mit Ausschrist » Be -
Werbung * smd bis zum 25. d. M.
dem Bureau der Kaffe einzureichen .

Berlin - Mariendorf , Chauffeestr . 44,
den 21. März 1914.

270/13 Mter Torotand .

FeuerYcrsiehening .
Sitte deutsch « Gesellschast , welch «

auch die üblichen Nebenbranchen be »
treibt , sucht zur Hebung de « be»
stehenden Geschäfts sür alle Teile von
Groß - Bcriin tüchtige Platzoertreier
gegen Gehalt und Spesen . Es wird
nur aus solche Bewerber reflektiert ,
die stch durch eifrige und zielbewußte
Tättgkett eine dauernde Existenz
gründen wolle ». Offerten mit An »
gab « der Verbindungen und Rese -
renzen unter V. Z. 8816 an Haasea -
stein 4 Vogler , A. - G. , Berlin W 8. *

Gesucht Frauen u. jg . Mädchen ,

welche in PriVäliiäliSEPn verkaufe ».
Sehr hoher Verdienst sicher.

Offerten unter A. €}. 140 an die
Expedition d. Bl. 217/11

tubtung! nulzarbuitur .
Wegen Streik oder Lohn «

differenze « sind gesperrt :

Pianofabrik « « dr . Perxtn » ,
Zeugbosstr . 3.

Möbeltischlerei Porthu ,
Romwtener Straße 23.

Möbeltischlerei Donath ,
Memeler Straße 40.

Hofpianofadrik WUh . Spaeth «
in Clera - lt .

Holzbearbeiluugsfabrik WAtber
A » roKop , Schöneberg , Lclziger
Straße 61.

Da » Berliner ArbeitSwtlltgen «
vermittelnngSbureau d. gelbe »
. Haudwerkerfchunverbaudes * .
Zuzug ist streng fernzuhatten ,

Hie 0rtsverwaltoox Berlin äse
veutschso ttolrardeilerverdanäc «.

Achtung I Achtung l

Gafb- Angestellte !
Die über das 81M

Caf6 Schmidt
Jnh . H. Schmidt ,

Große Franksurter str . 45/46 ,
verhängte Sperre ist hiermit auf »
gehoben , da der Besitzer die Orga -
nffätion und deren Tarif anerkannt
hat .

Berband der GastwirtsgehUfeu .
Zweigverei » der «afö - Angestellt « .

t Vaul Swg « » Eo , BerSs SS



Nr. 80 31. Ashrgaig. 5. KnlU des Lowäck " Skrlimr PlKsM Zolllltag, 22 . Wn Klä .

Mittwoch , den ST . März , abends Uhr ,
im grohe « Saal der „ Kontordia " , Andreasstr . « 4 :

GeDlicht KeÄkMn - DkchmlM
Vortrag des Genossen vr . Kurt Rosenleid , Rechtsanwalt . Thema :

„ Klassenjustiz . "
159/3 Der ( Einbetufer : Max tirnhl , Berlin , AndreaZsir . 17.

Kranken - und Sterbekasse
der Bauhandwerker ÄS5

(Frühere Kavhandwerkkr- Kraukenkasst. )
« - « ntag , den 1«. April , vorm . 10 Udr . bei Milte , Sebastianstr . 39 :

General - Versammlnng .
Tagesordnung :

1. Bericht über den Stand der Kalle , Bdchlufjfnsinng über die Führung
der zukünftigen Kasiengelchäfte . 2. Festsetzung der Entschädigung nach § 19
drr Kafsensatzung .

Ml « Versamialaiix wird pilnktlich eröffnet .
SV Mitgliedsbuch legitimiert .

W/3 » Der Vor « t « n < t .

Lteinsriieiter !
Dienstag , den Sl . März , abends S' l , Uhr ,
im Englische » Garten , Alexanderstr . L7e :

Versammlung der Sektion I

Bau - « . Grabsteinbranche
Tagesordnung :

Bericht der Tarifkommission und Stellungnahme hierzu .
DM " Kein Kollege darf fehlen ! " Mg

171/3 »_ _ _ Dir Wektlon . lrituwg .

v,la « Julian Boretiardt
Mittwoch , d. 25. März , abds , 8� Uhr,
hei Graumann , Berlin SO, Naunyn -
Straße 27, am Oranienplatz , über :

Geschichte onn Politik.
Eintritt frei I Freie Oiskuetion I

Chordirigent
und 233/18

Pianist
sucht Uebernahme eines EhorS , evt.
sich in emer mittleren Stadt bei
günlügen Chaneen niederzulassen .
BuStunst durch Waikottr , Steglitz ,
Fichtistr . l ». Tel . Amt Steglitz 3684.

Bekanntmachung
betreffend die

Mahlen der Vertreter ond

Ersatzmänner ; » m Ansschntz
der

! illlviigs - «i ' »llIseM8se
liep lizeliler - Iiivlllly

na DerUa .

Aus unser Wahlausschreiben vom
15. Februar 1914 sind von selten der
Arbeitgeber sowohl wie der Ver -
sicherten nur je ein Wahlvorschlag
der Vertreter und der Ersatzmänner
zum Ausschuß eingereicht und diese
vom Vorstände gemäß Z 8 der Wahl «
ordnung als gmtig anerkannt worden .
Gemäß § 9 der Wahlordnung gelten
die darin ausgesührten Personen als
gewählt und zwar mit der Maßgabe ,
daß die in der Liste der Arbeitgeber
vom 1 bis 30 bezeichneten Personen
als Vertreter . von 31 bis 90 be»
zeichneten als Ersatzmänner , die in der
Liste der Versicherten von 1 bis SO
bezeichneten als Vertreter , von 61
bis 180 als Ersatzmänner zum Aus .
schuß zu gelten haben .

Die Wablvorschläge liegen zur Ein
ficht der Beteiligten im Kassenlokal
während der Zeit von vormittags
8 bis mitmg « 1 Uhr aus und können
Einsprüche gegen die Richtigkeit der «
selben bis zum 21. April 1914 beim
Vorstande oder dem VersicherungS
am ! angebracht werden .

Die zum 30 . und LI . März
dieses Jahres angesetzte « Wahlen
finde « nicht statt . 270/12

Berlin , den 22. Mär , 1914.
Der vorstand .

W. G ü t h , Vorsitzender .

Verband der Hut- und Filzwarenarbeiier und
-Arbeiterinnen Deutschland� .

Orts Verwaltung : Berlin . " . i » i . ,i ■_

Am Montag , den SS . März , abends 8 Uhr ,
bei F . Witte . Sebastianstr . SS :

JlttJterordentUehe

MgUeäer Ver sammtung .
Tagesordnung : ,

1. Die augenblickliche Situation in unserer Branche und das verhalten
einzelner Arbeitgeber unsersn Kollegen und Kolleginnen gegenüber .
Referent : Kollege M ö ck e l.

2. Diskussion . 76/7
LV Alle Strohhutnäberinnen und »Näher , Putzmacherinnen und

Karniererinnen sind zu dieser Versammlung eingeladen . Kollege » und
Kolleginnen ! Es gilt , unsere Interessen zu wahren , sorgt dafür , daß alle
in unserem Berufe Beschäftigten , in dieser Versammlung erscheinen .

Der Borftand .

Praehtsäie des Ostens !
Frankfurter Allee 151/152 . Inh . : O. Cranz .

Achtung ! Achtung !

GtlUtrkjWtU und limine !
Großer Saal mit Dheaterbühne ( 800 Personen fassend ) , ist für
die Sonntag « im August , September , Oktober , November und
Dezember 1914 , Januar , Februar , März , April und Mai 191b unter

den kulantesten Bedingungen zu vergeben . 3768L

Telephon - Anschluß : Königstadt 4208 .

Dentseher Holzarbeiter - Verband .
Verwaltung Berlin .

Mitglieder - Versammlungen .
Tagesordnung :

Bericht von der letzten Generalversammlung , Beratung der Anträge zur ordentlichen General -

Versammlung , Verbandsangelegenheiten .

Montag , den Ä3 . März , abends 5 % Uhr .
Ci fehler .

BOdwesten nnd Westen : in Habels Brauerei , Bergmannstr . 5/7 .
Vortrag des Genossen Ritter über daS Krankenkassengesetz

BSdosten I : im Lokal Südost , Waldemarstr . 75. Sämtliche Delegierte
müssen anwesend sein .

Südosten 11 : im Rcichenberger Hof . Reichenberg « SM 147.
Osten I : bei Briugmann , Andreasstr . 26.
Osten II : bei Grnnwald . Memeler Str . 67. Bericht vom Gautag .
Osten III : in den Prachtsitlen des Ostens . Franlsurier Allee 151/152 .
Oestliche Vororte : in der Riebeck Brauerei , Franlsurier Allee 53.
Nordosten : Bei Bocker . Weberstr . 17.
Korden ; bei Büttner . Schwedt « Straße 23.
Wedding and Boabit : bei Kaczcrowski , Raven ästr . 6.
Neiikölln : im Ideal - Kasino , Weichselstr . 8.

L- adeneitmchtirngs - und Kontormöbel - Branche
abends 6 Uhr stn Gnglischen Hof , Alexanderstr . 27o.

Küchenmöbelbranche
abends 6 Uhr im Englischen Hof , Alexanderstr . 27o. Bericht vom Gautag .

BautifchUr
abends SV, Uhr bei Backet , Weberftr . 17 : Branchenversammlung für

Grotz - Berli « . Bericht vom Gautag , Branchenangeiegenheiien ,
Wahl des Branchenleiters . — Die Kammisfionsmitglieder werden
ersucht , um 7 Uhr im kleinen Saal bestimmt zu «scheinen .

�löbel - u . Stuhlpolierer fowie JVIagazinarbciter
gleich nach Feierabend .

BAdosten : im Märkische » Hof , Admiralstr . 18o.
Osten : bei Fürstenberg , Frankfurter Allee 106.
Norden : bei Günther , Brmmenstr . 96.

KUmerarbeiter
abends 8 Uhr w den Andreas - Festfäle « . AndreaSstr . 21.

Sinfetzer
abends 8 Uhr bei Bocker . »eberstr . 17 : Bericht vom Gautag , Branchen »

,g «legeuhetter
—'

- - - - - - - -

—

anwesend fein .

Vergolder

« n

abends 6 Uhr im GewerkschaftSbauS , Engelus « 15, Saal 1: Bortrag
des Kollegen I h I a u über . Rechte und Pflichten d « Mitglieder
der Allgemeinen Ortskrankenkasse der Stadt Berlin� . Berts
Branchentommisfion .

Schirmmacher und Schirmnäherinnen
abends 61/, Uhr bei Knörig , An der Stralauer Brücke 3.

Dienstag , de « 24 . März :
Kiften - und Koffermacher ÄjjÄ , tbrTaM. iL

Vortrag des Kollegen Langhammer über . Proletarische Jugend -
bewegung - . Branchenangelegenheilen .

Mittwoch , de » 2S . März :
Kamm - und I ?aarfchmuckarbeiter ° �»�����ng.

Vortrag , Bericht vom G anlag . Branchenangelegenheiten .

ßürftenmacher abends 8- / , Uhr , bei Hermel . Holzmarltftr . 21.

Bericht von der Gaulonserenz , Branchenangelegenheiten .
abend « 8 Uhr im GewertschaftShanse . Engelnfer 15,

Ooclenteger Saai s.
Vortrag des Genossen Ritter üb « KrankenversicheriOTg . Bericht
vom Gantag , Branchenangelegenheiten .

Donnerstag , den 26 . März :

Drechsler - , TJlabafter - und Creppengeländer -
branche

abenpS 8 Uhr im Künigstadt - Kastno , Hoizmarftftr . 72.
B«ichl vom Gauiag , Branchenangelegenheiten .

fiiteltmikeh ? * abends f1/ , Uhr Im Roienthaler Hof , Rofenthal «
5ti . af,c 11/12 fflevicf)1 Don p « Gautonsereuz , Branchen »

angelegenheitcn ( Arbeitsnachweis ) .

Korbmacher abends S' / , Uhr bei Krause . Mariannenplatz 3.

. Bericht von d « Kautonserenz . Branchenangelegenheiten .

Kahmenmaeher abends b1! , Uhr
Dresdener str . 45.

im Dresdener Garte « .
BranchenangelegenheUe ».

Dienstag , den 24 . März 1614 , nachmittags 1� Uhr ,
in Obiglos Konzert - und Festfälen , Koppenstr . 26 :

Tagesordnung :

Bortrag des Genossen wissell über :

Die Entwickelungstendenzen der modernen Technik . SS/2

kWM
i £b! H! Maßschuhmacher ! Ü55E !

Dienstag , den S4 . März abends 8' / , Uhr ,
im Lokal von Wilke , Sebastianstr . 33 :

Versammlung
Tagesordnung :

1. Bericht der Lohntommission üb « die zweite B« handlmtg mit dem
Arbeitgeberverband . 2. Dislnssion . 8. Abstimmung über die Daner
beS Bertrages . 4. Verschiedenes .

OW Rur die Kollegen und Kolleginnen d « von d « Lohnbewegmrg
erfaßten Maßgeschäste haben Zutritt .

LedudüMsHiettef und irbeiierlnnen !

Gr . Branchen - Versammlungen :
Zwicker und Zwickerinnen , lllascblnenxwlcker ,

Uebcrholer nnd Hilfsarbeiter :
Montag , den SS . März , bei Schilling , Rosenthaler Straste 11/13 .

Zlaseblnenarbelter :
DienStag . den 34 . März , bei Knörig , An der Stralaner Brücke S»

Znsebnelder , Haschlnenrnschnelder and Btanaer :

Mittwoch , der 36 . Mär » , bei « - eker . Weberftr . 47 .

Hlnlelster nnd Handpntser :
Donnerstag , den 8v . März , bei Haberlandt . Linienstr . 73 .

- - - - - - - - - Beginn «>/ , Uhr . - - - - - - -

Tagesordnung in allen Versammlungen ;
1. Bericht bcc Dranchenleiiung über die gegenwärtige Lage . 2. Reu «

Wahl der Branchenleiiung . 3. verbandSanpelegenheiien und Verschiedenes .
Kollegen und Kolleginnen ! Dur Eure Pflicht ! Kommt alle

in die Versammlung . 109/7
Die Hranekenleltnnzxen . Die Ortsverwaltnng .

r
Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .

Telephon : Amt Norden 1987 , 1239, 9714 , 185.

Uhr .Dienstag , den 24 . März 1914 , abends 8 %
in Krankes Festsälen , Badstraste 19 :

Fortsetzung der Bezirks - Bersammlung
für den 26 . Bezirk vom 16 . März .

AM - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . - ME

Die Versammlung wird pünktlich «öffnet . — Zahlreichen Besuch erwartet

115/4 _ _ _ _ Die Ortsverwaltnng .

i » n
Zwelgrvereln Berlin .

An alle Mitglieder !
Nach dem Beschluß deS letzten außerordentlichen Verbandstage « wird

vom 1. April d. I . an, an alle Mitglieder ,

Vre lüvger als ;wri Jahre orgnuifiert sind und

mehr als dv Wocheubeitrüge geleistet haben,
bei elntreiender ArbeitSIostgkeit Unterstützung gezahll . W « von diesen
Mitgliedern nach dem 1. April 1913 für 72 Tage Kranlemmterstützung
«halten hat , ist jedoch ausgesteuert .

Die Karenzzeit zum Bezüge der Arbeitslosenunierstütztmg für zurzeit
arbetlslos « Mitglied « ist die Zeit vom 25. bi » 31. März .

Wir «suchen darum die unterstützungSberechilgten Mitglied «, dt « am
25. März arbeitslos sind od « nach dem 25. März arbeftsio » werden ,

stch eine blaue Kontrollkarte
im Bureau de » ZweigvereuiS , Engelus « 15 III , Zimmer 08, ausstellen
zu lassen .

Das Mitgliedsbuch , in dem die lausenden Beiträge quittiert fein müssen ,
und die gelbe Konirolltarie muß jeder Kollege mitbringen .

Die durch Einführung der ArbeitslosenunterstütznnO bedingte
Mehrarbeit im Bureau macht auch eine andere vnreauzeit -
rtuteilung notwendig .

Wir weise » darum zur Beachtung für alle Mitglieder darauf
hin , bast das Bureau von jetzt an

vormittags von 9 bis 1 Uhr und

nachmittags von S bis 7 Uhr
geöffnet ist . 841/17 «

Ter Borstand des Deutschen Bauarbetter - Berbandes .

Zweigverein Berlin .

m
: : : : : : Die reellsten und solidesten « « »

liefert anerkennt
seit 36 Jahren die

OBEL
Scbulz ,Möbelfabrik Roichenberger

Straße 6,

-- -- -- von 240 bis 10000 M. am



Tausende befreiti��

Jbandivurm
»omvleltc muflerafllllflt von Hoicl « und PNvalwohnunnon .

Jernspr . : Aentt . lLS� -rzr . -«. ! «ardin «nhauS >

V' l *"

BerlinS
Name ges . gesdr .

Schlaffzimmer
echt Eiche anpoliert M. 315 . -
1 Schrank mit Spiegel

. . . . . . . . . . . .

>. M. -
1 Waschkommode mit Marmor. . . . .. 55. -
ISplsflslautsatz

. . . . . . . . . . . . . . . .

. 18. -
z Betlstellen . . . . . . . . . .i M. 41 . —„ K. -
t Nachttische mit Mirir. tr

. . . . . . . . .

. «d. -
2 Stahls

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .14. -
( 1 Bettumhau antra B. 48 . - ) »I. 115. -

Wohnzimmer
«cht hluasdaum , turnlsrt AB. 27S . -

, 1 Klsldersptad

. . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 54. -
| 4 StOhle . . . . .. . . . . . . .AUS . — ,, 20 -

1 Tnimsaa mit Stsfe 24»—
1 Aoszugtlsch

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. 22.
. 1 Vertiko «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. 48. -
j 1 Mequetteeola

. . . . . . . . . . . .. . . . . . .

75. -
(1 Umbau extra M. 53 . —)

Frachtfrei d. ganz Deutschland . Verkauf
nur Im Fabrlkgabdude . 5 Jahre Garantie
Gtgrtialet 1874 9 Etagen Hostsriiace gratis
Cecflnet; Wothenttfl 8- 8 Ulir. Seintags 12- 2 IIkr

�J�talog�nj�Vnnseshejati� !

Möbel - Lechner
LGesclläft : Brunnenstr . 7 . �ler� ILGeseiläft : lüililepsir . 174

1. Eingang im Laden . 2. Eingang Hof parterre Ecke FennstraBe , I. Etage

Wichtig für Brautleute !
1 Stube u . Küche m170 wöcheÄMi s « 1 1 Stube u . Küche „ 200 Anzahlung M. 13

wüchentl . M. 2 . —

Auswahl in besseren Wohnungs - Einrichtungen ÄÄÄh liÄ0Z - n
Herren - und Speise - Zimmer ÄÄT ,
Einzelne Möbelstücke v. m. I an; liefere auch nacli auswärts .
Torselfer de « Inserat « erhält bei Kauf einer Wohnungseinrichtung M. lO gutgeschrieben .

Ticwte 18 - 8 Uhr gcttltnet !

Ohne Reiben und Bürsten , nach einmaligem */i — */ « ständigen Kochen und sorgfältigem
Ausspülen ist die Wäsche fertig . Erforderlich sind keine Zusätze an Seife , Seifenpulver etc . .

da diese die selbsttätige Wirkung von Pcrsil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz
verteuern . Cberall erhältlich , niemals lose , nur in Original - Paketen .

HENKEL & Cie . , DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der allbeliebten Hßllkd ' s Blßlcll - SodS .

SHeboftotti Wfwh « irteMM . Neukölln , » üt ben Inseratenteil verantw . : SX &lUt . SBexIw . Druck u . LerIaa : BorwärtsBuchdruckerei ll . VeNagSanstalt �aul Singer Sc To , SBrtlht SW .

. Rester -
�

Handlung .
Twill - Kammgarne ,

Ceteläs , blau imd
farbig . . . . Meter 2,50 an

Mod. Kostüm - u. Rock¬
stoffe , 130 breit . . . 1,95 ,

Mäntel - , Kleider - und
Blusenseid,,doppeltbr . 3,50 ,

Moiree - Charmeuse . . . 3,50 ,
Reste zu Herren - und Knaben -

Anzügen spottbillig .

Konfektion
Gelegenheitskaufe :

Moiree - und Seiden -
Mäntel . . . . . . . .18,50 an

Kostüme ) große 15,50 ,
Rücke / Auswahl 3,60 „

Kindermäntel sehr billig .
Gediegene MaBanfertigung .

Paul Karle ,
Warschauer Straße 18.

/r
isiL .

mltkoof/Sgul u Mtder «armer )
beseitigt meist binnen Z Stunden
leicht und vollständig gefahrlos
ohne BendsstOrung das voll¬
kommen unschldlichematürtiche
fe """' ' « ß ndwu�mittel

Keine unangenehmen Nachwirkungen ,
keine Hungerkur , nicht «ngreit . u. ohne
Nachteil , auch wenn Bandwurm nur
vermutet wird. Elnftchit Anwendung .
Für Erwachs . 2. -, Kind. (Altersang . ) IÄ
All. echt mdUarkc . Medico " , u. Namen
OUo Reichel , Berlin 43 Elienbahnflr . 4
Wo in Drogerlen nicht erh' iltl . diskr . Zm.

Möbel -
Kredit

Beim Stauf Hierfür 3 M. gut !
BiZ 23. März 6 Proz . Nach ,
laß bei jedem Kauf !
Bevor Sie fich Möbel kaufen .
sehen «le sich meine für

Mnrk zusammen¬

gestellte solide ZSohnungK -
emrichiung an, Anzahlung
20 Mark . Abzahlung ganz
nach Ueberentkunsf . . -

Ehrlich , Alte Schönhauser Str . 32,

Gardinen .
Die Gardinen sowie alle «jhlaidglgen aulfeh

Portiere » , Läufer , Teppiche , Gobelins , Kissen 2e .
der Spezlnl - Ltrma

Lsnöinenbsus SennkaFÖTvkLtisFffZl
( früher Wallstr , (S,

jetzt Wallstr . 13 ( SpmdlerShos ) MC alleinige Verkaufsstelle ,

Pub von grShter �atttartett — von ein loch 614 hochelegant llnb sie mit
sehr niedrige « , klar lesbaren Preisen

vetfeyen . — «elcgcnhcitätnatc weit unter Preis .

Nmloulch qeftottei . Sonntacs aelchlollen .

Szira - WetlstoU ( üt Polfier <«idbet . - «orzügttche SUnblesfcL

Möbel - Angebot .
( Gute , reelle Möbel kaufen Sie am billigsten beim Ztzachmann .
Wohnung « - < ? inrtchtungen sowie einz . Möbel in riefiger
Zluewahl ( 3 Etagen ) . En. Teilzahlung . BorwäriSIeiern 5° / , extra .

Max Neumann , nnuungsmeifter . Oraniknär . 202 .

Dein Freund wird Dir sagen

Qrimm &Triepel
ist der beste Nordhäuser Kautabak

Belm Vorzeigen diese » Inseee ' es 4 pCt. Habetl

Dien M M\
XlngroB -

I >»»Or
Export -

Lager„Ejnze - MsdI "
Kostüme « ÄÄ . 15 - 50 M.
Kostüme f8iFrauen,b ; Swb8Tn,12~50 M.
Ketillis für iadtfii 18 . %�' ° ' 10 - 20 M.

tSpeziaiiläf:
üraweiten Daniin,

sirt -n EoiieEfii -Slu»QO. Pile ; ois 12 - 60 M.

frann - Mänftl n. Palttott A,Ä ° oh 10- 30 M.
Sport - Sakkos , aosifne Fariiea . 8 - 15M.

Tuch,1
Mol' 4e,
Eellenna

bedentend aater Heretelinngtiprete .

15 Mark
Hpott -

Kcattlm .

• ine Trtppa
Alszandtipl .jÄax Jtosczytz, Bsrlio i, LasoslirtgefürJO,. : ' ;

L _ NW- Einzel - Verkauf nur In der 1, Etage . " MS

auf aie�HJuTnummer
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